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MÜHLBERGER – Ihr Rohrleitungs-Spezialist

 

Vorwort

Edel! Stahl!
Es liegt in der Natur der Sache: Je kom-
plexer eine Aufgabe ist, desto wichtiger
werden Präzision und Qualität im Detail. 
Zu den komplexesten Ingenieuraufgaben 
zählen Planung und Bau von Industrie-
anlagen. Und hier gilt in besonderem 
Maße: Es kommt auf jede einzelne 
Anlagenkomponente an. Ein einziges 
Teil, das nicht verfügbar ist, kann die 
(Wieder-)Inbetriebnahme einer Anla-
ge verzögern. Ein einzelnes Teil, das 
aufgrund von Qualitätsmängeln oder des
falschen Werkstoffes nicht tut, was es 
soll, stellt im schlimmsten Fall die Funkti-
onalität der Gesamtanlage in Frage. Die 
Betriebswirte können leicht ermitteln, was 
der unnötige Anlagenstillstand kostet.
Es ist meist sehr viel mehr, als man denkt.
Wir wollen, dass Sie als Anwender beim 
Betrachten unseres Katalogs Rohrlei-
tungssysteme nicht nur glänzenden Edel-
stahl sehen, sondern auch glänzende 
Augen bekommen. Weil der Katalog ein 
Versprechen ist: 
praktisch alle Rohrleitungskompo-
 nenten aus einer Hand! Und was nicht  
 im Katalog steht, wird schnellstmöglich  
 beschafft.
zuverlässige Beschaffungs- und
 Lieferprozesse.
alle Artikel sind auch für hohe Anfor- 
 derungen geeignet – mit den nötigen  
 Zulassungen und Zertifi katen, überprüft  
 durch unsere Qualitätssicherung.
möglichst Lieferung von Produkten aus  
 Europäischer Fertigung.

Mühlberger heißt: Sie können sich 
darauf verlassen, dass wir alles tun, um 
Ihnen unangenehme Überraschungen zu 
ersparen.
Nehmen Sie den Katalog zur Hand – 
und uns beim Wort!

Rüdiger Weber Peter Mühlberger
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MÜHLBERGER – Ihr Rohrleitungs-Spezialist

Mehr Leistung:
Sie brauchen. Wir beschaffen.

Wer gut versorgt sein will, braucht gut 
sortierte Partner, die als Spezialisten „alles 
aus einer Hand“ liefern. Bei denen Kompe-
tenz, Dienstleistung, Logistik und Qualität 
stimmen.

Dieser Katalog enthält unser Kernprogramm 
für Rohrleitungssysteme in:
Chemie
Pharma
Petrochemie
Anlagenbau

Wir führen die Werkstoffe:
1.4301, 1.4541, 1.4404, 1.4571, 1.4529, 
1.4539, 2.4602, 2.4610, 1.4462, 
P235GH, P250GH, P265GH, P355NL1, 
16Mo3

Mehr Angebot:
Sie suchen. Wir haben.

Unser Rohrleitungskatalog ist schon um-
fangreich. 
Trotzdem haben wir noch weitere Möglich-
keiten. 

Sie wollen:
Sondergrößen,
andere Hersteller,
 Sonderlösungen, wie z.B. automatisierte 

Armaturen oder Schweißkonstruktionen,
Paketlösungen.

Fragen Sie uns.
Wir haben genau, was Sie suchen.
Und liefern, wie Sie es brauchen!



Mehr Qualität:
Sie kaufen. Wir prüfen.

Als Mitglied der Interessengemeinschaft 
Regelwerke Technik e.v. (IGR) und der Fach-
gruppen Dichtungstechnik und Schlauch- und 
Armaturentechnik wissen wir: Sie müssen im 
Betrieb auf Nummer Sicher gehen, wollen 
sich aber auch um die Qualität Ihrer B- oder 
C-Teile keine Gedanken machen müssen. 

Mühlberger heißt für Sie: 
Zertifi zierung nach DIN EN ISO
 9001:2008 als einer der Ersten der Branche, 
Qualitätsmanagement für einwandfreie   
 Produkte, 
Übernahme der Wareneingangsprüfung   
 für unsere Kunden, 
eine qualifi zierte Werkstoffanalyse und
 -prüfung permanent im Haus
Vorhaltung der Werkstoffzeugnisse auf   
 unseren Datenbanken.

Mit unserer Qualität können Sie rechnen. 
Und sie einkalkulieren!

Mehr Know-how:
Sie machen. Wir wissen.

Wo dauerhaft die Leistung mit Ihren Anforde-
rungen mitwachsen soll, braucht es Partner, 
die in Ihrer Welt zuhause sind, Ihre Sprache 
sprechen und wissen, was 
Sie brauchen. 

Mühlberger ist Ihr Spezialist für Rohrleitungs-
systeme in der Instandhaltung und im Projekt 
durch:
ein erfahrenes Team für professionelle   
 Betreuung,
 langjährige Erfahrung im Umgang und der 

Weiterentwicklung von Rohrklassen,
spezialisierte Software zur Verwaltung von   
 Projektlagern und dem Materialfl uss auf   
 der Baustelle,
hohe Teileverfügbarkeit,
  individualisierte elektronische Kataloge mit 

allen Möglichkeiten.

Und zwar auf hohem Niveau! Professionelle 
Anwender schätzen unsere Kompetenz.

MÜHLBERGER-GRUPPE
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Milchrohrverschraubungen aus Edelstahl 96
Montagewerkzeuge für Klemmringverschraubungen 131
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Muffenschmutzfänger 243
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P 
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Präzisionsrohre aus Stahl 53
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R 
Reduzieradapter für Klemmringverschraubungen 127
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Reduziermuffen mit Gewinde aus Edelstahl 90
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Rohrhalterungen aus Edelstahl 141
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Rohrkapen aus Stahl 78
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Rohrschuhunterteile aus Stahl 149
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Rohrverschraubungen mit Gewinde aus Stahl 100
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Rundstahlbügel aus Edelstahl 143
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Schlagdübel 198
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Schmutzfänger 243
Schneidringe 118
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Schottverschraubungen mit Klemmringen 126
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Schrauben aus Edelstahl 163
Schrauben aus Stahl 184
Schruppschleifscheiben 294
Schweissmuttern aus Edelstahl 169
Schwerlastanker 201
Sechskantabstandshalter 202
Sechskantblechschrauben aus Stahl 184
Sechskantdoppelnippel mit Gewinde aus Edelstahl 91
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Sechskantholzschrauben aus Edelstahl 163
Sechskantholzschrauben aus Stahl 184
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Sechskantsschrauben aus Stahl 175
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Seite Seite



VII

Kopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Inhalt

Senkkopfspanplattenschrauben aus Stahl 186
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Überwurfmuttern für Klemmringverschraubungen 129
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Unterleglaschen aus Edelstahl 143
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Unterleglaschen aus verzinktem Stahl 148
Unterlegscheiben aus Edelstahl 171
Unterlegscheiben aus Stahl 194
U-Sähle aus Edelstahl 277
U-Stähle 287
 
V 
Ventile 238
Verbindungsstücke  138
Verbindungsstücke für Klemmringverschraubungen 128
Verbundankerpatronen 199
Verschlussbutzen für Schneidringverschraubungen 120
Verschlusskappen für Klemmringverschraubungen 127
Verschlussschrauben mit Gewinde aus Edelstahl 94
Verschlussstopfen für Klemmringverschraubungen 127
Verschraubungen mit Gewinde aus Edelstahl 94
Verschraubungen mit Gewinde aus Stahl 100
Verzinkte Sechskantschrauben 175
VH-Kugelhähne 227
Vierkantrohre aus Edelstahl 278
Vierkantrohre aus Stahl 290
Vierkantstähle aus Edelstahl 272
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Vorschweißflansche PN 16 aus Edelstahl 5
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W 
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Wellschläuche aus Edelstahl 85
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Winkeleinschraubverschraubungen mit Klemmringen 124
Winkeleinschraubverschraubungen mit Schneidringen 112
Winkelstähle 286
Winkelstähle aus Edelstahl 276
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Nahtlose Rohre DIN EN ISO 1127, Lieferzustand HFD oder CFD DIN EN 10216-5, bisher Ausführungsart c2, h oder m DIN 17458, Tole-
ranzklasse D2 - T1-3 DIN EN ISO 1127, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werk-
stoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10216-5, Zus. Techn. Lie-
ferbedingungen IGR-GT 12-0604, mit fortlaufender Kennzeichnung (alle 300 mm) Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit
Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 für Rohre mit Wanddicken größer 5,6 mm mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.2, In
Längen von 6 Meter (-/+ 1000 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241136 Rohr nahtl.ISO 1127- 21,3x 3,2 -1.4571-HFD M
657031241571 Rohr nahtl.ISO 1127- 33,7x 2,0 -1.4571-HFD M
657031241137 Rohr nahtl.ISO 1127- 33,7x 3,2 -1.4571-HFD M
570131241220 Rohr nahtl.ISO 1127- 33,7x 4,0 -1.4571-HFD M
570131241222 Rohr nahtl.ISO 1127- 33,7x 5,0 -1.4571-HFD M
570131241218 Rohr nahtl.ISO 1127- 48,3x 2,9 -1.4571-HFD M
657031241138 Rohr nahtl.ISO 1127- 48,3x 3,6 -1.4571-HFD M
570131241232 Rohr nahtl.ISO 1127- 60,3x 3,2 -1.4571-HFD M
657031241139 Rohr nahtl.ISO 1127- 60,3x 3,6 -1.4571-HFD M
570131241682 Rohr nahtl.ISO 1127- 60,3x 4,0 -1.4571-HFD M
657031241682 Rohr nahtl.ISO 1127- 60,3x 5,0 -1.4571-HFD M
657031241683 Rohr nahtl.ISO 1127- 60,3x 6,3 -1.4571-HFD M
657031241694 Rohr nahtl.ISO 1127- 88,9x 2,3 -1.4571-HFD M
570131241683 Rohr nahtl.ISO 1127- 88,9x 3,2 -1.4571-HFD M
570131241684 Rohr nahtl.ISO 1127- 88,9x 5,0 -1.4571-HFD M
570131241681 Rohr nahtl.ISO 1127- 88,9x 6,3 -1.4571-HFD M
657031241152 Rohr nahtl.ISO 1127-114,3x 4,5 -1.4571-HFD M
570131241685 Rohr nahtl.ISO 1127-114,3x 5,0 -1.4571-HFD M
657031241154 Rohr nahtl.ISO 1127-114,3x 6,0 -1.4571-HFD M
657031241685 Rohr nahtl.ISO 1127-114,3x 7,0 -1.4571-HFD M
570131241686 Rohr nahtl.ISO 1127-139,7x 4,0 -1.4571-HFD M
570131241053 Rohr nahtl.ISO 1127-168,3x 5,0 -1.4571-HFD M
657031241687 Rohr nahtl.ISO 1127-168,3x 8,8 -1.4571-HFD M
657031241688 Rohr nahtl.ISO 1127-219,1x 8,0 -1.4571-HFD M
657041063240 Rohr nahtl.ISO 1127-355,6x 4,0 -1.4571-HFD M

Geschweißte Rohre, kalibr. DIN EN ISO 1127, Gebeizte Ausführung - nicht blankgeglüht! Lieferzustand W2A oder W2Ab DIN EN
10217-7 bisher Ausführungsart k2 oder k2g DIN 17457, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417, Toleranzklasse D2 - T3 DIN EN ISO
1127, Max. Wurzeldurchhang 0,15 mm, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff
1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10217-7 TC2, Zus.Techn.
Lieferbedingungen IGR-GT 12-0604, Streckgrenze (Rp 0,2) max. 350 N/mm2, mit fortlaufender Kennzeichnung (alle 300mm), Das AD
2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Voraussetzung: Hersteller, die die IGR-Anforderungen
erfüllen! In Längen von 6 Meter (-0 bis +100 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031240203 Rohr gesch.ISO 1127- 21,3x 1,6 -1.4541-W2A M
657031240209 Rohr gesch.ISO 1127- 26,9x 1,6 -1.4541-W2A M
657031240215 Rohr gesch.ISO 1127- 33,7x 2,0 -1.4541-W2A M
657031240221 Rohr gesch.ISO 1127- 42,4x 2,0 -1.4541-W2A M
657031240224 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x 2,0 -1.4541-W2A M
657031240225 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x 3,6 -1.4541-W2A M
657031240227 Rohr gesch.ISO 1127- 60,3x 2,0 -1.4541-W2A M
657031240230 Rohr gesch.ISO 1127- 76,1x 2,3 -1.4541-W2A M
657031240233 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x 2,3 -1.4541-W2A M
657031240239 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x 2,6 -1.4541-W2A M
657031240241 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x 3,6 -1.4541-W2A M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

ab DN 125
Geschweißte Rohre DIN EN ISO 1127, Lieferzustand W1 oder W2 DIN EN 10217-7, bisher Ausführungsart k1 oder d1 DIN 17457, Tole-
ranzklasse D2 - T3 DIN EN ISO 1127, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff
1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10217-7 TC2, Zus. Techn. Lie-
ferbedingungen IGR-GT 12-0604, mit fortlaufender Kennzeichnung (alle 300 mm), Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit
Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Voraussetzung: Hersteller, die die IGR-Anforderungen erfüllen!, In Längen von 6 Meter (-0 bis
+100 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031240160 Rohr gesch.ISO 1127-139,7x2,6 -1.4541-W2 M
657031240165 Rohr gesch.ISO 1127-168,3x2,6 -1.4541-W2 M
657031240170 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x2,9 -1.4541-W2 M
657031240172 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x3,2 -1.4541-W2 M
657031240171 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x4,0 -1.4541-W2 M
657031240772 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x2,9 -1.4541-W2 M
657031240178 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x5,0 -1.4541-W2 M
657031240185 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x2,9 -1.4541-W2 M
657031240189 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x6,3 -1.4541-W2 M
657031240199 Rohr gesch.ISO 1127-355,6x2,9 -1.4541-W2 M
657031240195 Rohr gesch.ISO 1127-355,6x6,3 -1.4541-W2 M
657031240192 Rohr gesch.ISO 1127-406,4x2,9 -1.4541-W2 M
657031240196 Rohr gesch.ISO 1127-406,4x8,0 -1.4541-W2 M
657031240193 Rohr gesch.ISO 1127-508,4x3,2 -1.4541-W2 M
657031240200 Rohr gesch.ISO 1127-508,4x10,0 -1.4541-W2 M

Geschweißte Rohre, kalibr. DIN EN ISO 1127, Gebeizte Ausführung - nicht blankgeglüht! Lieferzustand W2A oder W2Ab DIN EN
10217-7 bisher Ausführungsart k2 oder k2g DIN 17457, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417, Toleranzklasse D2 - T3 DIN EN ISO
1127, Max. Wurzeldurchhang 0,15 mm, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der
Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10217-7,
Zus.Techn. Lieferbedingungen IGR-GT 12-0604, Streckgrenze (Rp 0,2) max. 350 N/mm2, mit fortlaufender Kennzeichnung (alle
300mm), Die AD 2000-Merkblätter W 2 + 10 sind einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Voraussetzung: Hersteller,
die die IGR-Anforderungen erfüllen! In Längen von 6 Meter (-0 bis +100 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241201 Rohr gesch.ISO 1127- 17,2x1,6 -1.4571-W2A M
657031241203 Rohr gesch.ISO 1127- 21,3x1,6 -1.4571-W2A M
657031241204 Rohr gesch.ISO 1127- 21,3x2,0 -1.4571-W2A M
657031241208 Rohr gesch.ISO 1127- 21,3x3,2 -1.4571-W2A M
657031241209 Rohr gesch.ISO 1127- 26,9x1,6 -1.4571-W2A M
657031241215 Rohr gesch.ISO 1127- 33,7x2,0 -1.4571-W2A M
657031241217 Rohr gesch.ISO 1127- 33,7x2,6 -1.4571-W2A M
657031241219 Rohr gesch.ISO 1127- 33,7x3,2 -1.4571-W2A M
657031241221 Rohr gesch.ISO 1127- 42,4x2,0 -1.4571-W2A M
657031241224 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x2,0 -1.4571-W2A M
657031241231 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x2,6 -1.4571-W2A M
657031241225 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x3,6 -1.4571-W2A M
657031241227 Rohr gesch.ISO 1127- 60,3x2,0 -1.4571-W2A M
657031241228 Rohr gesch.ISO 1127- 60,3x2,9 -1.4571-W2A M
657031241229 Rohr gesch.ISO 1127- 60,3x3,6 -1.4571-W2A M
657031241230 Rohr gesch.ISO 1127- 76,1x2,3 -1.4571-W2A M
657031241237 Rohr gesch.ISO 1127- 76,1x2,6 -1.4571-W2A M
657031241233 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x2,3 -1.4571-W2A M
657031241234 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x2,9 -1.4571-W2A M
657031241235 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x3,2 -1.4571-W2A M
657031241236 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x4,0 -1.4571-W2A M
657031241239 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x2,6 -1.4571-W2A M
657031241242 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x3,6 -1.4571-W2A M
657031241243 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x4,5 -1.4571-W2A M
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ab DN 125
Geschweißte Rohre DIN EN ISO 1127, Lieferzustand W1 oder W2 DIN EN 10217-7, bisher Ausführungsart k1 oder d1 DIN 17457, Tole-
ranzklasse D2 - T3 DIN EN ISO 1127, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff
1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10217-7 TC2, Zus. Techn. Lie-
ferbedingungen IGR-GT 12-0604, mit fortlaufender Kennzeichnung (alle 300 mm), Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit
Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Voraussetzung: Hersteller, die die IGR-Anforderungen erfüllen!, In Längen von 6 Meter (-0 bis
+100 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031240160 Rohr gesch.ISO 1127-139,7x2,6 -1.4541-W2 M
657031240165 Rohr gesch.ISO 1127-168,3x2,6 -1.4541-W2 M
657031240170 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x2,9 -1.4541-W2 M
657031240172 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x3,2 -1.4541-W2 M
657031240171 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x4,0 -1.4541-W2 M
657031240772 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x2,9 -1.4541-W2 M
657031240178 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x5,0 -1.4541-W2 M
657031240185 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x2,9 -1.4541-W2 M
657031240189 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x6,3 -1.4541-W2 M
657031240199 Rohr gesch.ISO 1127-355,6x2,9 -1.4541-W2 M
657031240195 Rohr gesch.ISO 1127-355,6x6,3 -1.4541-W2 M
657031240192 Rohr gesch.ISO 1127-406,4x2,9 -1.4541-W2 M
657031240196 Rohr gesch.ISO 1127-406,4x8,0 -1.4541-W2 M
657031240193 Rohr gesch.ISO 1127-508,4x3,2 -1.4541-W2 M
657031240200 Rohr gesch.ISO 1127-508,4x10,0 -1.4541-W2 M

Geschweißte Rohre, kalibr. DIN EN ISO 1127, Gebeizte Ausführung - nicht blankgeglüht! Lieferzustand W2A oder W2Ab DIN EN
10217-7 bisher Ausführungsart k2 oder k2g DIN 17457, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417, Toleranzklasse D2 - T3 DIN EN ISO
1127, Max. Wurzeldurchhang 0,15 mm, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der
Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10217-7,
Zus.Techn. Lieferbedingungen IGR-GT 12-0604, Streckgrenze (Rp 0,2) max. 350 N/mm2, mit fortlaufender Kennzeichnung (alle
300mm), Die AD 2000-Merkblätter W 2 + 10 sind einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Voraussetzung: Hersteller,
die die IGR-Anforderungen erfüllen! In Längen von 6 Meter (-0 bis +100 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241201 Rohr gesch.ISO 1127- 17,2x1,6 -1.4571-W2A M
657031241203 Rohr gesch.ISO 1127- 21,3x1,6 -1.4571-W2A M
657031241204 Rohr gesch.ISO 1127- 21,3x2,0 -1.4571-W2A M
657031241208 Rohr gesch.ISO 1127- 21,3x3,2 -1.4571-W2A M
657031241209 Rohr gesch.ISO 1127- 26,9x1,6 -1.4571-W2A M
657031241215 Rohr gesch.ISO 1127- 33,7x2,0 -1.4571-W2A M
657031241217 Rohr gesch.ISO 1127- 33,7x2,6 -1.4571-W2A M
657031241219 Rohr gesch.ISO 1127- 33,7x3,2 -1.4571-W2A M
657031241221 Rohr gesch.ISO 1127- 42,4x2,0 -1.4571-W2A M
657031241224 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x2,0 -1.4571-W2A M
657031241231 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x2,6 -1.4571-W2A M
657031241225 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x3,6 -1.4571-W2A M
657031241227 Rohr gesch.ISO 1127- 60,3x2,0 -1.4571-W2A M
657031241228 Rohr gesch.ISO 1127- 60,3x2,9 -1.4571-W2A M
657031241229 Rohr gesch.ISO 1127- 60,3x3,6 -1.4571-W2A M
657031241230 Rohr gesch.ISO 1127- 76,1x2,3 -1.4571-W2A M
657031241237 Rohr gesch.ISO 1127- 76,1x2,6 -1.4571-W2A M
657031241233 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x2,3 -1.4571-W2A M
657031241234 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x2,9 -1.4571-W2A M
657031241235 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x3,2 -1.4571-W2A M
657031241236 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x4,0 -1.4571-W2A M
657031241239 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x2,6 -1.4571-W2A M
657031241242 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x3,6 -1.4571-W2A M
657031241243 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x4,5 -1.4571-W2A M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

Geschweißte Rohre, kalibr. DIN EN ISO 1127, Blankgeglühte Ausführung - nicht gebeizt! Lieferzustand W2R oder W2Rb DIN EN
10217-7 bisher Ausführungsart k3 oder k3g DIN 17457, Toleranzklasse D3 - T3 DIN EN ISO 1127, Max. Wurzeldurchhang 0,15 mm,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit
maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10217-7 TC2, Zus. Techn. Lieferbedingungen IGR-GT 12-0604,
Streckgrenze (Rp 0,2) max. 350 N/mm2, mit fortlaufender Kennzeichnung (alle 300mm), Die AD 2000-Merkblätter W 2 + 10 sind einzu-
halten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 6 Meter (-0 bis +100 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241261 Rohr ges.bk ISO1127- 17,2x1,6 -1.4571-W2R M
657031241263 Rohr ges.bk ISO1127- 21,3x1,6 -1.4571-W2R M
657031241269 Rohr ges.bk ISO1127- 26,9x1,6 -1.4571-W2R M
657031241275 Rohr ges.bk ISO1127- 33,7x2,0 -1.4571-W2R M
657031241281 Rohr ges.bk ISO1127- 42,4x2,0 -1.4571-W2R M
657031241284 Rohr ges.bk ISO1127- 48,3x2,0 -1.4571-W2R M
657031241287 Rohr ges.bk ISO1127- 60,3x2,0 -1.4571-W2R M
657031241291 Rohr ges.bk ISO1127- 76,1x2,3 -1.4571-W2R M
657031241293 Rohr ges.bk ISO1127- 88,9x2,3 -1.4571-W2R M
657031241299 Rohr ges.bk ISO1127-114,3x2,6 -1.4571-W2R M

ab DN 125
Geschweißte Rohre DIN EN ISO 1127, Lieferzustand W1 oder W2 DIN EN 10217-7, bisher Ausführungsart k1 oder d1 DIN 17457, Tole-
ranzklasse D2 - T3 DIN EN ISO 1127, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werk-
stoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10217-7 TC2, Zus. Techn.
Lieferbedingungen IGR-GT 12-0604, mit fortlaufender Kennzeichnung (alle 300mm), Die AD 2000-Merkblätter W 2 + 10 sind einzu-
halten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Voraussetzung: Hersteller, die die IGR-Anforderungen erfüllen! In Längen von 6
Meter (-0 bis +100mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241160 Rohr gesch.ISO 1127-139,7x2,6 -1.4571-W2 M
657031241165 Rohr gesch.ISO 1127-168,3x2,6 -1.4571-W2 M
657031241166 Rohr gesch.ISO 1127-168,3x3,2 -1.4571-W2 M
657031241167 Rohr gesch.ISO 1127-168,3x5,0 -1.4571-W2 M
657031241170 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x2,9 -1.4571-W2 M
657031241172 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x4,0 -1.4571-W2 M
657031241175 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x2,9 -1.4571-W2 M
657031241176 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x3,2 -1.4571-W2 M
657031241178 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x5,0 -1.4571-W2 M
657031241180 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x8,0 -1.4571-W2 M
657031241185 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x2,9 -1.4571-W2 M
657031241186 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x3,2 -1.4571-W2 M
657031241188 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x5,0 -1.4571-W2 M
657031241189 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x6,3 -1.4571-W2 M
657031241199 Rohr gesch.ISO 1127-355,6x2,9 -1.4571-W2 M
657031241194 Rohr gesch.ISO 1127-355,6x4,0 -1.4571-W2 M
657031241195 Rohr gesch.ISO 1127-355,6x6,3 -1.4571-W2 M
657031241192 Rohr gesch.ISO 1127-406,4x2,9 -1.4571-W2 M
657031241197 Rohr gesch.ISO 1127-406,4x4,0 -1.4571-W2 M
657031241196 Rohr gesch.ISO 1127-406,4x8,0 -1.4571-W2 M
657031241193 Rohr gesch.ISO 1127-508,0x3,2 -1.4571-W2 M
657031241200 Rohr gesch.ISO 1127-508,0x10,0 -1.4571-W2 M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Geschweißte Rohre DIN EN ISO 1127, Lieferzustand W1 DIN EN 10217-7 bisher Ausführungsart k2, Toleranzen DIN EN ISO 1127 D2/T3
F2/S1, Werkstoff nach VdTÜV-Werkstoffblatt 421: WNr 1.4539, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10217-7 TC2, Zugelassen im Geltun-
gebereich der Druckgeräterichtlinie 97/23/EG. Prüfumfang: DIN 17457 PK2 AD2000-W2, Warmzugprobe bei 400 Cel, in Längen von 6
Meter (-1000 bis +100 mm) 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570141241203 Rohr gesch.ISO 1127- 21,3x2,0 -1.4539-W1 M
570141241209 Rohr gesch.ISO 1127- 26,9x1,6 -1.4539-W1 M
570141241215 Rohr gesch.ISO 1127- 33,7x2,0 -1.4539-W1 M
570141241221 Rohr gesch.ISO 1127- 42,4x2,0 -1.4539-W1 M
570141241224 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x2,0 -1.4539-W1 M
570141241227 Rohr gesch.ISO 1127- 60,3x2,0 -1.4539-W1 M
570141241230 Rohr gesch.ISO 1127- 76,1x2,3 -1.4539-W1 M
570141241233 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x2,3 -1.4539-W1 M
570141241239 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x2,6 -1.4539-W1 M
570141241460 Rohr gesch.ISO 1127-139,7x2,6 -1.4539-W1 M
570141241165 Rohr gesch.ISO 1127-168,3x2,6 -1.4539-W1 M
570141241170 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x2,9 -1.4539-W1 M
570141241175 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x2,9 -1.4539-W1 M
570141241185 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x2,9 -1.4539-W1 M

Präzisionsrohre
Nahtlose Präzisionsrohre DIN EN ISO 1127, Lieferzustand CFD DIN EN 10216-6 bisher Ausführungsart h oder m DIN 17458, Toleranz-
klasse D4 - T3 DIN EN ISO 1127 und in Anlehnung an DIN 10305-1 geeignet für Schneidringverschraubungen! Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10216-5, Zus.Techn. Lieferbedingungen IGR-
GT 12-0604, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241405 Rohr präz.ISO 1127-  4x1,0 -1.4571-CFD M
657031241503 Rohr präz.ISO 1127-  6x1,0 -1.4571-CFD M
657031241508 Rohr präz.ISO 1127-  8x1,0 -1.4571-CFD M
657031241513 Rohr präz.ISO 1127- 10x1,0 -1.4571-CFD M
657031241515 Rohr präz.ISO 1127- 10x1,5 -1.4571-CFD M
657031241519 Rohr präz.ISO 1127- 12x1,5 -1.4571-CFD M
657031241520 Rohr präz.ISO 1127- 12x2,0 -1.4571-CFD M
657031241526 Rohr präz.ISO 1127- 14x2,0 -1.4571-CFD M
657031241532 Rohr präz.ISO 1127- 16x2,0 -1.4571-CFD M
657031241534 Rohr präz.ISO 1127- 18x2,0 -1.4571-CFD M

Wärmetauscherrohre

In Genaulängen von 5007 - 0 bis + 5 mm
Geschweißte Rohre, kalibriert DIN 28181 für Rohrbündelwärmetauscher, Lieferzustand W2Ab oder W2Rb DIN EN 10217-7 bisher Aus-
führungsart k2g oder k3g DIN 17457, Toleranzklasse 2, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401,1.4404, 1.4435 oder 1.4571,
falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt falls der Werkstoff 1.4571 geliefert wird:
Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87- 0417, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10217-7, Zus.Techn. Lieferbedingungen IGR- GT 12-0604,
das AD2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Voraussetzung: Hersteller, die die IGR-Anfor-
derungen erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241434 Rohr DIN 28181 -  25,0x 2,0-1.4571-W2Ab M
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Geschweißte Rohre DIN EN ISO 1127, Lieferzustand W1 DIN EN 10217-7 bisher Ausführungsart k2, Toleranzen DIN EN ISO 1127 D2/T3
F2/S1, Werkstoff nach VdTÜV-Werkstoffblatt 421: WNr 1.4539, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10217-7 TC2, Zugelassen im Geltun-
gebereich der Druckgeräterichtlinie 97/23/EG. Prüfumfang: DIN 17457 PK2 AD2000-W2, Warmzugprobe bei 400 Cel, in Längen von 6
Meter (-1000 bis +100 mm) 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570141241203 Rohr gesch.ISO 1127- 21,3x2,0 -1.4539-W1 M
570141241209 Rohr gesch.ISO 1127- 26,9x1,6 -1.4539-W1 M
570141241215 Rohr gesch.ISO 1127- 33,7x2,0 -1.4539-W1 M
570141241221 Rohr gesch.ISO 1127- 42,4x2,0 -1.4539-W1 M
570141241224 Rohr gesch.ISO 1127- 48,3x2,0 -1.4539-W1 M
570141241227 Rohr gesch.ISO 1127- 60,3x2,0 -1.4539-W1 M
570141241230 Rohr gesch.ISO 1127- 76,1x2,3 -1.4539-W1 M
570141241233 Rohr gesch.ISO 1127- 88,9x2,3 -1.4539-W1 M
570141241239 Rohr gesch.ISO 1127-114,3x2,6 -1.4539-W1 M
570141241460 Rohr gesch.ISO 1127-139,7x2,6 -1.4539-W1 M
570141241165 Rohr gesch.ISO 1127-168,3x2,6 -1.4539-W1 M
570141241170 Rohr gesch.ISO 1127-219,1x2,9 -1.4539-W1 M
570141241175 Rohr gesch.ISO 1127-273,0x2,9 -1.4539-W1 M
570141241185 Rohr gesch.ISO 1127-323,9x2,9 -1.4539-W1 M

Präzisionsrohre
Nahtlose Präzisionsrohre DIN EN ISO 1127, Lieferzustand CFD DIN EN 10216-6 bisher Ausführungsart h oder m DIN 17458, Toleranz-
klasse D4 - T3 DIN EN ISO 1127 und in Anlehnung an DIN 10305-1 geeignet für Schneidringverschraubungen! Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10216-5, Zus.Techn. Lieferbedingungen IGR-
GT 12-0604, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241405 Rohr präz.ISO 1127-  4x1,0 -1.4571-CFD M
657031241503 Rohr präz.ISO 1127-  6x1,0 -1.4571-CFD M
657031241508 Rohr präz.ISO 1127-  8x1,0 -1.4571-CFD M
657031241513 Rohr präz.ISO 1127- 10x1,0 -1.4571-CFD M
657031241515 Rohr präz.ISO 1127- 10x1,5 -1.4571-CFD M
657031241519 Rohr präz.ISO 1127- 12x1,5 -1.4571-CFD M
657031241520 Rohr präz.ISO 1127- 12x2,0 -1.4571-CFD M
657031241526 Rohr präz.ISO 1127- 14x2,0 -1.4571-CFD M
657031241532 Rohr präz.ISO 1127- 16x2,0 -1.4571-CFD M
657031241534 Rohr präz.ISO 1127- 18x2,0 -1.4571-CFD M

Wärmetauscherrohre

In Genaulängen von 5007 - 0 bis + 5 mm
Geschweißte Rohre, kalibriert DIN 28181 für Rohrbündelwärmetauscher, Lieferzustand W2Ab oder W2Rb DIN EN 10217-7 bisher Aus-
führungsart k2g oder k3g DIN 17457, Toleranzklasse 2, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401,1.4404, 1.4435 oder 1.4571,
falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt falls der Werkstoff 1.4571 geliefert wird:
Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87- 0417, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10217-7, Zus.Techn. Lieferbedingungen IGR- GT 12-0604,
das AD2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Voraussetzung: Hersteller, die die IGR-Anfor-
derungen erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241434 Rohr DIN 28181 -  25,0x 2,0-1.4571-W2Ab M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

PN  10, Form C
Vorschweißflansche PN 10 DIN 2632 mit geänderten Ansatzdicken durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz! Dichtleiste glatt (Form
C) DIN 2526, künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoff nach AD-2000 Regelwerk: WNr
1.4541, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merk-
blätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531201106 Flansch 2632 - C 200x 219,1x2,9 -1.4541 ST
657531201107 Flansch 2632 - C 250x 273,0x2,9 -1.4541 ST
657531201108 Flansch 2632 - C 300x 323,9x2,9 -1.4541 ST
657531201111 Flansch 2632 - C 350x 355,6x2,9 -1.4541 ST
657531201109 Flansch 2632 - C 400x 406,4x2,9 -1.4541 ST
657531201112 Flansch 2632 - C 500x 508,0x3,2 -1.4541 ST

PN  10, Form C
Vorschweißflansche PN 10 DIN 2632 mit geänderten Ansatzdicken durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz! Dichtleiste glatt (Form
C) DIN 2526, künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoff nach AD-2000 Regelwerk: WNr
1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merk-
blätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531201056 Flansch 2632 - C 200x 219,1x2,9 -1.4571 ST
657531203027 Flansch 2632 - C 250x 273,0x2,9 -1.4571 ST
657531203029 Flansch 2632 - C 300x 323,9x2,9 -1.4571 ST
657531203031 Flansch 2632 - C 350x 355,6x2,9 -1.4571 ST
657531203033 Flansch 2632 - C 350x 355,6x3,2 -1.4571 ST
657531203030 Flansch 2632 - C 400x 406,4x2,9 -1.4571 ST
657531203032 Flansch 2632 - C 500x 508,0x3,2 -1.4571 ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT 12-02633 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2
(I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnah-
meprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203253 Flansch GT-16- C  15x  21,3x1,6 -1.4541 ST
657531203255 Flansch GT-16- C  20x  26,9x1,6 -1.4541 ST
657531203257 Flansch GT-16- C  25x  33,7x2,0 -1.4541 ST
657531203259 Flansch GT-16- C  32x  42,4x2,0 -1.4541 ST
657531203261 Flansch GT-16- C  40x  48,3x2,0 -1.4541 ST
657531203263 Flansch GT-16- C  50x  60,3x2,0 -1.4541 ST
657531203264 Flansch GT-16- C  65x  76,1x2,3 -1.4541 ST
657531203265 Flansch GT-16- C  80x  88,9x2,3 -1.4541 ST
657531203267 Flansch GT-16- C 100x 114,3x2,6 -1.4541 ST
657531203268 Flansch GT-16- C 125x 139,7x2,6 -1.4541 ST
657531203270 Flansch GT-16- C 150x 168,3x2,6 -1.4541 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633, Ansatzdicke nach Ergänzungsreihe IGR-GT 12-0603, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche
Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind
einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531200085 Flansch 2633 - C  15x  21,3x3,2 -1.4541 ST
657531200086 Flansch 2633 - C  20x  26,9x3,2 -1.4541 ST
657531200087 Flansch 2633 - C  25x  33,7x3,2 -1.4541 ST
657531200088 Flansch 2633 - C  32x  42,4x3,6 -1.4541 ST
657531200089 Flansch 2633 - C  40x  48,3x3,6 -1.4541 ST
657531200090 Flansch 2633 - C  50x  60,3x3,6 -1.4541 ST
657531200091 Flansch 2633 - C  65x  76,1x4,0 -1.4541 ST
657531200092 Flansch 2633 - C  80x  88,9x4,0 -1.4541 ST
657531200093 Flansch 2633 - C 100x 114,3x4,5 -1.4541 ST
657531200094 Flansch 2633 - C 125x 139,7x5,0 -1.4541 ST
657531200095 Flansch 2633 - C 150x 168,3x5,0 -1.4541 ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT 12-02633 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M) / ab
DN 200 mit geänderten Ansatzdicken durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11,
Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die
AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind
ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203953 Flansch GT-16- C  15x  21,3x1,6 -1.4571 ST
657531203955 Flansch GT-16- C  20x  26,9x1,6 -1.4571 ST
657531203957 Flansch GT-16- C  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531203959 Flansch GT-16- C  32x  42,4x2,0 -1.4571 ST
657531203961 Flansch GT-16- C  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531203963 Flansch GT-16- C  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531203964 Flansch GT-16- C  65x  76,1x2,3 -1.4571 ST
657531203965 Flansch GT-16- C  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531203967 Flansch GT-16- C 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
657531203970 Flansch GT-16- C 125x 139,7x2,6 -1.4571 ST
657531203971 Flansch GT-16- C 150x 168,3x2,6 -1.4571 ST
657531204073 Flansch GT-16- C 200x 219,1x2,9 -1.4571 ST
657531204075 Flansch GT-16- C 250x 273,0x2,9 -1.4571 ST
657531204077 Flansch GT-16- C 300x 323,9x2,9 -1.4571 ST
657531204078 Flansch GT-16- C 350x 355,6x2,9 -1.4571 ST
657531204079 Flansch GT-16- C 400x 406,4x2,9 -1.4571 ST
657531204081 Flansch GT-16- C 500x 508,0x3,2 -1.4571 ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 IGR-GT 12-02633 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig
Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, der Übergang
vom Mittelloch zur Dichtfläche, ist mit einem Radius von R=6mm zu versehen! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571,
Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W
2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett,
Öl und Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203987 Flansch GT16-R-C  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531203991 Flansch GT16-R-C  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531203993 Flansch GT16-R-C  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531203995 Flansch GT16-R-C  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531203997 Flansch GT16-R-C 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
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PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633, Ansatzdicke nach Ergänzungsreihe IGR-GT 12-0603, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche
Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind
einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531200085 Flansch 2633 - C  15x  21,3x3,2 -1.4541 ST
657531200086 Flansch 2633 - C  20x  26,9x3,2 -1.4541 ST
657531200087 Flansch 2633 - C  25x  33,7x3,2 -1.4541 ST
657531200088 Flansch 2633 - C  32x  42,4x3,6 -1.4541 ST
657531200089 Flansch 2633 - C  40x  48,3x3,6 -1.4541 ST
657531200090 Flansch 2633 - C  50x  60,3x3,6 -1.4541 ST
657531200091 Flansch 2633 - C  65x  76,1x4,0 -1.4541 ST
657531200092 Flansch 2633 - C  80x  88,9x4,0 -1.4541 ST
657531200093 Flansch 2633 - C 100x 114,3x4,5 -1.4541 ST
657531200094 Flansch 2633 - C 125x 139,7x5,0 -1.4541 ST
657531200095 Flansch 2633 - C 150x 168,3x5,0 -1.4541 ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT 12-02633 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M) / ab
DN 200 mit geänderten Ansatzdicken durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11,
Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die
AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind
ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203953 Flansch GT-16- C  15x  21,3x1,6 -1.4571 ST
657531203955 Flansch GT-16- C  20x  26,9x1,6 -1.4571 ST
657531203957 Flansch GT-16- C  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531203959 Flansch GT-16- C  32x  42,4x2,0 -1.4571 ST
657531203961 Flansch GT-16- C  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531203963 Flansch GT-16- C  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531203964 Flansch GT-16- C  65x  76,1x2,3 -1.4571 ST
657531203965 Flansch GT-16- C  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531203967 Flansch GT-16- C 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
657531203970 Flansch GT-16- C 125x 139,7x2,6 -1.4571 ST
657531203971 Flansch GT-16- C 150x 168,3x2,6 -1.4571 ST
657531204073 Flansch GT-16- C 200x 219,1x2,9 -1.4571 ST
657531204075 Flansch GT-16- C 250x 273,0x2,9 -1.4571 ST
657531204077 Flansch GT-16- C 300x 323,9x2,9 -1.4571 ST
657531204078 Flansch GT-16- C 350x 355,6x2,9 -1.4571 ST
657531204079 Flansch GT-16- C 400x 406,4x2,9 -1.4571 ST
657531204081 Flansch GT-16- C 500x 508,0x3,2 -1.4571 ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 IGR-GT 12-02633 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig
Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, der Übergang
vom Mittelloch zur Dichtfläche, ist mit einem Radius von R=6mm zu versehen! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571,
Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W
2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett,
Öl und Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203987 Flansch GT16-R-C  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531203991 Flansch GT16-R-C  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531203993 Flansch GT16-R-C  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531203995 Flansch GT16-R-C  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531203997 Flansch GT16-R-C 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633 mit DIN-Ansatzdicken, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoff nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedin-
gungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kenn-
zeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204003 Flansch 2633 - C  15x  21,3x2,0 -1.4571 ST
657531204005 Flansch 2633 - C  20x  26,9x2,3 -1.4571 ST
657531204007 Flansch 2633 - C  25x  33,7x2,6 -1.4571 ST
657531204009 Flansch 2633 - C  32x  42,4x2,6 -1.4571 ST
657531204011 Flansch 2633 - C  40x  48,3x2,6 -1.4571 ST
657531204013 Flansch 2633 - C  50x  60,3x2,9 -1.4571 ST
657531204014 Flansch 2633 - C  65x  76,1x2,9 -1.4571 ST
657531204015 Flansch 2633 - C  80x  88,9x3,2 -1.4571 ST
657531204017 Flansch 2633 - C 100x 114,3x3,6 -1.4571 ST
657531204018 Flansch 2633 - C 125x 139,7x4,0 -1.4571 ST
657531204020 Flansch 2633 - C 150x 168,3x4,5 -1.4571 ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633 jedoch mit geänderten Ansatzwanddicken, ab DN 200 durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz!
Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, Werkstoff nach AD 2000-Regelwerk: WNr. 1.4539 VdTÜV 421, Oberfläche rost- und zunderfrei,
Gütebedingungen DIN 2528, technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merkblatt W9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung,
mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 ungetaucht, ohne Fett und Farbe! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570641203953 Flansch 2633 - C  15x  21,3x 1,6 -1.4539 ST
570641203955 Flansch 2633 - C  20x  26,9x 1,6 -1.4539 ST
570641203957 Flansch 2633 - C  25x  33,7x2,0 -1.4539 ST
570641203959 Flansch 2633 - C  32x  42,4x 2,0 -1.4539 ST
570641203961 Flansch 2633 - C  40x  48,3x2,0 -1.4539 ST
570641203963 Flansch 2633 - C  50x  60,3x2,0 -1.4539 ST
570641203964 Flansch 2633 - C  65x  76,1x2,3 -1.4539 ST
570641203965 Flansch 2633 - C  80x  88,9x2,3 -1.4539 ST
570641203967 Flansch 2633 - C 100x 114,3x2,6 -1.4539 ST
570641203970 Flansch 2633 - C 125x 139,7x2,6 -1.4539 ST
570641203971 Flansch 2633 - C 150x 168,3x2,6 -1.4539 ST
570641204073 Flansch 2633 - C 200x 219,1x2,9 -1.4539 ST

PN  16, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT 12-02633 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 11, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoff nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und
zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzu-
halten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu
liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204353 Flansch GT-16-F  15x  21,3x1,6 -1.4571 ST
657531204355 Flansch GT-16-F  20x  26,9x1,6 -1.4571 ST
657531204357 Flansch GT-16-F  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531204359 Flansch GT-16-F  32x  42,4x2,0 -1.4571 ST
657531204361 Flansch GT-16-F  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531204363 Flansch GT-16-F  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531204364 Flansch GT-16-F  65x  76,1x2,3 -1.4571 ST
657531204365 Flansch GT-16-F  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531204367 Flansch GT-16-F 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
657531204369 Flansch GT-16-F 125x 139,7x2,6 -1.4571 ST
657531204371 Flansch GT-16-F 150x 168,3x2,6 -1.4571 ST
657531204372 Flansch GT-16-F 150x 168,3x3,2 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

PN  16, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT 12-02633 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 11, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351 Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoff nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und
zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzu-
halten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu
liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204303 Flansch GT-16-N  15x  21,3x1,6 -1.4571 ST
657531204305 Flansch GT-16-N  20x  26,9x1,6 -1.4571 ST
657531204307 Flansch GT-16-N  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531204309 Flansch GT-16-N  32x  42,4x2,0 -1.4571 ST
657531204311 Flansch GT-16-N  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531204313 Flansch GT-16-N  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531204314 Flansch GT-16-N  65x  76,1x2,3 -1.4571 ST
657531204315 Flansch GT-16-N  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531204317 Flansch GT-16-N 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
657531204319 Flansch GT-16-N 125x 139,7x2,6 -1.4571 ST
657531204321 Flansch GT-16-N 150x 168,3x2,6 -1.4571 ST

PN  40, Form C  
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635 mit geänderten Ansatzwanddicken, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1
DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche Rost- und zun-
derfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten!
mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203175 Flansch 2635 - C 200x219,1x4,0 -1.4541 ST
657531203180 Flansch 2635 - C 250x273,0x5,0 -1.4541 ST
657531203184 Flansch 2635 - C 300x323,9x6,3 -1.4541 ST
657531203188 Flansch 2635 - C 350x355,6x6,3 -1.4541 ST
657531203194 Flansch 2635 - C 400x406,4x8,0 -1.4541 ST
657531203198 Flansch 2635 - C 500x508,0x10,0 -1.4541 ST

PN  40, Form C  
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2
(I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnah-
meprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203307 Flansch GT-40- C  15x  21,3x1,6 -1.4541 ST
657531203308 Flansch GT-40- C  20x  26,9x1,6 -1.4541 ST
657531203309 Flansch GT-40- C  25x  33,7x2,0 -1.4541 ST
657531203310 Flansch GT-40- C  32x  42,4x2,0 -1.4541 ST
657531203311 Flansch GT-40- C  40x  48,3x2,0 -1.4541 ST
657531203313 Flansch GT-40- C  50x  60,3x2,0 -1.4541 ST
657531203314 Flansch GT-40- C  65x  76,3x2,3 -1.4541 ST
657531203315 Flansch GT-40- C  80x  88,9x2,3 -1.4541 ST
657531203317 Flansch GT-40- C 100x 114,3x2,6 -1.4541 ST
657531203318 Flansch GT-40- C 125x 139,7x2,6 -1.4541 ST
657531203321 Flansch GT-40- C 150x 168,3x3,2 -1.4541 ST
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PN  16, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT 12-02633 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 11, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351 Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoff nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und
zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzu-
halten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu
liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204303 Flansch GT-16-N  15x  21,3x1,6 -1.4571 ST
657531204305 Flansch GT-16-N  20x  26,9x1,6 -1.4571 ST
657531204307 Flansch GT-16-N  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531204309 Flansch GT-16-N  32x  42,4x2,0 -1.4571 ST
657531204311 Flansch GT-16-N  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531204313 Flansch GT-16-N  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531204314 Flansch GT-16-N  65x  76,1x2,3 -1.4571 ST
657531204315 Flansch GT-16-N  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531204317 Flansch GT-16-N 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
657531204319 Flansch GT-16-N 125x 139,7x2,6 -1.4571 ST
657531204321 Flansch GT-16-N 150x 168,3x2,6 -1.4571 ST

PN  40, Form C  
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635 mit geänderten Ansatzwanddicken, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1
DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche Rost- und zun-
derfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten!
mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203175 Flansch 2635 - C 200x219,1x4,0 -1.4541 ST
657531203180 Flansch 2635 - C 250x273,0x5,0 -1.4541 ST
657531203184 Flansch 2635 - C 300x323,9x6,3 -1.4541 ST
657531203188 Flansch 2635 - C 350x355,6x6,3 -1.4541 ST
657531203194 Flansch 2635 - C 400x406,4x8,0 -1.4541 ST
657531203198 Flansch 2635 - C 500x508,0x10,0 -1.4541 ST

PN  40, Form C  
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2
(I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnah-
meprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203307 Flansch GT-40- C  15x  21,3x1,6 -1.4541 ST
657531203308 Flansch GT-40- C  20x  26,9x1,6 -1.4541 ST
657531203309 Flansch GT-40- C  25x  33,7x2,0 -1.4541 ST
657531203310 Flansch GT-40- C  32x  42,4x2,0 -1.4541 ST
657531203311 Flansch GT-40- C  40x  48,3x2,0 -1.4541 ST
657531203313 Flansch GT-40- C  50x  60,3x2,0 -1.4541 ST
657531203314 Flansch GT-40- C  65x  76,3x2,3 -1.4541 ST
657531203315 Flansch GT-40- C  80x  88,9x2,3 -1.4541 ST
657531203317 Flansch GT-40- C 100x 114,3x2,6 -1.4541 ST
657531203318 Flansch GT-40- C 125x 139,7x2,6 -1.4541 ST
657531203321 Flansch GT-40- C 150x 168,3x3,2 -1.4541 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

PN  40, Form C  
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2
(I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnah-
meprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203657 Flansch GT-40- C  15x  21,3x1,6 -1.4571 ST
657531203658 Flansch GT-40- C  20x  26,9x1,6 -1.4571 ST
657531203659 Flansch GT-40- C  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531203660 Flansch GT-40- C  32x  42,4x2,0 -1.4571 ST
657531203661 Flansch GT-40- C  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531203663 Flansch GT-40- C  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531203664 Flansch GT-40- C  65x  76,1x2,3 -1.4571 ST
657531203665 Flansch GT-40- C  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531203667 Flansch GT-40- C 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
657531203668 Flansch GT-40- C 125x 139,7x2,6 -1.4571 ST
657531203671 Flansch GT-40- C 150x 168,3x3,2 -1.4571 ST

PN  40, Form C  
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635 jedoch mit geänderten Ansatzwanddicken, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11,
Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost-
und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzu-
halten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204170 Flansch 2635 - C 150x168,3x2,6 -1.4571 ST
657531204171 Flansch 2635 - C 150x168,3x5,0 -1.4571 ST
657531204175 Flansch 2635 - C 200x219,1x4,0 -1.4571 ST
657531204180 Flansch 2635 - C 250x273,0x5,0 -1.4571 ST
657531204184 Flansch 2635 - C 300x323,9x6,3 -1.4571 ST
657531204188 Flansch 2635 - C 350x355,6x6,3 -1.4571 ST
657531204194 Flansch 2635 - C 400x406,4x8,0 -1.4571 ST
657531204198 Flansch 2635 - C 500x508,0x10,0 -1.4571 ST

PN  40, Form C  
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635 jedoch mit geänderten Ansatzdicken, Fugenform 1 DIN 2559 (I-Naht), Dichtleiste glatt (Form C)
DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Werkstoff nach AD 2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421, Oberfläche rost- und
zunderfrei Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merkblatt W9 ist einzuhalten! mit
Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, ungetaucht, ohne Fett und Farbe 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570641203657 Flansch 2635 - C  15x 21,3x 2,0 -1.4539 ST
570641203658 Flansch 2635 - C  20x 26,9x 2,0 -1.4539 ST
570641203659 Flansch 2635 - C  25x 33,7x 2,0 -1.4539 ST
570641203660 Flansch 2635 - C  32x 42,4x 2,0 -1.4539 ST
570641203661 Flansch 2635 - C  40x 48,3x 2,0 -1.4539 ST
570641203663 Flansch 2635 - C  50x 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570641203664 Flansch 2635 - C  65x 76,1x 2,3 -1.4539 ST
570641203665 Flansch 2635 - C  80x 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570641203667 Flansch 2635 - C 100x114,3x 2,6 -1.4539 ST
570641203668 Flansch 2635 - C 125x139,7x 2,6 -1.4539 ST
570641203671 Flansch 2635 - C 150x168,3x 2,6 -1.4539 ST
570641203172 Flansch 2635 - C 200x219,1x 2,9 -1.4539 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

PN  40, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 mit geänderten Ansazdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 11, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche Rost- und
zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzu-
halten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu
liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203327 Flansch GT-40- F  15x  21,3x1,6 -1.4541 ST
657531203328 Flansch GT-40- F  20x  26,9x1,6 -1.4541 ST
657531203329 Flansch GT-40- F  25x  33,7x2,0 -1.4541 ST
657531203330 Flansch GT-40- F  32x  42,4x2,0 -1.4541 ST
657531203331 Flansch GT-40- F  40x  48,3x2,0 -1.4541 ST
657531203333 Flansch GT-40- F  50x  60,3x2,0 -1.4541 ST
657531203334 Flansch GT-40- F  65x  76,1x2,3 -1.4541 ST
657531203335 Flansch GT-40- F  80x  88,9x2,3 -1.4541 ST
657531203337 Flansch GT-40- F 100x 114,3x2,6 -1.4541 ST
657531203338 Flansch GT-40- F 125x 139,7x2,6 -1.4541 ST
657531203341 Flansch GT-40 -F 150x 168,3x3,2 -1.4541 ST

PN  40, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 11, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und
zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzu-
halten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu
liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203757 Flansch GT-40- F  15x  21,3x1,6 -1.4571 ST
657531203758 Flansch GT-40- F  20x  26,9x1,6 -1.4571 ST
657531203759 Flansch GT-40- F  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531203760 Flansch GT-40- F  32x  42,4x2,0 -1.4571 ST
657531203761 Flansch GT-40- F  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531203763 Flansch GT-40- F  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531203764 Flansch GT-40- F  65x  76,1x2,3 -1.4571 ST
657531203765 Flansch GT-40- F  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531203767 Flansch GT-40- F 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
657531203768 Flansch GT-40- F 125x 139,7x2,6 -1.4571 ST
657531203771 Flansch GT-40- F 150x 168,3x3,2 -1.4571 ST

PN  40, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635 mit DIN-Ansatzdicken, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 11, Form C DIN EN
1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebe-
dingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kenn-
zeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204453 Flansch 2635 - F  15x  21,3x2,0 -1.4571 ST
657531204457 Flansch 2635 - F  25x  33,7x2,6 -1.4571 ST
657531204460 Flansch 2635 - F  40x  48,3x2,6 -1.4571 ST
657531204465 Flansch 2635 - F  80x  88,9x3,2 -1.4571 ST
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PN  40, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 mit geänderten Ansazdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 11, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche Rost- und
zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzu-
halten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu
liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203327 Flansch GT-40- F  15x  21,3x1,6 -1.4541 ST
657531203328 Flansch GT-40- F  20x  26,9x1,6 -1.4541 ST
657531203329 Flansch GT-40- F  25x  33,7x2,0 -1.4541 ST
657531203330 Flansch GT-40- F  32x  42,4x2,0 -1.4541 ST
657531203331 Flansch GT-40- F  40x  48,3x2,0 -1.4541 ST
657531203333 Flansch GT-40- F  50x  60,3x2,0 -1.4541 ST
657531203334 Flansch GT-40- F  65x  76,1x2,3 -1.4541 ST
657531203335 Flansch GT-40- F  80x  88,9x2,3 -1.4541 ST
657531203337 Flansch GT-40- F 100x 114,3x2,6 -1.4541 ST
657531203338 Flansch GT-40- F 125x 139,7x2,6 -1.4541 ST
657531203341 Flansch GT-40 -F 150x 168,3x3,2 -1.4541 ST

PN  40, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 11, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und
zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzu-
halten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu
liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203757 Flansch GT-40- F  15x  21,3x1,6 -1.4571 ST
657531203758 Flansch GT-40- F  20x  26,9x1,6 -1.4571 ST
657531203759 Flansch GT-40- F  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531203760 Flansch GT-40- F  32x  42,4x2,0 -1.4571 ST
657531203761 Flansch GT-40- F  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531203763 Flansch GT-40- F  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531203764 Flansch GT-40- F  65x  76,1x2,3 -1.4571 ST
657531203765 Flansch GT-40- F  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531203767 Flansch GT-40- F 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
657531203768 Flansch GT-40- F 125x 139,7x2,6 -1.4571 ST
657531203771 Flansch GT-40- F 150x 168,3x3,2 -1.4571 ST

PN  40, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635 mit DIN-Ansatzdicken, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 11, Form C DIN EN
1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebe-
dingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kenn-
zeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204453 Flansch 2635 - F  15x  21,3x2,0 -1.4571 ST
657531204457 Flansch 2635 - F  25x  33,7x2,6 -1.4571 ST
657531204460 Flansch 2635 - F  40x  48,3x2,6 -1.4571 ST
657531204465 Flansch 2635 - F  80x  88,9x3,2 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

PN  40, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 mit geänderten Ansatzdicken zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M),
Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 11, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Oberfläche Rost- und
zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzu-
halten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu
liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203377 Flansch GT-40- N  15x  21,3x1,6 -1.4541 ST
657531203378 Flansch GT-40- N  20x  26,9x1,6 -1.4541 ST
657531203379 Flansch GT-40- N  25x  33,7x2,0 -1.4541 ST
657531203380 Flansch GT-40- N  32x  42,4x2,0 -1.4541 ST
657531203381 Flansch GT-40- N  40x  48,3x2,0 -1.4541 ST
657531203383 Flansch GT-40- N  50x  60,3x2,0 -1.4541 ST
657531203384 Flansch GT-40- N  65x  76,1x2,3 -1.4541 ST
657531203385 Flansch GT-40- N  80x  88,9x2,3 -1.4541 ST
657531203387 Flansch GT-40- N 100x 114,3x2,6 -1.4541 ST
657531203388 Flansch GT-40- N 125x 139,7x2,6 -1.4541 ST
657531203391 Flansch GT-40- N 125x 168,3x3,2 -1.4541 ST

PN  40, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 40 IGR-GT 12-02635 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526
künftig Typ 11, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-
Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnah-
meprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Flansche sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531203857 Flansch GT-40- N  15x  21,3x1,6 -1.4571 ST
657531203858 Flansch GT-40- N  20x  26,9x1,6 -1.4571 ST
657531203859 Flansch GT-40- N  25x  33,7x2,0 -1.4571 ST
657531203860 Flansch GT-40- N  32x  42,4x2,0 -1.4571 ST
657531203861 Flansch GT-40- N  40x  48,3x2,0 -1.4571 ST
657531203863 Flansch GT-40- N  50x  60,3x2,0 -1.4571 ST
657531203864 Flansch GT-40- N  65x  76,1x2,3 -1.4571 ST
657531203865 Flansch GT-40- N  80x  88,9x2,3 -1.4571 ST
657531203867 Flansch GT-40- N 100x 114,3x2,6 -1.4571 ST
657531203868 Flansch GT-40- N 125x 139,7x2,6 -1.4571 ST
657531203871 Flansch GT-40- N 150x 168,3x3,2 -1.4571 ST

PN  40, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635 mit DIN-Ansatzdicken, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 11, Form D DIN EN
1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebe-
dingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9+10 sind einzuhalten! mit Kenn-
zeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204757 Flansch 2635 - N  25x  33,7x2,6 -1.4571 ST
657531204763 Flansch 2635 - N  50x  60,3x2,9 -1.4571 ST
657531204765 Flansch 2635 - N  80x  88,9x3,2 -1.4571 ST

PN 63/64, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 63/64 DIN 2636 jedoch mit geändertem Ansatzdicken, ab DN 200 durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz!
Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr. 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD
2000-Merkblätter W2+9 sind einzuhlaten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631204925 Flansch 2636 - F  50 x  60,3x 2,0 -1.4571 ST
570631204927 Flansch 2636 - F  80 x  88,9x 2,9 -1.4571 ST
570631204931 Flansch 2636 - F 100 x 114,3x 3,6 -1.4571 ST
570631204933 Flansch 2636 - F 150 x 168,3x 5,0 -1.4571 ST
570631204934 Flansch 2636 - F 200 x 219,1x 6,3 -1.4571 ST
570631204935 Flansch 2636 - F 250 x 273,0x 8,0 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

PN 63/64, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 63/64 DIN 2636 jedoch mit geändertem Ansatzdicken, ab DN 200 durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz!
Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr. 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD
2000-Merkblätter W2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631204825 Flansch 2636 - N  50 x  60,3x2,0 -1.4571 ST
570631204830 Flansch 2636 - N  80 x  88,9x2,9 -1.4571 ST
570631204831 Flansch 2636 - N 100 x 114,3x3,6 -1.4571 ST
570631204833 Flansch 2636 - N 150 x 168,3x5,0 -1.4571 ST
570631204834 Flansch 2636 - N 200 x 219,1x6,3 -1.4571 ST
570631204835 Flansch 2636 - N 250 x 273,0x8,0 -1.4571 ST

PN 100, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 100 DIN 2637 jedoch mit geändertem Ansatzdicken, ab DN 200 durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz!
Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526, künftig Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr. 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD
2000-Merkblätter W2+9 sind einzuhlaten! mit Kennzeichnung,mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631204918 Flansch 2637 - F  15 x  21,3x1,6 -1.4571 ST
570631204920 Flansch 2637 - F  25 x  33,7x2,0 -1.4571 ST
570631204922 Flansch 2637 - F  40 x  48,3x2,0 -1.4571 ST

PN 100, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 100 DIN 2637 jedoch mit geändertem Ansatzdicken, ab DN 200 durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz!
Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526, künftig Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr. 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD
2000-Merkblätter W2+9 sind einzuhlaten! mit Kennzeichnung,mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631204818 Flansch 2637 - N  15 x  21,3x1,6 -1.4571 ST
570631204820 Flansch 2637 - N  25 x  33,7x2,0 -1.4571 ST
570631204924 Flansch 2637 - N  40 x  48,3x2,0 -1.4571 ST

PN 160, Form E
Vorschweißflansche PN 160 DIN 2638 mit DIN-Ansatzdicken, Dichtleiste glatt (Form E) DIN 2526 künftig Form B2 DIN EN 1092, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr. 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, techn. Lieferbedingungen
DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631204823 Flansch 2638 - E  15 x  21,3x2,0 -1.4571 ST
570631204822 Flansch 2638 - E  25 x  33,7x2,9 -1.4571 ST
570631204821 Flansch 2638 - E  40 x  48,3x3,6 -1.4571 ST
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PN 63/64, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 63/64 DIN 2636 jedoch mit geändertem Ansatzdicken, ab DN 200 durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz!
Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr. 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD
2000-Merkblätter W2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631204825 Flansch 2636 - N  50 x  60,3x2,0 -1.4571 ST
570631204830 Flansch 2636 - N  80 x  88,9x2,9 -1.4571 ST
570631204831 Flansch 2636 - N 100 x 114,3x3,6 -1.4571 ST
570631204833 Flansch 2636 - N 150 x 168,3x5,0 -1.4571 ST
570631204834 Flansch 2636 - N 200 x 219,1x6,3 -1.4571 ST
570631204835 Flansch 2636 - N 250 x 273,0x8,0 -1.4571 ST

PN 100, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 100 DIN 2637 jedoch mit geändertem Ansatzdicken, ab DN 200 durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz!
Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526, künftig Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr. 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD
2000-Merkblätter W2+9 sind einzuhlaten! mit Kennzeichnung,mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631204918 Flansch 2637 - F  15 x  21,3x1,6 -1.4571 ST
570631204920 Flansch 2637 - F  25 x  33,7x2,0 -1.4571 ST
570631204922 Flansch 2637 - F  40 x  48,3x2,0 -1.4571 ST

PN 100, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 100 DIN 2637 jedoch mit geändertem Ansatzdicken, ab DN 200 durch Innenanfasung (15 Grad) am Ansatz!
Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526, künftig Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr. 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD
2000-Merkblätter W2+9 sind einzuhlaten! mit Kennzeichnung,mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631204818 Flansch 2637 - N  15 x  21,3x1,6 -1.4571 ST
570631204820 Flansch 2637 - N  25 x  33,7x2,0 -1.4571 ST
570631204924 Flansch 2637 - N  40 x  48,3x2,0 -1.4571 ST

PN 160, Form E
Vorschweißflansche PN 160 DIN 2638 mit DIN-Ansatzdicken, Dichtleiste glatt (Form E) DIN 2526 künftig Form B2 DIN EN 1092, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr. 1.4571, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, techn. Lieferbedingungen
DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631204823 Flansch 2638 - E  15 x  21,3x2,0 -1.4571 ST
570631204822 Flansch 2638 - E  25 x  33,7x2,9 -1.4571 ST
570631204821 Flansch 2638 - E  40 x  48,3x3,6 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Einlegeringe DIN 2512 / DIN EN 1092-1 für Flanschverbindungen Nut gegen Nut, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401,
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259820 Einlegering DIN 2512 -  10 -1.4571 ST
657531259821 Einlegering DIN 2512 -  15 -1.4571 ST
657531259822 Einlegering DIN 2512 -  20 -1.4571 ST
657531259823 Einlegering DIN 2512 -  25 -1.4571 ST
657531259824 Einlegering DIN 2512 -  32 -1.4571 ST
657531259825 Einlegering DIN 2512 -  40 -1.4571 ST
657531259826 Einlegering DIN 2512 -  50 -1.4571 ST
657531259827 Einlegering DIN 2512 -  65 -1.4571 ST
657531259828 Einlegering DIN 2512 -  80 -1.4571 ST
657531259829 Einlegering DIN 2512 - 100 -1.4571 ST
657531259830 Einlegering DIN 2512 - 125 -1.4571 ST
657531259831 Einlegering DIN 2512 - 150 -1.4571 ST
657531259833 Einlegering DIN 2512 - 200 -1.4571 ST
657531259834 Einlegering DIN 2512 - 250 -1.4571 ST
657531259835 Einlegering DIN 2512 - 300 -1.4571 ST

Einlegeringe DIN 2512 / DIN EN 1092-1 für Flanschverbindungen Nut gegen Nut, Werkstoff nach AD 2000-Regelwerk: WNr 1.4539
VdTÜV 421, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570642512015 Einlegering DIN 2512 -  15 -1.4539 ST
570642512025 Einlegering DIN 2512 -  25 -1.4539 ST
570642512040 Einlegering DIN 2512 -  40 -1.4539 ST
570642512050 Einlegering DIN 2512 -  50 -1.4539 ST
570642512080 Einlegering DIN 2512 -  80 -1.4539 ST
570642512100 Einlegering DIN 2512 - 100 -1.4539 ST
570642512150 Einlegering DIN 2512 - 150 -1.4539 ST
570642512250 Einlegering DIN 2512 - 250 -1.4539 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

PN  16, Form C
Vorschweißpressflansche PN 16 nach Kremo Form U in S mit drehbarem Flanschring, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form
B1 DIN EN 1092, mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, bestehend aus: Losem Pressflansch und Bordstutzen, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Flanschring: mindestens 1.4301, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN
2519, Die AD 2000-Merkblätter W 2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531250611 Pressflansch-B1- 15x 21,3x1,6-1.4571 -1.4301 ST
657531250610 Pressflansch-B1- 20x 26,9x1,6-1.4571 -1.4301 ST
657531250612 Pressflansch-B1- 25x 33,7x2,0-1.4571 -1.4301 ST
657531250613 Pressflansch-B1- 32x 42,4x2,0-1.4571 -1.4301 ST
657531250614 Pressflansch-B1- 40x 48,3x2,0-1.4571 -1.4301 ST
657531250615 Pressflansch-B1- 50x 60,3x2,0-1.4571 -1.4301 ST
657531250616 Pressflansch-B1- 65x 76,1x2,3-1.4571 -1.4301 ST
657531250617 Pressflansch-B1- 80x 88,9x2,3-1.4571 -1.4301 ST
657531250618 Pressflansch-B1-100x114,3x2,6-1.4571 -1.4301 ST
657531250619 Pressflansch-B1-125x139,7x2,6-1.4571 -1.4301 ST
657531250620 Pressflansch-B1-150x168,3x2,6-1.4571 -1.4301 ST

PN  16, Form C
Vorschweißpressflansche PN 16 für beheizte Rohrleitungen, ohne Direktdurchtritt des Heizmediums, Anschlussmaße PN 16 DIN 2633,
Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4571, Flanschring: mindestens 1.4301, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die
AD 2000-Merkblätter W 2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Maße: Innenrohr-A-
DMR X Ansatzdicke - Mantelrohr-A-DMR X Ansatzdicke 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204800 Press-Flansch beh- 33,7x 2,0- 48,3x2,0 -1.4571 ST
657531204802 Press-Flansch beh- 42,4x 2,0- 60,3x2,0 -1.4571 ST
657531204803 Press-Flansch beh- 60,3x 2,0- 88,9x2,3 -1.4571 ST
657531204805 Press-Flansch beh- 88,9x 2,3-114,3x2,6 -1.4571 ST
657531204806 Press-Flansch beh-114,3x 2,6-139,7x2,6 -1.4571 ST
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PN  16, Form C
Vorschweißpressflansche PN 16 nach Kremo Form U in S mit drehbarem Flanschring, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form
B1 DIN EN 1092, mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, bestehend aus: Losem Pressflansch und Bordstutzen, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Flanschring: mindestens 1.4301, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN
2519, Die AD 2000-Merkblätter W 2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531250611 Pressflansch-B1- 15x 21,3x1,6-1.4571 -1.4301 ST
657531250610 Pressflansch-B1- 20x 26,9x1,6-1.4571 -1.4301 ST
657531250612 Pressflansch-B1- 25x 33,7x2,0-1.4571 -1.4301 ST
657531250613 Pressflansch-B1- 32x 42,4x2,0-1.4571 -1.4301 ST
657531250614 Pressflansch-B1- 40x 48,3x2,0-1.4571 -1.4301 ST
657531250615 Pressflansch-B1- 50x 60,3x2,0-1.4571 -1.4301 ST
657531250616 Pressflansch-B1- 65x 76,1x2,3-1.4571 -1.4301 ST
657531250617 Pressflansch-B1- 80x 88,9x2,3-1.4571 -1.4301 ST
657531250618 Pressflansch-B1-100x114,3x2,6-1.4571 -1.4301 ST
657531250619 Pressflansch-B1-125x139,7x2,6-1.4571 -1.4301 ST
657531250620 Pressflansch-B1-150x168,3x2,6-1.4571 -1.4301 ST

PN  16, Form C
Vorschweißpressflansche PN 16 für beheizte Rohrleitungen, ohne Direktdurchtritt des Heizmediums, Anschlussmaße PN 16 DIN 2633,
Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4571, Flanschring: mindestens 1.4301, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die
AD 2000-Merkblätter W 2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Maße: Innenrohr-A-
DMR X Ansatzdicke - Mantelrohr-A-DMR X Ansatzdicke 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531204800 Press-Flansch beh- 33,7x 2,0- 48,3x2,0 -1.4571 ST
657531204802 Press-Flansch beh- 42,4x 2,0- 60,3x2,0 -1.4571 ST
657531204803 Press-Flansch beh- 60,3x 2,0- 88,9x2,3 -1.4571 ST
657531204805 Press-Flansch beh- 88,9x 2,3-114,3x2,6 -1.4571 ST
657531204806 Press-Flansch beh-114,3x 2,6-139,7x2,6 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

PN  10, Form C
Vorschweißbunde PN 10 DIN 2673/IGR-GT 12-02673 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526
künftig Typ 34, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoff
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4541, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W
2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Bunde sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und
Farbe zu liefern!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531257750 Bund GT - B  15x 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657531257751 Bund GT - B  20x 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657531257752 Bund GT - B  25x 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657531257753 Bund GT - B  32x 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657531257754 Bund GT - B  40x 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657531257755 Bund GT - B  50x 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657531257756 Bund GT - B  65x 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657531257757 Bund GT - B  80x 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657531257758 Bund GT - B 100x114,3x 2,6 -1.4541 ST
657531257759 Bund GT - B 125x139,7x 2,6 -1.4541 ST
657531257760 Bund GT - B 150x168,3x 2,6 -1.4541 ST

PN  10, Form C
Vorschweißbunde PN 10 DIN 2673/IGR-GT 12-02673 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526
künftig Typ 34, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoff
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, Die AD 2000-Merkblätter W
2+9 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Die Bunde sind ungetaucht, ohne Fett, Öl und
Farbe zu liefern! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531257770 Bund GT - B  15x 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657531257771 Bund GT - B  20x 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657531257772 Bund GT - B  25x 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657531257773 Bund GT - B  32x 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657531257774 Bund GT - B  40x 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657531257775 Bund GT - B  50x 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657531257776 Bund GT - B  65x 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657531257777 Bund GT - B  80x 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657531257778 Bund GT - B 100x114,3x 2,6 -1.4571 ST
657531257779 Bund GT - B 125x139,7x 2,6 -1.4571 ST
657531257780 Bund GT - B 150x168,3x 2,6 -1.4571 ST

Seite 15

Bunde aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1



16

Rohrleitungsteile aus EdelstahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
PN  10
Lose Flansche PN 10 DIN 2673, künftig Typ 04 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541,
Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9 sind einzuhalten! mit Kenn-
zeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531257554 Flansch lose 2673 -F  15x 21,3 -1.4541 ST
657531257556 Flansch lose 2673 -F  20x 26,9 -1.4541 ST
657531257558 Flansch lose 2673 -F  25x 33,7 -1.4541 ST
657531257560 Flansch lose 2673 -F  32x 42,4 -1.4541 ST
657531257562 Flansch lose 2673 -F  40x 48,3 -1.4541 ST
657531257564 Flansch lose 2673 -F  50x 60,3 -1.4541 ST
657531257565 Flansch lose 2673 -F  65x 76,1 -1.4541 ST
657531257566 Flansch lose 2673 -F  80x 88,9 -1.4541 - 8-Loch ST
657531257568 Flansch lose 2673 -F 100x114,3 -1.4541 ST
657531257570 Flansch lose 2673 -F 125x139,7 -1.4541 ST
657531257572 Flansch lose 2673 -F 150x168,3 -1.4541 ST

PN  10
Lose Flansche PN 10 DIN 2673, künftig Typ 04 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435,
1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9 sind einzuhalten! mit Kenn-
zeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531257584 Flansch lose 2673 -F  15x 21,3 -1.4571 ST
657531257586 Flansch lose 2673 -F  20x 26,9 -1.4571 ST
657531257588 Flansch lose 2673 -F  25x 33,7 -1.4571 ST
657531257590 Flansch lose 2673 -F  32x 42,4 -1.4571 ST
657531257592 Flansch lose 2673 -F  40x 48,3 -1.4571 ST
657531257594 Flansch lose 2673 -F  50x 60,3 -1.4571 ST
657531257595 Flansch lose 2673 -F  65x 76,1 -1.4571 ST
657531257596 Flansch lose 2673 -F  80x 88,9 -1.4571 - 8-Loch ST
657531257598 Flansch lose 2673 -F 100x114,3 -1.4571 ST
657531257600 Flansch lose 2673 -F 125x139,7 -1.4571 ST
657531257602 Flansch lose 2673 -F 150x168,3 -1.4571 ST
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PN  10
Lose Flansche PN 10 DIN 2673, künftig Typ 04 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541,
Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9 sind einzuhalten! mit Kenn-
zeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531257554 Flansch lose 2673 -F  15x 21,3 -1.4541 ST
657531257556 Flansch lose 2673 -F  20x 26,9 -1.4541 ST
657531257558 Flansch lose 2673 -F  25x 33,7 -1.4541 ST
657531257560 Flansch lose 2673 -F  32x 42,4 -1.4541 ST
657531257562 Flansch lose 2673 -F  40x 48,3 -1.4541 ST
657531257564 Flansch lose 2673 -F  50x 60,3 -1.4541 ST
657531257565 Flansch lose 2673 -F  65x 76,1 -1.4541 ST
657531257566 Flansch lose 2673 -F  80x 88,9 -1.4541 - 8-Loch ST
657531257568 Flansch lose 2673 -F 100x114,3 -1.4541 ST
657531257570 Flansch lose 2673 -F 125x139,7 -1.4541 ST
657531257572 Flansch lose 2673 -F 150x168,3 -1.4541 ST

PN  10
Lose Flansche PN 10 DIN 2673, künftig Typ 04 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435,
1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 2+9 sind einzuhalten! mit Kenn-
zeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531257584 Flansch lose 2673 -F  15x 21,3 -1.4571 ST
657531257586 Flansch lose 2673 -F  20x 26,9 -1.4571 ST
657531257588 Flansch lose 2673 -F  25x 33,7 -1.4571 ST
657531257590 Flansch lose 2673 -F  32x 42,4 -1.4571 ST
657531257592 Flansch lose 2673 -F  40x 48,3 -1.4571 ST
657531257594 Flansch lose 2673 -F  50x 60,3 -1.4571 ST
657531257595 Flansch lose 2673 -F  65x 76,1 -1.4571 ST
657531257596 Flansch lose 2673 -F  80x 88,9 -1.4571 - 8-Loch ST
657531257598 Flansch lose 2673 -F 100x114,3 -1.4571 ST
657531257600 Flansch lose 2673 -F 125x139,7 -1.4571 ST
657531257602 Flansch lose 2673 -F 150x168,3 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
PN  10
Vorschweißbördel PN 10 IGR-GT 12-02642, abschließend bei 1050 - 1100 Cel, lösungsgeglüht und gebeizt, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4306 oder 1.4541, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531255504 Bördel GT12-02642- 15x 21,3x1,6 -1.4541 ST
657531255506 Bördel GT12-02642- 20x 26,9x1,6 -1.4541 ST
657531255508 Bördel GT12-02642- 25x 33,7x2,0 -1.4541 ST
657531255510 Bördel GT12-02642- 32x 42,4x2,0 -1.4541 ST
657531255532 Bördel GT12-02642- 40x 48,3x1,9 -1.4541 ST
657531255534 Bördel GT12-02642- 50x 60,3x1,9 -1.4541 ST
657531255515 Bördel GT12-02642- 65x 76,1x2,6 -1.4541 ST
657531255536 Bördel GT12-02642- 80x 88,9x2,5 -1.4541 ST
657531255538 Bördel GT12-02642-100x114,3x2,5 -1.4541 ST
657531255539 Bördel GT12-02642-125x139,7x2,6 -1.4541 ST
657531255522 Bördel GT12-02642-150x168,3x2,6 -1.4541 ST
657531255524 Bördel GT12-02642-200x219,1x2,9 -1.4541 ST
657531255526 Bördel GT12-02642-250x273,0x2,9 -1.4541 ST
657531255535 Bördel GT12-02642-300x323,9x3,0 -1.4541 ST
657531255537 Bördel GT12-02642-350x355,6x4,0 -1.4541 ST
657531255540 Bördel GT12-02642-400x406,4x4,0 -1.4541 ST
657531255541 Bördel GT12-02642-500x508,0x4,0 -1.4541 ST

PN  10
Vorschweißbördel PN 10 DIN 2642 abschließend bei 1050 - 1100 Cel, lösungsgeglüht und gebeizt, für den Rohranschluss gilt: Toleranz-
klasse D2 - T3 DIN EN ISO 1127, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4306 oder 1.4541, mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531255507 Bördel DIN 2642-G- 20x 26,9x2,0 -1.4541 ST
657531255509 Bördel DIN 2642-G- 25x 33,7x2,0 -1.4541 ST
657531255527 Bördel DIN 2642-G- 50x 60,3x2,6 -1.4541 ST
657531255517 Bördel DIN 2642-G- 80x 88,9x3,2 -1.4541 ST
657531255519 Bördel DIN 2642-G-100x114,3x3,2 -1.4541 ST
657531255520 Bördel DIN 2642-G-125x139,7x3,2 -1.4541 ST
657531255523 Bördel DIN 2642-G-150x168,3x3,2 -1.4541 ST
657531255531 Bördel DIN 2642-G-300x323,9x4,0 -1.4541 ST

PN  10
Vorschweißbördel PN 10 IGR-GT 12-02642 abschließend bei 1050 - 1100 Cel, lösungsgeglüht und gebeizt, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531255554 Bördel GT12-02642- 15x 21,3x1,6 -1.4571 ST
657531255556 Bördel GT12-02642- 20x 26,9x1,6 -1.4571 ST
657531255558 Bördel GT12-02642- 25x 33,7x2,0 -1.4571 ST
657531255560 Bördel GT12-02642- 32x 42,4x2,0 -1.4571 ST
657531255542 Bördel GT12-02642- 40x 48,3x1,9 -1.4571 ST
657531255544 Bördel GT12-02642- 50x 60,3x1,9 -1.4571 ST
657531255565 Bördel GT12-02642- 65x 76,1x2,6 -1.4571 ST
657531255546 Bördel GT12-02642- 80x 88,9x2,5 -1.4571 ST
657531255548 Bördel GT12-02642-100x114,3x2,5 -1.4571 ST
657531255570 Bördel GT12-02642-125x139,7x2,6 -1.4571 ST
657531255572 Bördel GT12-02642-150x168,3x2,6 -1.4571 ST
657531255574 Bördel GT12-02642-200x219,1x2,9 -1.4571 ST
657531255576 Bördel GT12-02642-250x273,0x2,9 -1.4571 ST
657531255578 Bördel GT12-02642-300x323,9x3,0 -1.4571 ST
657531255579 Bördel GT12-02642-350x355,6x4,0 -1.4571 ST
657531255647 Bördel GT12-02642-400x406,4x4,0 -1.4571 ST
657531255649 Bördel GT12-02642-500x508,0x4,0 -1.4571 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
PN  10
Vorschweißbördel PN 10 DIN 2642 abschließend bei 1050 - 1100 Cel, lösungsgeglüht und gebeizt, für den Rohranschluss gilt: Toleranz-
klasse D2 - T3 DIN EN ISO 1127, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404 , 1.4435 oder 1.4571, mit Kennzeichnung, mit
Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531255611 Bördel DIN 2642-G- 50x 60,3x2,6 -1.4571 ST
657531255629 Bördel DIN 2642-G-125x139,7x3,2 -1.4571 ST
657531255637 Bördel DIN 2642-G-200x219,1x3,2 -1.4571 ST
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Vorschweißbördel PN 10 DIN 2642 abschließend bei 1050 - 1100 Cel, lösungsgeglüht und gebeizt, für den Rohranschluss gilt: Toleranz-
klasse D2 - T3 DIN EN ISO 1127, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404 , 1.4435 oder 1.4571, mit Kennzeichnung, mit
Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531255611 Bördel DIN 2642-G- 50x 60,3x2,6 -1.4571 ST
657531255629 Bördel DIN 2642-G-125x139,7x3,2 -1.4571 ST
657531255637 Bördel DIN 2642-G-200x219,1x3,2 -1.4571 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
PN  10
Lose Flansche PN 10 DIN 2642, künftig 02 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Güte-
bedingungen DIN 2528, Oberfläche rost- und zunderfrei! Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist ein-
zuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531257954 Flansch lose DIN 2642-F  15x 21,3 -1.4301 ST
657531257956 Flansch lose DIN 2642-F  20x 26,9 -1.4301 ST
657531257958 Flansch lose DIN 2642-F  25x 33,7 -1.4301 ST
657531257960 Flansch lose DIN 2642-F  32x 42,4 -1.4301 ST
657531257962 Flansch lose DIN 2642-F  40x 48,3 -1.4301 ST
657531257964 Flansch lose DIN 2642-F  50x 60,3 -1.4301 ST
657531257965 Flansch lose DIN 2642-F  65x 76,1 -1.4301 ST
657531257966 Flansch lose DIN 2642-F  80x 88,9 -1.4301 ST
657531257968 Flansch lose DIN 2642-F 100x114,3 -1.4301 ST
657531257969 Flansch lose DIN 2642-F 125x139,7 -1.4301 ST
657531257970 Flansch lose DIN 2642-F 150x168,3 -1.4301 ST
657531257971 Flansch lose DIN 2642-F 200x219,1 -1.4301 ST
657531257972 Flansch lose DIN 2642-F 250x273,0 -1.4301 ST
657531257973 Flansch lose DIN 2642-F 300x323,9 -1.4301 ST
657531257974 Flansch lose DIN 2642-F 350x355,6 -1.4301 ST
657531257975 Flansch lose DIN 2642-F 400x406,4 -1.4301 ST
657531257976 Flansch lose DIN 2642-F 500x508,0 -1.4301 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
PN  10
Lose Pressflansche PN 10, Ausführung R - für Rohrleitungen, Anschlussmaße DIN 2642, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541,
Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531256427 Pressflansch lose -  15x 21,3 -1.4301 ST
657531256428 Pressflansch lose -  20x 26,9 -1.4301 ST
657531256429 Pressflansch lose -  25x 33,7 -1.4301 ST
657531256436 Pressflansch lose -  32x 42,4 -1.4301 ST
657531256430 Pressflansch lose -  40x 48,3 -1.4301 ST
657531256431 Pressflansch lose -  50x 60,3 -1.4301 ST
657531256437 Pressflansch lose -  65x 76,1 -1.4301 ST
657531256432 Pressflansch lose -  80x 88,9 -1.4301 ST
657531256433 Pressflansch lose - 100x114,3 -1.4301 ST
657531256438 Pressflansch lose - 125x139,7 -1.4301 ST
657531256434 Pressflansch lose - 150x168,3 -1.4301 ST
657531256435 Pressflansch lose - 200x219,1 -1.4301 ST
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Lose Pressflansche PN 10, Ausführung R - für Rohrleitungen, Anschlussmaße DIN 2642, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541,
Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531256427 Pressflansch lose -  15x 21,3 -1.4301 ST
657531256428 Pressflansch lose -  20x 26,9 -1.4301 ST
657531256429 Pressflansch lose -  25x 33,7 -1.4301 ST
657531256436 Pressflansch lose -  32x 42,4 -1.4301 ST
657531256430 Pressflansch lose -  40x 48,3 -1.4301 ST
657531256431 Pressflansch lose -  50x 60,3 -1.4301 ST
657531256437 Pressflansch lose -  65x 76,1 -1.4301 ST
657531256432 Pressflansch lose -  80x 88,9 -1.4301 ST
657531256433 Pressflansch lose - 100x114,3 -1.4301 ST
657531256438 Pressflansch lose - 125x139,7 -1.4301 ST
657531256434 Pressflansch lose - 150x168,3 -1.4301 ST
657531256435 Pressflansch lose - 200x219,1 -1.4301 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
PN  10
Flansche, glatt, PN 10 DIN 2576, zum Löten oder Schweißen, Form B Dichtfläche geschruppt, künftig Typ 1 DIN EN 1092, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4306 oder 1.4541, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD
2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531256241 Flansch glatt DIN 2576-B  15x 21,3 -1.4541 ST
657531256248 Flansch glatt DIN 2576-B  80x 88,9 -1.4541 ST
657531256250 Flansch glatt DIN 2576-B 125x139,7 -1.4541 ST

PN  10
Flansche, glatt PN 10 DIN 2576, Form BS Dichtfläche geschruppt, künftig Typ 1 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk:
WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W9
ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531256263 Flansch glatt DIN 2576-BS  25x 33,7 -1.4571 ST
657531256265 Flansch glatt DIN 2576-BS  40x 48,3 -1.4571 ST
657531256266 Flansch glatt DIN 2576-BS  50x 60,3 -1.4571 ST
657531256268 Flansch glatt DIN 2576-BS  80x 88,9 -1.4571 ST
657531256269 Flansch glatt DIN 2576-BS 100x114,3 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
PN  10, Form B
Blindflansche PN 10 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259175 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 10 -1.4541 ST
657531259176 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 10 -1.4541 ST
657531259178 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 10 -1.4541 ST
657531259179 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 10 -1.4541 ST
657531259180 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 10 -1.4541 ST
657531259181 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 10 -1.4541 ST

PN  10, Form B
Blindflansche PN 10 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Gütebedin-
gungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung,
mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259165 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 10 -1.4571 ST
657531259166 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 10 -1.4571 ST
657531259168 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 10 -1.4571 ST
657531259170 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 10 -1.4571 ST
657531259169 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 10 -1.4571 ST
657531259171 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 10 -1.4571 ST
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PN  10, Form B
Blindflansche PN 10 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259175 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 10 -1.4541 ST
657531259176 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 10 -1.4541 ST
657531259178 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 10 -1.4541 ST
657531259179 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 10 -1.4541 ST
657531259180 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 10 -1.4541 ST
657531259181 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 10 -1.4541 ST

PN  10, Form B
Blindflansche PN 10 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Gütebedin-
gungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung,
mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259165 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 10 -1.4571 ST
657531259166 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 10 -1.4571 ST
657531259168 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 10 -1.4571 ST
657531259170 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 10 -1.4571 ST
657531259169 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 10 -1.4571 ST
657531259171 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 10 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
PN  10, Form C
Pressblindflansche PN 10, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm!
Flanschanschlussmaße PN 10 DIN 2501, Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedin-
gungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259215 Pressblindflansch -  15 PN 10 -1.4401 ST
657531259212 Pressblindflansch -  20 PN 10 -1.4401 ST
657531259216 Pressblindflansch -  25 PN 10 -1.4401 ST
657531259213 Pressblindflansch -  32 PN 10 -1.4401 ST
657531259217 Pressblindflansch -  40 PN 10 -1.4401 ST
657531259218 Pressblindflansch -  50 PN 10 -1.4401 ST
657531259214 Pressblindflansch -  65 PN 10 -1.4401 ST
657531259219 Pressblindflansch -  80 PN 10 -1.4401 ST
657531259220 Pressblindflansch - 100 PN 10 -1.4401 ST
657531259223 Pressblindflansch - 125 PN 10 -1.4401 ST
657531259221 Pressblindflansch - 150 PN 10 -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
PN  16, Form B 
Blindflansche PN 16 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531248010 Blindflansch DIN 2527-B  10 PN 16 -1.4541 ST
657531248011 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 16 -1.4541 ST
657531248012 Blindflansch DIN 2527-B  20 PN 16 -1.4541 ST
657531248013 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 16 -1.4541 ST
657531248014 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 16 -1.4541 ST
657531248015 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 16 -1.4541 ST
657531248016 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 16 -1.4541 ST
657531248017 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 16 -1.4541 ST
657531248018 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 16 -1.4541 ST
657531248019 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 16 -1.4541 ST
657531248020 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 16 -1.4541 ST
657531248021 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 16 -1.4541 ST
657531248022 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 16 -1.4541 ST
657531248023 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 16 -1.4541 ST
657531248024 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 16 -1.4541 ST
657531248025 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 16 -1.4541 ST
657531248026 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 16 -1.4541 ST
657531248027 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 16 -1.4541 ST

PN  16, Form B 
Blindflansche PN 16 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531248510 Blindflansch DIN 2527-B  10 PN 16 -1.4571 ST
657531248511 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 16 -1.4571 ST
657531248512 Blindflansch DIN 2527-B  20 PN 16 -1.4571 ST
657531248513 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 16 -1.4571 ST
657531248514 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 16 -1.4571 ST
657531248515 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 16 -1.4571 ST
657531248516 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 16 -1.4571 ST
657531248517 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 16 -1.4571 ST
657531248518 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 16 -1.4571 ST
657531248519 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 16 -1.4571 ST
657531248520 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 16 -1.4571 ST
657531248521 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 16 -1.4571 ST
657531248523 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 16 -1.4571 ST
657531248524 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 16 -1.4571 ST
657531248525 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 16 -1.4571 ST
657531248526 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 16 -1.4571 ST
657531248527 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 16 -1.4571 ST
657531248528 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 16 -1.4571 ST

Seite 24

Blindflansche aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE

PN  16, Form B 
Blindflansche PN 16 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531248010 Blindflansch DIN 2527-B  10 PN 16 -1.4541 ST
657531248011 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 16 -1.4541 ST
657531248012 Blindflansch DIN 2527-B  20 PN 16 -1.4541 ST
657531248013 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 16 -1.4541 ST
657531248014 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 16 -1.4541 ST
657531248015 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 16 -1.4541 ST
657531248016 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 16 -1.4541 ST
657531248017 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 16 -1.4541 ST
657531248018 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 16 -1.4541 ST
657531248019 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 16 -1.4541 ST
657531248020 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 16 -1.4541 ST
657531248021 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 16 -1.4541 ST
657531248022 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 16 -1.4541 ST
657531248023 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 16 -1.4541 ST
657531248024 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 16 -1.4541 ST
657531248025 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 16 -1.4541 ST
657531248026 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 16 -1.4541 ST
657531248027 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 16 -1.4541 ST

PN  16, Form B 
Blindflansche PN 16 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531248510 Blindflansch DIN 2527-B  10 PN 16 -1.4571 ST
657531248511 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 16 -1.4571 ST
657531248512 Blindflansch DIN 2527-B  20 PN 16 -1.4571 ST
657531248513 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 16 -1.4571 ST
657531248514 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 16 -1.4571 ST
657531248515 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 16 -1.4571 ST
657531248516 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 16 -1.4571 ST
657531248517 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 16 -1.4571 ST
657531248518 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 16 -1.4571 ST
657531248519 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 16 -1.4571 ST
657531248520 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 16 -1.4571 ST
657531248521 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 16 -1.4571 ST
657531248523 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 16 -1.4571 ST
657531248524 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 16 -1.4571 ST
657531248525 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 16 -1.4571 ST
657531248526 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 16 -1.4571 ST
657531248527 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 16 -1.4571 ST
657531248528 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 16 -1.4571 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
PN  16, Form B 
Blindflansche PN 16 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421, Oberfläche rost- und zunderfrei, Technische Lieferbedingungen DIN
2519, Gütebedingungen DIN 2528, das AD 2000-Merkblatt W9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570641248511 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 16 -1.4539 ST
570641248513 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 16 -1.4539 ST
570641248514 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 16 -1.4539 ST
570641248515 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 16 -1.4539 ST
570641248516 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 16 -1.4539 ST
570641248517 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 16 -1.4539 ST
570641248518 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 16 -1.4539 ST
570641248519 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 16 -1.4539 ST
570641248520 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 16 -1.4539 ST
570641248521 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 16 -1.4539 ST
570641248523 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 16 -1.4539 ST
570641259171 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 16 -1.4539 ST

PN  40, Form B 
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531248040 Blindflansch DIN 2527-B  10 PN 40 -1.4541 ST
657531248041 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 40 -1.4541 ST
657531248042 Blindflansch DIN 2527-B  20 PN 40 -1.4541 ST
657531248043 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 40 -1.4541 ST
657531248044 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 40 -1.4541 ST
657531248045 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 40 -1.4541 ST
657531248046 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 40 -1.4541 ST
657531248047 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 40 -1.4541 ST
657531248048 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 40 -1.4541 ST
657531248049 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 40 -1.4541 ST
657531248050 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 40 -1.4541 ST
657531248051 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 40 -1.4541 ST
657531248052 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 40 -1.4541 ST
657531248053 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 40 -1.4541 ST
657531248054 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 40 -1.4541 ST
657531248055 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 40 -1.4541 ST
657531248056 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 40 -1.4541 ST
657531248057 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 40 -1.4541 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
PN  40, Form B 
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531248540 Blindflansch DIN 2527-B  10 PN 40 -1.4571 ST
657531248541 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 40 -1.4571 ST
657531248542 Blindflansch DIN 2527-B  20 PN 40 -1.4571 ST
657531248543 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 40 -1.4571 ST
657531248544 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 40 -1.4571 ST
657531248545 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 40 -1.4571 ST
657531248546 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 40 -1.4571 ST
657531248547 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 40 -1.4571 ST
657531248548 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 40 -1.4571 ST
657531248549 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 40 -1.4571 ST
657531248551 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 40 -1.4571 ST
657531248550 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 40 -1.4571 ST
657531248552 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 40 -1.4571 ST
657531248553 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 40 -1.4571 ST
657531248554 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 40 -1.4571 ST
657531248555 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 40 -1.4571 ST
657531248556 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 40 -1.4571 ST
657531248557 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 40 -1.4571 ST

PN  40, Form F (mit Feder)
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 05, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306, oder 1.4541, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedin-
gungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259769 Blindflansch DIN 2527-F  10 PN 40 -1.4541 ST
657531259770 Blindflansch DIN 2527-F  15 PN 40 -1.4541 ST
657531259771 Blindflansch DIN 2527-F  20 PN 40 -1.4541 ST
657531259772 Blindflansch DIN 2527-F  25 PN 40 -1.4541 ST
657531259773 Blindflansch DIN 2527-F  32 PN 40 -1.4541 ST
657531259774 Blindflansch DIN 2527-F  40 PN 40 -1.4541 ST
657531259775 Blindflansch DIN 2527-F  50 PN 40 -1.4541 ST
657531259776 Blindflansch DIN 2527-F  65 PN 40 -1.4541 ST
657531259777 Blindflansch DIN 2527-F  80 PN 40 -1.4541 ST
657531259778 Blindflansch DIN 2527-F 100 PN 40 -1.4541 ST
657531259779 Blindflansch DIN 2527-F 125 PN 40 -1.4541 ST
657531259780 Blindflansch DIN 2527-F 150 PN 40 -1.4541 ST
657531259781 Blindflansch DIN 2527-F 200 PN 40 -1.4541 ST
657531259782 Blindflansch DIN 2527-F 250 PN 40 -1.4541 ST
657531259783 Blindflansch DIN 2527-F 300 PN 40 -1.4541 ST
657531259784 Blindflansch DIN 2527-F 350 PN 40 -1.4541 ST
657531259785 Blindflansch DIN 2527-F 400 PN 40 -1.4541 ST
657531259786 Blindflansch DIN 2527-F 500 PN 40 -1.4541 ST
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PN  40, Form B 
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Gütebedingungen DIN
2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531248540 Blindflansch DIN 2527-B  10 PN 40 -1.4571 ST
657531248541 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 40 -1.4571 ST
657531248542 Blindflansch DIN 2527-B  20 PN 40 -1.4571 ST
657531248543 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 40 -1.4571 ST
657531248544 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 40 -1.4571 ST
657531248545 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 40 -1.4571 ST
657531248546 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 40 -1.4571 ST
657531248547 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 40 -1.4571 ST
657531248548 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 40 -1.4571 ST
657531248549 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 40 -1.4571 ST
657531248551 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 40 -1.4571 ST
657531248550 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 40 -1.4571 ST
657531248552 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 40 -1.4571 ST
657531248553 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 40 -1.4571 ST
657531248554 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 40 -1.4571 ST
657531248555 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 40 -1.4571 ST
657531248556 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 40 -1.4571 ST
657531248557 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 40 -1.4571 ST

PN  40, Form F (mit Feder)
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 05, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306, oder 1.4541, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedin-
gungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259769 Blindflansch DIN 2527-F  10 PN 40 -1.4541 ST
657531259770 Blindflansch DIN 2527-F  15 PN 40 -1.4541 ST
657531259771 Blindflansch DIN 2527-F  20 PN 40 -1.4541 ST
657531259772 Blindflansch DIN 2527-F  25 PN 40 -1.4541 ST
657531259773 Blindflansch DIN 2527-F  32 PN 40 -1.4541 ST
657531259774 Blindflansch DIN 2527-F  40 PN 40 -1.4541 ST
657531259775 Blindflansch DIN 2527-F  50 PN 40 -1.4541 ST
657531259776 Blindflansch DIN 2527-F  65 PN 40 -1.4541 ST
657531259777 Blindflansch DIN 2527-F  80 PN 40 -1.4541 ST
657531259778 Blindflansch DIN 2527-F 100 PN 40 -1.4541 ST
657531259779 Blindflansch DIN 2527-F 125 PN 40 -1.4541 ST
657531259780 Blindflansch DIN 2527-F 150 PN 40 -1.4541 ST
657531259781 Blindflansch DIN 2527-F 200 PN 40 -1.4541 ST
657531259782 Blindflansch DIN 2527-F 250 PN 40 -1.4541 ST
657531259783 Blindflansch DIN 2527-F 300 PN 40 -1.4541 ST
657531259784 Blindflansch DIN 2527-F 350 PN 40 -1.4541 ST
657531259785 Blindflansch DIN 2527-F 400 PN 40 -1.4541 ST
657531259786 Blindflansch DIN 2527-F 500 PN 40 -1.4541 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
PN  40, Form F (mit Feder)
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 05, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedin-
gungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259588 Blindflansch DIN 2527-F  10 PN 40 -1.4571 ST
657531259590 Blindflansch DIN 2527-F  15 PN 40 -1.4571 ST
657531259591 Blindflansch DIN 2527-F  20 PN 40 -1.4571 ST
657531259592 Blindflansch DIN 2527-F  25 PN 40 -1.4571 ST
657531259589 Blindflansch DIN 2527-F  32 PN 40 -1.4571 ST
657531259593 Blindflansch DIN 2527-F  40 PN 40 -1.4571 ST
657531259594 Blindflansch DIN 2527-F  50 PN 40 -1.4571 ST
657531259595 Blindflansch DIN 2527-F  65 PN 40 -1.4571 ST
657531259596 Blindflansch DIN 2527-F  80 PN 40 -1.4571 ST
657531259597 Blindflansch DIN 2527-F 100 PN 40 -1.4571 ST
657531259598 Blindflansch DIN 2527-F 125 PN 40 -1.4571 ST
657531259599 Blindflansch DIN 2527-F 150 PN 40 -1.4571 ST
657531259600 Blindflansch DIN 2527-F 200 PN 40 -1.4571 ST
657531259601 Blindflansch DIN 2527-F 250 PN 40 -1.4571 ST
657531259602 Blindflansch DIN 2527-F 300 PN 40 -1.4571 ST
657531259603 Blindflansch DIN 2527-F 350 PN 40 -1.4571 ST
657531259604 Blindflansch DIN 2527-F 400 PN 40 -1.4571 ST
657531259605 Blindflansch DIN 2527-F 500 PN 40 -1.4571 ST

PN  40, Form N (mit Nut) 
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 05, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306, oder 1.4541, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedin-
gungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259739 Blindflansch DIN 2527-N  10 PN 40 -1.4541 ST
657531259740 Blindflansch DIN 2527-N  15 PN 40 -1.4541 ST
657531259741 Blindflansch DIN 2527-N  20 PN 40 -1.4541 ST
657531259742 Blindflansch DIN 2527-N  25 PN 40 -1.4541 ST
657531259743 Blindflansch DIN 2527-N  32 PN 40 -1.4541 ST
657531259744 Blindflansch DIN 2527-N  40 PN 40 -1.4541 ST
657531259745 Blindflansch DIN 2527-N  50 PN 40 -1.4541 ST
657531259746 Blindflansch DIN 2527-N  65 PN 40 -1.4541 ST
657531259747 Blindflansch DIN 2527-N  80 PN 40 -1.4541 ST
657531259748 Blindflansch DIN 2527-N 100 PN 40 -1.4541 ST
657531259749 Blindflansch DIN 2527-N 125 PN 40 -1.4541 ST
657531259750 Blindflansch DIN 2527-N 150 PN 40 -1.4541 ST
657531259751 Blindflansch DIN 2527-N 200 PN 40 -1.4541 ST
657531259752 Blindflansch DIN 2527-N 250 PN 40 -1.4541 ST
657531259753 Blindflansch DIN 2527-N 300 PN 40 -1.4541 ST
657531259754 Blindflansch DIN 2527-N 350 PN 40 -1.4541 ST
657531259755 Blindflansch DIN 2527-N 400 PN 40 -1.4541 ST
657531259756 Blindflansch DIN 2527-N 500 PN 40 -1.4541 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
PN  40, Form N (mit Nut) 
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 05, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedin-
gungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259559 Blindflansch DIN 2527-N  10 PN 40 -1.4571 ST
657531259560 Blindflansch DIN 2527-N  15 PN 40 -1.4571 ST
657531259561 Blindflansch DIN 2527-N  20 PN 40 -1.4571 ST
657531259562 Blindflansch DIN 2527-N  25 PN 40 -1.4571 ST
657531259563 Blindflansch DIN 2527-N  32 PN 40 -1.4571 ST
657531259564 Blindflansch DIN 2527-N  40 PN 40 -1.4571 ST
657531259565 Blindflansch DIN 2527-N  50 PN 40 -1.4571 ST
657531259566 Blindflansch DIN 2527-N  65 PN 40 -1.4571 ST
657531259567 Blindflansch DIN 2527-N  80 PN 40 -1.4571 ST
657531259568 Blindflansch DIN 2527-N 100 PN 40 -1.4571 ST
657531259569 Blindflansch DIN 2527-N 125 PN 40 -1.4571 ST
657531259570 Blindflansch DIN 2527-N 150 PN 40 -1.4571 ST
657531259571 Blindflansch DIN 2527-N 200 PN 40 -1.4571 ST
657531259572 Blindflansch DIN 2527-N 250 PN 40 -1.4571 ST
657531259573 Blindflansch DIN 2527-N 300 PN 40 -1.4571 ST
657531259574 Blindflansch DIN 2527-N 350 PN 40 -1.4571 ST
657531259575 Blindflansch DIN 2527-N 400 PN 40 -1.4571 ST
657531259576 Blindflansch DIN 2527-N 500 PN 40 -1.4571 ST

PN 63/64, Form F (mit Feder)
Blindflansche PN 64 DIN 2527, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 05, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435, oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhlaten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631259694 Blindflansch DIN 2527-F  50 PN 64 -1.4571 ST
570631259696 Blindflansch DIN 2527-F  80 PN 64 -1.4571 ST
570631259698 Blindflansch DIN 2527-F 100 PN 64 -1.4571 ST
570631259699 Blindflansch DIN 2527-F 150 PN 64 -1.4571 ST
570631259700 Blindflansch DIN 2527-F 200 PN 64 -1.4571 ST

PN 63/64, Form N (mit Nut)
Blindflansche PN 64 DIN 2527, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 05, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis EIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631259665 Blindflansch DIN 2527-N  50 PN 64 -1.4571 ST
570631259667 Blindflansch DIN 2527-N  80 PN 64 -1.4571 ST
570631259668 Blindflansch DIN 2527-N 100 PN 64 -1.4571 ST
570631259671 Blindflansch DIN 2527-N 150 PN 64 -1.4571 ST
570631259672 Blindflansch DIN 2527-N 200 PN 64 -1.4571 ST
570631259673 Blindflansch DIN 2527-N 350 PN 64 -1.4571 ST

PN 100, Form F (mit Feder)
Blindflansche PN 100 DIN 2527, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 05, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis EIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631259690 Blindflansch DIN 2527-F  15 PN 100 -1.4571 ST
570631259692 Blindflansch DIN 2527-F  25 PN 100 -1.4571 ST
570631259693 Blindflansch DIN 2527-F  40PN 100 -1.4571 ST

Seite 28

Blindflansche aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE

PN  40, Form N (mit Nut) 
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 05, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedin-
gungen DIN 2519, die AD 2000-Merkblätter W 9+10 sind einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657531259559 Blindflansch DIN 2527-N  10 PN 40 -1.4571 ST
657531259560 Blindflansch DIN 2527-N  15 PN 40 -1.4571 ST
657531259561 Blindflansch DIN 2527-N  20 PN 40 -1.4571 ST
657531259562 Blindflansch DIN 2527-N  25 PN 40 -1.4571 ST
657531259563 Blindflansch DIN 2527-N  32 PN 40 -1.4571 ST
657531259564 Blindflansch DIN 2527-N  40 PN 40 -1.4571 ST
657531259565 Blindflansch DIN 2527-N  50 PN 40 -1.4571 ST
657531259566 Blindflansch DIN 2527-N  65 PN 40 -1.4571 ST
657531259567 Blindflansch DIN 2527-N  80 PN 40 -1.4571 ST
657531259568 Blindflansch DIN 2527-N 100 PN 40 -1.4571 ST
657531259569 Blindflansch DIN 2527-N 125 PN 40 -1.4571 ST
657531259570 Blindflansch DIN 2527-N 150 PN 40 -1.4571 ST
657531259571 Blindflansch DIN 2527-N 200 PN 40 -1.4571 ST
657531259572 Blindflansch DIN 2527-N 250 PN 40 -1.4571 ST
657531259573 Blindflansch DIN 2527-N 300 PN 40 -1.4571 ST
657531259574 Blindflansch DIN 2527-N 350 PN 40 -1.4571 ST
657531259575 Blindflansch DIN 2527-N 400 PN 40 -1.4571 ST
657531259576 Blindflansch DIN 2527-N 500 PN 40 -1.4571 ST

PN 63/64, Form F (mit Feder)
Blindflansche PN 64 DIN 2527, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 05, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435, oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhlaten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631259694 Blindflansch DIN 2527-F  50 PN 64 -1.4571 ST
570631259696 Blindflansch DIN 2527-F  80 PN 64 -1.4571 ST
570631259698 Blindflansch DIN 2527-F 100 PN 64 -1.4571 ST
570631259699 Blindflansch DIN 2527-F 150 PN 64 -1.4571 ST
570631259700 Blindflansch DIN 2527-F 200 PN 64 -1.4571 ST

PN 63/64, Form N (mit Nut)
Blindflansche PN 64 DIN 2527, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 05, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis EIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631259665 Blindflansch DIN 2527-N  50 PN 64 -1.4571 ST
570631259667 Blindflansch DIN 2527-N  80 PN 64 -1.4571 ST
570631259668 Blindflansch DIN 2527-N 100 PN 64 -1.4571 ST
570631259671 Blindflansch DIN 2527-N 150 PN 64 -1.4571 ST
570631259672 Blindflansch DIN 2527-N 200 PN 64 -1.4571 ST
570631259673 Blindflansch DIN 2527-N 350 PN 64 -1.4571 ST

PN 100, Form F (mit Feder)
Blindflansche PN 100 DIN 2527, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 05, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis EIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631259690 Blindflansch DIN 2527-F  15 PN 100 -1.4571 ST
570631259692 Blindflansch DIN 2527-F  25 PN 100 -1.4571 ST
570631259693 Blindflansch DIN 2527-F  40PN 100 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
PN 100, Form N (mit Nut)
Blindflansche PN 100 DIN 2527, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 05, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN
EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Liefer-
bedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis EIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631259660 Blindflansch DIN 2527-N  15 PN 100 -1.4571 ST
570631259662 Blindflansch DIN 2527-N  25 PN 100 -1.4571 ST
570631259664 Blindflansch DIN 2527-N  40PN 100 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
PN  10, Form B
Reduzierflansch PN 10 nach Zeichnungs-Nr. 01034-012678-0B01 gefertigt aus Blindflansch PN 16 DIN 2527, mit zentischer Bohrung,
Form B Regelausführung, Dichtleiste (Form B) DIN 2526 künftig Form A DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr.
1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN
10204-3.1B, das AD 2000 Merkblatt W 9 ist einzuhalten.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631299483 Red.Flansch DN  65-DN 50- 60,3 -1.4571 ST
570631299519 Red.Flansch DN 200-DN 15- 21,3  -1.4571 ST
570631299521 Red.Flansch DN 200-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299524 Red.Flansch DN 200-DN 50- 60,3  -1.4571 ST
570631299525 Red.Flansch DN 200-DN 65- 76,1  -1.4571 ST
570631299526 Red.Flansch DN 200-DN 80- 88,9  -1.4571 ST
570631299528 Red.Flansch DN 250-DN 100- 114,3 -1.4571 ST
570631299529 Red.Flansch DN 250-DN 200- 219,1 -1.4571 ST
570631299527 Red.Flansch DN 250-DN 25- 33,7  -1.4571 ST
570631299530 Red.Flansch DN 300-DN 100- 114,3 -1.4571 ST

PN  16, Form B 
Reduzierflansch PN 16 nach Zeichnungs-Nr. 01034-012678-0B01 gefertigt aus Blindflansch DIN 2527, mit zentischer Bohrung, Form B
Regelausführung, Dichtleiste (Form B) DIN 2526 künftig Form A DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr. 1.4571,
Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN 10204-3.1B,
das AD 2000 Merkblatt W 9 ist einzuhalten.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631299135 Red.Flansch DN  25-DN 15- 22  -1.4571 ST
570631299138 Red.Flansch DN  40-DN 15- 21,3 -1.4571 ST
570631299139 Red.Flansch DN  40-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299141 Red.Flansch DN  50-DN 15- 21,3 -1.4571 ST
570631299142 Red.Flansch DN  50-DN 20- 26,9 -1.4571 ST
570631299143 Red.Flansch DN  50-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299145 Red.Flansch DN  50-DN 40- 48,3 -1.4571 ST
570631299157 Red.Flansch DN  80-DN 50- 60,3 -1.4571 ST
570631299159 Red.Flansch DN 100-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299163 Red.Flansch DN 100-DN 50- 60,3 -1.4571 ST
570631299164 Red.Flansch DN 100-DN 65- 76,1 -1.4571 ST
570631299165 Red.Flansch DN 100-DN 80- 88,9 -1.4571 ST
570631299185 Red.Flansch DN 150-DN 100- 114,3 -1.4571 ST
570631299170 Red.Flansch DN 150-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299182 Red.Flansch DN 150-DN 50- 60,3 -1.4571 ST
570631299184 Red.Flansch DN 150-DN 80- 88,9 -1.4571 ST
570631299217 Red.Flansch DN 200-DN 150- 168,3 -1.4571 ST
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PN  10, Form B
Reduzierflansch PN 10 nach Zeichnungs-Nr. 01034-012678-0B01 gefertigt aus Blindflansch PN 16 DIN 2527, mit zentischer Bohrung,
Form B Regelausführung, Dichtleiste (Form B) DIN 2526 künftig Form A DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr.
1.4571, Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN
10204-3.1B, das AD 2000 Merkblatt W 9 ist einzuhalten.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631299483 Red.Flansch DN  65-DN 50- 60,3 -1.4571 ST
570631299519 Red.Flansch DN 200-DN 15- 21,3  -1.4571 ST
570631299521 Red.Flansch DN 200-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299524 Red.Flansch DN 200-DN 50- 60,3  -1.4571 ST
570631299525 Red.Flansch DN 200-DN 65- 76,1  -1.4571 ST
570631299526 Red.Flansch DN 200-DN 80- 88,9  -1.4571 ST
570631299528 Red.Flansch DN 250-DN 100- 114,3 -1.4571 ST
570631299529 Red.Flansch DN 250-DN 200- 219,1 -1.4571 ST
570631299527 Red.Flansch DN 250-DN 25- 33,7  -1.4571 ST
570631299530 Red.Flansch DN 300-DN 100- 114,3 -1.4571 ST

PN  16, Form B 
Reduzierflansch PN 16 nach Zeichnungs-Nr. 01034-012678-0B01 gefertigt aus Blindflansch DIN 2527, mit zentischer Bohrung, Form B
Regelausführung, Dichtleiste (Form B) DIN 2526 künftig Form A DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr. 1.4571,
Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis B DIN EN 10204-3.1B,
das AD 2000 Merkblatt W 9 ist einzuhalten.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570631299135 Red.Flansch DN  25-DN 15- 22  -1.4571 ST
570631299138 Red.Flansch DN  40-DN 15- 21,3 -1.4571 ST
570631299139 Red.Flansch DN  40-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299141 Red.Flansch DN  50-DN 15- 21,3 -1.4571 ST
570631299142 Red.Flansch DN  50-DN 20- 26,9 -1.4571 ST
570631299143 Red.Flansch DN  50-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299145 Red.Flansch DN  50-DN 40- 48,3 -1.4571 ST
570631299157 Red.Flansch DN  80-DN 50- 60,3 -1.4571 ST
570631299159 Red.Flansch DN 100-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299163 Red.Flansch DN 100-DN 50- 60,3 -1.4571 ST
570631299164 Red.Flansch DN 100-DN 65- 76,1 -1.4571 ST
570631299165 Red.Flansch DN 100-DN 80- 88,9 -1.4571 ST
570631299185 Red.Flansch DN 150-DN 100- 114,3 -1.4571 ST
570631299170 Red.Flansch DN 150-DN 25- 33,7 -1.4571 ST
570631299182 Red.Flansch DN 150-DN 50- 60,3 -1.4571 ST
570631299184 Red.Flansch DN 150-DN 80- 88,9 -1.4571 ST
570631299217 Red.Flansch DN 200-DN 150- 168,3 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
PN 10
Rohrsperrscheiben, PN 10 IGR-GT 12-0090 mit glatter Dichtfläche, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Kennzeichnung nach IGR-GT 12-0090, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1
(VM)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657631299221 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  15 -1.4571 ST
657631299222 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  20 -1.4571 ST
657631299223 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  25 -1.4571 ST
657631299224 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  32 -1.4571 ST
657631299225 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  40 -1.4571 ST
657631299226 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  50 -1.4571 ST
657631299227 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  65 -1.4571 ST
657631299228 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  80 -1.4571 ST
657631299229 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 100 -1.4571 ST
657631299230 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 125 -1.4571 ST
657631299231 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 150 -1.4571 ST
657631299232 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 200 -1.4571 ST
657631299233 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 250 -1.4571 ST
657631299234 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 300 -1.4571 ST

PN 16
Rohrsperrscheiben, PN 16 IGR-GT 12-0090 mit glatter Dichtfläche, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Kennzeichnung nach IGR-GT 12-0090, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1
(VM) 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657631299389 Rohrsperrscheibe 12-0090-16-DN 100 -1.4571 ST
657631299390 Rohrsperrscheibe 12-0090-16-DN 125 -1.4571 ST
657631299391 Rohrsperrscheibe 12-0090-16-DN 150 -1.4571 ST
657631299392 Rohrsperrscheibe 12-0090-16-DN 200 -1.4571 ST
657631299393 Rohrsperrscheibe 12-0090-16-DN 250 -1.4571 ST
657631299394 Rohrsperrscheibe 12-0090-16-DN 300 -1.4571 ST

PN 40
Rohrsperrscheiben, PN 40 IGR-GT 12-0090 mit glatter Dichtfläche, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, Kennzeichnung nach IGR-GT 12-0090, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1
(VM)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657631299441 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  15 -1.4571 ST
657631299442 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  20 -1.4571 ST
657631299443 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  25 -1.4571 ST
657631299444 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  32 -1.4571 ST
657631299445 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  40 -1.4571 ST
657631299446 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  50 -1.4571 ST
657631299447 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  65 -1.4571 ST
657631299448 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  80 -1.4571 ST
657631299449 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 100 -1.4571 ST
657631299450 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 125 -1.4571 ST
657631299451 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 150 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
PN 40
Rohrsperrscheiben, PN 40 IGR-GT 12-0090 mit Feder und Nut, Form FN DIN 2526 künftig Form CD DIN EN 1092, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, mit Kennzeichnung nach IGR-GT 12-0090, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 (VM)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657631299481 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  15 -1.4571 ST
657631299482 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  20 -1.4571 ST
657631299483 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  25 -1.4571 ST
657631299484 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  32 -1.4571 ST
657631299485 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  40 -1.4571 ST
657631299486 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  50 -1.4571 ST
657631299487 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  65 -1.4571 ST
657631299488 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  80 -1.4571 ST
657631299489 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 100 -1.4571 ST
657631299490 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 125 -1.4571 ST
657631299491 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 150 -1.4571 ST
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PN 40
Rohrsperrscheiben, PN 40 IGR-GT 12-0090 mit Feder und Nut, Form FN DIN 2526 künftig Form CD DIN EN 1092, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, mit Kennzeichnung nach IGR-GT 12-0090, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 (VM)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657631299481 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  15 -1.4571 ST
657631299482 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  20 -1.4571 ST
657631299483 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  25 -1.4571 ST
657631299484 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  32 -1.4571 ST
657631299485 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  40 -1.4571 ST
657631299486 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  50 -1.4571 ST
657631299487 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  65 -1.4571 ST
657631299488 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  80 -1.4571 ST
657631299489 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 100 -1.4571 ST
657631299490 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 125 -1.4571 ST
657631299491 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 150 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Teil 1, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig Bauart 3D, Typ
A DIN EN 10253-4, aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5 Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417 oder geschweißten Rohren DIN EN
10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO
9692-1, Das untere Grenzmaß der Wanddicke kann im Zugzonenbereich der Bogen bis -20% betragen! Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff 1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt!
Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n. VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252!
Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis
aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657331218300 Bogen 90° DIN 2605- 21,3x1,6 -1.4541 ST
657331218301 Bogen 90° DIN 2605- 26,9x1,6 -1.4541 ST
657331218302 Bogen 90° DIN 2605- 33,7x2,0 -1.4541 ST
657331218304 Bogen 90° DIN 2605- 42,4x2,0 -1.4541 ST
657331218307 Bogen 90° DIN 2605- 48,3x2,0 -1.4541 ST
657331218310 Bogen 90° DIN 2605- 60,3x2,0 -1.4541 ST
657331218314 Bogen 90° DIN 2605- 76,1x2,3 -1.4541 ST
657331218316 Bogen 90° DIN 2605- 88,9x2,3 -1.4541 ST
657331218318 Bogen 90° DIN 2605-114,3x2,6 -1.4541 ST
657331218321 Bogen 90° DIN 2605-139,7x2,6 -1.4541 ST
657331218322 Bogen 90° DIN 2605-168,3x2,6 -1.4541 ST
657331218326 Bogen 90° DIN 2605-219,1x2,9 -1.4541 ST
657331218329 Bogen 90° DIN 2605-273,0x2,9 -1.4541 ST
657331218330 Bogen 90° DIN 2605-323,9x2,9 -1.4541 ST

Teil 1, Bauart 3, 45°
Rohrbogen 45 Grad DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig Bauart 3D, Typ
A DIN EN 10253-4, aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216- 5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87- 0417 oder geschweißten Rohren DIN
EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87- 0417, von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO
9692-1, Das untere Grenzmaß der Wanddicke kann im Zugzonenbereich der Bogen bis -20% betragen. Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlen-
stoffgehalt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n. VdTÜV-Merkbl.- Werk-
stoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück- Abnah-
meprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657331218451 Bogen 45° DIN 2605- 21,3x1,6 -1.4571 ST
657331218452 Bogen 45° DIN 2605- 26,9x1,6 -1.4571 ST
657331218453 Bogen 45° DIN 2605- 33,7x2,0 -1.4571 ST
657331218455 Bogen 45° DIN 2605- 48,3x2,0 -1.4571 ST
657331218456 Bogen 45° DIN 2605- 60,3x2,0 -1.4571 ST
657331218457 Bogen 45° DIN 2605- 76,1x2,3 -1.4571 ST
657331218458 Bogen 45° DIN 2605- 88,9x2,3 -1.4571 ST
657331218459 Bogen 45° DIN 2605-114,3x2,6 -1.4571 ST
657331218460 Bogen 45° DIN 2605-139,6x2,6 -1.4571 ST
657331218461 Bogen 45° DIN 2605-168,3x2,6 -1.4571 ST
657331218462 Bogen 45° DIN 2605-219,1x2,9 -1.4571 ST
657331218464 Bogen 45° DIN 2605-323,9x2,9 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
Teil 1, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig Bauart 3D, Typ
A DIN EN 10253-4, aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216- 5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87- 0417, oder geschweißten Rohren DIN
EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87- 0417, von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO
9692-1, Das untere Grenzmaß der Wanddicke kann im Zugzonenbereich der Bogen bis -20% betragen. Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4401,1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlen-
stoffgehalt. Techn. Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.- Werk-
stoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück- Abnah-
meprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657331218399 Bogen 90° DIN 2605- 21,3x1,6 -1.4571 ST
657331218553 Bogen 90° DIN 2605- 21,3x2,0 -1.4571 ST
657331218401 Bogen 90° DIN 2605- 26,9x1,6 -1.4571 ST
570431218555 Bogen 90° DIN 2605- 26,9x2,0 -1.4571 ST
570431218556 Bogen 90° DIN 2605- 26,9x2,3 -1.4571 ST
570431218557 Bogen 90° DIN 2605- 26,9x2,6 -1.4571 ST
657331218402 Bogen 90° DIN 2605- 33,7x2,0 -1.4571 ST
657331218559 Bogen 90° DIN 2605- 33,7x2,6 -1.4571 ST
657331218404 Bogen 90° DIN 2605- 42,4x2,0 -1.4571 ST
570431218560 Bogen 90° DIN 2605- 42,4x2,5 -1.4571 ST
657331218407 Bogen 90° DIN 2605- 48,3x2,0 -1.4571 ST
657331218565 Bogen 90° DIN 2605- 48,3x2,6 -1.4571 ST
657331218410 Bogen 90° DIN 2605- 60,3x2,0 -1.4571 ST
570431218569 Bogen 90° DIN 2605- 60,3x2,9 -1.4571 ST
657331218414 Bogen 90° DIN 2605- 76,1x2,3 -1.4571 ST
570431218570 Bogen 90° DIN 2605- 76,1x3,0 -1.4571 ST
657331218416 Bogen 90° DIN 2605- 88,9x2,3 -1.4571 ST
657331218558 Bogen 90° DIN 2605- 88,9x3,2 -1.4571 ST
657331218418 Bogen 90° DIN 2605-114,3x2,6 -1.4571 ST
570431218571 Bogen 90° DIN 2605-114,3x3,6 -1.4571 ST
657331218420 Bogen 90° DIN 2605-139,7x2,6 -1.4571 ST
570431218561 Bogen 90° DIN 2605-139,7x4,0 -1.4571 ST
657331218422 Bogen 90° DIN 2605-168,3x2,6 -1.4571 ST
657331218424 Bogen 90° DIN 2605-168,3x4,0 -1.4571 ST
570431218424 Bogen 90° DIN 2605-168,3x4,5 -1.4571 ST
657331218426 Bogen 90° DIN 2605-219,1x2,9 -1.4571 ST
657331218433 Bogen 90° DIN 2605-273,0x2,9 -1.4571 ST
657331218572 Bogen 90° DIN 2605-323,9x2,9 -1.4571 ST
657331218573 Bogen 90° DIN 2605-323,9x3,2 -1.4571 ST
657331218436 Bogen 90° DIN 2605-323,9x4,0 -1.4571 ST
657331218438 Bogen 90° DIN 2605-323,9x5,0 -1.4571 ST
570431218574 Bogen 90° DIN 2605-355,6x3,2 -1.4571 ST
657331218446 Bogen 90° DIN 2605-406,4x3,2 -1.4571 ST
657331218574 Bogen 90° DIN 2605-406,4x4,0 -1.4571 ST
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Teil 1, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig Bauart 3D, Typ
A DIN EN 10253-4, aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216- 5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87- 0417, oder geschweißten Rohren DIN
EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87- 0417, von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO
9692-1, Das untere Grenzmaß der Wanddicke kann im Zugzonenbereich der Bogen bis -20% betragen. Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4401,1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlen-
stoffgehalt. Techn. Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.- Werk-
stoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück- Abnah-
meprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657331218399 Bogen 90° DIN 2605- 21,3x1,6 -1.4571 ST
657331218553 Bogen 90° DIN 2605- 21,3x2,0 -1.4571 ST
657331218401 Bogen 90° DIN 2605- 26,9x1,6 -1.4571 ST
570431218555 Bogen 90° DIN 2605- 26,9x2,0 -1.4571 ST
570431218556 Bogen 90° DIN 2605- 26,9x2,3 -1.4571 ST
570431218557 Bogen 90° DIN 2605- 26,9x2,6 -1.4571 ST
657331218402 Bogen 90° DIN 2605- 33,7x2,0 -1.4571 ST
657331218559 Bogen 90° DIN 2605- 33,7x2,6 -1.4571 ST
657331218404 Bogen 90° DIN 2605- 42,4x2,0 -1.4571 ST
570431218560 Bogen 90° DIN 2605- 42,4x2,5 -1.4571 ST
657331218407 Bogen 90° DIN 2605- 48,3x2,0 -1.4571 ST
657331218565 Bogen 90° DIN 2605- 48,3x2,6 -1.4571 ST
657331218410 Bogen 90° DIN 2605- 60,3x2,0 -1.4571 ST
570431218569 Bogen 90° DIN 2605- 60,3x2,9 -1.4571 ST
657331218414 Bogen 90° DIN 2605- 76,1x2,3 -1.4571 ST
570431218570 Bogen 90° DIN 2605- 76,1x3,0 -1.4571 ST
657331218416 Bogen 90° DIN 2605- 88,9x2,3 -1.4571 ST
657331218558 Bogen 90° DIN 2605- 88,9x3,2 -1.4571 ST
657331218418 Bogen 90° DIN 2605-114,3x2,6 -1.4571 ST
570431218571 Bogen 90° DIN 2605-114,3x3,6 -1.4571 ST
657331218420 Bogen 90° DIN 2605-139,7x2,6 -1.4571 ST
570431218561 Bogen 90° DIN 2605-139,7x4,0 -1.4571 ST
657331218422 Bogen 90° DIN 2605-168,3x2,6 -1.4571 ST
657331218424 Bogen 90° DIN 2605-168,3x4,0 -1.4571 ST
570431218424 Bogen 90° DIN 2605-168,3x4,5 -1.4571 ST
657331218426 Bogen 90° DIN 2605-219,1x2,9 -1.4571 ST
657331218433 Bogen 90° DIN 2605-273,0x2,9 -1.4571 ST
657331218572 Bogen 90° DIN 2605-323,9x2,9 -1.4571 ST
657331218573 Bogen 90° DIN 2605-323,9x3,2 -1.4571 ST
657331218436 Bogen 90° DIN 2605-323,9x4,0 -1.4571 ST
657331218438 Bogen 90° DIN 2605-323,9x5,0 -1.4571 ST
570431218574 Bogen 90° DIN 2605-355,6x3,2 -1.4571 ST
657331218446 Bogen 90° DIN 2605-406,4x3,2 -1.4571 ST
657331218574 Bogen 90° DIN 2605-406,4x4,0 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Teil 2, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig Bauart 3D, Typ B DIN
EN 10253-4, aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5 Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417 oder geschweißten Rohren DIN EN
10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO
9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird,
jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Techn. Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nach-
weise n. VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormate-
rials, sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570431218669 Bogen 90° DIN 2605-2- 33,7x2,0 -1.4571 ST
570431218650 Bogen 90° DIN 2605-2- 33,7x2,6 -1.4571 ST
657331218725 Bogen 90° DIN 2605-2- 42,4x2,0 -1.4571 ST
657331218730 Bogen 90° DIN 2605-2- 48,3x2,0 -1.4571 ST
570431218670 Bogen 90° DIN 2605-2- 60,3x2,0 -1.4571 ST
657331218740 Bogen 90° DIN 2605-2- 76,1x2,3 -1.4571 ST
570431218664 Bogen 90° DIN 2605-2- 88,9x2,3 -1.4571 ST
570431218616 Bogen 90° DIN 2605-2- 88,9x2,9 -1.4571 ST
570431218671 Bogen 90° DIN 2605-2-114,3x2,6 -1.4571 ST
657341063216 Bogen 90° DIN 2605-2-114,3x3,6 -1.4571 ST
570431218673 Bogen 90° DIN 2605-2-139,7x2,6 -1.4571 ST
570431218656 Bogen 90° DIN 2605-2-168,3x3,2 -1.4571 ST
570431218655 Bogen 90° DIN 2605-2-168,3x5,0 -1.4571 ST
570431218667 Bogen 90° DIN 2605-2-219,1x2,9 -1.4571 ST
570431218657 Bogen 90° DIN 2605-2-219,1x4,0 -1.4571 ST
570431218662 Bogen 90° DIN 2605-2-219,1x6,3 -1.4571 ST
570431218663 Bogen 90° DIN 2605-2-273,0x3,2-1.4571 ST
570431218658 Bogen 90° DIN 2605-2-273,0x5,0 -1.4571 ST
570431218661 Bogen 90° DIN 2605-2-323,9x2,9 -1.4571 ST
570431218659 Bogen 90° DIN 2605-2-323,9x6,3 -1.4571 ST
570431218660 Bogen 90° DIN 2605-2-355,6x2,9 -1.4571 ST
570431218668 Bogen 90° DIN 2605-2-355,6x6,3 -1.4571 ST
570431218666 Bogen 90° DIN 2605-2-406,4x5,0 -1.4571 ST
570431218677 Bogen 90° DIN 2605-2-508,0x6,3 -1.4571 ST

Teil 1, Bauart 5
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 5, r etwa 2,5xDa, hergestellt aus nahtlosen Rohren DIN EN
10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7 faltenfrei kaltverformt, nicht wärmebehandelt, Werkstoff nach AD
2000-Regelwerk: WNr 1.4571, gebeizt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise
VdTÜV 1252, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN E10204-3.1/AD2000-W2 für das Einsatzrohr und
Umformbescheinigung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570431218502 Bogen 90° DIN 2605-BA5- 33,7x2,0 -1.4571 ST
570431218504 Bogen 90° DIN 2605-BA5- 42,4x2,0 -1.4571 ST
570431218507 Bogen 90° DIN 2605-BA5- 48,3x2,0 -1.4571 ST
570431218511 Bogen 90° DIN 2605-BA5- 60,2x2,0 -1.4571 ST
570431218514 Bogen 90° DIN 2605-BA5- 76,1x2,3 -1.4571 ST
570431218516 Bogen 90° DIN 2605-BA5- 88,9x2,3 -1.4571 ST
570431218530 Bogen 90° DIN 2605-BA5-114,3x2,6 -1.4571 ST

Teil 1, Bauart 10
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 10, r etwa 5xDa, hergestellt aus nahtlosen Rohren DIN EN
10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, faltenfrei kaltverformt, nicht wärmebehandelt, Werkstoff nach AD
2000-Regelwerk: WNr 1.4571, gebeizt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise
VdTÜV 1252, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1/AD2000-W2 für das Einsatzrohr und Umformbescheinigung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570431218515 Bogen 90° DIN 2605-BA10- 76,1x2,3 -1.4571 ST
570431218017 Bogen 90° DIN 2605-BA10- 88,9x2,3 -1.4571 ST
570431218018 Bogen 90° DIN 2605-BA10-114,3x2,6 -1.4571 ST
570431218520 Bogen 90° DIN 2605-BA10-139,7x2,6 -1.4571 ST
570431218540 Bogen 90° DIN 2605-BA10-273,0x2,6 -1.4571 ST
570431218541 Bogen 90° DIN 2605-BA10-273,0x2,9 -1.4571 ST
570431218542 Bogen 90° DIN 2605-BA10-323,9x2,9 -1.4571 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
Teil 1, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig Bauart 3D, Typ
A DIN EN 10253-4, hergestellt aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN10217-7, Werkstoff nach AD
2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Her-
stellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise VdTÜV 1252, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Her-
steller des Vormaterials, sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570441218399 Bogen 90° DIN 2605- 21,3x1,6 -1.4539 ST
570441218402 Bogen 90° DIN 2605- 33,7x2,0 -1.4539 ST
570441218404 Bogen 90° DIN 2605- 42,4x2,0 -1.4539 ST
570441218407 Bogen 90° DIN 2605- 48,3x2,0 -1.4539 ST
570441218410 Bogen 90° DIN 2605- 60,3x2,0 -1.4539 ST
570441218414 Bogen 90° DIN 2605- 76,1x2,3 -1.4539 ST
570441218416 Bogen 90° DIN 2605- 88,9x2,3 -1.4539 ST
570441218419 Bogen 90° DIN 2605- 88,9x2,6 -1.4539 ST
570441218418 Bogen 90° DIN 2605-114,3x2,6 -1.4539 ST
570441218420 Bogen 90° DIN 2605-139,7x2,6 -1.4539 ST
570441218422 Bogen 90° DIN 2605-168,3x2,9 -1.4539 ST
570441218426 Bogen 90° DIN 2605-219,1x2,9 -1.4539 ST

Teil 1, Bauart 5
Rohrbogen 90 Grad ähnlich DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 5, r etwa 2,5xDa, hergestellt aus nahtlosen Rohren
DIN EN 10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, faltenfrei kaltverformt, nicht wärmebehandelt, Werkstoff nach AD
2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421, gebeizt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und
Nachweise VdTÜV 1252, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1/AD200-W2 für das Ein-
satzrohr und Umformbescheinigung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570441218510 Bogen 90° DIN 2605-5- 60,3x2,0 -1.4539 R= 300 mm ST
570441218516 Bogen 90° DIN 2605-5- 88,9x2,0 -1.4539 R= 300 mm ST
570441218518 Bogen 90° DIN 2605-5-114,3x2,0 -1.4539 R= 300 mm ST
570441218520 Bogen 90° DIN 2605-5-139,7x2,0 -1.4539 R= 375 mm ST
570441218522 Bogen 90° DIN 2605-5-168,3x2,0 -1.4539 R= 450 mm ST

Teil 1, Bauart 10
Rohrbogen 90 Grad ähnlich DIN 2605-1, mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 10, r etwa 5xDa, hergestellt aus nahtlosen Rohren
DIN EN 10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, faltenfrei kaltverformt, nicht wärmebehandelt, Werkstoff nach AD
2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421, gebeizt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und
Nachweise VdTÜV 1252, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN10204-3.1/AD2000-W2 für das Einsatzrohr und Umformbescheinigung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570441218010 Bogen 90° DIN 2605-10- 60,3x2,0 -1.4539 R= 381 mm ST
570441218016 Bogen 90° DIN 2605-10- 88,9x2,0 -1.4539 R= 381 mm ST
570441218018 Bogen 90° DIN 2605-10-114,3x2,0 -1.4539 R= 508 mm ST
570441218020 Bogen 90° DIN 2605-10-139,7x2,0 -1.4539 R= 635 mm ST
570441218022 Bogen 90° DIN 2605-10-168,3x2,0 -1.4539 R= 762 mm ST
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Teil 1, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig Bauart 3D, Typ
A DIN EN 10253-4, hergestellt aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN10217-7, Werkstoff nach AD
2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Her-
stellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise VdTÜV 1252, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Her-
steller des Vormaterials, sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570441218399 Bogen 90° DIN 2605- 21,3x1,6 -1.4539 ST
570441218402 Bogen 90° DIN 2605- 33,7x2,0 -1.4539 ST
570441218404 Bogen 90° DIN 2605- 42,4x2,0 -1.4539 ST
570441218407 Bogen 90° DIN 2605- 48,3x2,0 -1.4539 ST
570441218410 Bogen 90° DIN 2605- 60,3x2,0 -1.4539 ST
570441218414 Bogen 90° DIN 2605- 76,1x2,3 -1.4539 ST
570441218416 Bogen 90° DIN 2605- 88,9x2,3 -1.4539 ST
570441218419 Bogen 90° DIN 2605- 88,9x2,6 -1.4539 ST
570441218418 Bogen 90° DIN 2605-114,3x2,6 -1.4539 ST
570441218420 Bogen 90° DIN 2605-139,7x2,6 -1.4539 ST
570441218422 Bogen 90° DIN 2605-168,3x2,9 -1.4539 ST
570441218426 Bogen 90° DIN 2605-219,1x2,9 -1.4539 ST

Teil 1, Bauart 5
Rohrbogen 90 Grad ähnlich DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 5, r etwa 2,5xDa, hergestellt aus nahtlosen Rohren
DIN EN 10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, faltenfrei kaltverformt, nicht wärmebehandelt, Werkstoff nach AD
2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421, gebeizt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und
Nachweise VdTÜV 1252, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1/AD200-W2 für das Ein-
satzrohr und Umformbescheinigung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570441218510 Bogen 90° DIN 2605-5- 60,3x2,0 -1.4539 R= 300 mm ST
570441218516 Bogen 90° DIN 2605-5- 88,9x2,0 -1.4539 R= 300 mm ST
570441218518 Bogen 90° DIN 2605-5-114,3x2,0 -1.4539 R= 300 mm ST
570441218520 Bogen 90° DIN 2605-5-139,7x2,0 -1.4539 R= 375 mm ST
570441218522 Bogen 90° DIN 2605-5-168,3x2,0 -1.4539 R= 450 mm ST

Teil 1, Bauart 10
Rohrbogen 90 Grad ähnlich DIN 2605-1, mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 10, r etwa 5xDa, hergestellt aus nahtlosen Rohren
DIN EN 10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, faltenfrei kaltverformt, nicht wärmebehandelt, Werkstoff nach AD
2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421, gebeizt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und
Nachweise VdTÜV 1252, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN10204-3.1/AD2000-W2 für das Einsatzrohr und Umformbescheinigung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570441218010 Bogen 90° DIN 2605-10- 60,3x2,0 -1.4539 R= 381 mm ST
570441218016 Bogen 90° DIN 2605-10- 88,9x2,0 -1.4539 R= 381 mm ST
570441218018 Bogen 90° DIN 2605-10-114,3x2,0 -1.4539 R= 508 mm ST
570441218020 Bogen 90° DIN 2605-10-139,7x2,0 -1.4539 R= 635 mm ST
570441218022 Bogen 90° DIN 2605-10-168,3x2,0 -1.4539 R= 762 mm ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, konzentrisch - Rk künftig Typ B DIN EN 10253-4, herge-
stellt aus Blech DIN EN 10029, nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, dann Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, oder geschweißten
Rohren DIN EN 10217-7, dann Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Wird bis DN 80 um
mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff 1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% C,
Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.- Werkstoffe 1252!
die AD 2000-Merkblätter W2+10 sind einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück- Abnahme-
prüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657131216105 Rk DIN 2616-2- 26,9x 1,6- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216107 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216108 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216110 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216111 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216112 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216217 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216114 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216216 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216218 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216219 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216220 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216222 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216223 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216224 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216231 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216232 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216233 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216234 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216235 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216236 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216237 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216238 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216239 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216240 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216241 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216242 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216243 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216244 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216245 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216246 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216247 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216248 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216249 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216253 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216254 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216255 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216256 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216285 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216286 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216287 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216288 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216293 Rk DIN 2616-2-323,9x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216294 Rk DIN 2616-2-323,9x 2,9-273,0x 2,9 -1.4541 ST

Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, konzentrisch - Rk künftig Typ B DIN EN 10253-4, herge-
stellt aus Blech DIN EN 10029, nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, dann Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, oder geschweißten
Rohren DIN EN 10217-7, dann Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Wird bis DN 80 um
mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal
0,045% C, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werk-
stoffe 1252! die AD 2000-Merkblätter W2+10 sind einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im
Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570231216306 Rk DIN 2616-2- 21,3x 1,6- 13,5x 1,0 -1.4571 ST
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Rohrleitungsteile aus EdelstahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570231216304 Rk DIN 2616-2- 21,3x 1,6- 17,2x 1,0 -1.4571 ST
657131216305 Rk DIN 2616-2- 21,3x 1,6- 17,2x 1,6 -1.4571 ST
657131216306 Rk DIN 2616-2- 21,3x 2,0- 17,2x 2,0 -1.4571 ST
657131216309 Rk DIN 2616-2- 26,9x 1,6- 17,2x 1,6 -1.4571 ST
657131216311 Rk DIN 2616-2- 26,9x 1,6- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216350 Rk DIN 2616-2- 26,9x 2,3- 21,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216310 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216312 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216351 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,6- 26,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216344 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216346 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216902 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216352 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,6- 33,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216901 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0-  21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216315 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216316 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216317 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216320 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216321 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216322 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216323 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216324 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216301 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216302 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216303 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216327 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216331 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216332 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216333 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216334 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216335 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
570231216381 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,9- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216336 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216341 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216337 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216338 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216339 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216340 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570231216379 Rk DIN 2616-2-114,3x 3,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570231216380 Rk DIN 2616-2-114,3x 3,6- 88,9x 2,9 -1.4571 ST
657131216342 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216353 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216354 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216343 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216345 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216362 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216347 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216348 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216349 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-139,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216385 Rk DIN 2616-2-168,3x 3,2- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570231216373 Rk DIN 2616-2-168,3x 3,2- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570231216371 Rk DIN 2616-2-168,3x 3,2-114,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216388 Rk DIN 2616-2-168,3x 5,0- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570231216382 Rk DIN 2616-2-168,3x 5,0- 88,9x 2,9 -1.4571 ST
570231216378 Rk DIN 2616-2-168,3x 5,0-114,3x 3,6 -1.4571 ST
570231216355 Rk DIN 2616-2-168,3x 7,1-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216358 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216359 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216300 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216357 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216372 Rk DIN 2616-2-219,1x 4,0- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570231216365 Rk DIN 2616-2-219,1x 4,0-114,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216374 Rk DIN 2616-2-219,1x 4,0-168,3x 3,2 -1.4571 ST
570231216356 Rk DIN 2616-2-219,1x 5,9-168,3x 5,1 -1.4571 ST
570231216390 Rk DIN 2616-2-219,1x 6,3- 88,9x 2,9 -1.4571 ST
570231216389 Rk DIN 2616-2-219,1x 6,3-168,3x 5,0 -1.4571 ST
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570231216304 Rk DIN 2616-2- 21,3x 1,6- 17,2x 1,0 -1.4571 ST
657131216305 Rk DIN 2616-2- 21,3x 1,6- 17,2x 1,6 -1.4571 ST
657131216306 Rk DIN 2616-2- 21,3x 2,0- 17,2x 2,0 -1.4571 ST
657131216309 Rk DIN 2616-2- 26,9x 1,6- 17,2x 1,6 -1.4571 ST
657131216311 Rk DIN 2616-2- 26,9x 1,6- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216350 Rk DIN 2616-2- 26,9x 2,3- 21,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216310 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216312 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216351 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,6- 26,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216344 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216346 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216902 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216352 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,6- 33,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216901 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0-  21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216315 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216316 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216317 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216320 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216321 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216322 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216323 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216324 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216301 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216302 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216303 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216327 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216331 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216332 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216333 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216334 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216335 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
570231216381 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,9- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216336 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216341 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216337 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216338 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216339 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216340 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570231216379 Rk DIN 2616-2-114,3x 3,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570231216380 Rk DIN 2616-2-114,3x 3,6- 88,9x 2,9 -1.4571 ST
657131216342 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216353 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216354 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216343 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216345 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216362 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216347 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216348 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216349 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-139,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216385 Rk DIN 2616-2-168,3x 3,2- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570231216373 Rk DIN 2616-2-168,3x 3,2- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570231216371 Rk DIN 2616-2-168,3x 3,2-114,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216388 Rk DIN 2616-2-168,3x 5,0- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570231216382 Rk DIN 2616-2-168,3x 5,0- 88,9x 2,9 -1.4571 ST
570231216378 Rk DIN 2616-2-168,3x 5,0-114,3x 3,6 -1.4571 ST
570231216355 Rk DIN 2616-2-168,3x 7,1-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216358 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216359 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216300 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216357 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216372 Rk DIN 2616-2-219,1x 4,0- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570231216365 Rk DIN 2616-2-219,1x 4,0-114,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216374 Rk DIN 2616-2-219,1x 4,0-168,3x 3,2 -1.4571 ST
570231216356 Rk DIN 2616-2-219,1x 5,9-168,3x 5,1 -1.4571 ST
570231216390 Rk DIN 2616-2-219,1x 6,3- 88,9x 2,9 -1.4571 ST
570231216389 Rk DIN 2616-2-219,1x 6,3-168,3x 5,0 -1.4571 ST
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Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, konzentrisch - Rk künftig Typ B DIN EN 10253-4, herge-
stellt aus Blech DIN EN 10029, nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, dann Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, oder geschweißten
Rohren DIN EN 10217-7, dann Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Wird bis DN 80 um
mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff 1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% C,
Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.- Werkstoffe 1252!
die AD 2000-Merkblätter W2+10 sind einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück- Abnahme-
prüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657131216105 Rk DIN 2616-2- 26,9x 1,6- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216107 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216108 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216110 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216111 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216112 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216217 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216114 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216216 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216218 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216219 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216220 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216222 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216223 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216224 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216231 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216232 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216233 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216234 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216235 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216236 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216237 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216238 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216239 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216240 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216241 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216242 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216243 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216244 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216245 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216246 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216247 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216248 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216249 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216253 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216254 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216255 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216256 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216285 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216286 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216287 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216288 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216293 Rk DIN 2616-2-323,9x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216294 Rk DIN 2616-2-323,9x 2,9-273,0x 2,9 -1.4541 ST

Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, konzentrisch - Rk künftig Typ B DIN EN 10253-4, herge-
stellt aus Blech DIN EN 10029, nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, dann Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, oder geschweißten
Rohren DIN EN 10217-7, dann Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Wird bis DN 80 um
mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal
0,045% C, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werk-
stoffe 1252! die AD 2000-Merkblätter W2+10 sind einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im
Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570231216306 Rk DIN 2616-2- 21,3x 1,6- 13,5x 1,0 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570231216369 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-114,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216386 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216360 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216361 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-219,1x 2,9 -1.4571 ST
657131216385 Rk DIN 2616-2-273,0x 3,2-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216386 Rk DIN 2616-2-273,0x 3,2-139,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216377 Rk DIN 2616-2-273,0x 5,0-114,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216366 Rk DIN 2616-2-273,0x 5,0-168,3x 3,2 -1.4571 ST
570231216375 Rk DIN 2616-2-273,0x 5,0-219,1x 4,0 -1.4571 ST
570231216367 Rk DIN 2616-2-323,9x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216902 Rk DIN 2616-2-323,9x 2,9-219,1x 2,9 -1.4571 ST
657131216363 Rk DIN 2616-2-323,9x 2,9-273,0x 2,9 -1.4571 ST
570231216905 Rk DIN 2616-2-323,9x 3,2-139,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216904 Rk DIN 2616-2-323,9x 3,2-168,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216903 Rk DIN 2616-2-323,9x 3,2-219,1x 2,9 -1.4571 ST
657131216903 Rk DIN 2616-2-323,9x 3,2-219,1x 2,9 -1.4571 ST
570631216906 Rk DIN 2616-2-323,9x 3,2-219,1x 3,2 -1.4571 ST
570231216364 Rk DIN 2616-2-323,9x 3,2-273,0x 2,9 -1.4571 ST
570231216368 Rk DIN 2616-2-323,9x 6,3-168,3x 3,2 -1.4571 ST
570231216370 Rk DIN 2616-2-323,9x 6,3-219,1x 4,0 -1.4571 ST
657131216910 Rk DIN 2616-2-355,6x 3,0- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216919 Rk DIN 2616-2-355,6x 3,6-273,0x 2,9 -1.4571 ST
657131216918 Rk DIN 2616-2-355,6x 3,6-323,9x 3,2 -1.4571 ST
570231216387 Rk DIN 2616-2-406,4x 3,2-323,9x 2,9 -1.4571 ST
657131216925 Rk DIN 2616-2-406,4x 4,0-323,9x 3,2 -1.4571 ST
570231216392 Rk DIN 2616-2-711,0x 3,0-406,4x 3,0 -1.4571 ST

Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, Form konzentrisch (Rk), hergestellt aus nahtlosen Rohren
DIN EN 10216-5, oder geschweißten Rohren DIN E 10217-7, oder Blech DIN EN 10029, wird bis DN 80 um mehr als eine Nennweite
reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen. Werkstoff nach AD 2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421, gebeizt, Schweißnaht-
vorbereitung DIN 2559, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung und Prüfnachweise VdTÜV 1252, Schmel-
zennummer und Hersteller des Vormaterials sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis auszuführen Zugelassen im Geltungsbereich der
Richtlinie über Druckgeräte 97/23/EG! Bei Wanddicken, die unter denen der Reihe 1 bis 5 liegen, ist S3 der nächsthöheren Reihe zu ent-
nehmen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570241216310 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0-  21,3x 1,6 -1.4539 ST
570241216316 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4539 ST
570241216322 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4539 ST
570241216323 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4539 ST
570241216324 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4539 ST
570241216301 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4539 ST
570241216302 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4539 ST
570241216327 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570241216331 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4539 ST
570241216332 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4539 ST
570241216333 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4539 ST
570241216334 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570241216335 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 76,1x 2,3 -1.4539 ST
570241216337 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 48,3x 2,0 -1.4539 ST
570241216338 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570241216339 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4539 ST
570241216340 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570241216354 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570241216348 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 114,3x 2,6 -1.4539 ST
570241216349 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 139,7x 2,6 -1.4539 ST
570241216347 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570241216358 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-  88,9x 2,3 -1.4539 ST
570241216359 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9- 114,3x 2,6 -1.4539 ST
570241216357 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9- 168,3x 2,6 -1.4539 ST
570241216360 Rk DIN 2616-2-273,0x 3,2- 168,3x 2,6 -1.4539 ST
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Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, konzentrisch - Rk künftig Typ B DIN EN 10253-4, herge-
stellt aus Blech DIN EN 10029, nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, dann Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, oder geschweißten
Rohren DIN EN 10217-7, dann Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Wird bis DN 80 um
mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff 1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% C,
Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.- Werkstoffe 1252!
die AD 2000-Merkblätter W2+10 sind einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück- Abnahme-
prüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657131216105 Rk DIN 2616-2- 26,9x 1,6- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216107 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216108 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216110 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216111 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216112 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216217 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216114 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216216 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216218 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216219 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216220 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216222 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216223 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216224 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216231 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216232 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216233 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216234 Rk DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216235 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216236 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216237 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216238 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216239 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216240 Rk DIN 2616-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216241 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216242 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216243 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216244 Rk DIN 2616-2-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216245 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216246 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216247 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216248 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216249 Rk DIN 2616-2-168,3x 2,6-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216253 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216254 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216255 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216256 Rk DIN 2616-2-219,1x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216285 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216286 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216287 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216288 Rk DIN 2616-2-273,0x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216293 Rk DIN 2616-2-323,9x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216294 Rk DIN 2616-2-323,9x 2,9-273,0x 2,9 -1.4541 ST

Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, konzentrisch - Rk künftig Typ B DIN EN 10253-4, herge-
stellt aus Blech DIN EN 10029, nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, dann Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, oder geschweißten
Rohren DIN EN 10217-7, dann Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Wird bis DN 80 um
mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal
0,045% C, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werk-
stoffe 1252! die AD 2000-Merkblätter W2+10 sind einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im
Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570231216306 Rk DIN 2616-2- 21,3x 1,6- 13,5x 1,0 -1.4571 ST

Seite 37

Reduzierungen konzentrisch aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE



40

Rohrleitungsteile aus EdelstahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
Teil 1
Reduzierstücke DIN 2616-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, Form exzentrisch (Re), künftig Typ A DIN EN
10253-4 hergestellt aus Blech DIN EN 10029, nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417 oder
geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Wird bis DN
80 um mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff 1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal
0,045% Kohlenstoffgehalt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n. VdTÜV-
Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Form-
stück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657131216403 Re DIN 2616- 26,9x 1,6- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216405 Re DIN 2616- 33,7x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216406 Re DIN 2616- 33,7x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216408 Re DIN 2616- 42,4x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216409 Re DIN 2616- 42,4x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216410 Re DIN 2616- 42,4x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216414 Re DIN 2616- 48,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216415 Re DIN 2616- 48,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216416 Re DIN 2616- 48,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216420 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216421 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216422 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216423 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216428 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216429 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216430 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216431 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216435 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216436 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216437 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216438 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216439 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216445 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216446 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216447 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216448 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216455 Re DIN 2616-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216456 Re DIN 2616-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216457 Re DIN 2616-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216458 Re DIN 2616-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216465 Re DIN 2616-168,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216466 Re DIN 2616-168,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216467 Re DIN 2616-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216548 Re DIN 2616-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216469 Re DIN 2616-168,3x 2,6-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216477 Re DIN 2616-219,1x 2,9- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216478 Re DIN 2616-219,1x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216480 Re DIN 2616-219,1x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216489 Re DIN 2616-273,0x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216491 Re DIN 2616-273,0x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216492 Re DIN 2616-273,0x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216504 Re DIN 2616-323,9x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216505 Re DIN 2616-323,9x 2,9-273,0x 2,9 -1.4541 ST
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Teil 1
Reduzierstücke DIN 2616-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, Form exzentrisch (Re), künftig Typ A DIN EN
10253-4 hergestellt aus Blech DIN EN 10029, nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417 oder
geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Wird bis DN
80 um mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff 1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal
0,045% Kohlenstoffgehalt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n. VdTÜV-
Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Form-
stück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657131216403 Re DIN 2616- 26,9x 1,6- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216405 Re DIN 2616- 33,7x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216406 Re DIN 2616- 33,7x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216408 Re DIN 2616- 42,4x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657131216409 Re DIN 2616- 42,4x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216410 Re DIN 2616- 42,4x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216414 Re DIN 2616- 48,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216415 Re DIN 2616- 48,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216416 Re DIN 2616- 48,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216420 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657131216421 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216422 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216423 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216428 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216429 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216430 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216431 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216435 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657131216436 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657131216437 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216438 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216439 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216445 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216446 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216447 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216448 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216455 Re DIN 2616-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216456 Re DIN 2616-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216457 Re DIN 2616-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216458 Re DIN 2616-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216465 Re DIN 2616-168,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657131216466 Re DIN 2616-168,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657131216467 Re DIN 2616-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216548 Re DIN 2616-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216469 Re DIN 2616-168,3x 2,6-139,7x 2,6 -1.4541 ST
657131216477 Re DIN 2616-219,1x 2,9- 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657131216478 Re DIN 2616-219,1x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216480 Re DIN 2616-219,1x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216489 Re DIN 2616-273,0x 2,9-114,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216491 Re DIN 2616-273,0x 2,9-168,3x 2,6 -1.4541 ST
657131216492 Re DIN 2616-273,0x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216504 Re DIN 2616-323,9x 2,9-219,1x 2,9 -1.4541 ST
657131216505 Re DIN 2616-323,9x 2,9-273,0x 2,9 -1.4541 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Teil 1
Reduzierstücke DIN 2616-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, Form exzentrisch (Re), künftig Typ A DIN EN
10253-4 hergestellt aus Blech DIN EN 10029, nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417 oder
geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Wird bis DN
80 um mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit
maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n.
VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im
Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657131216560 Re DIN 2616- 21,3x 1,6- 17,2x 1,6 -1.4571 ST
657131216570 Re DIN 2616- 26,9x 1,6- 17,2x 1,6 -1.4571 ST
657131216571 Re DIN 2616- 26,9x 1,6- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216605 Re DIN 2616- 33,7x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216606 Re DIN 2616- 33,7x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216610 Re DIN 2616- 42,4x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216611 Re DIN 2616- 42,4x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216616 Re DIN 2616- 42,4x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216617 Re DIN 2616- 48,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216618 Re DIN 2616- 48,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216619 Re DIN 2616- 48,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216621 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657131216622 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216623 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216624 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216626 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216627 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216628 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216629 Re DIN 2616- 76,1x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216631 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216632 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657131216633 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216634 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216635 Re DIN 2616- 88,9x 2,3- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216737 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216638 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216639 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216640 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216641 Re DIN 2616-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216642 Re DIN 2616-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216643 Re DIN 2616-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216644 Re DIN 2616-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216646 Re DIN 2616-168,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216648 Re DIN 2616-168,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216645 Re DIN 2616-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216647 Re DIN 2616-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216649 Re DIN 2616-168,3x 2,6-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216659 Re DIN 2616-219,1x 2,9- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216660 Re DIN 2616-219,1x 2,9-114,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216680 Re DIN 2616-219,1x 2,9-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216664 Re DIN 2616-219,1x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216676 Re DIN 2616-273,0x 2,9-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216675 Re DIN 2616-273,0x 2,9-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216677 Re DIN 2616-273,0x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216678 Re DIN 2616-273,0x 2,9-219,1x 2,9 -1.4571 ST
657131216690 Re DIN 2616-323,9x 2,9-219,1x 2,9 -1.4571 ST
657131216691 Re DIN 2616-323,9x 2,9-273,0x 2,9 -1.4571 ST
570231216679 Re DIN 2616-323,9x 3,2-219,1x  2,9 -1.4571 ST
570231216684 Re DIN 2616-355,6x 3,2-168,3x  2,6 -1.4571 ST
580231216685 Re DIN 2616-355,6x 3,2-273,0x  2,9 -1.4571 ST
570231216956 Re DIN 2616-406,4x 3,2-323,9x 2,9 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen,exzentrisch - Re aus nahtl. Rohren DIN EN 10216-5 Beizen
nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417 oder geschw. Rohren DIN EN 10217-7 Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfoh-
lenen Rohrherstellern! Wird bis DN 80 um mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvor-
bereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff
1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% C Techn. Lieferbedingungen DIN 2609 Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und
Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! AD 2000-Merkblätter W2+10 sind einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller
des Vormaterials, sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570231216621 Re DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216917 Re DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216916 Re DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
570231216831 Re DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216927 Re DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216926 Re DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216933 Re DIN 2616-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216932 Re DIN 2616-2-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216931 Re DIN 2616-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570231216941 Re DIN 2616-2-114,3x 3,6-  88,9x 2,9 -1.4571 ST
657131216939 Re DIN 2616-2-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216938 Re DIN 2616-2-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216937 Re DIN 2616-2-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216936 Re DIN 2616-2-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216945 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216944 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216943 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216942 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216941 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2-139,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216947 Re DIN 2616-2-168,3x 5,0-  88,9x 2,9 -1.4571 ST
570231216943 Re DIN 2616-2-219,1x 2,9-168,3x 2,3 -1.4571 ST
570231216944 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0-  88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216949 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216948 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216947 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216946 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0-168,3x 3,2 -1.4571 ST
570231216946 Re DIN 2616-2-219,1x 6,3-168,3x 5,0 -1.4571 ST
570231216954 Re DIN 2616-2-273,0x 2,9-114,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216683 Re DIN 2616-2-273,0x 2,9-139,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216955 Re DIN 2616-2-273,0x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216950 Re DIN 2616-2-273,0x 2,9-219,1x 2,9 -1.4571 ST
657131216954 Re DIN 2616-2-273,0x 5,0-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216953 Re DIN 2616-2-273,0x 5,0-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216952 Re DIN 2616-2-273,0x 5,0-168,3x 3,2 -1.4571 ST
657131216951 Re DIN 2616-2-273,0x 5,0-219,1x 4,0 -1.4571 ST
570231216960 Re DIN 2616-2-323,9x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216682 Re DIN 2616-2-323,9x 2,9-219,1x 2,9 -1.4571 ST
657131216960 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216959 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216958 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-168,3x 3,2 -1.4571 ST
657131216957 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-219,1x 4,0 -1.4571 ST
657131216956 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-273,0x 5,0 -1.4571 ST
570231216686 Re DIN 2616-2-355,6x 3,6-219,1x 2,9 -1.4571 ST
570231216687 Re DIN 2616-2-355,6x 3,6-273,0x 2,9 -1.4571 ST
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Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen,exzentrisch - Re aus nahtl. Rohren DIN EN 10216-5 Beizen
nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417 oder geschw. Rohren DIN EN 10217-7 Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417 von IGR-empfoh-
lenen Rohrherstellern! Wird bis DN 80 um mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvor-
bereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff
1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% C Techn. Lieferbedingungen DIN 2609 Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und
Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! AD 2000-Merkblätter W2+10 sind einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller
des Vormaterials, sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570231216621 Re DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657131216917 Re DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216916 Re DIN 2616-2- 60,3x 2,0- 48,3x 2,0 -1.4571 ST
570231216831 Re DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657131216927 Re DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216926 Re DIN 2616-2- 88,9x 2,3- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216933 Re DIN 2616-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216932 Re DIN 2616-2-114,3x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216931 Re DIN 2616-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570231216941 Re DIN 2616-2-114,3x 3,6-  88,9x 2,9 -1.4571 ST
657131216939 Re DIN 2616-2-139,7x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216938 Re DIN 2616-2-139,7x 2,6- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216937 Re DIN 2616-2-139,7x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216936 Re DIN 2616-2-139,7x 2,6-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216945 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2- 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657131216944 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2- 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657131216943 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216942 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216941 Re DIN 2616-2-168,3x 3,2-139,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216947 Re DIN 2616-2-168,3x 5,0-  88,9x 2,9 -1.4571 ST
570231216943 Re DIN 2616-2-219,1x 2,9-168,3x 2,3 -1.4571 ST
570231216944 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0-  88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216949 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0- 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657131216948 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216947 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216946 Re DIN 2616-2-219,1x 4,0-168,3x 3,2 -1.4571 ST
570231216946 Re DIN 2616-2-219,1x 6,3-168,3x 5,0 -1.4571 ST
570231216954 Re DIN 2616-2-273,0x 2,9-114,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216683 Re DIN 2616-2-273,0x 2,9-139,7x 2,6 -1.4571 ST
570231216955 Re DIN 2616-2-273,0x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216950 Re DIN 2616-2-273,0x 2,9-219,1x 2,9 -1.4571 ST
657131216954 Re DIN 2616-2-273,0x 5,0-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216953 Re DIN 2616-2-273,0x 5,0-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216952 Re DIN 2616-2-273,0x 5,0-168,3x 3,2 -1.4571 ST
657131216951 Re DIN 2616-2-273,0x 5,0-219,1x 4,0 -1.4571 ST
570231216960 Re DIN 2616-2-323,9x 2,9-168,3x 2,6 -1.4571 ST
570231216682 Re DIN 2616-2-323,9x 2,9-219,1x 2,9 -1.4571 ST
657131216960 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-114,3x 2,6 -1.4571 ST
657131216959 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-139,7x 2,6 -1.4571 ST
657131216958 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-168,3x 3,2 -1.4571 ST
657131216957 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-219,1x 4,0 -1.4571 ST
657131216956 Re DIN 2616-2-323,9x 6,3-273,0x 5,0 -1.4571 ST
570231216686 Re DIN 2616-2-355,6x 3,6-219,1x 2,9 -1.4571 ST
570231216687 Re DIN 2616-2-355,6x 3,6-273,0x 2,9 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Teil 1
Reduzierstücke DIN 2616-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, Form exzentrisch (Re), künftig Typ A DIN EN
10253-4, hergestellt aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5 oder geschweißten Rohren DIN E 10217 oder Blech DIN EN 10029, wird bis
DN 80 um mehr als eine Nennweite reduziert, ist nahtloses Vormaterial einzusetzen! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1,
Werkstoff nach AD 2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421 Beizen Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, Technische Lieferbedingungen DIN
2609, Herstellung, Kennzeichnung und Prüfnachweise VdTÜV 1252, Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials sind im Form-
stück- Abnahmeprüfzeugnis auszuführen! Zugelassen im Geltungsbereich der Richtlinie über Druckgeräte 97/23/EG! Bei Wanddicken,
die unter denen der Reihe 1 bis 5 liegen, ist S3 der nächsthöheren Reihe zu entnehmen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570241216622 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 33,7x2,0 -1.4539 ST
570241216624 Re DIN 2616- 60,3x 2,0- 48,3x2,0 -1.4539 ST
570241216831 Re DIN 2616- 88,9x 3,2- 33,7x2,0 -1.4539 ST
570241216834 Re DIN 2616- 88,9x 3,2- 60,3x2,0 -1.4539 ST
570241216635 Re DIN 2616- 88,9x 3,2- 76,1x2,3 -1.4539 ST
570241216940 Re DIN 2616-114,3x 2,6- 88,9x2,3 -1.4539 ST
570241216647 Re DIN 2616-168,3x 2,6-114,3x2,6 -1.4539 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
Teil 1
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, künftig Typ A DIN EN 10253-4 aus nahtlosen Rohren DIN
EN 10216-5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT
87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Bis DN 50 ist nur nahtlos zulässig! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff 1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal
0,045% Kohlenstoffgehalt! Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach
VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im
Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657231217900 T-DIN 2615- 21,3x 1,6 - 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657231217902 T-DIN 2615- 26,9x 1,6 - 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657231217904 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657231217905 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657231217906 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217908 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 26,9x 2,0 -1.4541 ST
657231217909 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217910 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657231217911 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217912 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 26,9x 2,0 -1.4541 ST
657231217913 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217914 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657231217915 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217917 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 26,9x 2,0 -1.4541 ST
657231217918 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217920 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217921 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217926 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657231217925 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217927 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217928 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657231217931 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217933 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217934 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217935 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657231217936 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657231217942 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217943 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657231217944 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657231217945 T-DIN 2615-114,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4541 ST
657231217954 T-DIN 2615-139,7x 2,6 -139,7x 2,6 -1.4541 ST
657231217961 T-DIN 2615-168,3x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657231217962 T-DIN 2615-168,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4541 ST
657231217964 T-DIN 2615-168,3x 2,6 -168,3x 2,6 -1.4541 ST
657231217975 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -168,3x 2,6 -1.4541 ST
657231217976 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -219,1x 2,9 -1.4541 ST
657231217989 T-DIN 2615-273,0x 2,9 -273,0x 2,9 -1.4541 ST
657231217999 T-DIN 2615-323,9x 2,9 -323,9x 2,9 -1.4541 ST

Teil 1
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, künftig Typ A DIN EN 10253-4 aus nahtlosen Rohren DIN
EN 10216- 5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87- 0417 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT
87- 0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Bis DN 50 ist nur nahtlos zulässig! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit
maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt! Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise
nach VdTÜV-Merkbl.- Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials,
sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570331217608 T-DIN 2615- 21,3x 1,6 - 17,2x  1,6 -1.4571 ST
657231217610 T-DIN 2615- 21,3x 1,6 - 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657231217609 T-DIN 2615- 21,3x 2,0 - 17,2x 2,0 -1.4571 ST
657231217622 T-DIN 2615- 21,3x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217618 T-DIN 2615- 26,9x 1,6 - 17,2x  1,6 -1.4571 ST
657231217613 T-DIN 2615- 26,9x 1,6 - 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657231217619 T-DIN 2615- 26,9x 2,0 - 17,2x 2,0 -1.4571 ST
657231217620 T-DIN 2615- 26,9x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217623 T-DIN 2615- 26,9x 2,3 - 26,9x 2,3 -1.4571 ST
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Teil 1
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, künftig Typ A DIN EN 10253-4 aus nahtlosen Rohren DIN
EN 10216-5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT
87-0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Bis DN 50 ist nur nahtlos zulässig! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, falls der Werkstoff 1.4301 geliefert wird, jedoch mit maximal
0,045% Kohlenstoffgehalt! Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach
VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im
Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657231217900 T-DIN 2615- 21,3x 1,6 - 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657231217902 T-DIN 2615- 26,9x 1,6 - 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657231217904 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 21,3x 1,6 -1.4541 ST
657231217905 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 26,9x 1,6 -1.4541 ST
657231217906 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217908 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 26,9x 2,0 -1.4541 ST
657231217909 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217910 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657231217911 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217912 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 26,9x 2,0 -1.4541 ST
657231217913 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217914 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657231217915 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217917 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 26,9x 2,0 -1.4541 ST
657231217918 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217920 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217921 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217926 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 42,4x 2,0 -1.4541 ST
657231217925 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217927 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217928 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657231217931 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 33,7x 2,0 -1.4541 ST
657231217933 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 48,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217934 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217935 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657231217936 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657231217942 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4541 ST
657231217943 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4541 ST
657231217944 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657231217945 T-DIN 2615-114,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4541 ST
657231217954 T-DIN 2615-139,7x 2,6 -139,7x 2,6 -1.4541 ST
657231217961 T-DIN 2615-168,3x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4541 ST
657231217962 T-DIN 2615-168,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4541 ST
657231217964 T-DIN 2615-168,3x 2,6 -168,3x 2,6 -1.4541 ST
657231217975 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -168,3x 2,6 -1.4541 ST
657231217976 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -219,1x 2,9 -1.4541 ST
657231217989 T-DIN 2615-273,0x 2,9 -273,0x 2,9 -1.4541 ST
657231217999 T-DIN 2615-323,9x 2,9 -323,9x 2,9 -1.4541 ST

Teil 1
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, künftig Typ A DIN EN 10253-4 aus nahtlosen Rohren DIN
EN 10216- 5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87- 0417 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT
87- 0417 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern! Bis DN 50 ist nur nahtlos zulässig! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit
maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt! Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise
nach VdTÜV-Merkbl.- Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials,
sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570331217608 T-DIN 2615- 21,3x 1,6 - 17,2x  1,6 -1.4571 ST
657231217610 T-DIN 2615- 21,3x 1,6 - 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657231217609 T-DIN 2615- 21,3x 2,0 - 17,2x 2,0 -1.4571 ST
657231217622 T-DIN 2615- 21,3x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217618 T-DIN 2615- 26,9x 1,6 - 17,2x  1,6 -1.4571 ST
657231217613 T-DIN 2615- 26,9x 1,6 - 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657231217619 T-DIN 2615- 26,9x 2,0 - 17,2x 2,0 -1.4571 ST
657231217620 T-DIN 2615- 26,9x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217623 T-DIN 2615- 26,9x 2,3 - 26,9x 2,3 -1.4571 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570331217707 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 17,2x  1,6 -1.4571 ST
657231217709 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657231217710 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217634 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 26,9x  2,0 -1.4571 ST
657231217634 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 26,9x 1,6 -1.4571 ST
657231217624 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217625 T-DIN 2615- 33,7x 2,6 - 33,7x 2,6 -1.4571 ST
570331217614 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 21,3x  2,0 -1.4571 ST
657231217615 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 26,9x 2,0 -1.4571 ST
570331217616 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 33,7x  2,0 -1.4571 ST
657231217617 T-DIN 2615- 42,4x 2,0 - 42,4x 2,0 -1.4571 ST
570331217619 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 21,3x  1,6 -1.4571 ST
657231217630 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217632 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 26,9x 2,0 -1.4571 ST
657231217621 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217633 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657231217626 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217628 T-DIN 2615- 48,3x 2,6 - 48,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217705 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 21,3x  1,6 -1.4571 ST
657231217706 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 26,9x 2,0 -1.4571 ST
657231217711 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217708 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 42,4x  2,0 -1.4571 ST
657231217712 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217627 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217713 T-DIN 2615- 60,3x 2,9 - 42,4x  2,6 -1.4571 ST
652331217713 T-DIN 2615- 60,3x 2,9 - 48,3x 2,9 -1.4571 ST
657231217629 T-DIN 2615- 60,3x 2,9 - 60,3x 2,9 -1.4571 ST
657231217635 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 21,3x 1,6 -1.4571 ST
570331217637 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 26,9x  1,6 -1.4571 ST
657231217637 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217638 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 42,4x 2,0 -1.4571 ST
570331217639 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 48,1x  2,0 -1.4571 ST
657231217640 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217631 T-DIN 2615- 76,1x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217653 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 21,3x 1,6 -1.4571 ST
570331217641 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 26,9x  1,6 -1.4571 ST
657231217654 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217655 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 42,4x  2,0 -1.4571 ST
657231217656 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217715 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217657 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217636 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570331217763 T-DIN 2615- 88,9x 5,6 - 76,1x  5,0 -1.4571 ST
657231217722 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 21,3x 1,6 -1.4571 ST
657231217721 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217719 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 42,4x 2,0 -1.4571 ST
657231217658 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217723 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217659 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217725 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657231217643 T-DIN 2615-114,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217714 T-DIN 2615-139,7x 2,6 - 21,3x  1,6 -1.4571 ST
570331217721 T-DIN 2615-139,7x 2,6 - 33,7x  2,0 -1.4571 ST
570331217722 T-DIN 2615-139,7x 2,6 - 42,4x  2,0 -1.4571 ST
570331217724 T-DIN 2615-139,7x 2,6 - 48,3x  2,0 -1.4571 ST
570331217716 T-DIN 2615-139,7x 2,6 - 60,3x  2,0 -1.4571 ST
657231217717 T-DIN 2615-139,7x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
570331217718 T-DIN 2615-139,7x 2,6 - 88,9x  2,3 -1.4571 ST
570331217719 T-DIN 2615-139,7x 2,6 -114,3x  2,6 -1.4571 ST
657231217720 T-DIN 2615-139,7x 2,6 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
570331217729 T-DIN 2615-168,3x 2,6 - 76,1x  2,3 -1.4571 ST
657231217730 T-DIN 2615-168,3x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657231217732 T-DIN 2615-168,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217734 T-DIN 2615-168,3x 2,6 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
657231217645 T-DIN 2615-168,3x 2,6 -168,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217741 T-DIN 2615-219,1x 2,9 - 60,3x  2,6 -1.4571 ST
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Rohrleitungsteile aus EdelstahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570331217738 T-DIN 2615-219,1x 2,9 - 88,9x  2,3 -1.4571 ST
570331217739 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -114,3x  2,6 -1.4571 ST
570331217740 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -139,7x  2,6 -1.4571 ST
657231217741 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -168,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217742 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -219,1x 2,9 -1.4571 ST
657231217752 T-DIN 2615-273,0x 2,9 -273,0x 2,9 -1.4571 ST
657231217762 T-DIN 2615-323,9x 2,9 -323,9x 2,9 -1.4571 ST
570331217750 T-DIN 2615-323,9x 3,2 -168,3x  2,6 -1.4571 ST
570331217751 T-DIN 2615-323,9x 3,2 -219,1x  2,9 -1.4571 ST

Teil 2
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, künftig Typ B DIN EN 10253-4, aus nahtlosen Rohren DIN EN
10216-5, beizen nach Verfahren 2 IGR-GT 87- 0417 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7 bzw. Blechen DIN EN 1029, beizen
nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417, bis Nennweite 50 ist nur nahtlos zulässig! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: Werkstoff: WNr. 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung u.
Nachweise n. VDTÜV-Merkbl.- Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten,Schmelzennummer und Hersteller des Vorma-
terials sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570331217591 T-DIN 2615-2- 21,3x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217424 T-DIN 2615-2- 33,7x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217666 T-DIN 2615-2- 33,7x 2,6 - 33,7x 2,6 -1.4571 ST
570331217667 T-DIN 2615-2- 33,7x 3,2 - 33,7x 3,2 -1.4571 ST
570331217588 T-DIN 2615-2- 48,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217425 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217426 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0 - 42,4x 2,0 -1.4571 ST
570331217587 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0 - 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217427 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217592 T-DIN 2615-2- 76,1x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
570331217569 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217586 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217434 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217435 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217436 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570331217570 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,9 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217562 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,9 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217582 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,9 - 88,9x 2,9 -1.4571 ST
570331217539 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217440 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217441 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217442 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657231217443 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217575 T-DIN 2615-2-114,3x 3,6 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217584 T-DIN 2615-2-114,3x 3,6 - 88,9x 2,9 -1.4571 ST
570331217576 T-DIN 2615-2-114,3x 3,6 -114,3x 3,6 -1.4571 ST
657231217449 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217448 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217447 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657231217446 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217445 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
570331217598 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 21,3x 1,6 -1.4571 ST
570331217600 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 26,9x 1,6 -1.4571 ST
570331217599 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217601 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217602 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
570331217594 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217595 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 -139,6x 2,6 -1.4571 ST
570331217578 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 -168,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217454 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217453 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657231217452 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217451 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
570331217585 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 -139,7x 3,2 -1.4571 ST
657231217450 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 -168,3x 3,2 -1.4571 ST
570331217649 T-DIN 2615-2-168,3x 3,6 -168,3x 3,6 -1.4571 ST
570331217564 T-DIN 2615-2-168,3x 5,0 - 88,9x 2,9 -1.4571 ST
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570331217738 T-DIN 2615-219,1x 2,9 - 88,9x  2,3 -1.4571 ST
570331217739 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -114,3x  2,6 -1.4571 ST
570331217740 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -139,7x  2,6 -1.4571 ST
657231217741 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -168,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217742 T-DIN 2615-219,1x 2,9 -219,1x 2,9 -1.4571 ST
657231217752 T-DIN 2615-273,0x 2,9 -273,0x 2,9 -1.4571 ST
657231217762 T-DIN 2615-323,9x 2,9 -323,9x 2,9 -1.4571 ST
570331217750 T-DIN 2615-323,9x 3,2 -168,3x  2,6 -1.4571 ST
570331217751 T-DIN 2615-323,9x 3,2 -219,1x  2,9 -1.4571 ST

Teil 2
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, künftig Typ B DIN EN 10253-4, aus nahtlosen Rohren DIN EN
10216-5, beizen nach Verfahren 2 IGR-GT 87- 0417 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7 bzw. Blechen DIN EN 1029, beizen
nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417, bis Nennweite 50 ist nur nahtlos zulässig! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: Werkstoff: WNr. 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung u.
Nachweise n. VDTÜV-Merkbl.- Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten,Schmelzennummer und Hersteller des Vorma-
terials sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570331217591 T-DIN 2615-2- 21,3x 2,0 - 21,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217424 T-DIN 2615-2- 33,7x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217666 T-DIN 2615-2- 33,7x 2,6 - 33,7x 2,6 -1.4571 ST
570331217667 T-DIN 2615-2- 33,7x 3,2 - 33,7x 3,2 -1.4571 ST
570331217588 T-DIN 2615-2- 48,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217425 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217426 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0 - 42,4x 2,0 -1.4571 ST
570331217587 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0 - 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217427 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217592 T-DIN 2615-2- 76,1x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
570331217569 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217586 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 48,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217434 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217435 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217436 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570331217570 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,9 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217562 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,9 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217582 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,9 - 88,9x 2,9 -1.4571 ST
570331217539 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
657231217440 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217441 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217442 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657231217443 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217575 T-DIN 2615-2-114,3x 3,6 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217584 T-DIN 2615-2-114,3x 3,6 - 88,9x 2,9 -1.4571 ST
570331217576 T-DIN 2615-2-114,3x 3,6 -114,3x 3,6 -1.4571 ST
657231217449 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
657231217448 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217447 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657231217446 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217445 T-DIN 2615-2-139,7x 2,6 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
570331217598 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 21,3x 1,6 -1.4571 ST
570331217600 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 26,9x 1,6 -1.4571 ST
570331217599 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217601 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217602 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
570331217594 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217595 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 -139,6x 2,6 -1.4571 ST
570331217578 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6 -168,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217454 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
657231217453 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657231217452 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217451 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
570331217585 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 -139,7x 3,2 -1.4571 ST
657231217450 T-DIN 2615-2-168,3x 3,2 -168,3x 3,2 -1.4571 ST
570331217649 T-DIN 2615-2-168,3x 3,6 -168,3x 3,6 -1.4571 ST
570331217564 T-DIN 2615-2-168,3x 5,0 - 88,9x 2,9 -1.4571 ST

Seite 46

T-Stücke aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE



47

Kopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570331217580 T-DIN 2615-2-168,3x 5,0 -114,3x 3,6 -1.4571 ST
570331217561 T-DIN 2615-2-168,3x 5,0 -168,3x 5,0 -1.4571 ST
570331217603 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 - 33,7x 2,0 -1.4571 ST
570331217604 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 - 42,4x 2,0 -1.4571 ST
570331217605 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 - 48,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217606 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 - 60,3x 2,0 -1.4571 ST
570331217607 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 - 76,1x 2,3 -1.4571 ST
570331217609 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
570331217596 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217597 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
570331217557 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 -168,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217558 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9 -219,1x 2,9 -1.4571 ST
657231217459 T-DIN 2615-2-219,1x 4,0 - 88,9x 2,3 -1.4571 ST
657231217458 T-DIN 2615-2-219,1x 4,0 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217457 T-DIN 2615-2-219,1x 4,0 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
657231217456 T-DIN 2615-2-219,1x 4,0 -168,3x 3,2 -1.4571 ST
657231217455 T-DIN 2615-2-219,1x 4,0 -219,1x 4,0 -1.4571 ST
570331217577 T-DIN 2615-2-219,1x 6,3 -168,3x 5,0 -1.4571 ST
570331217563 T-DIN 2615-2-219,1x 6,3 -219,1x 6,3 -1.4571 ST
570331217560 T-DIN 2615-2-273,0x 2,9 -168,3x 2,6 -1.4571 ST
570331217559 T-DIN 2615-2-273,0x 2,9 -219,1x 2,9 -1.4571 ST
570331217556 T-DIN 2615-2-273,0x 2,9 -273,0x 2,9 -1.4571 ST
657231217464 T-DIN 2615-2-273,0x 5,0 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217463 T-DIN 2615-2-273,0x 5,0 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
657231217462 T-DIN 2615-2-273,0x 5,0 -168,3x 3,2 -1.4571 ST
657231217461 T-DIN 2615-2-273,0x 5,0 -219,1x 4,0 -1.4571 ST
657231217460 T-DIN 2615-2-273,0x 5,0 -273,0x 5,0 -1.4571 ST
570331217573 T-DIN 2615-2-323,9x 2,9 -168,3x 2,6 -1.4571 ST
5 703312175923 T-DIN 2615-2-323,9x 2,9 -219,1x 2,9 -1.4571 ST
570331217593 T-DIN 2615-2-323,9x 2,9 -273,0x 2,9 -1.4571 ST
570331217574 T-DIN 2615-2-323,9x 2,9 -323,9x 2,9 -1.4571 ST
570331217579 T-DIN 2615-2-323,9x 3,2 -219,1x 2,9 -1.4571 ST
570331217572 T-DIN 2615-2-323,9x 3,2 -273,0x 2,9 -1.4571 ST
570331217571 T-DIN 2615-2-323,9x 3,2 -323,9x 3,2 -1.4571 ST
570331217553 T-DIN 2615-2-323,9x 4,0 -219,1x 4,0 -1.4571 ST
570331217555 T-DIN 2615-2-323,9x 4,0 -323,9x 4,0 -1.4571 ST
570331217590 T-DIN 2615-2-323,9x 5,6 -323,9x 5,6 -1.4571 ST
657231217470 T-DIN 2615-2-323,9x 6,3 -114,3x 2,6 -1.4571 ST
657231217469 T-DIN 2615-2-323,9x 6,3 -139,7x 2,6 -1.4571 ST
657231217468 T-DIN 2615-2-323,9x 6,3 -168,3x 3,2 -1.4571 ST
657231217467 T-DIN 2615-2-323,9x 6,3 -219,1x 4,0 -1.4571 ST
657231217466 T-DIN 2615-2-323,9x 6,3 -273,0x 5,0 -1.4571 ST
657231217465 T-DIN 2615-2-323,9x 6,3 -323,9x 6,3 -1.4571 ST
570331217589 T-DIN 2615-2-323,9x 7,1 -219,1x 6,3 -1.4571 ST

Teil 1
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, künftig Typ A DIN EN 10253-4, hergestellt aus nahtlosen
Rohren DIN EN 10216-5, Beizen nach Verfahren 3 IGR-GT 87-0417, oder geschweißten Rohren DIN EN 1021-7, Beizen nach Verfahren
1 IGR-GT 87-0471, bis DN 50 ist nur nahtloses Vormaterial zulässig! Werkstoff nach AD 2000-Regelwerk: WNr 1.4539 VdTÜV 421,
Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Prüfnachweise VdTÜV 1252, Schmelzennummer
und Hersteller des Vormaterials sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657231217840 T-DIN 2615- 33,7x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4539 ST
570341217626 T-DIN 2615- 48,3x 2,0 - 48,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217711 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 33,7x 2,0 -1.4539 ST
570341217627 T-DIN 2615- 60,3x 2,0 - 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217655 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 33,7x 2,0 -1.4539 ST
570341217715 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217636 T-DIN 2615- 88,9x 2,3 - 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570341217723 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217725 T-DIN 2615-114,3x 2,6 - 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570341217643 T-DIN 2615-114,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4539 ST
570341217720 T-DIN 2615-139,7x 2,6 -139,7x 2,6 -1.4539 ST
570341217732 T-DIN 2615-168,3x 2,6 -114,3x 2,6 -1.4539 ST

Seite 47

T-Stücke aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE



48

Rohrleitungsteile aus EdelstahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
Teil 2
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, künftig Typ B DIN EN 10253-4, aus nahtlosen Rohren DIN EN
10216-5, Beizen nach Verfahren 2 IGR-GT 87- 0417 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT
87-0417, bis Nennweite 50 ist nur nahtlos zulässig! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr. 1.4539 VdTÜV 421,Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung u. Nachweise n.
VDTÜV-Merkbl.- Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten,Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials sind im
Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570341217991 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217568 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217526 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3- 88,9x 2,0 -1.4539 ST
570341217541 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217542 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570341217543 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4539 ST
570341217940 T-DIN 2615-2-139,7x 2,9- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217545 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570341217546 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4539 ST
570341217915 T-DIN 2615-2-168,3x 3,6- 76,1x 2,3 -1.4539 ST
570341217649 T-DIN 2615-2-168,3x 3,6-168,3x 3,6 -1.4539 ST
570341217650 T-DIN 2615-2-168,3x 4,5-168,3x 4,5 -1.4539 ST
570341217558 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9-219,1x 2,9 -1.4539 ST

Seite 48

T-Stücke aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE

Teil 2
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, künftig Typ B DIN EN 10253-4, aus nahtlosen Rohren DIN EN
10216-5, Beizen nach Verfahren 2 IGR-GT 87- 0417 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT
87-0417, bis Nennweite 50 ist nur nahtlos zulässig! Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr. 1.4539 VdTÜV 421,Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung u. Nachweise n.
VDTÜV-Merkbl.- Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten,Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials sind im
Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570341217991 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,0- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217568 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217526 T-DIN 2615-2- 88,9x 2,3- 88,9x 2,0 -1.4539 ST
570341217541 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217542 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570341217543 T-DIN 2615-2-114,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4539 ST
570341217940 T-DIN 2615-2-139,7x 2,9- 60,3x 2,0 -1.4539 ST
570341217545 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6- 88,9x 2,3 -1.4539 ST
570341217546 T-DIN 2615-2-168,3x 2,6-114,3x 2,6 -1.4539 ST
570341217915 T-DIN 2615-2-168,3x 3,6- 76,1x 2,3 -1.4539 ST
570341217649 T-DIN 2615-2-168,3x 3,6-168,3x 3,6 -1.4539 ST
570341217650 T-DIN 2615-2-168,3x 4,5-168,3x 4,5 -1.4539 ST
570341217558 T-DIN 2615-2-219,1x 2,9-219,1x 2,9 -1.4539 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Abzweig-Verstärkungsstücke, Rohrförmige Verstärkung nach AD-BS 2.4.3 Ausführung: B nach Zeichnungs-Nr. 015413-020134-0B01,
hergestellt aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5, oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7 von IGR-empfohlenen Rohrherstellern!
Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, die Gesamtbaulänge ist zu ermitteln aus: Tragende Länge LS + Einstecklänge. Oberflä-
chenbehandlung nach der Fertigung, beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417, Werkstoffe nach AD-3000 Regelwerk: WNr 1.4571, Her-
stellung, Kennzeichnung, Prüfung u. Nachweise n. VD-TÜV- Merkblatt-Werkstoffe 1252, Schmelzennummer und Hersteller des Vorma-
terials, sind im Formstück- Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen. Angaben im Kurztext Außen-DMR-Durchgang X Außen-DMR-Abzweig X
Wanddicke Abzweig X tragende Länge LS

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570330800501 Abzw.St. 88,9- 60,3x3,6x60 -1.4571 ST
570331001001 Abzw.St.114,3-114,3x3,6x60 -1.4571 ST
570331500801 Abzw.St.168,3- 88,9x3,2x60 -1.4571 ST
570331501001 Abzw.St.168,3-114,3x3,2x60 -1.4571 ST
570331501002 Abzw.St.168,3-114,3x4,0x60 -1.4571 ST
570331501251 Abzw.St.168,3-139,7x4,5x60 -1.4571 ST
570331501501 Abzw.St.168,3-168,3x5,0x60 -1.4571 ST
570332000151 Abzw.St.219,1- 21,3x2,6x60 -1.4571 ST
570332000501 Abzw.St.219,1- 60,3x3,6x60 -1.4571 ST
570332502001 Abzw.St.273,0-219,1x3,6x60 -1.4571 ST
570332502301 Abzw.St.273,0-273,0x4,0x60 -1.4571 ST
570333000251 Abzw.St.323,9- 33,7x3,6x60 -1.4571 ST
570333000801 Abzw.St.323,9- 88,9x6,3x60 -1.4571 ST
570333001001 Abzw.St.323,9-114,3x7,1x60 -1.4571 ST
570333001501 Abzw.St.323,9-168,3x3,2x60 -1.4571 ST
570333002001 Abzw.St.323,9-219,1x4,0x60 -1.4571 ST
570333501501 Abzw.St.355,6-168,3x3,6x60 -1.4571 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

1
Rohrkappen zum Einschweißen DIN 2617 künftig Typ A DIN EN 10253-4, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4306 oder 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Beizen nach Verfahren 2 IGR-GT
87-0417, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist ein-
zuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657431215238 Rohrkappe DIN 2617 -  21,3x1,6 -1.4541 ST
657431215239 Rohrkappe DIN 2617 -  26,9x1,6 -1.4541 ST
657431215240 Rohrkappe DIN 2617 -  33,7x2,0 -1.4541 ST
657431215241 Rohrkappe DIN 2617 -  42,4x2,0 -1.4541 ST
657431215242 Rohrkappe DIN 2617 -  48,3x2,0 -1.4541 ST
657431215243 Rohrkappe DIN 2617 -  60,3x2,0 -1.4541 ST
657431215244 Rohrkappe DIN 2617 -  76,1x2,3 -1.4541 ST
657431215245 Rohrkappe DIN 2617 -  88,9x2,3 -1.4541 ST
657431215246 Rohrkappe DIN 2617 - 114,3x2,6 -1.4541 ST
657431215247 Rohrkappe DIN 2617 - 139,7x2,6 -1.4541 ST
657431215250 Rohrkappe DIN 2617 - 168,3x2,6 -1.4541 ST

Gewölbte Böden DIN 28011, Bordkantenform VA (V-Naht, außen), Wanddickentolerierung Tabelle 3, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4306 oder 1.4541, mit Glüh- bzw. Warmpressbescheinigung, Oberflächenbehandlung nach der Fertigung: Beizen
nach Verfahren 2 IGR-GT 87-0417, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das
AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657431087248 Boden DIN 28011 -   21,3x 2,0-VA -1.4541 ST
657431087250 Boden DIN 28011 -   26,9x 2,0-VA -1.4541 ST
657431087252 Boden DIN 28011 -   33,7x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087254 Boden DIN 28011 -   42,4x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087256 Boden DIN 28011 -   48,3x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087260 Boden DIN 28011 -   60,3x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087262 Boden DIN 28011 -   76,1x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087265 Boden DIN 28011 -   88,9x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087270 Boden DIN 28011 -  114,3x 4,0-VA -1.4541 ST
657431087275 Boden DIN 28011 -  139,7x 4,0-VA -1.4541 ST
657431087280 Boden DIN 28011 -  168,3x 4,0-VA -1.4541 ST
657431087285 Boden DIN 28011 -  219,1x 4,0-VA -1.4541 ST
657431087290 Boden DIN 28011 -  273,0x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087295 Boden DIN 28011 -  273,0x 5,0-VA -1.4541 ST
657431087300 Boden DIN 28011 -  323,9x 5,0-VA -1.4541 ST

Rohrkappen zum Einschweißen DIN 2617 künftig Typ A DIN EN 10253-4, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Beizen nach Verfahren 2 IGR-GT
87-0417, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist ein-
zuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657431215188 Rohrkappe DIN 2617 -  21,3x1,6 -1.4571 ST
657431215196 Rohrkappe DIN 2617 -  26,9x1,6 -1.4571 ST
657431215189 Rohrkappe DIN 2617 -  33,7x2,0 -1.4571 ST
657431215186 Rohrkappe DIN 2617 -  42,4x2,0 -1.4571 ST
657431215190 Rohrkappe DIN 2617 -  48,3x2,0 -1.4571 ST
657431215191 Rohrkappe DIN 2617 -  60,3x2,0 -1.4571 ST
657431215185 Rohrkappe DIN 2617 -  76,1x2,3 -1.4571 ST
657431215192 Rohrkappe DIN 2617 -  88,9x2,3 -1.4571 ST
657431215193 Rohrkappe DIN 2617 - 114,3x2,6 -1.4571 ST
657431215194 Rohrkappe DIN 2617 - 139,7x2,6 -1.4571 ST
657431215195 Rohrkappe DIN 2617 - 168,3x2,6 -1.4571 ST
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Rohrkappen zum Einschweißen DIN 2617 künftig Typ A DIN EN 10253-4, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4306 oder 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Beizen nach Verfahren 2 IGR-GT
87-0417, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist ein-
zuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657431215238 Rohrkappe DIN 2617 -  21,3x1,6 -1.4541 ST
657431215239 Rohrkappe DIN 2617 -  26,9x1,6 -1.4541 ST
657431215240 Rohrkappe DIN 2617 -  33,7x2,0 -1.4541 ST
657431215241 Rohrkappe DIN 2617 -  42,4x2,0 -1.4541 ST
657431215242 Rohrkappe DIN 2617 -  48,3x2,0 -1.4541 ST
657431215243 Rohrkappe DIN 2617 -  60,3x2,0 -1.4541 ST
657431215244 Rohrkappe DIN 2617 -  76,1x2,3 -1.4541 ST
657431215245 Rohrkappe DIN 2617 -  88,9x2,3 -1.4541 ST
657431215246 Rohrkappe DIN 2617 - 114,3x2,6 -1.4541 ST
657431215247 Rohrkappe DIN 2617 - 139,7x2,6 -1.4541 ST
657431215250 Rohrkappe DIN 2617 - 168,3x2,6 -1.4541 ST

Gewölbte Böden DIN 28011, Bordkantenform VA (V-Naht, außen), Wanddickentolerierung Tabelle 3, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4306 oder 1.4541, mit Glüh- bzw. Warmpressbescheinigung, Oberflächenbehandlung nach der Fertigung: Beizen
nach Verfahren 2 IGR-GT 87-0417, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das
AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657431087248 Boden DIN 28011 -   21,3x 2,0-VA -1.4541 ST
657431087250 Boden DIN 28011 -   26,9x 2,0-VA -1.4541 ST
657431087252 Boden DIN 28011 -   33,7x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087254 Boden DIN 28011 -   42,4x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087256 Boden DIN 28011 -   48,3x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087260 Boden DIN 28011 -   60,3x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087262 Boden DIN 28011 -   76,1x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087265 Boden DIN 28011 -   88,9x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087270 Boden DIN 28011 -  114,3x 4,0-VA -1.4541 ST
657431087275 Boden DIN 28011 -  139,7x 4,0-VA -1.4541 ST
657431087280 Boden DIN 28011 -  168,3x 4,0-VA -1.4541 ST
657431087285 Boden DIN 28011 -  219,1x 4,0-VA -1.4541 ST
657431087290 Boden DIN 28011 -  273,0x 3,0-VA -1.4541 ST
657431087295 Boden DIN 28011 -  273,0x 5,0-VA -1.4541 ST
657431087300 Boden DIN 28011 -  323,9x 5,0-VA -1.4541 ST

Rohrkappen zum Einschweißen DIN 2617 künftig Typ A DIN EN 10253-4, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Beizen nach Verfahren 2 IGR-GT
87-0417, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist ein-
zuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657431215188 Rohrkappe DIN 2617 -  21,3x1,6 -1.4571 ST
657431215196 Rohrkappe DIN 2617 -  26,9x1,6 -1.4571 ST
657431215189 Rohrkappe DIN 2617 -  33,7x2,0 -1.4571 ST
657431215186 Rohrkappe DIN 2617 -  42,4x2,0 -1.4571 ST
657431215190 Rohrkappe DIN 2617 -  48,3x2,0 -1.4571 ST
657431215191 Rohrkappe DIN 2617 -  60,3x2,0 -1.4571 ST
657431215185 Rohrkappe DIN 2617 -  76,1x2,3 -1.4571 ST
657431215192 Rohrkappe DIN 2617 -  88,9x2,3 -1.4571 ST
657431215193 Rohrkappe DIN 2617 - 114,3x2,6 -1.4571 ST
657431215194 Rohrkappe DIN 2617 - 139,7x2,6 -1.4571 ST
657431215195 Rohrkappe DIN 2617 - 168,3x2,6 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrleitungsteile aus Edelstahl

1
Gewölbte Böden DIN 28011, Bordkantenform VA (V-Naht, außen), Wanddickentolerierung Tabelle 3, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit Glüh- bzw. Warmpressbescheinigung, Oberflächenbehandlung nach der Fertigung:
Beizen nach Verfahren 2 IGR-GT 87-0417, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252!
Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657431087048 Boden DIN 28011 -   21,3x 2,0-VA -1.4571 ST
657431087050 Boden DIN 28011 -   26,9x 2,0-VA -1.4571 ST
657431087052 Boden DIN 28011 -   33,7x 3,0-VA -1.4571 ST
657431087054 Boden DIN 28011 -   42,4x 3,0-VA -1.4571 ST
657431087056 Boden DIN 28011 -   48,3x 3,0-VA -1.4571 ST
657431087060 Boden DIN 28011 -   60,3x 3,0-VA -1.4571 ST
657431087062 Boden DIN 28011 -   76,1x 3,0-VA -1.4571 ST
657431087063 Boden DIN 28011 -   88,9x 3,0-VA -1.4571 ST
657431087075 Boden DIN 28011 -  114,3x 4,0-VA -1.4571 ST
657431087085 Boden DIN 28011 -  139,7x 4,0-VA -1.4571 ST
657431087095 Boden DIN 28011 -  168,3x 4,0-VA -1.4571 ST
657431087126 Boden DIN 28011 -  219,1x 4,0-VA -1.4571 ST
657431087128 Boden DIN 28011 -  273,0x 3,0-VA -1.4571 ST
657431087130 Boden DIN 28011 -  273,0x 5,0-VA -1.4571 ST
657431087138 Boden DIN 28011 -  323,9x 4,0-VA -1.4571 ST
657431087136 Boden DIN 28011 -  323,9x 5,0-VA -1.4571 ST
657431087137 Boden DIN 28011 -  711,0x 3,0-VA -1.4571 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

Nahtlose Stahlrohre DIN EN 10220 bisher DIN 2448, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH (St35.8) DIN EN 10216-2, Tech-
nische Lieferbedingungen DIN EN 10216-2, das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1,
mit Kennzeichnung der Chargennummer bis DN 25 auf Etiketten zulässig! In Längen von 6 Meter (+- 1000 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031227027 Rohr nahtl. EN 10220- 17,2x 1,8 -P235GH M
658031227044 Rohr nahtl. EN 10220- 21,3x 2,0 -P235GH M
658031227055 Rohr nahtl. EN 10220- 21,3x 3,2 -P235GH M
658031227070 Rohr nahtl. EN 10220- 26,9x 2,3 -P235GH M
658031227090 Rohr nahtl. EN 10220- 26,9x 4,0 -P235GH M
658031227131 Rohr nahtl. EN 10220- 33,7x 2,6 -P235GH M
658031227133 Rohr nahtl. EN 10220- 33,7x 5,6 -P235GH M
658031227217 Rohr nahtl. EN 10220- 48,3x 2,6 -P235GH M
658031227302 Rohr nahtl. EN 10220- 60,3x 2,9 -P235GH M
658031227306 Rohr nahtl. EN 10220- 60,3x 4,5 -P235GH M
658031227313 Rohr nahtl. EN 10220- 60,3x10,0 -P235GH M
658031227331 Rohr nahtl. EN 10220- 70,0x 5,6 -P235GH M
658031227402 Rohr nahtl. EN 10220- 88,9x 3,2 -P235GH M
658031227408 Rohr nahtl. EN 10220- 88,9x 6,3 -P235GH M
658031227412 Rohr nahtl. EN 10220- 88,9x10,0 -P235GH M
658031227470 Rohr nahtl. EN 10220-114,3x 3,6 -P235GH M
658031227479 Rohr nahtl. EN 10220-114,3x 5,6 -P235GH M
658031227484 Rohr nahtl. EN 10220-114,3x10,0 -P235GH M
658031227545 Rohr nahtl. EN 10220-139,7x 4,0 -P235GH M
658031227606 Rohr nahtl. EN 10220-168,3x 4,5 -P235GH M
658031227608 Rohr nahtl. EN 10220-168,3x 5,6 -P235GH M
658031227611 Rohr nahtl. EN 10220-168,3x 8,0 -P235GH M
658031227683 Rohr nahtl. EN 10220-219,1x 6,3 -P235GH M
658031227775 Rohr nahtl. EN 10220-323,9x 7,1 -P235GH M
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Nahtlose Stahlrohre DIN EN 10220 bisher DIN 2448, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH (St35.8) DIN EN 10216-2, Tech-
nische Lieferbedingungen DIN EN 10216-2, das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1,
mit Kennzeichnung der Chargennummer bis DN 25 auf Etiketten zulässig! In Längen von 6 Meter (+- 1000 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031227027 Rohr nahtl. EN 10220- 17,2x 1,8 -P235GH M
658031227044 Rohr nahtl. EN 10220- 21,3x 2,0 -P235GH M
658031227055 Rohr nahtl. EN 10220- 21,3x 3,2 -P235GH M
658031227070 Rohr nahtl. EN 10220- 26,9x 2,3 -P235GH M
658031227090 Rohr nahtl. EN 10220- 26,9x 4,0 -P235GH M
658031227131 Rohr nahtl. EN 10220- 33,7x 2,6 -P235GH M
658031227133 Rohr nahtl. EN 10220- 33,7x 5,6 -P235GH M
658031227217 Rohr nahtl. EN 10220- 48,3x 2,6 -P235GH M
658031227302 Rohr nahtl. EN 10220- 60,3x 2,9 -P235GH M
658031227306 Rohr nahtl. EN 10220- 60,3x 4,5 -P235GH M
658031227313 Rohr nahtl. EN 10220- 60,3x10,0 -P235GH M
658031227331 Rohr nahtl. EN 10220- 70,0x 5,6 -P235GH M
658031227402 Rohr nahtl. EN 10220- 88,9x 3,2 -P235GH M
658031227408 Rohr nahtl. EN 10220- 88,9x 6,3 -P235GH M
658031227412 Rohr nahtl. EN 10220- 88,9x10,0 -P235GH M
658031227470 Rohr nahtl. EN 10220-114,3x 3,6 -P235GH M
658031227479 Rohr nahtl. EN 10220-114,3x 5,6 -P235GH M
658031227484 Rohr nahtl. EN 10220-114,3x10,0 -P235GH M
658031227545 Rohr nahtl. EN 10220-139,7x 4,0 -P235GH M
658031227606 Rohr nahtl. EN 10220-168,3x 4,5 -P235GH M
658031227608 Rohr nahtl. EN 10220-168,3x 5,6 -P235GH M
658031227611 Rohr nahtl. EN 10220-168,3x 8,0 -P235GH M
658031227683 Rohr nahtl. EN 10220-219,1x 6,3 -P235GH M
658031227775 Rohr nahtl. EN 10220-323,9x 7,1 -P235GH M
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

Geschweißte Stahlrohre DIN EN 10220 bisher DIN 2458, rohschwarz, zunderarm, mit glatten Enden, geeignet zum Beschichten und
Auskleiden, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: St37.8, normalisiert, (P235G2TH) DIN 17177 Gütestufe I, Maximalwerte für die
Schmelzenanalyse: C=0,15, MN=0,65, P + S=0,025, AL=0,02-0,07%, Berechnungsspannung der Schweißnaht 100%, Toleranzen:
Schweißnahtwulst innen maximal + 0,3 mm, Wanddicke bis 3mm +-0,25, über 3mm +-0,35, Außen-DMR und Rundheit +- 0,5 mm,
Technische Lieferbedingungen DIN 17177, das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten ! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1,
mit Kennzeichnung der Chargennummer, In Längen von 6 Meter (-0 bis +100 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031223832 Rohr gesch. EN 10220-  21,3x2,0 -St37.8I M
658031223836 Rohr gesch. EN 10220-  21,3x3,2 -St37.8I M
658031223843 Rohr gesch. EN 10220-  26,9x2,3 -St37.8I M
658031223844 Rohr gesch. EN 10220-  26,9x2,6 -St37.8I M
658031223846 Rohr gesch. EN 10220-  26,9x3,2 -St37.8I M
658031223854 Rohr gesch. EN 10220-  33,7x2,6 -St37.8I M
658031223858 Rohr gesch. EN 10220-  33,7x4,0 -St37.8I M
658031223864 Rohr gesch. EN 10220-  42,4x2,6 -St37.8I M
658031223874 Rohr gesch. EN 10220-  48,3x2,6 -St37.8I M
658031223876 Rohr gesch. EN 10220-  48,3x3,6 -St37.8I M
658031223878 Rohr gesch. EN 10220-  48,3x4,0 -St37.8I M
658031223879 Rohr gesch. EN 10220-  48,3x4,5 -St37.8I M
658031223885 Rohr gesch. EN 10220-  60,3x2,9 -St37.8I M
658031223889 Rohr gesch. EN 10220-  60,3x4,5 -St37.8I M
658031223895 Rohr gesch. EN 10220-  76,1x2,9 -St37.8I M
658031223896 Rohr gesch. EN 10220-  76,1x4,5 -St37.8I M
658031223899 Rohr gesch. EN 10220-  88,9x3,2 -St37.8I M
658031223900 Rohr gesch. EN 10220-  88,9x5,0 -St37.8I M
658031223917 Rohr gesch. EN 10220- 114,3x3,6 -St37.8I M
658031223921 Rohr gesch. EN 10220- 114,3x5,6 -St37.8I M
658031223935 Rohr gesch. EN 10220- 139,7x4,0 -St37.8I M
658031223945 Rohr gesch. EN 10220- 168,3x4,5 -St37.8I M
658031223951 Rohr gesch. EN 10220- 219,1x4,5 -St37.8I M
658031223953 Rohr gesch. EN 10220- 219,1x6,3 -St37.8I M
658031223967 Rohr gesch. EN 10220- 273,0x5,0 -St37.8I M
658031223969 Rohr gesch. EN 10220- 273,0x6,3 -St37.8I M
658031223973 Rohr gesch. EN 10220- 323,9x5,6 -St37.8I M
658031223980 Rohr gesch. EN 10220- 355,6x5,6 -St37.8I M
658031223985 Rohr gesch. EN 10220- 406,4x6,3 -St37.8I M
658031223990 Rohr gesch. EN 10220- 508,0x6,3 -St37.8I M

Präzisionsrohre
Präzisionsstahlrohre DIN EN 10305-1, bisher DIN 2391, normalgeglüht +N (bisher NBK), Werkstoff: E235 (St35) DIN EN 10305, Prü-
fungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 1000 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031223410 Rohr präz. EN 10305-  6,0x 1,0 -E235+N M
658031223426 Rohr präz. EN 10305- 12,0x 1,5 -E235+N M
658031223452 Rohr präz. EN 10305- 20,0x 2,0 -E235+N M
658031223462 Rohr präz. EN 10305- 25,0x 2,0 -E235+N M

Wärmetauscherrohre

In Genaulängen von 5000 - 0 bis + 5 mm
Nahtlose Stahlrohre DIN 28180 für Rohrbündelwärmetauscher, Toleranzklasse 3, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH
(St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10216-2, das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten ! mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, mit Kennzeichnung der Chargennummer

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031222073 Rohr nahtl.DIN 28180- 25,0x2,0 -P235GH M
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

Wärmetauscherrohre

In Genaulängen von 6050 - 0 bis + 5 mm
Nahtlose Stahlrohre DIN 28180 für Rohrbündelwärmetauscher, Toleranzklasse 3, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH
(St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10216-2, das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten ! mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, mit Kennzeichnung der Chargennummer

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031222094 Rohr nahtl.DIN 28180- 30,0x2,6 -P235GH M

Wärmetauscherrohre

In Genaulängen von 5600 - 0 bis + 5 mm
Nahtlose Stahlrohre DIN 28180 für Rohrbündelwärmetauscher, Toleranzklasse 3, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH
(St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10216-2, das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten ! mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, mit Kennzeichnung der Chargennummer

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031227164 Rohr nahtl.DIN 28180- 38,0x4,0 -P235GH M

Gewinderohre
Gewinderohre DIN EN 10255, mittelschwere Reihe (M), bisher DIN 2440, nahtlos, jedoch ohne Gewinde, Werkstoff: S185 (St33) DIN EN
10025, In Längen von 6 Meter (+-500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031220131 Gewinderohr EN 10355-M- 21,0x2,65 -S185 M
658031220132 Gewinderohr EN 10355-M- 26,9x2,65 -S185 M
658031220133 Gewinderohr EN 10355-M- 33,7x3,25 -S185 M
658031220135 Gewinderohr EN 10355-M- 48,3x3,25 -S185 M

Gewinderohre
Gewinderohre DIN EN 10255, mittelschwere Reihe (M), bisher DIN 2440, nahtlos, jedoch ohne Gewinde, Werkstoff: S185 (St33) DIN EN
10025, In Längen von 6 Meter (+-500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031220136 Gewinderohr EN 10355-M- 60,3x3,65 -S185 M

Gewinderohre
Nahtlose Stahlrohre DIN EN 10220, bisher DIN 2448, mit besonderen Wanddicken geeignet zur Verwendung als Gewinderohre nach
DIN 2442, jedoch ohne Gewinde, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: St37.0NS beruhigt (P235TR1), Technische Lieferbedingungen
DIN EN 10208-1, Das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten ! Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 mit Kennzeichnung, In Längen von
6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031220747 Rohr nahtl. EN 10220- 33,7x5,6 -St37.0N M
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Wärmetauscherrohre

In Genaulängen von 6050 - 0 bis + 5 mm
Nahtlose Stahlrohre DIN 28180 für Rohrbündelwärmetauscher, Toleranzklasse 3, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH
(St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10216-2, das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten ! mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, mit Kennzeichnung der Chargennummer

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031222094 Rohr nahtl.DIN 28180- 30,0x2,6 -P235GH M

Wärmetauscherrohre

In Genaulängen von 5600 - 0 bis + 5 mm
Nahtlose Stahlrohre DIN 28180 für Rohrbündelwärmetauscher, Toleranzklasse 3, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH
(St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10216-2, das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten ! mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, mit Kennzeichnung der Chargennummer

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031227164 Rohr nahtl.DIN 28180- 38,0x4,0 -P235GH M

Gewinderohre
Gewinderohre DIN EN 10255, mittelschwere Reihe (M), bisher DIN 2440, nahtlos, jedoch ohne Gewinde, Werkstoff: S185 (St33) DIN EN
10025, In Längen von 6 Meter (+-500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031220131 Gewinderohr EN 10355-M- 21,0x2,65 -S185 M
658031220132 Gewinderohr EN 10355-M- 26,9x2,65 -S185 M
658031220133 Gewinderohr EN 10355-M- 33,7x3,25 -S185 M
658031220135 Gewinderohr EN 10355-M- 48,3x3,25 -S185 M

Gewinderohre
Gewinderohre DIN EN 10255, mittelschwere Reihe (M), bisher DIN 2440, nahtlos, jedoch ohne Gewinde, Werkstoff: S185 (St33) DIN EN
10025, In Längen von 6 Meter (+-500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031220136 Gewinderohr EN 10355-M- 60,3x3,65 -S185 M

Gewinderohre
Nahtlose Stahlrohre DIN EN 10220, bisher DIN 2448, mit besonderen Wanddicken geeignet zur Verwendung als Gewinderohre nach
DIN 2442, jedoch ohne Gewinde, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: St37.0NS beruhigt (P235TR1), Technische Lieferbedingungen
DIN EN 10208-1, Das AD 2000-Merkblatt W 4 ist einzuhalten ! Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 mit Kennzeichnung, In Längen von
6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031220747 Rohr nahtl. EN 10220- 33,7x5,6 -St37.0N M
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

Gewinderohre aus verzinktem Stahl
Gewinderohre DIN EN 10255, mittelschwere Reihe (M), bisher DIN 2440, geschweißt, jedoch ohne Gewinde, Werkstoff: S185 (St33)
DIN EN 10025 verzinkt (Zn), Option 8 DIN EN ISO 1461, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031220171 Gewinderohr EN 10255-M  21,3x2,60 -S185-Zn M
658031220173 Gewinderohr EN 10255-M  33,7x2,60 -S185-Zn M
658031220175 Gewinderohr EN 10255-M  48,3x2,60 -S185-Zn M
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10, Form C
Vorschweißflansche PN 10 DIN 2632, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN
2519, Das AD 2000-Merkblatt W9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Flansche mit klei-
neren Ansatzdicken s, als in der Maßnorm festgelegt, erhalten eine angepasste Fugenform nach DIN 2559-2/3! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201054 Flansch 2632 - C 200x 219,1x4,5 -P250GH ST
658531201058 Flansch 2632 - C 200x 219,1x5,9 -P250GH ST
658531201055 Flansch 2632 - C 200x 219,1x6,3 -P250GH ST
658531201040 Flansch 2632 - C 250x 273,0x5,0 -P250GH ST
658531201057 Flansch 2632 - C 250x 273,0x6,3 -P250GH ST
658531201041 Flansch 2632 - C 300x 323,9x5,6 -P250GH ST
658531201059 Flansch 2632 - C 300x 323,9x7,1 -P250GH ST
658531201042 Flansch 2632 - C 350x 355,6x5,6 -P250GH ST
658531201061 Flansch 2632 - C 350x 355,6x7,1 -P250GH ST
658531201043 Flansch 2632 - C 400x 406,4x6,3 -P250GH ST
658531201062 Flansch 2632 - C 400x 406,4x7,1 -P250GH ST
658531201044 Flansch 2632 - C 500x 508,0x6,3 -P250GH ST
658531201064 Flansch 2632 - C 500x 508,0x7,1 -P250GH ST
658531201066 Flansch 2632 - C 600x 610,0x7,1 -P250GH ST
658531201070 Flansch 2632 - C 800x 813,0x8,0 -P250GH ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT12-02633 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526
künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 % (Tol
= 0,005 %), S = 0,025 % (Tol = 0,005 %), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519 Das AD 2000-Merk-
blatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531200139 Flansch GT-16- C  10x  17,2x1,8 -P250GH ST
658531200208 Flansch GT-16- C  15x  21,3x2,0 -P250GH ST
658531200209 Flansch GT-16- C  20x  26,9x2,3 -P250GH ST
658531200142 Flansch GT-16- C  20x  26,9x3,2 -P250GH ST
658531200210 Flansch GT-16- C  25x  33,7x2,6 -P250GH ST
658531200211 Flansch GT-16- C  32x  42,4x2,6 -P250GH ST
658531200212 Flansch GT-16- C  40x  48,3x2,6 -P250GH ST
658531200214 Flansch GT-16- C  50x  60,3x2,9 -P250GH ST
658531200215 Flansch GT-16- C  65x  76,1x2,9 -P250GH ST
658531200216 Flansch GT-16- C  80x  88,9x3,2 -P250GH ST
658531200218 Flansch GT-16- C 100x 114,3x3,6 -P250GH ST
658531200219 Flansch GT-16- C 125x 139,7x4,0 -P250GH ST
658531200220 Flansch GT-16- C 150x 168,3x4,5 -P250GH ST
658531200175 Flansch GT-16- C 200x 219,1x5,9 -P250GH ST
658531200152 Flansch GT-16- C 200x 219,1x6,3 -P250GH ST
658531200177 Flansch GT-16- C 250x 273,0x6,3 -P250GH ST
658531200179 Flansch GT-16- C 300x 323,9x7,1 -P250GH ST
658531200180 Flansch GT-16- C 350x 355,6x8,0 -P250GH ST
658531200181 Flansch GT-16- C 400x 406,4x8,0 -P250GH ST
658531200182 Flansch GT-16- C 500x 508,0x8,0 -P250GH ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT 12-02633 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Der
Übergang vom Mittelloch zur Dichtfläche, ist mit einem Radius von R=6mm zu versehen! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk:
P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 % (Tol = 0,005 %), S = 0,025 % (Tol =
0,005 %), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit
Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531200240 Flansch GT-16-R-C  25x  33,7x2,6 -P250GH ST
658531200242 Flansch GT-16-R-C  40x  48,3x2,6 -P250GH ST
658531200244 Flansch GT-16-R-C  50x  60,3x2,9 -P250GH ST
658531200246 Flansch GT-16-R-C  80x  88,9x3,2 -P250GH ST
658531200248 Flansch GT-16-R-C 100x 114,3x3,6 -P250GH ST
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PN  10, Form C
Vorschweißflansche PN 10 DIN 2632, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN
2519, Das AD 2000-Merkblatt W9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Flansche mit klei-
neren Ansatzdicken s, als in der Maßnorm festgelegt, erhalten eine angepasste Fugenform nach DIN 2559-2/3! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201054 Flansch 2632 - C 200x 219,1x4,5 -P250GH ST
658531201058 Flansch 2632 - C 200x 219,1x5,9 -P250GH ST
658531201055 Flansch 2632 - C 200x 219,1x6,3 -P250GH ST
658531201040 Flansch 2632 - C 250x 273,0x5,0 -P250GH ST
658531201057 Flansch 2632 - C 250x 273,0x6,3 -P250GH ST
658531201041 Flansch 2632 - C 300x 323,9x5,6 -P250GH ST
658531201059 Flansch 2632 - C 300x 323,9x7,1 -P250GH ST
658531201042 Flansch 2632 - C 350x 355,6x5,6 -P250GH ST
658531201061 Flansch 2632 - C 350x 355,6x7,1 -P250GH ST
658531201043 Flansch 2632 - C 400x 406,4x6,3 -P250GH ST
658531201062 Flansch 2632 - C 400x 406,4x7,1 -P250GH ST
658531201044 Flansch 2632 - C 500x 508,0x6,3 -P250GH ST
658531201064 Flansch 2632 - C 500x 508,0x7,1 -P250GH ST
658531201066 Flansch 2632 - C 600x 610,0x7,1 -P250GH ST
658531201070 Flansch 2632 - C 800x 813,0x8,0 -P250GH ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT12-02633 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526
künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 % (Tol
= 0,005 %), S = 0,025 % (Tol = 0,005 %), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519 Das AD 2000-Merk-
blatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531200139 Flansch GT-16- C  10x  17,2x1,8 -P250GH ST
658531200208 Flansch GT-16- C  15x  21,3x2,0 -P250GH ST
658531200209 Flansch GT-16- C  20x  26,9x2,3 -P250GH ST
658531200142 Flansch GT-16- C  20x  26,9x3,2 -P250GH ST
658531200210 Flansch GT-16- C  25x  33,7x2,6 -P250GH ST
658531200211 Flansch GT-16- C  32x  42,4x2,6 -P250GH ST
658531200212 Flansch GT-16- C  40x  48,3x2,6 -P250GH ST
658531200214 Flansch GT-16- C  50x  60,3x2,9 -P250GH ST
658531200215 Flansch GT-16- C  65x  76,1x2,9 -P250GH ST
658531200216 Flansch GT-16- C  80x  88,9x3,2 -P250GH ST
658531200218 Flansch GT-16- C 100x 114,3x3,6 -P250GH ST
658531200219 Flansch GT-16- C 125x 139,7x4,0 -P250GH ST
658531200220 Flansch GT-16- C 150x 168,3x4,5 -P250GH ST
658531200175 Flansch GT-16- C 200x 219,1x5,9 -P250GH ST
658531200152 Flansch GT-16- C 200x 219,1x6,3 -P250GH ST
658531200177 Flansch GT-16- C 250x 273,0x6,3 -P250GH ST
658531200179 Flansch GT-16- C 300x 323,9x7,1 -P250GH ST
658531200180 Flansch GT-16- C 350x 355,6x8,0 -P250GH ST
658531200181 Flansch GT-16- C 400x 406,4x8,0 -P250GH ST
658531200182 Flansch GT-16- C 500x 508,0x8,0 -P250GH ST

PN  16, Form C 
Vorschweißflansche PN 16 DIN 2633/IGR-GT 12-02633 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Der
Übergang vom Mittelloch zur Dichtfläche, ist mit einem Radius von R=6mm zu versehen! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk:
P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 % (Tol = 0,005 %), S = 0,025 % (Tol =
0,005 %), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit
Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531200240 Flansch GT-16-R-C  25x  33,7x2,6 -P250GH ST
658531200242 Flansch GT-16-R-C  40x  48,3x2,6 -P250GH ST
658531200244 Flansch GT-16-R-C  50x  60,3x2,9 -P250GH ST
658531200246 Flansch GT-16-R-C  80x  88,9x3,2 -P250GH ST
658531200248 Flansch GT-16-R-C 100x 114,3x3,6 -P250GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  40, Form C  
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 %
(Tol = 0,005 %), S = 0,025 % (Tol = 0,005 %), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD
2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531202001 Flansch GT-40- C  15x 21,3x2,0 -P250GH ST
658531202002 Flansch GT-40- C  20x 26,9x2,3 -P250GH ST
658531202003 Flansch GT-40- C  25x 33,7x2,6 -P250GH ST
658531202004 Flansch GT-40- C  32x 42,4x2,6 -P250GH ST
658531202005 Flansch GT-40- C  40x 48,3x2,6 -P250GH ST
658531202006 Flansch GT-40- C  50x 60,3x2,9 -P250GH ST
658531202007 Flansch GT-40- C  65x 76,1x2,9 -P250GH ST
658531202008 Flansch GT-40- C  80x 88,9x3,2 -P250GH ST
658531202009 Flansch GT-40- C 100x114,3x3,6 -P250GH ST
658531202010 Flansch GT-40- C 125x139,7x4,0 -P250GH ST
658531202011 Flansch GT-40- C 150x168,3x4,5 -P250GH ST

PN  40, Form C  
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635 Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Typ 11, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt
auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN
2519, Das AD 2000-Merkblatt W9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Flansche mit klei-
neren Ansatzdicken, als in der Maßnorm festgelegt, erhalten eine angepaßte Fugenform nach DIN 2559-2/3! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201480 Flansch 2635 - C  10x 17,2x 1,8 -P250GH ST
658531201503 Flansch 2635 - C  25x 33,7x 4,5 -P250GH ST
658531201506 Flansch 2635 - C  50x 60,3x 4,5 -P250GH ST
658531201493 Flansch 2635 - C 200x219,1x 6,3 -P250GH ST
658531201494 Flansch 2635 - C 250x273,0x 7,1 -P250GH ST
658531201495 Flansch 2635 - C 300x323,9x 8,0 -P250GH ST
658531201496 Flansch 2635 - C 350x355,6x 8,8 -P250GH ST
658531201497 Flansch 2635 - C 400x406,4x11,0 -P250GH ST
658531201498 Flansch 2635 - C 500x508,0x14,2 -P250GH ST

PN  40, Form F (mit Feder)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN
2526 künftig Typ 11, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 % (Tol =
0,005 %), S = 0,025 % (Tol = 0,005 %), Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit
Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531202041 Flansch GT-40- F  15x  21,3x2,0 -P250GH ST
658531202042 Flansch GT-40- F  20x  26,9x2,3 -P250GH ST
658531202043 Flansch GT-40- F  25x  33,7x2,6 -P250GH ST
658531202044 Flansch GT-40- F  32x  42,4x2,6 -P250GH ST
658531202045 Flansch GT-40- F  40x  48,3x2,6 -P250GH ST
658531202046 Flansch GT-40- F  50x  60,3x2,9 -P250GH ST
658531202047 Flansch GT-40- F  65x  76,1x2,9 -P250GH ST
658531202048 Flansch GT-40- F  80x  88,9x3,2 -P250GH ST
658531202049 Flansch GT-40- F 100x 114,3x3,6 -P250GH ST
658531202050 Flansch GT-40- F 125x 139,7x4,0 -P250GH ST
658531202051 Flansch GT-40- F 150x 168,3x4,5 -P250GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  40, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN
2526 künftig Typ 11, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 % (Tol =
0,005 %), S = 0,025 % (Tol = 0,005 %), Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit
Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531202021 Flansch GT-40- N  15x  21,3x2,0 -P250GH ST
658531202022 Flansch GT-40- N  20x  26,9x2,3 -P250GH ST
658531202023 Flansch GT-40- N  25x  33,7x2,6 -P250GH ST
658531202024 Flansch GT-40- N  32x  42,4x2,6 -P250GH ST
658531202025 Flansch GT-40- N  40x  48,3x2,6 -P250GH ST
658531202026 Flansch GT-40- N  50x  60,3x2,9 -P250GH ST
658531202027 Flansch GT-40- N  65x  76,1x2,9 -P250GH ST
658531202028 Flansch GT-40- N  80x  88,9x3,2 -P250GH ST
658531202029 Flansch GT-40- N 100x 114,3x3,6 -P250GH ST
658531202030 Flansch GT-40- N 125x 139,7x4,0 -P250GH ST
658531202031 Flansch GT-40- N 150x 168,3x4,5 -P250GH ST

PN  40, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 11, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen
DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN
2519, Das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN DIN EN 10204-3.1, Flansche
mit kleineren Ansatzdicken, als in der Maßnorm festgelegt, erhalten eine angepaßte Fugenform nach DIN 2559-2/3! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201376 Flansch 2635 - N 250x 273,0x6,3 -P250GH ST
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PN  40, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635/IGR-GT 12-02635 zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN
2526 künftig Typ 11, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN 12351, mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 % (Tol =
0,005 %), S = 0,025 % (Tol = 0,005 %), Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit
Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531202021 Flansch GT-40- N  15x  21,3x2,0 -P250GH ST
658531202022 Flansch GT-40- N  20x  26,9x2,3 -P250GH ST
658531202023 Flansch GT-40- N  25x  33,7x2,6 -P250GH ST
658531202024 Flansch GT-40- N  32x  42,4x2,6 -P250GH ST
658531202025 Flansch GT-40- N  40x  48,3x2,6 -P250GH ST
658531202026 Flansch GT-40- N  50x  60,3x2,9 -P250GH ST
658531202027 Flansch GT-40- N  65x  76,1x2,9 -P250GH ST
658531202028 Flansch GT-40- N  80x  88,9x3,2 -P250GH ST
658531202029 Flansch GT-40- N 100x 114,3x3,6 -P250GH ST
658531202030 Flansch GT-40- N 125x 139,7x4,0 -P250GH ST
658531202031 Flansch GT-40- N 150x 168,3x4,5 -P250GH ST

PN  40, Form N (mit Nut)
Vorschweißflansche PN 40 DIN 2635, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 11, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen
DIN EN 12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN
2519, Das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN DIN EN 10204-3.1, Flansche
mit kleineren Ansatzdicken, als in der Maßnorm festgelegt, erhalten eine angepaßte Fugenform nach DIN 2559-2/3! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201376 Flansch 2635 - N 250x 273,0x6,3 -P250GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

Einlegeringe DIN 2512 / DIN EN 1092-1 für Flanschverbindungen Nut gegen Nut, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH
(C22.8) mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531259720 Einlegering DIN 2512 -  10 -P250GH ST
658531259721 Einlegering DIN 2512 -  15 -P250GH ST
658531259722 Einlegering DIN 2512 -  20 -P250GH ST
658531259723 Einlegering DIN 2512 -  25 -P250GH ST
658531259724 Einlegering DIN 2512 -  32 -P250GH ST
658531259725 Einlegering DIN 2512 -  40 -P250GH ST
658531259726 Einlegering DIN 2512 -  50 -P250GH ST
658531259727 Einlegering DIN 2512 -  65 -P250GH ST
658531259728 Einlegering DIN 2512 -  80 -P250GH ST
658531259729 Einlegering DIN 2512 - 100 -P250GH ST
658531259730 Einlegering DIN 2512 - 125 -P250GH ST
658531259731 Einlegering DIN 2512 - 150 -P250GH ST
658531259732 Einlegering DIN 2512 - 200 -P250GH ST
658531259733 Einlegering DIN 2512 - 250 -P250GH ST
658531259734 Einlegering DIN 2512 - 300 -P250GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10, Form C
Vorschweißbunde PN 10 DIN 2673/IGR-GT 12-02673, zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526
künftig Typ 34, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 % (Tol
= 0,005 %), S = 0,025 % (Tol = 0,005 %), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merk-
blatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531257388 Bund GT - B   15x  21,3x 2,0 -P250GH ST
658531257389 Bund GT - B   20x  26,9x 2,3 -P250GH ST
658531257390 Bund GT - B   25x  33,7x 2,6 -P250GH ST
658531257391 Bund GT - B   32x  42,4x 2,6 -P250GH ST
658531257392 Bund GT - B   40x  48,3x 2,6 -P250GH ST
658531257393 Bund GT - B   50x  60,3x 2,9 -P250GH ST
658531257394 Bund GT - B   65x  76,1x 2,9 -P250GH ST
658531257395 Bund GT - B   80x  88,9x 3,2 -P250GH ST
658531257396 Bund GT - B  100x 114,3x 3,6 -P250GH ST
658531257397 Bund GT - B  125x 139,7x 4,0 -P250GH ST
658531257398 Bund GT - B  150x 168,3x 4,0 -P250GH ST
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PN  10, Form C
Vorschweißbunde PN 10 DIN 2673/IGR-GT 12-02673, zur Verarbeitung mit Schweißmaschinen (M), Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526
künftig Typ 34, Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! mit Fugenform 1.2 (I-Naht) DIN EN ISO 9692, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Grenzwerte für die Schmelzenanalyse: C = 0,19 % (Tol = 0,02 %), P = 0,025 % (Tol
= 0,005 %), S = 0,025 % (Tol = 0,005 %), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merk-
blatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531257388 Bund GT - B   15x  21,3x 2,0 -P250GH ST
658531257389 Bund GT - B   20x  26,9x 2,3 -P250GH ST
658531257390 Bund GT - B   25x  33,7x 2,6 -P250GH ST
658531257391 Bund GT - B   32x  42,4x 2,6 -P250GH ST
658531257392 Bund GT - B   40x  48,3x 2,6 -P250GH ST
658531257393 Bund GT - B   50x  60,3x 2,9 -P250GH ST
658531257394 Bund GT - B   65x  76,1x 2,9 -P250GH ST
658531257395 Bund GT - B   80x  88,9x 3,2 -P250GH ST
658531257396 Bund GT - B  100x 114,3x 3,6 -P250GH ST
658531257397 Bund GT - B  125x 139,7x 4,0 -P250GH ST
658531257398 Bund GT - B  150x 168,3x 4,0 -P250GH ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10
Lose Flansche PN 10 DIN 2673, künftig Typ 04 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: S235JRG2 (RSt37-2) oder P250GH
(C22.8), Gütebedingungen DIN 2528 Technische Lieferbedingungen DIN 2519, Das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten, bei
S235JRG2 muss der Hersteller die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.8 erfüllen, bei P250GH mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531257304 Flansch lose 2673 -F  15x 21,3 -P250GH ST
658531257306 Flansch lose 2673 -F  20x 26,9 -P250GH ST
658531257308 Flansch lose 2673 -F  25x  33,7 -P250GH ST
658531257310 Flansch lose 2673 -F  32x  42,4 -P250GH ST
658531257312 Flansch lose 2673 -F  40x  48,3 -P250GH ST
658531257314 Flansch lose 2673 -F  50x  60,3 -P250GH ST
658531257315 Flansch lose 2673 -F  65x  76,1 -P250GH ST
658531257316 Flansch lose 2673 -F  80x  88,9 -P250GH ST
658531257318 Flansch lose 2673 -F 100x114,3 -P250GH ST
658531257320 Flansch lose 2673 -F 125x139,7 -P250GH ST
658531257322 Flansch lose 2673 -F 150x168,3 -P250GH ST
658531257333 Flansch lose 2673 -F 500x508,0 -P250GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  16
Lose Flansche PN 16 DIN 2674 E 11.75, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: S235JRG2 (RSt37-2) oder P250GH (C22.8) feuerverzinkt,
Gütebedingungen DIN 2528 Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten, bei S235JRG2 muss
der Hersteller die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.8 erfüllen, bei P250GH mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531257504 Flansch lose 2674 -F  15x 21,3 -P250GH ST
658531257506 Flansch lose 2674 -F  20x 26,9 -P250GH ST
658531257508 Flansch lose 2674 -F  25x 33,7 -P250GH ST
658531257512 Flansch lose 2674 -F  40x 48,3 -P250GH ST
658531257514 Flansch lose 2674 -F  50x 60,3 -P250GH ST
658531257516 Flansch lose 2674 -F  80x 88,9 -P250GH ST
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PN  16
Lose Flansche PN 16 DIN 2674 E 11.75, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: S235JRG2 (RSt37-2) oder P250GH (C22.8) feuerverzinkt,
Gütebedingungen DIN 2528 Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten, bei S235JRG2 muss
der Hersteller die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.8 erfüllen, bei P250GH mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531257504 Flansch lose 2674 -F  15x 21,3 -P250GH ST
658531257506 Flansch lose 2674 -F  20x 26,9 -P250GH ST
658531257508 Flansch lose 2674 -F  25x 33,7 -P250GH ST
658531257512 Flansch lose 2674 -F  40x 48,3 -P250GH ST
658531257514 Flansch lose 2674 -F  50x 60,3 -P250GH ST
658531257516 Flansch lose 2674 -F  80x 88,9 -P250GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10
Lose Flansche PN 10 DIN 2642, künftig Typ 02 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: S235JRG2 (RSt37-2) oder P250GH
(C22.8), Gütebedingungen DIN 2528 Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten, bei
S235JRG2 muss der Hersteller die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.8 erfüllen, bei P250GH mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531256319 Flansch lose DIN 2642-F  15x 21,3  -P250GH ST
658531256320 Flansch lose DIN 2642-F  20x 26,9 -P250GH ST
658531256322 Flansch lose DIN 2642-F  25x 33,7 -P250GH ST
658531256324 Flansch lose DIN 2642-F  32x 42,4 -P250GH ST
658531256325 Flansch lose DIN 2642-F  40x 48,3 -P250GH ST
658531256326 Flansch lose DIN 2642-F  50x 60,3 -P250GH ST
658531256327 Flansch lose DIN 2642-F  65x 76,1 -P250GH ST
658531256328 Flansch lose DIN 2642-F  80x 88,9 -P250GH ST
658531256329 Flansch lose DIN 2642-F 100x114,3 -P250GH ST
658531256330 Flansch lose DIN 2642-F 125x139,7 -P250GH ST
658531256331 Flansch lose DIN 2642-F 150x168,3 -P250GH ST

Seite 63

Lose Flansche für Bördel aus StahlMÜHLBERGER-GRUPPE



64

Rohrleitungsteile aus StahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10
Lose Flansche PN 10 DIN 2642, künftig Typ 02 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: S235JRG2 (RSt37-2) oder P250GH
(C22.8) feuerverzinkt, Gütebedingungen DIN 2528 Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzu-
halten, bei S235JRG2 muss der Hersteller die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.8 erfüllen, bei P250GH mit Abnahmeprüf-
zeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531256350 Flansch lose DIN 2642-F  15x 21,3 -P250GH ST
658531256351 Flansch lose DIN 2642-F  20x 26,9 -P250GH ST
658531256352 Flansch lose DIN 2642-F  25x 33,7 -P250GH ST
658531256353 Flansch lose DIN 2642-F  32x 42,4 -P250GH ST
658531256354 Flansch lose DIN 2642-F  40x 48,3 -P250GH ST
658531256355 Flansch lose DIN 2642-F  50x 60,3 -P250GH ST
658531256357 Flansch lose DIN 2642-F  65x 76,1 -P250GH ST
658531256358 Flansch lose DIN 2642-F  80x 88,9 -P250GH ST
658531256360 Flansch lose DIN 2642-F 100x114,3 -P250GH ST
658531256361 Flansch lose DIN 2642-F 125x139,7 -P250GH ST
658531256362 Flansch lose DIN 2642-F 150x168,3 -P250GH ST
658531256363 Flansch lose DIN 2642-F 200x219,1 -P250GH ST
658531256364 Flansch lose DIN 2642-F 250x273,0 -P250GH ST
658531256365 Flansch lose DIN 2642-F 300x323,9 -P250GH ST
658531256366 Flansch lose DIN 2642-F 350x355,6 -P250GH ST
658531256367 Flansch lose DIN 2642-F 400x406,4 -P250GH ST
658531256368 Flansch lose DIN 2642-F 500x508,0 -P250GH ST

Seite 64

Lose Flansche für Bördel aus verzinktem StahlMÜHLBERGER-GRUPPE

PN  10
Lose Flansche PN 10 DIN 2642, künftig Typ 02 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: S235JRG2 (RSt37-2) oder P250GH
(C22.8) feuerverzinkt, Gütebedingungen DIN 2528 Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzu-
halten, bei S235JRG2 muss der Hersteller die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.8 erfüllen, bei P250GH mit Abnahmeprüf-
zeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531256350 Flansch lose DIN 2642-F  15x 21,3 -P250GH ST
658531256351 Flansch lose DIN 2642-F  20x 26,9 -P250GH ST
658531256352 Flansch lose DIN 2642-F  25x 33,7 -P250GH ST
658531256353 Flansch lose DIN 2642-F  32x 42,4 -P250GH ST
658531256354 Flansch lose DIN 2642-F  40x 48,3 -P250GH ST
658531256355 Flansch lose DIN 2642-F  50x 60,3 -P250GH ST
658531256357 Flansch lose DIN 2642-F  65x 76,1 -P250GH ST
658531256358 Flansch lose DIN 2642-F  80x 88,9 -P250GH ST
658531256360 Flansch lose DIN 2642-F 100x114,3 -P250GH ST
658531256361 Flansch lose DIN 2642-F 125x139,7 -P250GH ST
658531256362 Flansch lose DIN 2642-F 150x168,3 -P250GH ST
658531256363 Flansch lose DIN 2642-F 200x219,1 -P250GH ST
658531256364 Flansch lose DIN 2642-F 250x273,0 -P250GH ST
658531256365 Flansch lose DIN 2642-F 300x323,9 -P250GH ST
658531256366 Flansch lose DIN 2642-F 350x355,6 -P250GH ST
658531256367 Flansch lose DIN 2642-F 400x406,4 -P250GH ST
658531256368 Flansch lose DIN 2642-F 500x508,0 -P250GH ST
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Rohrleitungsteile aus StahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10
Geteilte Losflansche PN 10 DIN 28150, Ausführung A mit Durchgangslöchern, mit Sechskantschrauben verschraubt, für emaillierte Vor-
schweißbunde, Flanschanschlussmaße PN 10 DIN 2501, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: S235JRG2 (RSt37-2) oder S355J2G3
(St52-3), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, mit Kennzeichnung, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist
einzuhalten! Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531245370 Losflansch DIN 28150 - A  25 -S235JRG2 ST
658531245372 Losflansch DIN 28150 - A  40 -S235JRG2 ST
658531245373 Losflansch DIN 28150 - A  50 -S235JRG2 ST
658531245375 Losflansch DIN 28150 - A  80 -S235JRG2 ST
658531245376 Losflansch DIN 28150 - A 100 -S235JRG2 ST
658531245378 Losflansch DIN 28150 - A 150 -S235JRG2 ST
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Rohrleitungsteile aus StahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10
Flansche, glatt, PN 10 DIN 2576, zum Löten oder Schweißen, Form A Dichtfläche roh, künftig Typ 1 DIN EN 1092, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: S235JRG2 (RSt37-2) oder P250GH (C22.8), Gütebedingungen DIN 2528 Technische Lieferbedingungen DIN 2519,
das AD 2000-Merkblatt W9 ist einzuhalten, bei S235JRG2 muss der Hersteller die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.8
erfüllen, bei P250GH mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531256213 Flansch glatt DIN 2576-A  25x 33,7 -S235JRG2 ST
658531256216 Flansch glatt DIN 2576-A  50x 60,3 -S235JRG2 ST
658531256218 Flansch glatt DIN 2576-A  80x 88,9 -S235JRG2 ST
658531256219 Flansch glatt DIN 2576-A 100x114,3 -S235JRG2 ST
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PN  10
Flansche, glatt, PN 10 DIN 2576, zum Löten oder Schweißen, Form A Dichtfläche roh, künftig Typ 1 DIN EN 1092, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: S235JRG2 (RSt37-2) oder P250GH (C22.8), Gütebedingungen DIN 2528 Technische Lieferbedingungen DIN 2519,
das AD 2000-Merkblatt W9 ist einzuhalten, bei S235JRG2 muss der Hersteller die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.8
erfüllen, bei P250GH mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531256213 Flansch glatt DIN 2576-A  25x 33,7 -S235JRG2 ST
658531256216 Flansch glatt DIN 2576-A  50x 60,3 -S235JRG2 ST
658531256218 Flansch glatt DIN 2576-A  80x 88,9 -S235JRG2 ST
658531256219 Flansch glatt DIN 2576-A 100x114,3 -S235JRG2 ST
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Rohrleitungsteile aus StahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10, Form C
Gewindeflansche PN 10+16 DIN 2566, mit Ansatz, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt
W 9 ist einzuhalten! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.8 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531250501 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  15 -P250GH ST
658531250503 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  25 -P250GH ST
658531250505 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  40 -P250GH ST
658531250506 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  50 -P250GH ST
658531250508 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  80 -P250GH ST
658531250509 Gewindeflansch DIN 2566-C DN 100 -P250GH ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10, Form C
Gewindeflansche PN 10+16 DIN 2566, mit Ansatz, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) verzinkt (Zn), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD
2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531250551 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  15 -P250GH-Zn ST
658531250553 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  25 -P250GH-Zn ST
658531250555 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  40 -P250GH-Zn ST
658531250556 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  50 -P250GH-Zn ST
658531250558 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  80 -P250GH-Zn ST
658531250559 Gewindeflansch DIN 2566-C DN 100 -P250GH-Zn ST
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PN  10, Form C
Gewindeflansche PN 10+16 DIN 2566, mit Ansatz, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) verzinkt (Zn), Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519, das AD
2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531250551 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  15 -P250GH-Zn ST
658531250553 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  25 -P250GH-Zn ST
658531250555 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  40 -P250GH-Zn ST
658531250556 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  50 -P250GH-Zn ST
658531250558 Gewindeflansch DIN 2566-C DN  80 -P250GH-Zn ST
658531250559 Gewindeflansch DIN 2566-C DN 100 -P250GH-Zn ST

Seite 68

Gewindeflansche aus verzinktem StahlMÜHLBERGER-GRUPPE



69

Rohrleitungsteile aus StahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  10, Form B
Blindflansche PN 10 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527, künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische
Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201852 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 10 -P250GH ST
658531201853 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 10 -P250GH ST
658531201854 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 10 -P250GH ST
658531201855 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 10 -P250GH ST
658531201856 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 10 -P250GH ST
658531201857 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 10 -P250GH ST

PN  16, Form B
Blindflansche PN 16 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische
Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201870 Blindflansch DIN 2527-B  10 PN 16 -P250GH ST
658531201871 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 16 -P250GH ST
658531201872 Blindflansch DIN 2527-B  20 PN 16 -P250GH ST
658531201873 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 16 -P250GH ST
658531201874 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 16 -P250GH ST
658531201875 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 16 -P250GH ST
658531201876 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 16 -P250GH ST
658531201877 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 16 -P250GH ST
658531201878 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 16 -P250GH ST
658531201879 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 16 -P250GH ST
658531201880 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 16 -P250GH ST
658531201881 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 16 -P250GH ST
658531201883 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 16 -P250GH ST
658531201884 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 16 -P250GH ST
658531201885 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 16 -P250GH ST
658531201886 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 16 -P250GH ST
658531201887 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 16 -P250GH ST
658531201888 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 16 -P250GH ST

PN  40, Form B
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Form B Regelausführung, Dichtfläche glatt (Form B) DIN 2527 künftig Typ 05, Form A DIN EN 1092,
Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische
Lieferbedingungen DIN 2519, das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531259100 Blindflansch DIN 2527-B  10 PN 40 -P250GH ST
658531259101 Blindflansch DIN 2527-B  15 PN 40 -P250GH ST
658531259102 Blindflansch DIN 2527-B  20 PN 40 -P250GH ST
658531259103 Blindflansch DIN 2527-B  25 PN 40 -P250GH ST
658531259104 Blindflansch DIN 2527-B  32 PN 40 -P250GH ST
658531259105 Blindflansch DIN 2527-B  40 PN 40 -P250GH ST
658531259106 Blindflansch DIN 2527-B  50 PN 40 -P250GH ST
658531259107 Blindflansch DIN 2527-B  65 PN 40 -P250GH ST
658531259108 Blindflansch DIN 2527-B  80 PN 40 -P250GH ST
658531259109 Blindflansch DIN 2527-B 100 PN 40 -P250GH ST
658531259110 Blindflansch DIN 2527-B 125 PN 40 -P250GH ST
658531259111 Blindflansch DIN 2527-B 150 PN 40 -P250GH ST
658531259113 Blindflansch DIN 2527-B 200 PN 40 -P250GH ST
658531259114 Blindflansch DIN 2527-B 250 PN 40 -P250GH ST
658531259115 Blindflansch DIN 2527-B 300 PN 40 -P250GH ST
658531259116 Blindflansch DIN 2527-B 350 PN 40 -P250GH ST
658531259117 Blindflansch DIN 2527-B 400 PN 40 -P250GH ST
658531259118 Blindflansch DIN 2527-B 500 PN 40 -P250GH ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN  40, Form F (mit Feder)
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 05, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519,
das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201679 Blindflansch DIN 2527-F  10 PN 40 -P250GH ST
658531201680 Blindflansch DIN 2527-F  15 PN 40 -P250GH ST
658531201610 Blindflansch DIN 2527-F  20 PN 40 -P250GH ST
658531201611 Blindflansch DIN 2527-F  25 PN 40 -P250GH ST
658531201681 Blindflansch DIN 2527-F  32 PN 40 -P250GH ST
658531201682 Blindflansch DIN 2527-F  40 PN 40 -P250GH ST
658531201683 Blindflansch DIN 2527-F  50 PN 40 -P250GH ST
658531201684 Blindflansch DIN 2527-F  65 PN 40 -P250GH ST
658531201685 Blindflansch DIN 2527-F  80 PN 40 -P250GH ST
658531201686 Blindflansch DIN 2527-F 100 PN 40 -P250GH ST
658531201687 Blindflansch DIN 2527-F 125 PN 40 -P250GH ST
658531201688 Blindflansch DIN 2527-F 150 PN 40 -P250GH ST
658531201689 Blindflansch DIN 2527-F 200 PN 40 -P250GH ST
658531201690 Blindflansch DIN 2527-F 250 PN 40 -P250GH ST
658531201691 Blindflansch DIN 2527-F 300 PN 40 -P250GH ST
658531201692 Blindflansch DIN 2527-F 350 PN 40 -P250GH ST
658531201693 Blindflansch DIN 2527-F 400 PN 40 -P250GH ST
658531201694 Blindflansch DIN 2527-F 500 PN 40 -P250GH ST

PN  40, Form N (mit Nut)
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 05, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519,
das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201631 Blindflansch DIN 2527-N  10 PN 40 -P250GH ST
658531201632 Blindflansch DIN 2527-N  15 PN 40 -P250GH ST
658531201633 Blindflansch DIN 2527-N  20 PN 40 -P250GH ST
658531201629 Blindflansch DIN 2527-N  25 PN 40 -P250GH ST
658531201634 Blindflansch DIN 2527-N  32 PN 40 -P250GH ST
658531201635 Blindflansch DIN 2527-N  40 PN 40 -P250GH ST
658531201636 Blindflansch DIN 2527-N  50 PN 40 -P250GH ST
658531201637 Blindflansch DIN 2527-N  65 PN 40 -P250GH ST
658531201638 Blindflansch DIN 2527-N  80 PN 40 -P250GH ST
658531201640 Blindflansch DIN 2527-N 100 PN 40 -P250GH ST
658531201642 Blindflansch DIN 2527-N 125 PN 40 -P250GH ST
658531201643 Blindflansch DIN 2527-N 150 PN 40 -P250GH ST
658531201644 Blindflansch DIN 2527-N 200 PN 40 -P250GH ST
658531201645 Blindflansch DIN 2527-N 250 PN 40 -P250GH ST
658531201646 Blindflansch DIN 2527-N 300 PN 40 -P250GH ST
658531201647 Blindflansch DIN 2527-N 350 PN 40 -P250GH ST
658531201648 Blindflansch DIN 2527-N 400 PN 40 -P250GH ST
658531201649 Blindflansch DIN 2527-N 500 PN 40 -P250GH ST
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PN  40, Form F (mit Feder)
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Feder (Form F) DIN 2526 künftig Typ 05, Form C DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519,
das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201679 Blindflansch DIN 2527-F  10 PN 40 -P250GH ST
658531201680 Blindflansch DIN 2527-F  15 PN 40 -P250GH ST
658531201610 Blindflansch DIN 2527-F  20 PN 40 -P250GH ST
658531201611 Blindflansch DIN 2527-F  25 PN 40 -P250GH ST
658531201681 Blindflansch DIN 2527-F  32 PN 40 -P250GH ST
658531201682 Blindflansch DIN 2527-F  40 PN 40 -P250GH ST
658531201683 Blindflansch DIN 2527-F  50 PN 40 -P250GH ST
658531201684 Blindflansch DIN 2527-F  65 PN 40 -P250GH ST
658531201685 Blindflansch DIN 2527-F  80 PN 40 -P250GH ST
658531201686 Blindflansch DIN 2527-F 100 PN 40 -P250GH ST
658531201687 Blindflansch DIN 2527-F 125 PN 40 -P250GH ST
658531201688 Blindflansch DIN 2527-F 150 PN 40 -P250GH ST
658531201689 Blindflansch DIN 2527-F 200 PN 40 -P250GH ST
658531201690 Blindflansch DIN 2527-F 250 PN 40 -P250GH ST
658531201691 Blindflansch DIN 2527-F 300 PN 40 -P250GH ST
658531201692 Blindflansch DIN 2527-F 350 PN 40 -P250GH ST
658531201693 Blindflansch DIN 2527-F 400 PN 40 -P250GH ST
658531201694 Blindflansch DIN 2527-F 500 PN 40 -P250GH ST

PN  40, Form N (mit Nut)
Blindflansche PN 40 DIN 2527, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526 künftig Typ 05, Form D DIN EN 1092, mit Schutzkappen DIN EN
12351, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P250GH (C22.8) Gütebedingungen DIN 2528, Technische Lieferbedingungen DIN 2519,
das AD 2000-Merkblatt W 9 ist einzuhalten! mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658531201631 Blindflansch DIN 2527-N  10 PN 40 -P250GH ST
658531201632 Blindflansch DIN 2527-N  15 PN 40 -P250GH ST
658531201633 Blindflansch DIN 2527-N  20 PN 40 -P250GH ST
658531201629 Blindflansch DIN 2527-N  25 PN 40 -P250GH ST
658531201634 Blindflansch DIN 2527-N  32 PN 40 -P250GH ST
658531201635 Blindflansch DIN 2527-N  40 PN 40 -P250GH ST
658531201636 Blindflansch DIN 2527-N  50 PN 40 -P250GH ST
658531201637 Blindflansch DIN 2527-N  65 PN 40 -P250GH ST
658531201638 Blindflansch DIN 2527-N  80 PN 40 -P250GH ST
658531201640 Blindflansch DIN 2527-N 100 PN 40 -P250GH ST
658531201642 Blindflansch DIN 2527-N 125 PN 40 -P250GH ST
658531201643 Blindflansch DIN 2527-N 150 PN 40 -P250GH ST
658531201644 Blindflansch DIN 2527-N 200 PN 40 -P250GH ST
658531201645 Blindflansch DIN 2527-N 250 PN 40 -P250GH ST
658531201646 Blindflansch DIN 2527-N 300 PN 40 -P250GH ST
658531201647 Blindflansch DIN 2527-N 350 PN 40 -P250GH ST
658531201648 Blindflansch DIN 2527-N 400 PN 40 -P250GH ST
658531201649 Blindflansch DIN 2527-N 500 PN 40 -P250GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

PN 10
Rohrsperrscheiben, PN 10 IGR-GT 12-0090 mit glatter Dichtfläche, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P265GH (HII), Kennzeichnung nach IGR-GT 12-0090 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658631299121 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  15 -P265GH ST
658631299122 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  20 -P265GH ST
658631299123 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  25 -P265GH ST
658631299124 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  32 -P265GH ST
658631299125 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  40 -P265GH ST
658631299126 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  50 -P265GH ST
658631299127 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  65 -P265GH ST
658631299128 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN  80 -P265GH ST
658631299129 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 100 -P265GH ST
658631299130 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 125 -P265GH ST
658631299131 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 150 -P265GH ST
658631299132 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 200 -P265GH ST
658631299133 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 250 -P265GH ST
658631299134 Rohrsperrscheibe 12-0090-10-DN 300 -P265GH ST

PN 40
Rohrsperrscheiben, PN 10 IGR-GT 12-0090 mit glatter Dichtfläche, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P265GH (HII), Kennzeichnung nach IGR-GT 12-0090 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658631299421 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  15 -P265GH ST
658631299422 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  20 -P265GH ST
658631299423 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  25 -P265GH ST
658631299424 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  32 -P265GH ST
658631299425 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  40 -P265GH ST
658631299426 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  50 -P265GH ST
658631299427 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  65 -P265GH ST
658631299428 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN  80 -P265GH ST
658631299429 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 100 -P265GH ST
658631299430 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 125 -P265GH ST
658631299431 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 150 -P265GH ST
658631299433 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 250 -P265GH ST
658631299434 Rohrsperrscheibe 12-0090-40-DN 300 -P265GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

Teil 1, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad, nahtlos DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig
Bauart 3D, Typ A DIN EN 10253-2, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH
(St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n. VdTÜV-
Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Form-
stück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658331218209 Bogen 90 Grad DIN 2605- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658331218210 Bogen 90 Grad DIN 2605- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658331218211 Bogen 90 Grad DIN 2605- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658331218202 Bogen 90 Grad DIN 2605- 42,4x 2,0 -P235GH ST
658331218208 Bogen 90 Grad DIN 2605- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658331218229 Bogen 90 Grad DIN 2605- 48,3x 2,0 -P235GH ST
658331218212 Bogen 90 Grad DIN 2605- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658331218205 Bogen 90 Grad DIN 2605- 48,3x 4,0 -P235GH ST
658331218213 Bogen 90 Grad DIN 2605- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658331218214 Bogen 90 Grad DIN 2605- 60,3x 4,5 -P235GH ST
658331218215 Bogen 90 Grad DIN 2605- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658331218216 Bogen 90 Grad DIN 2605- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658331218207 Bogen 90 Grad DIN 2605- 88,9x 5,0 -P235GH ST
658331218218 Bogen 90 Grad DIN 2605-114,3x 3,6 -P235GH ST
658331218219 Bogen 90 Grad DIN 2605-114,3x 5,6 -P235GH ST
658331218220 Bogen 90 Grad DIN 2605-139,7x 4,0 -P235GH ST
658331218221 Bogen 90 Grad DIN 2605-139,7x 5,6 -P235GH ST
658331218222 Bogen 90 Grad DIN 2605-168,3x 4,5 -P235GH ST
658331218223 Bogen 90 Grad DIN 2605-168,3x 5,6 -P235GH ST
658331218224 Bogen 90 Grad DIN 2605-219,1x 4,5 -P235GH ST
658331218226 Bogen 90 Grad DIN 2605-219,1x 6,3 -P235GH ST
658331218227 Bogen 90 Grad DIN 2605-273,0x 5,0 -P235GH ST
658331218228 Bogen 90 Grad DIN 2605-273,0x 6,3 -P235GH ST
658331218230 Bogen 90 Grad DIN 2605-323,9x 5,6 -P235GH ST
658331218231 Bogen 90 Grad DIN 2605-323,9x 7,1 -P235GH ST

Teil 2, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig Bauart 3D, Typ B DIN
EN 10253-2, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH (St35.8) DIN EN 10216-2,
Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n. VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252!
Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis
aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
580431218819 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 21,3x 2,0 -P235GH ST
580431218820 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 26,9x 2,3 -P235GH ST
580431218821 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 33,7x 2,6 -P235GH ST
580431218827 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 42,4x 2,6 -P235GH ST
580431218828 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 48,3x 2,6 -P235GH ST
580431218825 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 60,3x 2,9 -P235GH ST
580431218824 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 88,9x 3,2 -P235GH ST
580431218823 Bogen 90 Grd DIN 2605-2-114,3x 3,6 -P235GH ST
580431218829 Bogen 90 Grd DIN 2605-2-139,7x 4,0 -P235GH ST
580431218822 Bogen 90 Grd DIN 2605-2-168,3x 4,5 -P235GH ST
580431218826 Bogen 90 Grd DIN 2605-2-219,1x 6,3 -P235GH ST
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Teil 1, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad, nahtlos DIN 2605-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig
Bauart 3D, Typ A DIN EN 10253-2, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH
(St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n. VdTÜV-
Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Form-
stück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658331218209 Bogen 90 Grad DIN 2605- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658331218210 Bogen 90 Grad DIN 2605- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658331218211 Bogen 90 Grad DIN 2605- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658331218202 Bogen 90 Grad DIN 2605- 42,4x 2,0 -P235GH ST
658331218208 Bogen 90 Grad DIN 2605- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658331218229 Bogen 90 Grad DIN 2605- 48,3x 2,0 -P235GH ST
658331218212 Bogen 90 Grad DIN 2605- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658331218205 Bogen 90 Grad DIN 2605- 48,3x 4,0 -P235GH ST
658331218213 Bogen 90 Grad DIN 2605- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658331218214 Bogen 90 Grad DIN 2605- 60,3x 4,5 -P235GH ST
658331218215 Bogen 90 Grad DIN 2605- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658331218216 Bogen 90 Grad DIN 2605- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658331218207 Bogen 90 Grad DIN 2605- 88,9x 5,0 -P235GH ST
658331218218 Bogen 90 Grad DIN 2605-114,3x 3,6 -P235GH ST
658331218219 Bogen 90 Grad DIN 2605-114,3x 5,6 -P235GH ST
658331218220 Bogen 90 Grad DIN 2605-139,7x 4,0 -P235GH ST
658331218221 Bogen 90 Grad DIN 2605-139,7x 5,6 -P235GH ST
658331218222 Bogen 90 Grad DIN 2605-168,3x 4,5 -P235GH ST
658331218223 Bogen 90 Grad DIN 2605-168,3x 5,6 -P235GH ST
658331218224 Bogen 90 Grad DIN 2605-219,1x 4,5 -P235GH ST
658331218226 Bogen 90 Grad DIN 2605-219,1x 6,3 -P235GH ST
658331218227 Bogen 90 Grad DIN 2605-273,0x 5,0 -P235GH ST
658331218228 Bogen 90 Grad DIN 2605-273,0x 6,3 -P235GH ST
658331218230 Bogen 90 Grad DIN 2605-323,9x 5,6 -P235GH ST
658331218231 Bogen 90 Grad DIN 2605-323,9x 7,1 -P235GH ST

Teil 2, Bauart 3
Rohrbogen 90 Grad DIN 2605-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, Bauart 3, r etwa 1,5xda (bisher DIN 2605), künftig Bauart 3D, Typ B DIN
EN 10253-2, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH (St35.8) DIN EN 10216-2,
Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n. VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252!
Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis
aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
580431218819 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 21,3x 2,0 -P235GH ST
580431218820 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 26,9x 2,3 -P235GH ST
580431218821 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 33,7x 2,6 -P235GH ST
580431218827 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 42,4x 2,6 -P235GH ST
580431218828 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 48,3x 2,6 -P235GH ST
580431218825 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 60,3x 2,9 -P235GH ST
580431218824 Bogen 90 Grd DIN 2605-2- 88,9x 3,2 -P235GH ST
580431218823 Bogen 90 Grd DIN 2605-2-114,3x 3,6 -P235GH ST
580431218829 Bogen 90 Grd DIN 2605-2-139,7x 4,0 -P235GH ST
580431218822 Bogen 90 Grd DIN 2605-2-168,3x 4,5 -P235GH ST
580431218826 Bogen 90 Grd DIN 2605-2-219,1x 6,3 -P235GH ST

Seite 72

Rohrbogen aus StahlMÜHLBERGER-GRUPPE



73

Rohrleitungsteile aus StahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Teil 2
Reduzierstücke DIN 2616-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, Form konzentrisch (Rk), künftig Typ B DIN EN 10253-2,
Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH (St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lie-
ferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n. VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD
2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzu-
führen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658131216203 Rk DIN 2616-2- 26,9x 2,3- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216170 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216207 Rk DIN 2616-2- 33,7x 2,6- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658131216208 Rk DIN 2616-2- 33,7x 4,0- 21,3x 3,2 -P235GH ST
658131216211 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216212 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,6- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658131216213 Rk DIN 2616-2- 42,4x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658131216185 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216187 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658131216186 Rk DIN 2616-2- 48,3x 2,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658131216171 Rk DIN 2616-2- 48,3x 3,6- 33,7x 3,6 -P235GH ST
658131216154 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,9- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216161 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,9- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658131216173 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,9- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658131216188 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,9- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658131216189 Rk DIN 2616-2- 60,3x 2,9- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658131216172 Rk DIN 2616-2- 60,3x 4,0- 33,7x 3,6 -P235GH ST
658131216174 Rk DIN 2616-2- 60,3x 4,0- 48,3x 3,6 -P235GH ST
658131216209 Rk DIN 2616-2- 60,3x 4,5- 33,7x 4,0 -P235GH ST
658131216190 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,9- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658131216191 Rk DIN 2616-2- 76,1x 2,9- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216180 Rk DIN 2616-2- 88,9x 3,2- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658131216165 Rk DIN 2616-2- 88,9x 3,2- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658131216192 Rk DIN 2616-2- 88,9x 3,2- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658131216175 Rk DIN 2616-2- 88,9x 3,2- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216210 Rk DIN 2616-2- 88,9x 3,2- 60,3x 4,5 -P235GH ST
658131216193 Rk DIN 2616-2- 88,9x 3,2- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658131216225 Rk DIN 2616-2- 88,9x 5,0- 33,7x 4,0 -P235GH ST
658131216194 Rk DIN 2616-2- 88,9x 5,0- 48,3x 4,0 -P235GH ST
658131216176 Rk DIN 2616-2- 88,9x 5,6- 60,3x 4,5 -P235GH ST
658131216195 Rk DIN 2616-2-114,3x 3,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658131216155 Rk DIN 2616-2-114,3x 3,6- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658131216178 Rk DIN 2616-2-114,3x 3,6- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216196 Rk DIN 2616-2-114,3x 3,6- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658131216198 Rk DIN 2616-2-114,3x 3,6- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658131216226 Rk DIN 2616-2-114,3x 5,6- 60,3x 4,5 -P235GH ST
658131216160 Rk DIN 2616-2-114,3x 5,6- 88,9x 5,0 -P235GH ST
658131216179 Rk DIN 2616-2-114,3x 6,3- 60,3x 4,0 -P235GH ST
658131216204 Rk DIN 2616-2-114,3x 6,3- 60,3x 4,5 -P235GH ST
658131216206 Rk DIN 2616-2-139,7x 4,0- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216199 Rk DIN 2616-2-139,7x 4,0- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658131216200 Rk DIN 2616-2-139,7x 4,0- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658131216201 Rk DIN 2616-2-139,7x 4,0-114,3x 3,6 -P235GH ST
658131216156 Rk DIN 2616-2-168,3x 4,5- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216177 Rk DIN 2616-2-168,3x 4,5- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658131216181 Rk DIN 2616-2-168,3x 4,5- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658131216182 Rk DIN 2616-2-168,3x 4,5-114.3x 3,6 -P235GH ST
658131216184 Rk DIN 2616-2-168,3x 4,5-139,7x 4,0 -P235GH ST
658131216227 Rk DIN 2616-2-168,3x 5,6- 88,9x 5,0 -P235GH ST
658131216228 Rk DIN 2616-2-168,3x 5,6-114,3x 5,6 -P235GH ST
658131216205 Rk DIN 2616-2-219,1x 4,5-114,3x 3,6 -P235GH ST
658131216164 Rk DIN 2616-2-219,1x 4,5-139,7x 4,0 -P235GH ST
658131216166 Rk DIN 2616-2-219,1x 4,5-168,3x 4,0 -P235GH ST
658131216183 Rk DIN 2616-2-219,1x 6,3-114,3x 3,6 -P235GH ST
658131216157 Rk DIN 2616-2-219,1x 6,3-139,7x 4,0 -P235GH ST
658131216158 Rk DIN 2616-2-219,1x 6,3-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216167 Rk DIN 2616-2-273,0x 5,0-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216202 Rk DIN 2616-2-273,0x 5,0-219,1x 4,5 -P235GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658131216159 Rk DIN 2616-2-273,0x 6,3-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216163 Rk DIN 2616-2-273,0x 6,3-219,1x 6,3 -P235GH ST
658131216168 Rk DIN 2616-2-323,9x 5,6-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216197 Rk DIN 2616-2-323,9x 5,6-219,1x 4,5 -P235GH ST
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658131216159 Rk DIN 2616-2-273,0x 6,3-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216163 Rk DIN 2616-2-273,0x 6,3-219,1x 6,3 -P235GH ST
658131216168 Rk DIN 2616-2-323,9x 5,6-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216197 Rk DIN 2616-2-323,9x 5,6-219,1x 4,5 -P235GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Teil 1
Reduzierstücke DIN 2616-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, zum Einschweißen, Form exzentrisch (Re), künftig Typ A DIN EN
10253-2, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH (St35.8) DIN EN 10216-2, Tech-
nische Lieferbedingungen DIN 2609, Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise n.
VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzu-
führen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658131216815 Re DIN 2616- 26,9x 2,3- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216875 Re DIN 2616- 33,7x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216876 Re DIN 2616- 33,7x 2,6- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658131216854 Re DIN 2616- 42,4x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216855 Re DIN 2616- 42,4x 2,6- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658131216856 Re DIN 2616- 42,4x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658131216816 Re DIN 2616- 48,3x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216817 Re DIN 2616- 48,3x 2,6- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658131216818 Re DIN 2616- 48,3x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658131216819 Re DIN 2616- 48,3x 2,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658131216820 Re DIN 2616- 60,3x 2,9- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658131216821 Re DIN 2616- 60,3x 2,9- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658131216822 Re DIN 2616- 60,3x 2,9- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658131216825 Re DIN 2616- 60,3x 2,9- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658131216824 Re DIN 2616- 60,3x 2,9- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658131216828 Re DIN 2616- 76,1x 2,9- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658131216829 Re DIN 2616- 76,1x 2,9- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216830 Re DIN 2616- 88,9x 3,2- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658131216826 Re DIN 2616- 88,9x 3,2- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658131216832 Re DIN 2616- 88,9x 3,2- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658131216833 Re DIN 2616- 88,9x 3,2- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216834 Re DIN 2616- 88,9x 3,2- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658131216877 Re DIN 2616-114,3x 3,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658131216878 Re DIN 2616-114,3x 3,6- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658131216838 Re DIN 2616-114,3x 3,6- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216839 Re DIN 2616-114,3x 3,6- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658131216840 Re DIN 2616-114,3x 3,6- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658131216879 Re DIN 2616-139,7x 4,0- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216843 Re DIN 2616-139,7x 4,0- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658131216844 Re DIN 2616-139,7x 4,0- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658131216845 Re DIN 2616-139,7x 4,0-114,3x 3,6 -P235GH ST
658131216847 Re DIN 2616-168,3x 4,5- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658131216880 Re DIN 2616-168,3x 4,5- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658131216849 Re DIN 2616-168,3x 4,5- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658131216850 Re DIN 2616-168,3x 4,5-114,3x 3,6 -P235GH ST
658131216881 Re DIN 2616-168,3x 4,5-139,7x 4,0 -P235GH ST
658131216882 Re DIN 2616-219,1x 4,5-114,3x 3,6 -P235GH ST
658131216883 Re DIN 2616-219,1x 4,5-139,7x 4,0 -P235GH ST
658131216900 Re DIN 2616-219,1x 6,3-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216884 Re DIN 2616-273,0x 5,0-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216885 Re DIN 2616-273,0x 5,0-219,1x 4,5 -P235GH ST
658131216865 Re DIN 2616-273,0x 6,3-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216868 Re DIN 2616-273,0x 6,3-219,1x 6,3 -P235GH ST
658131216886 Re DIN 2616-323,9x 5,6-168,3x 4,5 -P235GH ST
658131216887 Re DIN 2616-323,9x 5,6-219,1x 4,5 -P235GH ST
658131216907 Re DIN 2616-323,9x 7,1-168,3x 5,6 -P235GH ST
658131216908 Re DIN 2616-323,9x 7,1-219,1x 6,3 -P235GH ST
658131216909 Re DIN 2616-323,9x 7,1-273,0x 6,3 -P235GH ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

Teil 1
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, künftig Typ A DIN EN 10253-2, Schweißnahtvorbereitung
DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH (St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN 2609,
Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten!
Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658231217786 T-DIN 2615- 21,3x 2,0- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658231217760 T-DIN 2615- 26,9x 2,3- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658231217787 T-DIN 2615- 26,9x 2,3- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658231217788 T-DIN 2615- 33,7x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658231217761 T-DIN 2615- 33,7x 2,6- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658231217790 T-DIN 2615- 33,7x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217803 T-DIN 2615- 33,7x 4,0- 33,7x 4,0 -P235GH ST
658231217763 T-DIN 2615- 42,4x 2,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217764 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658231217765 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658231217795 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217766 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217796 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658231217767 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658231217797 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217768 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217798 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658231217791 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658231217810 T-DIN 2615- 60,3x 3,2- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217806 T-DIN 2615- 60,3x 4,5- 60,3x 4,5 -P235GH ST
658231217769 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217770 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217780 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658231217799 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658231217808 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658231217771 T-DIN 2615-114,3x 3,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217772 T-DIN 2615-114,3x 3,6- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658231217811 T-DIN 2615-114,3x 3,6- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658231217782 T-DIN 2615-114,3x 3,6- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658231217809 T-DIN 2615-114,3x 3,6-114,3x 3,6 -P235GH ST
658231217773 T-DIN 2615-139,7x 4,0-139,7x 4,0 -P235GH ST
658231217774 T-DIN 2615-168,3x 4,5- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658231217775 T-DIN 2615-168,3x 4,5- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658231217812 T-DIN 2615-168,3x 4,5- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658231217813 T-DIN 2615-168,3x 4,5-114,3x 3,6 -P235GH ST
658231217776 T-DIN 2615-168,3x 4,5-139,7x 4,0 -P235GH ST
658231217814 T-DIN 2615-168,3x 4,5-168,3x 4,5 -P235GH ST
658231217785 T-DIN 2615-219,1x 4,5-114,3x 3,6 -P235GH ST
658231217789 T-DIN 2615-219,1x 4,5-139,7x 4,0 -P235GH ST
658231217792 T-DIN 2615-219,1x 4,5-168,3x 4,5 -P235GH ST
658231217793 T-DIN 2615-219,1x 4,5-219,1x 4,5 -P235GH ST
658231217825 T-DIN 2615-273,0x 5,0-168,3x 4,5 -P235GH ST
658231217826 T-DIN 2615-273,0x 5,0-219,1x 4,5 -P235GH ST
658231217827 T-DIN 2615-273,0x 5,0-273,0x 5,0 -P235GH ST
658231217830 T-DIN 2615-323,9x 5,6-168,3x 4,5 -P235GH ST
658231217831 T-DIN 2615-323,9x 5,6-219,1x 4,5 -P235GH ST
658231217832 T-DIN 2615-323,9x 5,6-273,0x 5,0 -P235GH ST
658231217833 T-DIN 2615-323,9x 5,6-323,9x 5,6 -P235GH ST
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Teil 1
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-1 mit vermindertem Ausnutzungsgrad, künftig Typ A DIN EN 10253-2, Schweißnahtvorbereitung
DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH (St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN 2609,
Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten!
Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658231217786 T-DIN 2615- 21,3x 2,0- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658231217760 T-DIN 2615- 26,9x 2,3- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658231217787 T-DIN 2615- 26,9x 2,3- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658231217788 T-DIN 2615- 33,7x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658231217761 T-DIN 2615- 33,7x 2,6- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658231217790 T-DIN 2615- 33,7x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217803 T-DIN 2615- 33,7x 4,0- 33,7x 4,0 -P235GH ST
658231217763 T-DIN 2615- 42,4x 2,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217764 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 21,3x 2,0 -P235GH ST
658231217765 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658231217795 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217766 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217796 T-DIN 2615- 48,3x 2,6- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658231217767 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 26,9x 2,3 -P235GH ST
658231217797 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217768 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217798 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658231217791 T-DIN 2615- 60,3x 2,9- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658231217810 T-DIN 2615- 60,3x 3,2- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217806 T-DIN 2615- 60,3x 4,5- 60,3x 4,5 -P235GH ST
658231217769 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 33,7x 2,6 -P235GH ST
658231217770 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217780 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658231217799 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658231217808 T-DIN 2615- 88,9x 3,2- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658231217771 T-DIN 2615-114,3x 3,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
658231217772 T-DIN 2615-114,3x 3,6- 48,3x 2,6 -P235GH ST
658231217811 T-DIN 2615-114,3x 3,6- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658231217782 T-DIN 2615-114,3x 3,6- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658231217809 T-DIN 2615-114,3x 3,6-114,3x 3,6 -P235GH ST
658231217773 T-DIN 2615-139,7x 4,0-139,7x 4,0 -P235GH ST
658231217774 T-DIN 2615-168,3x 4,5- 60,3x 2,9 -P235GH ST
658231217775 T-DIN 2615-168,3x 4,5- 76,1x 2,9 -P235GH ST
658231217812 T-DIN 2615-168,3x 4,5- 88,9x 3,2 -P235GH ST
658231217813 T-DIN 2615-168,3x 4,5-114,3x 3,6 -P235GH ST
658231217776 T-DIN 2615-168,3x 4,5-139,7x 4,0 -P235GH ST
658231217814 T-DIN 2615-168,3x 4,5-168,3x 4,5 -P235GH ST
658231217785 T-DIN 2615-219,1x 4,5-114,3x 3,6 -P235GH ST
658231217789 T-DIN 2615-219,1x 4,5-139,7x 4,0 -P235GH ST
658231217792 T-DIN 2615-219,1x 4,5-168,3x 4,5 -P235GH ST
658231217793 T-DIN 2615-219,1x 4,5-219,1x 4,5 -P235GH ST
658231217825 T-DIN 2615-273,0x 5,0-168,3x 4,5 -P235GH ST
658231217826 T-DIN 2615-273,0x 5,0-219,1x 4,5 -P235GH ST
658231217827 T-DIN 2615-273,0x 5,0-273,0x 5,0 -P235GH ST
658231217830 T-DIN 2615-323,9x 5,6-168,3x 4,5 -P235GH ST
658231217831 T-DIN 2615-323,9x 5,6-219,1x 4,5 -P235GH ST
658231217832 T-DIN 2615-323,9x 5,6-273,0x 5,0 -P235GH ST
658231217833 T-DIN 2615-323,9x 5,6-323,9x 5,6 -P235GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

Teil 2
T-Stücke zum Einschweißen DIN 2615-2 mit vollem Ausnutzungsgrad, künftig Typ B DIN EN 10253-2, Schweißnahtvorbereitung DIN EN
ISO 9692-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P235GH (St35.8) DIN EN 10216-2, Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Her-
stellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nachweise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten!
Schmelzennummer und Hersteller des Vormaterials, sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
580331217987 T-DIN 2615-2- 21,3x 2,0- 21,3x 2,0 -P235GH ST
580331217988 T-DIN 2615-2- 26,9x 2,3- 26,9x 2,3 -P235GH ST
580331217990 T-DIN 2615-2- 33,7x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
580331217985 T-DIN 2615-2- 42,4x 2,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
580331217986 T-DIN 2615-2- 42,4x 2,6- 42,4x 2,6 -P235GH ST
580331217992 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,9- 33,7x 2,6 -P235GH ST
580331217991 T-DIN 2615-2- 60,3x 2,9- 60,3x 2,9 -P235GH ST
580331217900 T-DIN 2615-2- 76,1x 2,9- 76,1x 2,9 -P235GH ST
580331217997 T-DIN 2615-2- 88,9x 3,2- 33,7x 2,6 -P235GH ST
580331217999 T-DIN 2615-2- 88,9x 3,2- 60,3x 2,9 -P235GH ST
580331217982 T-DIN 2615-2- 88,9x 3,2- 88,9x 3,2 -P235GH ST
580331217904 T-DIN 2615-2-114,3x 3,6- 33,7x 2,6 -P235GH ST
580331217909 T-DIN 2615-2-114,3x 3,6- 60,3x 2,9 -P235GH ST
580331217912 T-DIN 2615-2-114,3x 3,6-114,3x 3,6 -P235GH ST
580331217901 T-DIN 2615-2-139,7x 4,0-139,7x 4,0 -P235GH ST
580331217994 T-DIN 2615-2-168,3x 4,5- 60,3x 2,9 -P235GH ST
580331217917 T-DIN 2615-2-168,3x 4,5- 76,1x 2,9 -P235GH ST
580331217913 T-DIN 2615-2-168,3x 4,5- 88,9x 3,2 -P235GH ST
580331217914 T-DIN 2615-2-168,3x 4,5-114,3x 3,6 -P235GH ST
580331217915 T-DIN 2615-2-168,3x 4,5-168,3x 4,5 -P235GH ST
580331217905 T-DIN 2615-2-219,1x 6,3-114,3x 3,6 -P235GH ST
580331217916 T-DIN 2615-2-219,1x 6,3-168,3x 4,5 -P235GH ST
580331217998 T-DIN 2615-2-219,1x 6,3-219,1x 6,3 -P235GH ST
580331217993 T-DIN 2615-2-273,0x 6,3-273,0x 6,3 -P235GH ST
580331217902 T-DIN 2615-2-323,9x 7,1-323,9x 7,1 -P235GH ST
580331217918 T-DIN 2615-2-323,9x 8,0-273,0x 7,1 -P235GH ST
580331217995 T-DIN 2615-2-323,9x 8,0-323,9x 8,0 -P235GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

2

Rohrkappen zum Einschweißen DIN 2617 künftig Typ A DIN EN 10253-2, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: P265GH (HII), Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nach-
weise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormate-
rials, sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658431215222 Rohrkappe DIN 2617 -   21,3x 2,0 -P265GH ST
658431215223 Rohrkappe DIN 2617 -   26,9x 2,3 -P265GH ST
658431215224 Rohrkappe DIN 2617 -   33,7x 2,6 -P265GH ST
658431215225 Rohrkappe DIN 2617 -   42,4x 2,6 -P265GH ST
658431215226 Rohrkappe DIN 2617 -   48,3x 2,6 -P265GH ST
658431215227 Rohrkappe DIN 2617 -   60,3x 2,9 -P265GH ST
658431215228 Rohrkappe DIN 2617 -   76,1x 2,9 -P265GH ST
658431215229 Rohrkappe DIN 2617 -   88,9x 3,2 -P265GH ST
658431215230 Rohrkappe DIN 2617 -  114,3x 3,6 -P265GH ST
658431215231 Rohrkappe DIN 2617 -  139,7x 4,0 -P265GH ST
658431215175 Rohrkappe DIN 2617 -  168,3x 4,5 -P265GH ST

Gewölbte Böden DIN 28011, Bordkantenform VA (V-Naht, außen), Wanddickentolerierung Tabelle 3, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: P265GH (HII), die AD 2000-Merkblätter HP7/2 und W 1 sind einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1,
Prüfung an den Formstücken erforderlich! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658431036032 Boden DIN 28011 -   21,3x 2,0 -VA -P265GH ST
658431036034 Boden DIN 28011 -   26,9x 2,3 -VA -P265GH ST
658431036036 Boden DIN 28011 -   33,7x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036038 Boden DIN 28011 -   42,4x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036040 Boden DIN 28011 -   48,3x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036044 Boden DIN 28011 -   60,3x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036050 Boden DIN 28011 -   76,1x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036064 Boden DIN 28011 -   88,9x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036075 Boden DIN 28011 -  114,3x 4,0 -VA -P265GH ST
658431036084 Boden DIN 28011 -  139,7x 4,0 -VA -P265GH ST
658431036096 Boden DIN 28011 -  168,3x 5,0 -VA -P265GH ST
658431036126 Boden DIN 28011 -  219,1x 6,0 -VA -P265GH ST
658431036147 Boden DIN 28011 -  273,0x 6,0 -VA -P265GH ST
658431036168 Boden DIN 28011 -  323,9x 7,0 -VA -P265GH ST
658431036209 Boden DIN 28011 -  406,4x 8,0 -VA -P265GH ST
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Rohrkappen zum Einschweißen DIN 2617 künftig Typ A DIN EN 10253-2, Schweißnahtvorbereitung DIN EN ISO 9692-1, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: P265GH (HII), Technische Lieferbedingungen DIN 2609, Herstellung, Kennzeichnung, Prüfung und Nach-
weise nach VdTÜV-Merkbl.-Werkstoffe 1252! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Schmelzennummer und Hersteller des Vormate-
rials, sind im Formstück-Abnahmeprüfzeugnis aufzuführen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658431215222 Rohrkappe DIN 2617 -   21,3x 2,0 -P265GH ST
658431215223 Rohrkappe DIN 2617 -   26,9x 2,3 -P265GH ST
658431215224 Rohrkappe DIN 2617 -   33,7x 2,6 -P265GH ST
658431215225 Rohrkappe DIN 2617 -   42,4x 2,6 -P265GH ST
658431215226 Rohrkappe DIN 2617 -   48,3x 2,6 -P265GH ST
658431215227 Rohrkappe DIN 2617 -   60,3x 2,9 -P265GH ST
658431215228 Rohrkappe DIN 2617 -   76,1x 2,9 -P265GH ST
658431215229 Rohrkappe DIN 2617 -   88,9x 3,2 -P265GH ST
658431215230 Rohrkappe DIN 2617 -  114,3x 3,6 -P265GH ST
658431215231 Rohrkappe DIN 2617 -  139,7x 4,0 -P265GH ST
658431215175 Rohrkappe DIN 2617 -  168,3x 4,5 -P265GH ST

Gewölbte Böden DIN 28011, Bordkantenform VA (V-Naht, außen), Wanddickentolerierung Tabelle 3, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: P265GH (HII), die AD 2000-Merkblätter HP7/2 und W 1 sind einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1,
Prüfung an den Formstücken erforderlich! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658431036032 Boden DIN 28011 -   21,3x 2,0 -VA -P265GH ST
658431036034 Boden DIN 28011 -   26,9x 2,3 -VA -P265GH ST
658431036036 Boden DIN 28011 -   33,7x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036038 Boden DIN 28011 -   42,4x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036040 Boden DIN 28011 -   48,3x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036044 Boden DIN 28011 -   60,3x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036050 Boden DIN 28011 -   76,1x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036064 Boden DIN 28011 -   88,9x 3,0 -VA -P265GH ST
658431036075 Boden DIN 28011 -  114,3x 4,0 -VA -P265GH ST
658431036084 Boden DIN 28011 -  139,7x 4,0 -VA -P265GH ST
658431036096 Boden DIN 28011 -  168,3x 5,0 -VA -P265GH ST
658431036126 Boden DIN 28011 -  219,1x 6,0 -VA -P265GH ST
658431036147 Boden DIN 28011 -  273,0x 6,0 -VA -P265GH ST
658431036168 Boden DIN 28011 -  323,9x 7,0 -VA -P265GH ST
658431036209 Boden DIN 28011 -  406,4x 8,0 -VA -P265GH ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Spritzschutzringe PROTEC Typ SSR 3500, für Stahlflanschverbindungen PN 10/16, bis DN 80 auch für PN 25 und 40 verwendbar, mit
verstellbaren Einrastverschlüssen, Abstandshaltern + schirmartigen Stegen, Werkstoff: Formstabiles PP, rot, Temperatureinsatzbereich
-40 bis +100 Cel 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663531296155 Ring Protec - DN  15 -  50 -7 mm -PP ST
663531296153 Ring Protec - DN  20 -  50 -7 mm -PP ST
663531296156 Ring Protec - DN  25 -  50 -7 mm -PP ST
663531296154 Ring Protec - DN  32 -  50 -7 mm -PP ST
663531296157 Ring Protec - DN  40 -  50 -7 mm -PP ST
663531296158 Ring Protec - DN  50 -  50 -9 mm -PP ST
663531296161 Ring Protec - DN  65 -  50 -9 mm -PP ST
663531296159 Ring Protec - DN  80 -  50 -9 mm -PP ST
663531296160 Ring Protec - DN 100 -  50 -9 mm -PP ST
663531296163 Ring Protec - DN 125 -  50 -9 mm -PP ST
663531296162 Ring Protec - DN 150 -  50 -9 mm -PP ST
663531296164 Ring Protec - DN 200 -  60 -13 mm -PP ST

Spritzschutzbänder mit Klammernocken, Typ "ANJA SAFETY TAPE", Temperatureinsatzbereich -30 bis +110 Cel, Werkstoff: Polypro-
pylen, transparent (PP) 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663531296180 Spritzschutzband- 50mm breit-1,0mm dick M
663531296182 Spritzschutzband- 70mm breit-1,0mm dick M
663531296184 Spritzschutzband-100mm breit-1,0mm dick M

Spritzschutzbänder, Typ Krefeld, für Stahlflanschverbindungen PN 16, bis DN 80 auch für PN 25 und 40 verwendbar, Banddicke: 0,6
mm, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667531296203 Spritzschutzband - DN  15x 38 -1.4301 ST
667531296204 Spritzschutzband - DN  20x 38 -1.4301 ST
667531296205 Spritzschutzband - DN  25x 38 -1.4301 ST
667531296207 Spritzschutzband - DN  32x 38 -1.4301 ST
667531296208 Spritzschutzband - DN  40x 38 -1.4301 ST
667531296210 Spritzschutzband - DN  50x 38 -1.4301 ST
667531296212 Spritzschutzband - DN  65x 38 -1.4301 ST
667531296214 Spritzschutzband - DN  80x 38 -1.4301 ST
667531296216 Spritzschutzband - DN 100x 38 -1.4301 ST
667531296218 Spritzschutzband - DN 125x 60 -1.4301 ST
667531296220 Spritzschutzband - DN 150x 60 -1.4301 ST

Spritzschutzringe, Typ Spray Control, Ringbreite 50 mm, für Spaltbreiten bis 25 mm, für Stahlflanschverbindungen PN 10/16, bis DN 80
auch für PN 25 und 40 verwendbar, mit verstellbaren Einrastverschlüssen! Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667531296303 Ring - DN  15 - 50 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296304 Ring - DN  20 - 50 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296305 Ring - DN  25 - 50 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296307 Ring - DN  32 - 50 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296308 Ring - DN  40 - 50 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296310 Ring - DN  50 - 50 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296312 Ring - DN  65 - 50 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296362 Ring - DN  65 - 70 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296314 Ring - DN  80 - 50 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296316 Ring - DN 100 - 50 mm - PN10-16 -1.4404 ST
667531296320 Ring - DN 125 - 50 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296324 Ring - DN 150 - 50 mm - PN10-16 -1.4404 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Spritzschutzringe, Typ Spray Control, Ringbreite 70 mm, für Spaltbreiten bis 45 mm, für Stahlflanschverbindungen PN 10/16, bis DN 80
auch für PN 25 und 40 verwendbar, mit verstellbaren Einrastverschlüssen! Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667531296364 Ring - DN  80 - 70 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296366 Ring - DN 100 - 70 mm - PN10-16 -1.4404 ST
667531296374 Ring - DN 150 - 70 mm - PN10-16 -1.4404 ST
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Spritzschutzringe, Typ Spray Control, Ringbreite 70 mm, für Spaltbreiten bis 45 mm, für Stahlflanschverbindungen PN 10/16, bis DN 80
auch für PN 25 und 40 verwendbar, mit verstellbaren Einrastverschlüssen! Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667531296364 Ring - DN  80 - 70 mm - PN10-40 -1.4404 ST
667531296366 Ring - DN 100 - 70 mm - PN10-16 -1.4404 ST
667531296374 Ring - DN 150 - 70 mm - PN10-16 -1.4404 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Stenflex - Gummikompensatoren PN 16, Anschlussmaße DIN 2501, Typ A (flachgewellter Balg), Werkstoff: Werkstoff: Perbunan (NBR),
Flansche: S235JRG2 (RST37-2) DIN EN 10025, Oberflächenschutz galvanisch verzinkt (ZN), Temperaturbereich 0 bis +90 Cel, mit rotem
Typenschild = ölbeständig! Maße: Nennweite x Einbaulänge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599931276404 Stenflex-Kompensator -A- DN  40x125 -NBR ST
599931276405 Stenflex-Kompensator -A- DN  50x125 -NBR ST
599931276407 Stenflex-Kompensator -A- DN  80x150 -NBR ST
599931276408 Stenflex-Kompensator -A- DN100x150 -NBR ST

Stenflex - Gummikompensatoren PN 16, Anschlussmaße DIN 2501, Typ B (hochgewellter Balg), Werkstoff: EPDM (Apt-Kautschuk),
Flansche: S235JRG2 (RST37-2) DIN EN 10025, Oberflächenschutz galvanisch verzinkt (ZN), Temperaturbereich 0 bis +90 Cel, mit
orangem Typenschild = Heißwasser- und säurebeständig! Maße: Nennweite x Einbaulänge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599931276428 Stenflex-Kompensator -B- DN100x150 -EPDM ST

Axialkompensatoren PN 10, mit Flanschen PN 10 Maße DIN 2501, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Flansche: S235JRG2 (RST37-2) DIN EN 10025, Oberflächenschutz verzinkt, die Anschlussteile sind mit den Kompensatoren
gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Kennzeichnung: Werkstoff- und Herstellerzeichen, das AD 2000-Regelwerk ist einzu-
halten! Kennzeichnung + Erklärung n. DGRL 97/23/EG! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Maße: Nennweite x Baulänge
ungespannt in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599831276332 Kompensator -F-PN 10- DN   25x 78 -1.4571 ST
599831276333 Kompensator -F-PN 10- DN100x138 -1.4571 ST
599831276335 Kompensator -F-PN 10- DN150x165 -1.4571 ST

Axialkompensatoren PN 16, mit Flanschen PN 16 Maße DIN 2501, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Flansche: S235JRG2 (RST37-2) DIN EN 10025, Oberflächenschutz verzinkt, die Anschlussteile sind mit den Kompensatoren
gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Kennzeichnung: Werkstoff- und Herstellerzeichen, das AD 2000-Regelwerk ist einzu-
halten! Kennzeichnung + Erklärung n. DGRL 97/23/EG! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Maße: Nennweite x Baulänge
ungespannt in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599831276380 Kompensator -F-PN 16- DN  15x114 -1.4571 ST
599831276382 Kompensator -F-PN 16- DN  25x114 -1.4571 ST
599831276383 Kompensator -F-PN 16- DN  32x105 -1.4571 ST
599831276384 Kompensator -F-PN 16- DN  40x106 -1.4571 ST
599831276385 Kompensator -F-PN 16- DN  50x140 -1.4571 ST
599831276387 Kompensator -F-PN 16- DN  80x149 -1.4571 ST
599831276388 Kompensator -F-PN 16- DN100x157 -1.4571 ST

Axialkompensatoren PN 6, mit Anschweißenden für ISO-Rohre, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571,
die Anschlussteile sind mit den Kompensatoren gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Kennzeichnung: Werkstoff- und Hersteller-
zeichen, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Maße: Nennweite x Baulänge ungespannt in
mm + Anschweißende

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599831276372 Kompensator -A-PN  6- DN  25x122 -1.4571- 33,72,6 - 30 ST
599831276374 Kompensator -A-PN  6- DN  40x124 -1.4571- 48,32,9 - 40 ST
599831276375 Kompensator -A-PN  6- DN  50x174 -1.4571- 60,32,9 - 40 ST
599831276377 Kompensator -A-PN  6- DN  80x202 -1.4571- 88,93,2 - 40 ST
599831276378 Kompensator -A-PN  6- DN100x240 -1.4571-114,33,6 - 40 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Axialkompensatoren PN 10, mit Anschweißenden für ISO-Rohre, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, die Anschlussteile sind mit den Kompensatoren gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Kennzeichnung: Werkstoff- und
Herstellerzeichen, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Maße: Nennweite x Baulänge
ungespannt in mm + Anschweißende

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599831276340 Kompensator -A-PN 10- DN  25x104 -1.4571- 33,72,6 - 30 ST
599831276341 Kompensator -A-PN 10- DN  50x124 -1.4571- 60,32,9 - 40 ST
599831276342 Kompensator -A-PN 10- DN  80x144 -1.4571- 88,93,2 - 40 ST

Axialkompensatoren PN 16, mit Anschweißenden für ISO-Rohre, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Die Anschlussteile sind mit den Kompensatoren gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Kennzeichnung: Werkstoff- und
Herstellerzeichen, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1Maße: Nennweite x Baulänge unge-
spannt in mm + Anschweißende

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599831276322 Kompensator -A-PN 16- DN  80x147 -1.4571- 88,93,2 - 40 ST

Elaflex-Rotring-Rohrverb. elektr. Leitfähig, Flansche Stahl verzinkt, drehbar, Innengummi: Butyl/EPDM, Druckträger: PA-Textilcord, Aus-
sengummi: EPDM, ozonfest, Einsatztemperatur: -40° bis +100°C (medienabhängig), Kennzeichnung: Roter Ring, ERV DN.., PN.., Her-
stelldatum, Geeignet für: Trink-, Brauch- und Kühlwasser, schwache Säuren und Laugen, Salzlösungen, techn, Alkohole etc. Zulassung:
DVGW W270, ACS, FDA-konform, Für weitere Informationen zu den Einsatzbedingungen und weiteren Ausführungen wie PTFE-Aus-
kleidung, abweichende Baulängen, Stützringe und Aussenverspannungen bitte Datenblätter anfordern bzw. anfragen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
001020100025 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 25.16, Baulänge: 130mm ST
001020100032 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 32.16, Baulänge: 130mm ST
001020100040 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 40.16, Baulänge: 130mm ST
001020100050 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 50.16, Baulänge: 130mm ST
001020100065 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 65.16, Baulänge: 130mm ST
001020100080 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 80.16, Baulänge: 130mm ST
001020100100 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R100.16, Baulänge: 130mm ST
001020100125 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R125.16, Baulänge: 130mm ST
001020100150 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R150.16, Baulänge: 130mm ST
001020100200 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R200.10, Baulänge: 130mm ST
001020100250 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R250.10, Baulänge: 130mm ST
001020100300 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R300.10, Baulänge: 130mm ST
001020100400 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R400.10, Baulänge: 200mm ST
001020100500 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R500.10, Baulänge: 200mm ST
001020100600 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R600.10, Baulänge: 200mm ST
001020100800 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R800.10, Baulänge: 250mm ST
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Axialkompensatoren PN 10, mit Anschweißenden für ISO-Rohre, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, die Anschlussteile sind mit den Kompensatoren gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Kennzeichnung: Werkstoff- und
Herstellerzeichen, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 Maße: Nennweite x Baulänge
ungespannt in mm + Anschweißende

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599831276340 Kompensator -A-PN 10- DN  25x104 -1.4571- 33,72,6 - 30 ST
599831276341 Kompensator -A-PN 10- DN  50x124 -1.4571- 60,32,9 - 40 ST
599831276342 Kompensator -A-PN 10- DN  80x144 -1.4571- 88,93,2 - 40 ST

Axialkompensatoren PN 16, mit Anschweißenden für ISO-Rohre, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Die Anschlussteile sind mit den Kompensatoren gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Kennzeichnung: Werkstoff- und
Herstellerzeichen, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1Maße: Nennweite x Baulänge unge-
spannt in mm + Anschweißende

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599831276322 Kompensator -A-PN 16- DN  80x147 -1.4571- 88,93,2 - 40 ST

Elaflex-Rotring-Rohrverb. elektr. Leitfähig, Flansche Stahl verzinkt, drehbar, Innengummi: Butyl/EPDM, Druckträger: PA-Textilcord, Aus-
sengummi: EPDM, ozonfest, Einsatztemperatur: -40° bis +100°C (medienabhängig), Kennzeichnung: Roter Ring, ERV DN.., PN.., Her-
stelldatum, Geeignet für: Trink-, Brauch- und Kühlwasser, schwache Säuren und Laugen, Salzlösungen, techn, Alkohole etc. Zulassung:
DVGW W270, ACS, FDA-konform, Für weitere Informationen zu den Einsatzbedingungen und weiteren Ausführungen wie PTFE-Aus-
kleidung, abweichende Baulängen, Stützringe und Aussenverspannungen bitte Datenblätter anfordern bzw. anfragen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
001020100025 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 25.16, Baulänge: 130mm ST
001020100032 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 32.16, Baulänge: 130mm ST
001020100040 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 40.16, Baulänge: 130mm ST
001020100050 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 50.16, Baulänge: 130mm ST
001020100065 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 65.16, Baulänge: 130mm ST
001020100080 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R 80.16, Baulänge: 130mm ST
001020100100 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R100.16, Baulänge: 130mm ST
001020100125 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R125.16, Baulänge: 130mm ST
001020100150 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R150.16, Baulänge: 130mm ST
001020100200 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R200.10, Baulänge: 130mm ST
001020100250 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R250.10, Baulänge: 130mm ST
001020100300 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R300.10, Baulänge: 130mm ST
001020100400 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R400.10, Baulänge: 200mm ST
001020100500 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R500.10, Baulänge: 200mm ST
001020100600 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R600.10, Baulänge: 200mm ST
001020100800 Elaflex-Rotring-Rohrverb. ERV-R800.10, Baulänge: 250mm ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Elaflex-Gelbring-Rohrverb. elektr. Leitfähig, Flansche Stahl verzinkt, drehbar, Innengummi: NBR (Nitril), Druckträger: PA-Textilcord,
Aussengummi: Chloropren CR, Einsatztemperatur: -20° bis +90°C (medienabhängig), Kennzeichnung: Gelber Ring, ERV DN.., PN.., Her-
stelldatum, Geeignet für: Mineralölprodukte, Kraftstoff- Ethanolgemische, Stadt- und Erdgas etc., "kein Flüssiggas" Zulassung: DVGW,
Für weitere Informationen zu den Einsatzbedingungen und weiteren Ausführungen wie PTFE-Auskleidung, abweichende Baulängen,
Stützringe und Aussenverspannungen bitte Datenblätter anfordern bzw. anfragen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
001020110025 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 25.16, Baulänge: 130mm ST
001020110032 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 32.16, Baulänge: 130mm ST
001020110040 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 40.16, Baulänge: 130mm ST
001020110050 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 50.16, Baulänge: 130mm ST
001020110080 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 80.16, Baulänge: 130mm ST
001020110100 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 100.16, Baulänge: 130mm ST
001020110125 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 125.16, Baulänge: 130mm ST
001020110150 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 150.16, Baulänge: 130mm ST
001020110200 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 200.10, Baulänge: 130mm ST
001020110250 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 250.10, Baulänge: 130mm ST
001020110300 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 300.10, Baulänge: 130mm ST
001020110350 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 350.10, Baulänge: 200mm ST
001020110400 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 400.10, Baulänge: 200mm ST
001020110500 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 500.10, Baulänge: 200mm ST
001020110600 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 600.10, Baulänge: 200mm ST
001020110800 Elaflex-Gelbring-Rohrverb. ERV-G 800.10, Baulänge: 250mm ST

Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. elektr. ableitfähig, hochflexibel, Flansche Stahl verzinkt, drehbar, Innengummi: Butyl/EPDM, Druckträger:
PA-Textilcord, Aussengummi: EPDM, Einsatztemperatur: -40° bis +90°C (medienabhängig), Kennzeichnung: Roter Punkt, ERV DN.., PN
10, Herstelldatum, Geeignet für: Sanitärbereich, kaltes und warmes Wasser, Schwimmbadwasser, Seewasser und Trinkwasser. Für
weitere Informationen zu den Einsatzbedingungen und weiteren Ausführungen wie PTFE-Auskleidung, abweichende Baulängen, Stütz-
ringe und Aussenverspannungen bitte Datenblätter anfordern bzw. anfragen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
001020130025 Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. ERP 25.10, Baulänge: 130mm ST
001020130032 Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. ERP 32.10, Baulänge: 130mm ST
001020130040 Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. ERP 40.10, Baulänge: 130mm ST
001020130050 Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. ERP 50.10, Baulänge: 130mm ST
001020130065 Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. ERP 65.10, Baulänge: 130mm ST
001020130080 Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. ERP 80.10, Baulänge: 130mm ST
001020130100 Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. ERP 100.10, Baulänge: 130mm ST
001020130125 Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. ERP 125.10, Baulänge: 130mm ST
001020130150 Elaflex-Rotpunkt-Rohrverb. ERP 150.10, Baulänge: 130mm ST

Elaflex-Rohrverbinder ROTEX elektr. ableitfähig, Flansche Stahl verzinkt, drehbar, Innengummi: EPDM, hoch abriebfest, Druckträger:
Polymer-Textilcord, Aussengummi: EPDM, ozonfest, Einsatztemperatur: -40° bis +130°C (medienabhängig), Kennzeichnung: 2 rote
Ringe, ROTEX DN.., PN.., Herstelldatum, Geeignet für: Dauerbeanspruchung durch heißes Heizungswasser, Kühlwasser und heiße Luft.
Zulassung: TÜV geprüft DIN 4809. Für weitere Informationen zu den Einsatzbedingungen und weiteren Ausführungen wie PTFE-Aus-
kleidung, abweichende Baulängen, Stützringe und Aussenverspannungen bitte Datenblätter anfordern bzw. anfragen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
001020135025 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX  25.16, Baulänge: 130mm ST
001020135032 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX  32.16, Baulänge: 130mm ST
001020135040 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX  40.16, Baulänge: 130mm ST
001020135050 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX  50.16, Baulänge: 130mm ST
001020135065 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX  65.16, Baulänge: 130mm ST
001020135080 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX  80.16, Baulänge: 130mm ST
001020135100 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX 100.16, Baulänge: 130mm ST
010201350125 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX 125.16, Baulänge: 130mm ST
001020135150 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX 150.16, Baulänge: 130mm ST
001020135200 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX 200.10, Baulänge: 130mm ST
001020135250 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX 250.10, Baulänge: 130mm ST
001020135300 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX 300.10, Baulänge: 130mm ST
001020135400 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX 400.10, Baulänge: 200mm ST
001020135500 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX 500.10, Baulänge: 200mm ST
001020135600 Elaflex-Rohrverbinder ROTEX 600.10, Baulänge: 200mm ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Elaflex-Grünring-Rohrverb. elektr. isolierend, Flansche Stahl verzinkt, drehbar, Innengummi: Hypalon CSM, Druckträger: PA-Textilcord,
Aussengummi: Hypalon CSM, Einsatztemperatur: -20° bis +100°C (medienabhängig), Kennzeichnung: Grüner Ring, ERV DN.., PN..,
Herstelldatum, Geeignet für: Chemikalien, Säuren, Laugen und agressive Chemieabwasser. Für weitere Informationen zu den Einsatz-
bedingungen und weiteren Ausführungen wie PTFE-Auskleidung, abweichende Baulängen, Stützringe und Aussenverspannungen bitte
Datenblätter anfordern bzw. anfragen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
001020140025 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 25.16, Baulänge: 130mm ST
001020140032 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 32.16, Baulänge: 130mm ST
001020140040 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 40.16, Baulänge: 130mm ST
001020140050 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 50.16, Baulänge: 130mm ST
001020140065 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 65.16, Baulänge: 130mm ST
001020140080 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 80.16, Baulänge: 130mm ST
001020140100 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 100.16, Baulänge: 130mm ST
001020140125 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 125.16, Baulänge: 130mm ST
001020140150 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 150.16, Baulänge: 130mm ST
001020140200 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 200.10, Baulänge: 130mm ST
001020140250 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 250.10, Baulänge: 130mm ST
001020140300 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR300.10, Baulänge: 130mm ST
001020140400 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 400.10, Baulänge: 200mm ST
001020140500 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 500.10, Baulänge: 200mm ST
001020140600 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 600.10, Baulänge: 200mm ST
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Elaflex-Grünring-Rohrverb. elektr. isolierend, Flansche Stahl verzinkt, drehbar, Innengummi: Hypalon CSM, Druckträger: PA-Textilcord,
Aussengummi: Hypalon CSM, Einsatztemperatur: -20° bis +100°C (medienabhängig), Kennzeichnung: Grüner Ring, ERV DN.., PN..,
Herstelldatum, Geeignet für: Chemikalien, Säuren, Laugen und agressive Chemieabwasser. Für weitere Informationen zu den Einsatz-
bedingungen und weiteren Ausführungen wie PTFE-Auskleidung, abweichende Baulängen, Stützringe und Aussenverspannungen bitte
Datenblätter anfordern bzw. anfragen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
001020140025 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 25.16, Baulänge: 130mm ST
001020140032 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 32.16, Baulänge: 130mm ST
001020140040 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 40.16, Baulänge: 130mm ST
001020140050 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 50.16, Baulänge: 130mm ST
001020140065 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 65.16, Baulänge: 130mm ST
001020140080 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 80.16, Baulänge: 130mm ST
001020140100 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 100.16, Baulänge: 130mm ST
001020140125 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 125.16, Baulänge: 130mm ST
001020140150 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 150.16, Baulänge: 130mm ST
001020140200 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 200.10, Baulänge: 130mm ST
001020140250 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 250.10, Baulänge: 130mm ST
001020140300 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR300.10, Baulänge: 130mm ST
001020140400 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 400.10, Baulänge: 200mm ST
001020140500 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 500.10, Baulänge: 200mm ST
001020140600 Elaflex-Grünring-Rohrverb. ERV-GR 600.10, Baulänge: 200mm ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Edelstahl-Schlauchleitungen DIN 2827, zul. Betriebsüberdruck 16 bar bei 120 Cel, Form F, mit Vorschweißbunden und Losflanschen,
Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092, ringgewellt (parallelgewellt), mit einfacher Edelstahldraht-
Umflechtung und Geflechtsabschlusshülsen aus Edelstahl, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571,
Umflechtung aus WNr 1.4306 oder 1.4541, lose Flansche aus RSt 37-2 beruhigt, Flansche zinkstaubgrundiert oder verzinkt, die
Anschlussteile sind mit den Schläuchen gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Prüfung und Kennzeichnung DIN 2827, Kenn-
zeichnung + Erklärung n. DGRL 97/23/EG! das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! mit Werkszeugnis DIN EN 10204-2.2, gemäß IGR-
GT 12-0318 sind die Schläuche mit einer Registriernr (UL-Nr) zu versehen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599031667207 Schlauchleitung DIN 2827-F-15x 500-71/Zn ST
599031667208 Schlauchleitung DIN 2827-F-15x 750-71/Zn ST
599031667209 Schlauchleitung DIN 2827-F-25x 500-71/Zn ST
599031667210 Schlauchleitung DIN 2827-F-25x 750-71/Zn ST
599031667211 Schlauchleitung DIN 2827-F-25x1000-71/Zn ST
599031667212 Schlauchleitung DIN 2827-F-25x1500-71/Zn ST
599031667214 Schlauchleitung DIN 2827-F-25x2500-71/Zn ST
599031667135 Schlauchleitung DIN 2827-F-25x4000-71/Zn ST
599031667220 Schlauchleitung DIN 2827-F-25x5000-71/Zn ST
599031667230 Schlauchleitung DIN 2827-F-40x 750-71/Zn ST
599031667232 Schlauchleitung DIN 2827-F-40x1500-71/Zn ST
599031667239 Schlauchleitung DIN 2827-F-50x 500-71/Zn ST
599031667241 Schlauchleitung DIN 2827-F-50x1000-71/Zn ST
599031667242 Schlauchleitung DIN 2827-F-50x1500-71/Zn ST
599031667243 Schlauchleitung DIN 2827-F-50x2000-71/Zn ST
599031667244 Schlauchleitung DIN 2827-F-50x2500-71/Zn ST
599031667245 Schlauchleitung DIN 2827-F-50x3000-71/Zn ST

Edelstahl-Schlauchleitungen DIN 2827, zul. Betriebsüberdruck 16 bar bei 120 Cel, Form F, mit Vorschweißbunden und Losflanschen,
Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092, ringgewellt (parallelgewellt), mit einfacher Edelstahldraht-
Umflechtung, und Geflechtsabschlusshülsen aus Edelstahl, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571,
Umflechtung aus WNr 1.4306 oder 1.4541, lose Flansche aus WNr 1.4306 oder 1.4541, die Anschlussteile sind mit den Schläuchen
gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Prüfung und Kennzeichnung DIN 2827, Kennzeichnung + Erklärung n. DGRL 97/23/EG!
Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! mit Werkszeugnis DIN EN 10204-2.2, gemäß IGR-GT 12-0318 sind die Schläuche mit einer
Registriernr (UL-Nr) zu versehen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599031667296 Schlauchleitung DIN 2827-F-100x 500 -1.4571 ST
599031667297 Schlauchleitung DIN 2827-F-100x1000 -1.4571 ST
599031667264 Schlauchleitung DIN 2827-F-25x2500 -1.4571 ST
599031667284 Schlauchleitung DIN 2827-F-50x2500 -1.4571 ST
599031667290 Schlauchleitung DIN 2827-F-80x 750 -1.4571 ST
599031667292 Schlauchleitung DIN 2827-F-80x1500 -1.4571 ST

Edelstahl-Schlauchleitungen DIN 2827, jedoch mit angeschweißten Rohrstutzen, aus Präzisionsrohr, ringgewellt (parallelgewellt), mit
einfacher Edelstahldraht-Umflechtung, und Geflechtsabschlusshülsen aus Edelstahl, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404,
1.4435 oder 1.4571, Umflechtung aus WNr 1.4306 oder 1.4541, Die Anschlussteile sind mit den Schläuchen gemäß DIN 2827 Kapitel 5
zu verschweißen! Prüfung und Kennzeichnung DIN 2827, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! mit Werkszeugnis DIN EN
10204-2.2, Gemäß IGR-GT 12-0318 sind die Schläuche mit einer Registriernr (UL-Nr) zu versehen! Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1 auf Anforderung gegen Mehrpreis möglich! Maße: Nennweite x Baulänge in mm + Präzisionrohranschluss

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599031667175 Schlauchleitung-DN  6x 500-160bar -1.4571 - 6x1x25 ST
599031667160 Schlauchleitung-DN  6x 600-160bar -1.4571 - 8x1x45 ST
599031667177 Schlauchleitung-DN  6x1000-160bar -1.4571 - 6x1x25 ST
599031667178 Schlauchleitung-DN  6x1500-160bar -1.4571 - 6x1x25 ST
599031667182 Schlauchleitung-DN 10x 500-130bar -1.4571 -12x1x30 ST
599031667181 Schlauchleitung-DN 10x 750-130bar -1.4571 -12x1x30 ST
599031667180 Schlauchleitung-DN 10x 900-130bar -1.4571 -12x1x55 ST
599031667184 Schlauchleitung-DN 10x1000-130bar -1.4571 -12x1x30 ST
599031667307 Schlauchleitung-DN 10x1500-130bar -1.4571 -12x1x30 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Edelstahl-Schlauchleitungen analog DIN 2827, zul. Betriebsüberdruck 16 bar bei 120 Cel, Form S, mit Anschweißenden aus Edel-
stahlrohr, ringgewellt (parallelgewellt), mit einfacher Edelstahldraht-Umflechtung, und Geflechtsabschlusshülsen aus Edelstahl, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Umflechtung aus WNr 1.4306 oder 1.4541, Die Anschlussteile sind
mit den Schläuchen gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Prüfung und Kennzeichnung DIN 2827, das AD 2000-Regelwerk ist
einzuhalten! mit Werkszeugnis DIN EN 10204-2.2, Gemäß IGR-GT 12-0318 sind die Schläuche mit einer Registriernr (UL-Nr) zu ver-
sehen! Anschweißende: Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 auf Anforderung gegen Mehrpreis möglich! Maße: Nennweite x Bau-
länge ungespannt in mm + Anschweißende

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599031667304 Schlauchleitung DIN 2827-S-12x 500 -1.4571 -17,2 x 1,6 ST
599031667309 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x 250 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667310 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x 500 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667315 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x 800 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667316 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x 900 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667311 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x1000 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667317 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x2000 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667318 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x 250 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667312 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x 500 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667313 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x1000 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667314 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x1500 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667319 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x2000 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667322 Schlauchleitung DIN 2827-S-40x 500 -1.4571 -48,3 x 2,6 ST
599031667323 Schlauchleitung DIN 2827-S-40x1000 -1.4571 -48,3 x 2,6 ST
599031667324 Schlauchleitung DIN 2827-S-40x2000 -1.4571 -48,3 x 2,6 ST
599031667325 Schlauchleitung DIN 2827-S-50x 500 -1.4571 -60,3 x 2,9 ST
599031667320 Schlauchleitung DIN 2827-S-50x1000 -1.4571 -60,3 x 2,9 ST
599031667321 Schlauchleitung DIN 2827-S-50x1500 -1.4571 -60,3 x 2,9 ST
599031667327 Schlauchleitung DIN 2827-S-50x2000 -1.4571 -60,3 x 2,9 ST
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Edelstahl-Schlauchleitungen analog DIN 2827, zul. Betriebsüberdruck 16 bar bei 120 Cel, Form S, mit Anschweißenden aus Edel-
stahlrohr, ringgewellt (parallelgewellt), mit einfacher Edelstahldraht-Umflechtung, und Geflechtsabschlusshülsen aus Edelstahl, Werk-
stoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Umflechtung aus WNr 1.4306 oder 1.4541, Die Anschlussteile sind
mit den Schläuchen gemäß DIN 2827 Kapitel 5 zu verschweißen! Prüfung und Kennzeichnung DIN 2827, das AD 2000-Regelwerk ist
einzuhalten! mit Werkszeugnis DIN EN 10204-2.2, Gemäß IGR-GT 12-0318 sind die Schläuche mit einer Registriernr (UL-Nr) zu ver-
sehen! Anschweißende: Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 auf Anforderung gegen Mehrpreis möglich! Maße: Nennweite x Bau-
länge ungespannt in mm + Anschweißende

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599031667304 Schlauchleitung DIN 2827-S-12x 500 -1.4571 -17,2 x 1,6 ST
599031667309 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x 250 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667310 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x 500 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667315 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x 800 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667316 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x 900 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667311 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x1000 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667317 Schlauchleitung DIN 2827-S-15x2000 -1.4571 -21,3 x 2,0 ST
599031667318 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x 250 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667312 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x 500 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667313 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x1000 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667314 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x1500 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667319 Schlauchleitung DIN 2827-S-25x2000 -1.4571 -33,7 x 2,6 ST
599031667322 Schlauchleitung DIN 2827-S-40x 500 -1.4571 -48,3 x 2,6 ST
599031667323 Schlauchleitung DIN 2827-S-40x1000 -1.4571 -48,3 x 2,6 ST
599031667324 Schlauchleitung DIN 2827-S-40x2000 -1.4571 -48,3 x 2,6 ST
599031667325 Schlauchleitung DIN 2827-S-50x 500 -1.4571 -60,3 x 2,9 ST
599031667320 Schlauchleitung DIN 2827-S-50x1000 -1.4571 -60,3 x 2,9 ST
599031667321 Schlauchleitung DIN 2827-S-50x1500 -1.4571 -60,3 x 2,9 ST
599031667327 Schlauchleitung DIN 2827-S-50x2000 -1.4571 -60,3 x 2,9 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

PTFE-ausgekleidete Metallschlauchleitungen mit einfacher Edelstahldraht-Umflechtung, mit Bundstutzen und Losflanschen PN 16,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Auskleidung: PTFE (Hostaflon) Die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Prüfung und Kennzeichnnung analog DIN 2827, Kennzeichnung +
Erklärung n. DGRL 97/23/EG! Das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! Gemäß IGR-GT12-0318 sind die Schläuche mit einer Registriernr
(UL-Nr) zu versehen! Zeugnisse DIN EN 10204-2.2 bzw. DIN EN 10204-3.1 auf Anforderung gegen Mehrpreis möglich!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
599031667356 Schlauchleitung -DN 25x2500-PTFE/1.4301 ST
599031667358 Schlauchleitung -DN 25x4000-PTFE/1.4301 ST
599031667359 Schlauchleitung -DN 50x 700-PTFE/1.4301 ST
599031667360 Schlauchleitung -DN 50x1000-PTFE/1.4301 ST
599031667363 Schlauchleitung -DN 50x2500-PTFE/1.4301 ST
599031667366 Schlauchleitung -DN 50x4000-PTFE/1.4301 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Winkel
Winkel 90 Grad Typ 301 mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten ent-
gratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731270018 Winkel 90 Grad - I/I -  .1/2 x  .1/2 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270016 Winkel 90 Grad - I/I -  .1/4 x  .1/4 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270019 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/4 x  .3/4 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270017 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/8 x  .3/8 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270035 Winkel 90 Grad - I/I - 1.    x 1.    -1.4401 - Typ 301 ST
657731270037 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/2 x 1.1/2 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270036 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/4 x 1.1/4 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270038 Winkel 90 Grad - I/I - 2.    x 2.    -1.4401 - Typ 301 ST

Winkel
Winkel 90 Grad, reduziert, Typ 301 R mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731270101 Winkel 90 Grad - I/I -  .1/2 x  .1/4 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270102 Winkel 90 Grad - I/I -  .1/2 x  .3/8 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270104 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/4 x  .1/2 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270103 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/4 x  .3/8 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270100 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/8 x  .1/4 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270105 Winkel 90 Grad - I/I - 1.    x  .1/2 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270106 Winkel 90 Grad - I/I - 1.    x  .1/2 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270109 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/2 x 1.    -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270110 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/2 x 1.1/4 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270107 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/4 x  .3/4 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270108 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/4 x 1.    -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270112 Winkel 90 Grad - I/I - 2.    x 1.1/2 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270111 Winkel 90 Grad - I/I - 2.    x 1.1/4 -1.4401 - Typ 301 R ST

Winkel
Winkel 90 Grad, Typ 304 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1 und mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr
1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731270008 Winkel 90 Grad - I/A -  .1/2-1.4401 - Typ 304 ST
657731270006 Winkel 90 Grad - I/A -  .1/4-1.4401 - Typ 304 ST
657731270009 Winkel 90 Grad - I/A -  .3/4-1.4401 - Typ 304 ST
657731270007 Winkel 90 Grad - I/A -  .3/8-1.4401 - Typ 304 ST
657731270010 Winkel 90 Grad - I/A - 1.   -1.4401 - Typ 304 ST
657731270012 Winkel 90 Grad - I/A - 1.1/2-1.4401 - Typ 304 ST
657731270011 Winkel 90 Grad - I/A - 1.1/4-1.4401 - Typ 304 ST
657731270013 Winkel 90 Grad - I/A - 2.-1.4401 - Typ 304 ST

Bogen
Rohrbogen 90 Grad, Typ 305 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571, alle Kanten
entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731273824 Bogen 90 Grad - A/A -  .1/2-1.4401 - Typ 305 ST
657731273822 Bogen 90 Grad - A/A -  .1/4-1.4401 - Typ 305 ST
657731273825 Bogen 90 Grad - A/A -  .3/4-1.4401 - Typ 305 ST
657731273823 Bogen 90 Grad - A/A -  .3/8-1.4401 - Typ 305 ST
657731273826 Bogen 90 Grad - A/A - 1.-1.4401 - Typ 305 ST
657731273828 Bogen 90 Grad - A/A - 1.1/2-1.4401 - Typ 305 ST
657731273827 Bogen 90 Grad - A/A - 1.1/4-1.4401 - Typ 305 ST
657731273829 Bogen 90 Grad - A/A - 2.-1.4401 - Typ 305 ST
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Winkel
Winkel 90 Grad Typ 301 mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten ent-
gratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731270018 Winkel 90 Grad - I/I -  .1/2 x  .1/2 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270016 Winkel 90 Grad - I/I -  .1/4 x  .1/4 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270019 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/4 x  .3/4 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270017 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/8 x  .3/8 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270035 Winkel 90 Grad - I/I - 1.    x 1.    -1.4401 - Typ 301 ST
657731270037 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/2 x 1.1/2 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270036 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/4 x 1.1/4 -1.4401 - Typ 301 ST
657731270038 Winkel 90 Grad - I/I - 2.    x 2.    -1.4401 - Typ 301 ST

Winkel
Winkel 90 Grad, reduziert, Typ 301 R mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731270101 Winkel 90 Grad - I/I -  .1/2 x  .1/4 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270102 Winkel 90 Grad - I/I -  .1/2 x  .3/8 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270104 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/4 x  .1/2 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270103 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/4 x  .3/8 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270100 Winkel 90 Grad - I/I -  .3/8 x  .1/4 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270105 Winkel 90 Grad - I/I - 1.    x  .1/2 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270106 Winkel 90 Grad - I/I - 1.    x  .1/2 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270109 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/2 x 1.    -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270110 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/2 x 1.1/4 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270107 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/4 x  .3/4 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270108 Winkel 90 Grad - I/I - 1.1/4 x 1.    -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270112 Winkel 90 Grad - I/I - 2.    x 1.1/2 -1.4401 - Typ 301 R ST
657731270111 Winkel 90 Grad - I/I - 2.    x 1.1/4 -1.4401 - Typ 301 R ST

Winkel
Winkel 90 Grad, Typ 304 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1 und mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr
1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731270008 Winkel 90 Grad - I/A -  .1/2-1.4401 - Typ 304 ST
657731270006 Winkel 90 Grad - I/A -  .1/4-1.4401 - Typ 304 ST
657731270009 Winkel 90 Grad - I/A -  .3/4-1.4401 - Typ 304 ST
657731270007 Winkel 90 Grad - I/A -  .3/8-1.4401 - Typ 304 ST
657731270010 Winkel 90 Grad - I/A - 1.   -1.4401 - Typ 304 ST
657731270012 Winkel 90 Grad - I/A - 1.1/2-1.4401 - Typ 304 ST
657731270011 Winkel 90 Grad - I/A - 1.1/4-1.4401 - Typ 304 ST
657731270013 Winkel 90 Grad - I/A - 2.-1.4401 - Typ 304 ST

Bogen
Rohrbogen 90 Grad, Typ 305 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571, alle Kanten
entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731273824 Bogen 90 Grad - A/A -  .1/2-1.4401 - Typ 305 ST
657731273822 Bogen 90 Grad - A/A -  .1/4-1.4401 - Typ 305 ST
657731273825 Bogen 90 Grad - A/A -  .3/4-1.4401 - Typ 305 ST
657731273823 Bogen 90 Grad - A/A -  .3/8-1.4401 - Typ 305 ST
657731273826 Bogen 90 Grad - A/A - 1.-1.4401 - Typ 305 ST
657731273828 Bogen 90 Grad - A/A - 1.1/2-1.4401 - Typ 305 ST
657731273827 Bogen 90 Grad - A/A - 1.1/4-1.4401 - Typ 305 ST
657731273829 Bogen 90 Grad - A/A - 2.-1.4401 - Typ 305 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

T-Stücke
T-Stücke, Typ 307 mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274283 T-Stück - I/I/I -  .1/2 x .1/2 -1.4401 - Typ 307 ST
657731274281 T-Stück - I/I/I -  .1/4 x .1/4 -1.4401 - Typ 307 ST
657731274284 T-Stück - I/I/I -  .3/4 x .3/4 -1.4401 - Typ 307 ST
657731274282 T-Stück - I/I/I -  .3/8 x .3/8 -1.4401 - Typ 307 ST
657731274285 T-Stück - I/I/I - 1.    x1.    -1.4401 - Typ 307 ST
657731274287 T-Stück - I/I/I - 1.1/2 x1.1/2 -1.4401 - Typ 307 ST
657731274286 T-Stück - I/I/I - 1.1/4 x1.1/4 -1.4401 - Typ 307 ST
657731274288 T-Stück - I/I/I - 2.    x2.    -1.4401 - Typ 307 ST

T-Stücke
T-Stücke, Abgang reduziert, Typ 307 R mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle
Kanten entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274301 T-Stück - I/I/I -  .1/2 x .1/4 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274302 T-Stück - I/I/I -  .1/2 x .3/8 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274304 T-Stück - I/I/I -  .3/4 x .1/2 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274303 T-Stück - I/I/I -  .3/4 x .3/8 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274300 T-Stück - I/I/I -  .3/8 x .1/4 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274306 T-Stück - I/I/I - 1.    x .1/2 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274305 T-Stück - I/I/I - 1.    x .3/4 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274309 T-Stück - I/I/I - 1.1/2 x1.    -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274310 T-Stück - I/I/I - 1.1/2 x1.1/4 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274307 T-Stück - I/I/I - 1.1/4 x .3/4 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274308 T-Stück - I/I/I - 1.1/4 x1.    -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274312 T-Stück - I/I/I - 2.    x1.1/2 -1.4401 - Typ 307 R ST
657731274311 T-Stück - I/I/I - 2.    x1.1/4 -1.4401 - Typ 307 R ST

Muffen
Muffen Typ 433, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, A-DMR A Tab. 12 DIN EN 10241 Toleranz +-1%, Länge B Tab. 12 DIN EN 10241 Toleranz +-1mm, alle Kanten entgratet, mit
Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275454 Muffe - Rp  .1/2 x  34-1.4401 - Typ 433 ST
657731275452 Muffe - Rp  .1/4 x  25-1.4571 - Typ 433 ST
657731275455 Muffe - Rp  .3/4 x  36-1.4401 - Typ 433 ST
657731275453 Muffe - Rp  .3/8 x  26-1.4401 - Typ 433 ST
657731275456 Muffe - Rp 1.    x  43-1.4401 - Typ 433 ST
657731275458 Muffe - Rp 1.1/2 x  48-1.4401 - Typ 433 ST
657731275457 Muffe - Rp 1.1/4 x  48-1.4401 - Typ 433 ST
657731275459 Muffe - Rp 2.    x  56-1.4401 - Typ 433 ST
657731275463 Muffe - Rp 3.    x  71-1.4401 - Typ 433 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Muffen
Anschweißrohrmuffen Typ 433 H (Hoechst) mit zyl. Innengewinde Rp DIN 2999, einerseits mit Schweißphase (30 Grad), nach ZNr
01404-01278-OD (07.91), Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401
geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, A-DMR A Tab. 12 DIN EN 10241 Toleranz +-1%, Länge B Tab. 12 DIN EN
10241 Toleranz +-1mm, alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275505 Anschweißrohrmuffe-Rp  .1/2x34 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275503 Anschweißrohrmuffe-Rp  .1/4x25 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275506 Anschweißrohrmuffe-Rp  .3/4x36 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275504 Anschweißrohrmuffe-Rp  .3/8x26 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275507 Anschweißrohrmuffe-Rp 1.   x43 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275509 Anschweißrohrmuffe-Rp 1.1/2x48 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275508 Anschweißrohrmuffe-Rp 1.1/4x48 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275510 Anschweißrohrmuffe-Rp 2.   x56 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275512 Anschweißrohrmuffe-Rp 3.   x71 -1.4571 - Typ 433 H ST

Muffen
Anschweißrohrmuffen Typ 433 CS, einerseits mit zyl. Innengewinde Rp DIN 2999, andererseits mit ISO - Rohranschluss, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal
0,045% Kohlenstoffgehalt, Kennzeichnung: mit Werkstoff- und Herstellerkennzeichen, alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis
DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275554 Muffe - Rp  .1/2 - 21,3x1,6 -34 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275552 Muffe - Rp  .1/4 - 13,5x1,6 -25 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275555 Muffe - Rp  .3/4 - 26,9x1,6 -36 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275553 Muffe - Rp  .3/8 - 17,3x1,6 -26 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275556 Muffe - Rp 1.    - 33,7x2,0 -48 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275558 Muffe - Rp 1.1/2 - 48,3x2,0 -48 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275557 Muffe - Rp 1.1/4 - 42,4x2,0 -48 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275559 Muffe - Rp 2.    - 60,3x2,0 -56 -1.4571 - Typ 433 CS ST

Muffen
Reduziermuffen (Absatzmuffen) Typ 335 mit zyl. Innengewinde Rp DIN 2999, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274629 Reduziermuffe  -  .1/2x .1/4-1.4401 - Typ 335 ST
657731274628 Reduziermuffe  -  .1/2x .3/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274625 Reduziermuffe  -  .1/4x .1/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274631 Reduziermuffe  -  .3/4x .1/2-1.4401 - Typ 335 ST
657731274630 Reduziermuffe  -  .3/4x .3/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274626 Reduziermuffe  -  .3/8x .1/4-1.4401 - Typ 335 ST
657731274627 Reduziermuffe  -  .3/8x .1/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274633 Reduziermuffe  - 1.   x .1/2-1.4401 - Typ 335 ST
657731274634 Reduziermuffe  - 1.   x .3/4-1.4401 - Typ 335 ST
657731274632 Reduziermuffe  - 1.   x .3/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274636 Reduziermuffe  - 1.1/2x1.-1.4401 - Typ 335 ST
657731274635 Reduziermuffe  - 1.1/4x1.   -1.4401 - Typ 335 ST
657731274638 Reduziermuffe  - 2.   x1.-1.4401 - Typ 335 ST
657731274639 Reduziermuffe  - 2.   x1.1/2-1.4401 - Typ 335 ST
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Muffen
Anschweißrohrmuffen Typ 433 H (Hoechst) mit zyl. Innengewinde Rp DIN 2999, einerseits mit Schweißphase (30 Grad), nach ZNr
01404-01278-OD (07.91), Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401
geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, A-DMR A Tab. 12 DIN EN 10241 Toleranz +-1%, Länge B Tab. 12 DIN EN
10241 Toleranz +-1mm, alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275505 Anschweißrohrmuffe-Rp  .1/2x34 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275503 Anschweißrohrmuffe-Rp  .1/4x25 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275506 Anschweißrohrmuffe-Rp  .3/4x36 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275504 Anschweißrohrmuffe-Rp  .3/8x26 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275507 Anschweißrohrmuffe-Rp 1.   x43 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275509 Anschweißrohrmuffe-Rp 1.1/2x48 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275508 Anschweißrohrmuffe-Rp 1.1/4x48 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275510 Anschweißrohrmuffe-Rp 2.   x56 -1.4571 - Typ 433 H ST
657731275512 Anschweißrohrmuffe-Rp 3.   x71 -1.4571 - Typ 433 H ST

Muffen
Anschweißrohrmuffen Typ 433 CS, einerseits mit zyl. Innengewinde Rp DIN 2999, andererseits mit ISO - Rohranschluss, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal
0,045% Kohlenstoffgehalt, Kennzeichnung: mit Werkstoff- und Herstellerkennzeichen, alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis
DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275554 Muffe - Rp  .1/2 - 21,3x1,6 -34 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275552 Muffe - Rp  .1/4 - 13,5x1,6 -25 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275555 Muffe - Rp  .3/4 - 26,9x1,6 -36 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275553 Muffe - Rp  .3/8 - 17,3x1,6 -26 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275556 Muffe - Rp 1.    - 33,7x2,0 -48 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275558 Muffe - Rp 1.1/2 - 48,3x2,0 -48 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275557 Muffe - Rp 1.1/4 - 42,4x2,0 -48 -1.4571 - Typ 433 CS ST
657731275559 Muffe - Rp 2.    - 60,3x2,0 -56 -1.4571 - Typ 433 CS ST

Muffen
Reduziermuffen (Absatzmuffen) Typ 335 mit zyl. Innengewinde Rp DIN 2999, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274629 Reduziermuffe  -  .1/2x .1/4-1.4401 - Typ 335 ST
657731274628 Reduziermuffe  -  .1/2x .3/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274625 Reduziermuffe  -  .1/4x .1/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274631 Reduziermuffe  -  .3/4x .1/2-1.4401 - Typ 335 ST
657731274630 Reduziermuffe  -  .3/4x .3/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274626 Reduziermuffe  -  .3/8x .1/4-1.4401 - Typ 335 ST
657731274627 Reduziermuffe  -  .3/8x .1/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274633 Reduziermuffe  - 1.   x .1/2-1.4401 - Typ 335 ST
657731274634 Reduziermuffe  - 1.   x .3/4-1.4401 - Typ 335 ST
657731274632 Reduziermuffe  - 1.   x .3/8-1.4401 - Typ 335 ST
657731274636 Reduziermuffe  - 1.1/2x1.-1.4401 - Typ 335 ST
657731274635 Reduziermuffe  - 1.1/4x1.   -1.4401 - Typ 335 ST
657731274638 Reduziermuffe  - 2.   x1.-1.4401 - Typ 335 ST
657731274639 Reduziermuffe  - 2.   x1.1/2-1.4401 - Typ 335 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Muffen
Reduzierstücke Typ 325, mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, und mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr
1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274816 Reduzierstück - A/I -  .1/2x .1/4 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274817 Reduzierstück - A/I -  .1/2x .3/8 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274812 Reduzierstück - A/I -  .1/4x .1/8 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274819 Reduzierstück - A/I -  .3/4x .1/2 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274818 Reduzierstück - A/I -  .3/4x .1/4 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274820 Reduzierstück - A/I -  .3/4x .3/8 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274815 Reduzierstück - A/I -  .3/8x .1/4 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274822 Reduzierstück - A/I - 1.   x .1/2 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274821 Reduzierstück - A/I - 1.   x .3/4 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274823 Reduzierstück - A/I - 1.   x .3/8 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274825 Reduzierstück - A/I - 1.1/2x1.    -1.4401 - Typ 325 ST
657731274826 Reduzierstück - A/I - 1.1/2x1.1/4 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274824 Reduzierstück - A/I - 1.1/4x1.    -1.4401 - Typ 325 ST
657731274832 Reduzierstück - A/I - 2.   x1.    -1.4401 - Typ 325 ST
657731274834 Reduzierstück - A/I - 2.   x1.1/2 -1.4401 - Typ 325 ST
657731274833 Reduzierstück - A/I - 2.   x1.1/4 -1.4401 - Typ 325 ST

Doppelnippel
Rohrdoppelnippel Typ 410 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571, alle Kanten
entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731273185 Rohrdoppelnippel -  .1/2 x  40-1.4401 - Typ 410 ST
657731273178 Rohrdoppelnippel -  .1/2 x  60-1.4401 - Typ 410 ST
657731273186 Rohrdoppelnippel -  .1/2 x 100-1.4401 - Typ 410 ST
657731273175 Rohrdoppelnippel -  .1/4 x  40-1.4401 - Typ 410 ST
657731273176 Rohrdoppelnippel -  .1/4 x  60-1.4401 - Typ 410 ST
657731273172 Rohrdoppelnippel -  .1/4 x 100-1.4401 - Typ 410 ST
657731273181 Rohrdoppelnippel -  .3/4 x  60-1.4401 - Typ 410 ST
657731273179 Rohrdoppelnippel -  .3/4 x  80-1.4401 - Typ 410 ST
657731273174 Rohrdoppelnippel -  .3/8 x  40-1.4401 - Typ 410 ST
657731273177 Rohrdoppelnippel -  .3/8 x  60-1.4401 - Typ 410 ST
657731273184 Rohrdoppelnippel - 1.    x  60-1.4401 - Typ 410 ST
657731273180 Rohrdoppelnippel - 1.    x  80-1.4401 - Typ 410 ST
657731273189 Rohrdoppelnippel - 1.    x 150-1.4401 - Typ 410 ST
657731273182 Rohrdoppelnippel - 1.1/2 x  80-1.4401 - Typ 410 ST
657731273183 Rohrdoppelnippel - 2.    x 100-1.4401 - Typ 410 ST
657731273188 Rohrdoppelnippel - 3.    x 120-1.4401 - Typ 410 ST

Doppelnippel
Doppelnippel mit Sechskant Typ 340 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274743 Sechskantdoppelnippel -  .1/2-1.4401 - Typ 340 ST
657731274741 Sechskantdoppelnippel -  .1/4-1.4401 - Typ 340 ST
657731274744 Sechskantdoppelnippel -  .3/4-1.4401 - Typ 340 ST
657731274742 Sechskantdoppelnippel -  .3/8-1.4401 - Typ 340 ST
657731274745 Sechskantdoppelnippel - 1.-1.4401 - Typ 340 ST
657731274747 Sechskantdoppelnippel - 1.1/2-1.4401 - Typ 340 ST
657731274746 Sechskantdoppelnippel - 1.1/4-1.4401 - Typ 340 ST
657731274748 Sechskantdoppelnippel - 2.-1.4401 - Typ 340 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Doppelnippel
Reduzierdoppelnippel mit Sechskant Typ 341 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4408
oder 1.4571, alle Kanten entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274765 Reduzierdoppelnippel-  .1/2x .3/8 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274761 Reduzierdoppelnippel-  .1/4x .1/8 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274768 Reduzierdoppelnippel-  .3/4x .1/2 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274767 Reduzierdoppelnippel-  .3/4x .3/8 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274762 Reduzierdoppelnippel-  .3/8x .1/4 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274773 Reduzierdoppelnippel- 1.   x .3/4 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274772 Reduzierdoppelnippel- 1.   x .3/4 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274776 Reduzierdoppelnippel- 1.1/2x1.    -1.4401 - Typ 341 ST
657731274778 Reduzierdoppelnippel- 2.   x1.    -1.4401 - Typ 341 ST
657731274780 Reduzierdoppelnippel- 2.   x1.1/2 -1.4401 - Typ 341 ST

Nippel
Anschweißrohrnippel Typ 408 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5 oder geschweißten
Rohren DIN EN 10217-7, ab s>3mm mit Fugenform 1.3 DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404,
1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, alle Kanten entgratet,
mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275537 A-Nippel - R  .1/2 x 35-1.4571 - Typ 408 ST
657731275535 A-Nippel - R  .1/4 x 30-1.4571 - Typ 408 ST
657731275538 A-Nippel - R  .3/4 x 40-1.4571 - Typ 408 ST
657731275536 A-Nippel - R  .3/8 x 30-1.4571 - Typ 408 ST
657731275539 A-Nippel - R 1.    x 40-1.4571 - Typ 408 ST
657731275547 A-Nippel - R 1.    x100-1.4571 - Typ 408 ST
657731275541 A-Nippel - R 1.1/2 x 50-1.4571 - Typ 408 ST
657731275540 A-Nippel - R 1.1/4 x 50-1.4571 - Typ 408 ST
657731275548 A-Nippel - R 1/2   x100-1.4571 - Typ 408 ST
657731275542 A-Nippel - R 2.    x 50-1.4571 - Typ 408 ST
657731275544 A-Nippel - R 2.1/2 x 60-1.4571 - Typ 408 ST
657731275543 A-Nippel - R 3.    x 70-1.4571 - Typ 408 ST
657731275545 A-Nippel - R 4.    x 80-1.4571 - Typ 408 ST

Nippel
Anschweißrohrnippel Typ 408 RS, mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, + ISO-Rohranschluss (reduzierte Wanddicke), aus
nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401,
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, alle Kanten ent-
gratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275563 A-Nippel -R  .1/2x 35-21,3x1,6 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275561 A-Nippel -R  .1/4x 30-13,5x1,6 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275564 A-Nippel -R  .3/4x 40-26,9x1,6 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275562 A-Nippel -R  .3/8x 30-17,2x1,6 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275565 A-Nippel -R 1.   x 40-33,7x2,0 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275567 A-Nippel -R 1.1/2x 50-48,3x2,0 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275566 A-Nippel -R 1.1/4x 50-42,4x2,0 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275568 A-Nippel -R 2.   x 50-60,3x2,0 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275569 A-Nippel -R 2.1/2x 60-76,1x2,3 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275570 A-Nippel -R 3.   x 70-88,9x2,3 -1.4571 - Typ 408 RS ST
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Doppelnippel
Reduzierdoppelnippel mit Sechskant Typ 341 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4408
oder 1.4571, alle Kanten entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274765 Reduzierdoppelnippel-  .1/2x .3/8 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274761 Reduzierdoppelnippel-  .1/4x .1/8 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274768 Reduzierdoppelnippel-  .3/4x .1/2 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274767 Reduzierdoppelnippel-  .3/4x .3/8 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274762 Reduzierdoppelnippel-  .3/8x .1/4 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274773 Reduzierdoppelnippel- 1.   x .3/4 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274772 Reduzierdoppelnippel- 1.   x .3/4 -1.4401 - Typ 341 ST
657731274776 Reduzierdoppelnippel- 1.1/2x1.    -1.4401 - Typ 341 ST
657731274778 Reduzierdoppelnippel- 2.   x1.    -1.4401 - Typ 341 ST
657731274780 Reduzierdoppelnippel- 2.   x1.1/2 -1.4401 - Typ 341 ST

Nippel
Anschweißrohrnippel Typ 408 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, aus nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5 oder geschweißten
Rohren DIN EN 10217-7, ab s>3mm mit Fugenform 1.3 DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404,
1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, alle Kanten entgratet,
mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275537 A-Nippel - R  .1/2 x 35-1.4571 - Typ 408 ST
657731275535 A-Nippel - R  .1/4 x 30-1.4571 - Typ 408 ST
657731275538 A-Nippel - R  .3/4 x 40-1.4571 - Typ 408 ST
657731275536 A-Nippel - R  .3/8 x 30-1.4571 - Typ 408 ST
657731275539 A-Nippel - R 1.    x 40-1.4571 - Typ 408 ST
657731275547 A-Nippel - R 1.    x100-1.4571 - Typ 408 ST
657731275541 A-Nippel - R 1.1/2 x 50-1.4571 - Typ 408 ST
657731275540 A-Nippel - R 1.1/4 x 50-1.4571 - Typ 408 ST
657731275548 A-Nippel - R 1/2   x100-1.4571 - Typ 408 ST
657731275542 A-Nippel - R 2.    x 50-1.4571 - Typ 408 ST
657731275544 A-Nippel - R 2.1/2 x 60-1.4571 - Typ 408 ST
657731275543 A-Nippel - R 3.    x 70-1.4571 - Typ 408 ST
657731275545 A-Nippel - R 4.    x 80-1.4571 - Typ 408 ST

Nippel
Anschweißrohrnippel Typ 408 RS, mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, + ISO-Rohranschluss (reduzierte Wanddicke), aus
nahtlosen Rohren DIN EN 10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401,
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlenstoffgehalt, alle Kanten ent-
gratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275563 A-Nippel -R  .1/2x 35-21,3x1,6 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275561 A-Nippel -R  .1/4x 30-13,5x1,6 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275564 A-Nippel -R  .3/4x 40-26,9x1,6 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275562 A-Nippel -R  .3/8x 30-17,2x1,6 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275565 A-Nippel -R 1.   x 40-33,7x2,0 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275567 A-Nippel -R 1.1/2x 50-48,3x2,0 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275566 A-Nippel -R 1.1/4x 50-42,4x2,0 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275568 A-Nippel -R 2.   x 50-60,3x2,0 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275569 A-Nippel -R 2.1/2x 60-76,1x2,3 -1.4571 - Typ 408 RS ST
657731275570 A-Nippel -R 3.   x 70-88,9x2,3 -1.4571 - Typ 408 RS ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Nippel
Anschweißrohrnippel Typ 408 HP mit zyl. Außengewinde DIN EN ISO 228, mit planer Dichtfläche (DF), aus nahtlosen Rohren DIN EN
10216-5 oder geschweißten Rohren DIN EN 10217-7, ab s>3mm mit Fugenform 1.3 DIN EN ISO 9692, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404,1.4435 oder 1.4571, falls der Werkstoff 1.4401 geliefert wird, jedoch mit maximal 0,045% Kohlen-
stoffgehalt, alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731275625 A-Nippel-DF- G  .1/2Ax35-1.4571 - Typ 408 HP ST
657731275623 A-Nippel-DF- G  .1/4Ax30-1.4571 - Typ 408 HP ST
657731275626 A-Nippel-DF- G  .3/4Ax40-1.4571 - Typ 408 HP ST
657731275624 A-Nippel-DF- G  .3/8Ax35-1.4571 - Typ 408 HP ST
657731275627 A-Nippel-DF- G 1.   Ax40-1.4571 - Typ 408 HP ST
657731275629 A-Nippel-DF- G 1.1/2Ax45-1.4571 - Typ 408 HP ST
657731275628 A-Nippel-DF- G 1.1/4Ax45-1.4571 - Typ 408 HP ST
657731275630 A-Nippel-DF- G 2.   Ax45-1.4571 - Typ 408 HP ST
657731275631 A-Nippel-DF- G 2.1/2Ax50-1.4571 - Typ 408 HP ST
657731275632 A-Nippel-DF- G 3.   Ax60-1.4571 - Typ 408 HP ST

Nippel
Anschweißrohrnippel Typ 408 GR (nach Griesheimer Fertigungstabelle) für Verbindungen mit Schlauchverschraubungen mit zyl..
Außengewinde DIN EN ISO 228, nicht im Gewinde dichtend, mit stirnseitiger Dichtfläche (min. 2 MM ), Werkstoff: WNr
1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Angabenfolge: Gewinde- Außen-
DMR x Innen-DMR x Länge 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658631669960 Anschw-Nippel-G  .1/2 A- 21x13x35 -1.4571 - Typ 408 GR ST
658631669961 Anschw-Nippel-G  .3/4 A- 27x18x35 -1.4571 - Typ 408 GR ST
658631669962 Anschw-Nippel-G 1.    A- 33x23x35 -1.4571 - Typ 408 GR ST
658631669963 Anschw-Nippel-G 1.1/4 A- 42x32x35 -1.4571 - Typ 408 GR ST

Kappen
Kappen mit Sechskant Typ 326 mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten
entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274859 Kappe -  .1/2 -1.4401- Typ 326 ST
657731274857 Kappe -  .1/4 -1.4401- Typ 326 ST
657731274860 Kappe -  .3/4 -1.4401- Typ 326 ST
657731274858 Kappe -  .3/8 -1.4401- Typ 326 ST
657731274861 Kappe - 1.    -1.4401- Typ 326 ST
657731274863 Kappe - 1.1/2 -1.4401- Typ 326 ST
657731274862 Kappe - 1.1/4 -1.4401- Typ 326 ST
657731274864 Kappe - 2.    -1.4401- Typ 326 ST

Stopfen
Stopfen mit Vierkant Typ 329 mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten
entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731272343 Stopfen mit 4kt. - R  .1/2-1.4401 - Typ 329 ST
657731272341 Stopfen mit 4kt. - R  .1/4-1.4401 - Typ 329 ST
657731272340 Stopfen mit 4kt. - R  .1/8-1.4401 - Typ 329 ST
657731272344 Stopfen mit 4kt. - R  .3/4-1.4401 - Typ 329 ST
657731272342 Stopfen mit 4kt. - R  .3/8-1.4401 - Typ 329 ST
657731272345 Stopfen mit 4kt. - R 1.-1.4401 - Typ 329 ST
657731272347 Stopfen mit 4kt. - R 1.1/2-1.4401 - Typ 329 ST
657731272346 Stopfen mit 4kt. - R 1.1/4-1.4401 - Typ 329 ST
657731272348 Stopfen mit 4kt. - R 2.-1.4401 - Typ 329 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Stopfen
Sechskantstopfen Typ 330, mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten
entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731272393 Stopfen mit 6kt. - R  .1/2-1.4401 - Typ 330 ST
657731272391 Stopfen mit 6kt. - R  .1/4-1.4401 - Typ 330 ST
657731272390 Stopfen mit 6kt. - R  .1/8-1.4401 - Typ 330 ST
657731272394 Stopfen mit 6kt. - R  .3/4-1.4401 - Typ 330 ST
657731272392 Stopfen mit 6kt. - R  .3/8-1.4401 - Typ 330 ST
657731272395 Stopfen mit 6kt. - R 1.-1.4401 - Typ 330 ST
657731272397 Stopfen mit 6kt. - R 1.1/2-1.4401 - Typ 330 ST
657731272396 Stopfen mit 6kt. - R 1.1/4-1.4401 - Typ 330 ST
657731272398 Stopfen mit 6kt. - R 2.-1.4401 - Typ 330 ST

Stopfen
Verschlussschrauben DIN 910 (Stopfen mit Rand + 6kt. Typ 431), Produktklasse B mittelgrob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr
1.4401, 1.4404, 1.4571, mit dauerhafter Kennzeichnung des Werkstoff- und Herstellerkennzeichens! Techn. Lieferbedingungen DIN EN
ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731308324 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .1/2A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308320 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .1/4A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308319 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .1/8A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308326 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .3/4A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308322 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .3/8A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308328 Stopfen mit Rand + 6kt. - G1.   A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308330 Stopfen mit Rand + 6kt. - G1.1/2A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308329 Stopfen mit Rand + 6kt. - G1.1/4A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308332 Stopfen mit Rand + 6kt. - G2.   A -1.4401 - Typ 431 ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen Typ 411 I/I, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, flach dichtend, ohne vorstehenden Bund an den Dicht-
flächen, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit Flachdichtung aus PTFE, Kennzeichnung:
mit Werkstoff- und Herstellerkennzeichen, alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731285203 Verschraubung-F-I-I-Rp  .1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731285201 Verschraubung-F-I-I-Rp  .1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731285204 Verschraubung-F-I-I-Rp  .3/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731285202 Verschraubung-F-I-I-Rp  .3/8-1.4401 - Typ 411 ST
657731285205 Verschraubung-F-I-I-Rp 1.-1.4401 - Typ 411 ST
657731285207 Verschraubung-F-I-I-Rp 1.1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731285206 Verschraubung-F-I-I-Rp 1.1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731285208 Verschraubung-F-I-I-Rp 2.-1.4401 - Typ 411 ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen Typ 411 A/A beiderseits mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, flach dichtend, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 , 1.4571, mit Flachdichtung aus PTFE, Kennzeichnung: mit Werkstoff- und Herstellerzeichen,
alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274994 Verschraubung-F-A-A-  .1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731274992 Verschraubung-F-A-A-  .1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731274995 Verschraubung-F-A-A-  .3/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731274993 Verschraubung-F-A-A-  .3/8-1.4401 - Typ 411 ST
657731274996 Verschraubung-F-A-A- 1.-1.4401 - Typ 411 ST
657731274998 Verschraubung-F-A-A- 1.1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731274997 Verschraubung-F-A-A- 1.1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731274999 Verschraubung-F-A-A- 2.-1.4401 - Typ 411 ST
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Stopfen
Sechskantstopfen Typ 330, mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4408,1.4571, alle Kanten
entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731272393 Stopfen mit 6kt. - R  .1/2-1.4401 - Typ 330 ST
657731272391 Stopfen mit 6kt. - R  .1/4-1.4401 - Typ 330 ST
657731272390 Stopfen mit 6kt. - R  .1/8-1.4401 - Typ 330 ST
657731272394 Stopfen mit 6kt. - R  .3/4-1.4401 - Typ 330 ST
657731272392 Stopfen mit 6kt. - R  .3/8-1.4401 - Typ 330 ST
657731272395 Stopfen mit 6kt. - R 1.-1.4401 - Typ 330 ST
657731272397 Stopfen mit 6kt. - R 1.1/2-1.4401 - Typ 330 ST
657731272396 Stopfen mit 6kt. - R 1.1/4-1.4401 - Typ 330 ST
657731272398 Stopfen mit 6kt. - R 2.-1.4401 - Typ 330 ST

Stopfen
Verschlussschrauben DIN 910 (Stopfen mit Rand + 6kt. Typ 431), Produktklasse B mittelgrob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr
1.4401, 1.4404, 1.4571, mit dauerhafter Kennzeichnung des Werkstoff- und Herstellerkennzeichens! Techn. Lieferbedingungen DIN EN
ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731308324 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .1/2A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308320 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .1/4A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308319 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .1/8A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308326 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .3/4A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308322 Stopfen mit Rand + 6kt. - G .3/8A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308328 Stopfen mit Rand + 6kt. - G1.   A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308330 Stopfen mit Rand + 6kt. - G1.1/2A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308329 Stopfen mit Rand + 6kt. - G1.1/4A -1.4401 - Typ 431 ST
657731308332 Stopfen mit Rand + 6kt. - G2.   A -1.4401 - Typ 431 ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen Typ 411 I/I, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, flach dichtend, ohne vorstehenden Bund an den Dicht-
flächen, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit Flachdichtung aus PTFE, Kennzeichnung:
mit Werkstoff- und Herstellerkennzeichen, alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731285203 Verschraubung-F-I-I-Rp  .1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731285201 Verschraubung-F-I-I-Rp  .1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731285204 Verschraubung-F-I-I-Rp  .3/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731285202 Verschraubung-F-I-I-Rp  .3/8-1.4401 - Typ 411 ST
657731285205 Verschraubung-F-I-I-Rp 1.-1.4401 - Typ 411 ST
657731285207 Verschraubung-F-I-I-Rp 1.1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731285206 Verschraubung-F-I-I-Rp 1.1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731285208 Verschraubung-F-I-I-Rp 2.-1.4401 - Typ 411 ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen Typ 411 A/A beiderseits mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, flach dichtend, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 , 1.4571, mit Flachdichtung aus PTFE, Kennzeichnung: mit Werkstoff- und Herstellerzeichen,
alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274994 Verschraubung-F-A-A-  .1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731274992 Verschraubung-F-A-A-  .1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731274995 Verschraubung-F-A-A-  .3/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731274993 Verschraubung-F-A-A-  .3/8-1.4401 - Typ 411 ST
657731274996 Verschraubung-F-A-A- 1.-1.4401 - Typ 411 ST
657731274998 Verschraubung-F-A-A- 1.1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731274997 Verschraubung-F-A-A- 1.1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731274999 Verschraubung-F-A-A- 2.-1.4401 - Typ 411 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Verschraubungen
Rohrverschraubungen Typ 411 I/A mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1 und mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, flach
dichtend, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit Flachdichtung aus PTFE, Kennzeichnung:
mit Werkstoff- und Herstellerkennzeichen, alle Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274964 Verschraubung-F-I/A-  .1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731274962 Verschraubung-F-I/A-  .1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731274965 Verschraubung-F-I/A-  .3/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731274963 Verschraubung-F-I/A-  .3/8-1.4401 - Typ 411 ST
657731274966 Verschraubung-F-I/A- 1.-1.4401 - Typ 411 ST
657731274967 Verschraubung-F-I/A- 1.1/2-1.4401 - Typ 411 ST
657731274969 Verschraubung-F-I/A- 1.1/4-1.4401 - Typ 411 ST
657731274968 Verschraubung-F-I/A- 2.-1.4401 - Typ 411 ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen Typ 412 I/I mit zyl. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, konisch dichtend, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr
1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Kennzeichnung: mit Werkstoff- und Herstellerkennzeichen, alle Kanten entgratet, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274913 Verschraubung-K-I-I-Rp  .1/2-1.4401 - Typ 412 ST
657731274911 Verschraubung-K-I-I-Rp  .1/4-1.4401 - Typ 412 ST
657731274912 Verschraubung-K-I-I-Rp  .3/8-1.4401 - Typ 412 ST
657731274914 Verschraubung-K-I-I-Rp .3/4-1.4401 - Typ 412 ST
657731274915 Verschraubung-K-I-I-Rp 1.-1.4401 - Typ 412 ST
657731274918 Verschraubung-K-I-I-Rp 1.1/2-1.4401 - Typ 412 ST
657731274916 Verschraubung-K-I-I-Rp 1.1/4-1.4401 - Typ 412 ST
657731274920 Verschraubung-K-I-I-Rp 2.-1.4401 - Typ 412 ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen Typ 412 A/A beiderseits mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, konisch dichtend, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435,1.4571, Kennzeichnung: mit Werkstoff- und Herstellerzeichen, alle Kanten entgratet,
mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657731274984 Verschraubung-K-A-A-  .1/2-1.4401 - Typ 412 ST
657731274982 Verschraubung-K-A-A-  .1/4-1.4401 - Typ 412 ST
657731274985 Verschraubung-K-A-A-  .3/4-1.4401 - Typ 412 ST
657731274983 Verschraubung-K-A-A-  .3/8-1.4401 - Typ 412 ST
657731274986 Verschraubung-K-A-A- 1.-1.4401 - Typ 412 ST
657731274988 Verschraubung-K-A-A- 1.1/2-1.4401 - Typ 412 ST
657731274987 Verschraubung-K-A-A- 1.1/4-1.4401 - Typ 412 ST
657731274989 Verschraubung-K-A-A- 2.-1.4401 - Typ 412 ST

Anschweißverschraubungen
Rohrverschraubungen Typ CH 411S-F, mit Anschweißenden, flach dichtend, ohne vorstehenden Bund an den Dichtflächen, Werkstoff:
WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit Flachdichtung aus PTFE, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, alle Kanten entgratet,
Maße: Nennweite x Rohraußen-DMR x Wanddicke in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657931285251 Verschraubung-F-DN   8x 13,5x1,6 -1.4571 - Typ CH 411 ST
657931285252 Verschraubung-F-DN  10x 17,2x1,6 -1.4571 - Typ CH 411 ST
657931285253 Verschraubung-F-DN  15x 21,3x1,6 -1.4571 - Typ CH 411 ST
657931285254 Verschraubung-F-DN  20x 26,9x1,6 -1.4571 - Typ CH 411 ST
657931285255 Verschraubung-F-DN  25x 33,7x2,0 -1.4571 - Typ CH 411 ST
657931285256 Verschraubung-F-DN  32x 42,4x2,0 -1.4571 - Typ CH 411 ST
657931285257 Verschraubung-F-DN  40x 48,3x2,0 -1.4571 - Typ CH 411 ST
657931285258 Verschraubung-F-DN  50x 60,3x2,0 -1.4571 - Typ CH 411 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Anschweißverschraubungen
Rohrverschraubungen Typ CH 412 S-K, mit Anschweißenden, konisch dichtend, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, alle
Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Maße: DN x Rohr A-DMR x Wanddicke in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657931285130 Verschraubung-K-DN   8x 13,5x1,6 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285141 Verschraubung-K-DN  10x 17,2x1,6 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285134 Verschraubung-K-DN  15x 21,3x1,6 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285135 Verschraubung-K-DN  20x 26,9x1,6 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285136 Verschraubung-K-DN  25x 33,7x2,0 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285137 Verschraubung-K-DN  32x 42,4x2,0 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285147 Verschraubung-K-DN  40x 48,3x2,0 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285148 Verschraubung-K-DN  50x 60,3x2,0 -1.4571 - Typ CH 412 ST

Anschweißverschraubungen
Rohrverschraubungen (Milchrohrverschraubungen) DIN 11851 jedoch ohne Dichtungen, mit Anschweißenden für ISO-Rohre, nach
Hoechst-ZNr 01744-120026-0B01D, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Nutüberwurfmutter: WNr
1.4301, 1.4306, dauerhafte Kennzeichnung aller Teile mit: Herstellerzeichen, PN und WNr, die Stutzen zusätzlich mit Chargennummer!
Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
005101155015 Mi-Verschraubung-DN  15x 21,3x1,6 -1.4571 ST
005101155020 Mi-Verschraubung-DN  20x 26,9x1,6 -1.4571 ST
005101155025 Mi-Verschraubung-DN  25x 33,7x2,0 -1.4571 ST
005101155032 Mi-Verschraubung-DN  32x 42,4x2,0 -1.4571 ST
005101155040 Mi-Verschraubung-DN  40x 48,3x2,0 -1.4571 ST
005101155050 Mi-Verschraubung-DN  50x 60,3x2,0 -1.4571 ST
005101155065 Mi-Verschraubung-DN  65x 76,1x2,3 -1.4571 ST
005101155080 Mi-Verschraubung-DN  80x 88,9x2,3 -1.4571 ST
005101155100 Mi-Verschraubung-DN 100x114,3x2,6 -1.4571 ST

Anschweißverschraubungen
Gewindestutzen (SC) für Milchrohrverschraubungen DIN 11851 mit Anschweißenden für ISO-Rohre, nach Hoechst-ZNr
01744-120026-0B01D, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit dauerhafter Kennzeichnung: Her-
stellerzeichen, PN und WNr und Chargennummer! Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
005101120015 Mi-Gewindestutzen-DN  15x 21,3x1,6 -1.4571 ST
005101120020 Mi-Gewindestutzen-DN  20x 26,9x1,6 -1.4571 ST
005101120025 Mi-Gewindestutzen-DN  25x 33,7x2,0 -1.4571 ST
005101120032 Mi-Gewindestutzen-DN  32x 42,4x2,0 -1.4571 ST
005101120040 Mi-Gewindestutzen-DN  40x 48,3x2,0 -1.4571 ST
005101120050 Mi-Gewindestutzen-DN  50x 60,3x2,0 -1.4571 ST
005101120065 Mi-Gewindestutzen-DN  65x 76,1x2,3 -1.4571 ST
005101120080 Mi-Gewindestutzen-DN  80x 88,9x2,3 -1.4571 ST
005101120100 Mi-Gewindestutzen-DN 100x114,3x2,6 -1.4571 ST

Anschweißverschraubungen
Kegelstutzen (SD) für Milchrohrverschraubungen DIN 11851 mit Anschweißenden für ISO-Rohre, nach Hoechst-ZNr
01744-120026-0B01D, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit dauerhafter Kennzeichnung: Her-
stellerzeichen, PN und WNr und Chargennummer! Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
005101140015 Mi-Kegelstutzen - DN  15x 21,3x1,6 -1.4571 ST
000510114002 Mi-Kegelstutzen - DN  20x 26,9x1,6 -1.4571 ST
005101140025 Mi-Kegelstutzen - DN  25x 33,7x2,0 -1.4571 ST
005101140032 Mi-Kegelstutzen - DN  32x 42,4x2,0 -1.4571 ST
005101140040 Mi-Kegelstutzen - DN  40x 48,3x2,0 -1.4571 ST
005101140050 Mi-Kegelstutzen - DN  50x 60,3x2,0 -1.4571 ST
005101140080 Mi-Kegelstutzen - DN  80x 88,9x2,3 -1.4571 ST
005101140100 Mi-Kegelstutzen - DN 100x114,3x2,6 -1.4571 ST

Seite 96

Gewindefittings aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE

Anschweißverschraubungen
Rohrverschraubungen Typ CH 412 S-K, mit Anschweißenden, konisch dichtend, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, alle
Kanten entgratet, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Maße: DN x Rohr A-DMR x Wanddicke in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657931285130 Verschraubung-K-DN   8x 13,5x1,6 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285141 Verschraubung-K-DN  10x 17,2x1,6 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285134 Verschraubung-K-DN  15x 21,3x1,6 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285135 Verschraubung-K-DN  20x 26,9x1,6 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285136 Verschraubung-K-DN  25x 33,7x2,0 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285137 Verschraubung-K-DN  32x 42,4x2,0 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285147 Verschraubung-K-DN  40x 48,3x2,0 -1.4571 - Typ CH 412 ST
657931285148 Verschraubung-K-DN  50x 60,3x2,0 -1.4571 - Typ CH 412 ST

Anschweißverschraubungen
Rohrverschraubungen (Milchrohrverschraubungen) DIN 11851 jedoch ohne Dichtungen, mit Anschweißenden für ISO-Rohre, nach
Hoechst-ZNr 01744-120026-0B01D, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Nutüberwurfmutter: WNr
1.4301, 1.4306, dauerhafte Kennzeichnung aller Teile mit: Herstellerzeichen, PN und WNr, die Stutzen zusätzlich mit Chargennummer!
Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
005101155015 Mi-Verschraubung-DN  15x 21,3x1,6 -1.4571 ST
005101155020 Mi-Verschraubung-DN  20x 26,9x1,6 -1.4571 ST
005101155025 Mi-Verschraubung-DN  25x 33,7x2,0 -1.4571 ST
005101155032 Mi-Verschraubung-DN  32x 42,4x2,0 -1.4571 ST
005101155040 Mi-Verschraubung-DN  40x 48,3x2,0 -1.4571 ST
005101155050 Mi-Verschraubung-DN  50x 60,3x2,0 -1.4571 ST
005101155065 Mi-Verschraubung-DN  65x 76,1x2,3 -1.4571 ST
005101155080 Mi-Verschraubung-DN  80x 88,9x2,3 -1.4571 ST
005101155100 Mi-Verschraubung-DN 100x114,3x2,6 -1.4571 ST

Anschweißverschraubungen
Gewindestutzen (SC) für Milchrohrverschraubungen DIN 11851 mit Anschweißenden für ISO-Rohre, nach Hoechst-ZNr
01744-120026-0B01D, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit dauerhafter Kennzeichnung: Her-
stellerzeichen, PN und WNr und Chargennummer! Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
005101120015 Mi-Gewindestutzen-DN  15x 21,3x1,6 -1.4571 ST
005101120020 Mi-Gewindestutzen-DN  20x 26,9x1,6 -1.4571 ST
005101120025 Mi-Gewindestutzen-DN  25x 33,7x2,0 -1.4571 ST
005101120032 Mi-Gewindestutzen-DN  32x 42,4x2,0 -1.4571 ST
005101120040 Mi-Gewindestutzen-DN  40x 48,3x2,0 -1.4571 ST
005101120050 Mi-Gewindestutzen-DN  50x 60,3x2,0 -1.4571 ST
005101120065 Mi-Gewindestutzen-DN  65x 76,1x2,3 -1.4571 ST
005101120080 Mi-Gewindestutzen-DN  80x 88,9x2,3 -1.4571 ST
005101120100 Mi-Gewindestutzen-DN 100x114,3x2,6 -1.4571 ST

Anschweißverschraubungen
Kegelstutzen (SD) für Milchrohrverschraubungen DIN 11851 mit Anschweißenden für ISO-Rohre, nach Hoechst-ZNr
01744-120026-0B01D, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, mit dauerhafter Kennzeichnung: Her-
stellerzeichen, PN und WNr und Chargennummer! Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
005101140015 Mi-Kegelstutzen - DN  15x 21,3x1,6 -1.4571 ST
000510114002 Mi-Kegelstutzen - DN  20x 26,9x1,6 -1.4571 ST
005101140025 Mi-Kegelstutzen - DN  25x 33,7x2,0 -1.4571 ST
005101140032 Mi-Kegelstutzen - DN  32x 42,4x2,0 -1.4571 ST
005101140040 Mi-Kegelstutzen - DN  40x 48,3x2,0 -1.4571 ST
005101140050 Mi-Kegelstutzen - DN  50x 60,3x2,0 -1.4571 ST
005101140080 Mi-Kegelstutzen - DN  80x 88,9x2,3 -1.4571 ST
005101140100 Mi-Kegelstutzen - DN 100x114,3x2,6 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Anschweißverschraubungen
Nutüberwurfmuttern (F) für Milchrohrverschraubungen DIN 11851 Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4301, 1.4306 oder
1.4541, mit dauerhafter Kennzeichnung: Herstellerzeichen, PN und WNr 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
005101100015 Mi-Nutüberwurfmutter DIN 11851-DN 15 -1.4301 ST
005101100020 Mi-Nutüberwurfmutter DIN 11851-DN 20 -1.4301 ST
005101100025 Mi-Nutüberwurfmutter DIN 11851-DN 25 -1.4301 ST
005101100032 Mi-Nutüberwurfmutter DIN 11851-DN 32 -1.4301 ST
005101100040 Mi-Nutüberwurfmutter DIN 11851-DN 40 -1.4301 ST
005101100050 Mi-Nutüberwurfmutter DIN 11851-DN 50 -1.4301 ST
005101100065 Mi-Nutüberwurfmutter DIN 11851-DN 65 -1.4301 ST
005101100080 Mi-Nutüberwurfmutter DIN 11851-DN 80 -1.4301 ST
005101100100 Mi-Nutüberwurfmutter DIN 11851-DN100 -1.4301 ST

Anschweißverschraubungen
Kegelverschlussstücke für Milchrohrverschraubungen DIN 11851, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, mit dauerhafter Kennzeichnung: Herstellerzeichen, PN und WNr und Chargennummer! Das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzu-
halten! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
005101256015 Mi-Verschlussstücke DIN 11851-DN 15 -1.4571 ST
005101256020 Mi-Verschlussstücke DIN 11851-DN 20 -1.4571 ST
005101256025 Mi-Verschlussstücke DIN 11851-DN 25 -1.4571 ST
005101256032 Mi-Verschlussstücke DIN 11851-DN 32 -1.4571 ST
005101256040 Mi-Verschlussstücke DIN 11851-DN 40 -1.4571 ST
005101256050 Mi-Verschlussstücke DIN 11851-DN 50 -1.4571 ST
005101256065 Mi-Verschlussstücke DIN 11851-DN 65 -1.4571 ST
005101256080 Mi-Verschlussstücke DIN 11851-DN 80 -1.4571 ST
005101256100 Mi-Verschlussstücke DIN 11851-DN100 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Muffen
Muffen DIN EN 10241 mittelschwere Ausführung, bisher DIN 2986, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: Stahl,
schwarz, alle Kanten entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731274043 Muffe EN 10241 -  .1/2 -St ST
658731274044 Muffe EN 10241 -  .3/4 -St ST
658731274042 Muffe EN 10241 -  .3/8 -St ST
658731274045 Muffe EN 10241 - 1.    -St ST
658731274047 Muffe EN 10241 - 1.1/2 -St ST
658731274048 Muffe EN 10241 - 2.    -St ST
658731274052 Muffe EN 10241 - 3.    -St ST

Nippel
Gewindenippel (Rohrnippel) DIN EN 10241 bisher DIN 2982, mit zyl. Außengewinde DIN EN ISO 228, Werkstoff: Stahl, schwarz, alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731273143 Rohrnippel EN 10241 - G  .1/2A -St ST
658731273144 Rohrnippel EN 10241 - G  .3/4A -St ST
658731273142 Rohrnippel EN 10241 - G  .3/8A -St ST
658731273147 Rohrnippel EN 10241 - G 1.1/2A -St ST
658731273145 Rohrnippel EN 10241 - G 1.A -St ST
658731273148 Rohrnippel EN 10241 - G 2.   A -St ST
658731273152 Rohrnippel EN 10241 - G 3.A -St ST

Nippel
Rohrdoppelnippel DIN EN 10241 bisher DIN 2982, aus Gewinderohren schwer (H) DIN EN 10255, mit konischem Außengewinde R (AG)
ISO 7-1, Werkstoff: Stahl, schwarz, alle Kanten entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731273431 Rohrdoppelnippel EN 10241 - .1/2x 80 -St ST
658731273448 Rohrdoppelnippel EN 10241 -1.   x 60 -St ST

Nippel
Rohrdoppelnippel DIN EN 10241 bisher DIN 2982, mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731273549 Rohrdoppelnippel EN 10241- .1/2x 60-StZn ST
658731273511 Rohrdoppelnippel EN 10241- .1/4x 60-StZn ST
658731273550 Rohrdoppelnippel EN 10241- .3/4x 80-StZn ST
658731273548 Rohrdoppelnippel EN 10241- .3/8x 60-StZn ST
658731273551 Rohrdoppelnippel EN 10241-1.   x120-StZn ST
658731273566 Rohrdoppelnippel EN 10241-1.1/2x100-StZn ST
658731273571 Rohrdoppelnippel EN 10241-2.   x 60-StZn ST
658731273575 Rohrdoppelnippel EN 10241-2.   x150-StZn ST
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Muffen
Muffen DIN EN 10241 mittelschwere Ausführung, bisher DIN 2986, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: Stahl,
schwarz, alle Kanten entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731274043 Muffe EN 10241 -  .1/2 -St ST
658731274044 Muffe EN 10241 -  .3/4 -St ST
658731274042 Muffe EN 10241 -  .3/8 -St ST
658731274045 Muffe EN 10241 - 1.    -St ST
658731274047 Muffe EN 10241 - 1.1/2 -St ST
658731274048 Muffe EN 10241 - 2.    -St ST
658731274052 Muffe EN 10241 - 3.    -St ST

Nippel
Gewindenippel (Rohrnippel) DIN EN 10241 bisher DIN 2982, mit zyl. Außengewinde DIN EN ISO 228, Werkstoff: Stahl, schwarz, alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731273143 Rohrnippel EN 10241 - G  .1/2A -St ST
658731273144 Rohrnippel EN 10241 - G  .3/4A -St ST
658731273142 Rohrnippel EN 10241 - G  .3/8A -St ST
658731273147 Rohrnippel EN 10241 - G 1.1/2A -St ST
658731273145 Rohrnippel EN 10241 - G 1.A -St ST
658731273148 Rohrnippel EN 10241 - G 2.   A -St ST
658731273152 Rohrnippel EN 10241 - G 3.A -St ST

Nippel
Rohrdoppelnippel DIN EN 10241 bisher DIN 2982, aus Gewinderohren schwer (H) DIN EN 10255, mit konischem Außengewinde R (AG)
ISO 7-1, Werkstoff: Stahl, schwarz, alle Kanten entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731273431 Rohrdoppelnippel EN 10241 - .1/2x 80 -St ST
658731273448 Rohrdoppelnippel EN 10241 -1.   x 60 -St ST

Nippel
Rohrdoppelnippel DIN EN 10241 bisher DIN 2982, mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731273549 Rohrdoppelnippel EN 10241- .1/2x 60-StZn ST
658731273511 Rohrdoppelnippel EN 10241- .1/4x 60-StZn ST
658731273550 Rohrdoppelnippel EN 10241- .3/4x 80-StZn ST
658731273548 Rohrdoppelnippel EN 10241- .3/8x 60-StZn ST
658731273551 Rohrdoppelnippel EN 10241-1.   x120-StZn ST
658731273566 Rohrdoppelnippel EN 10241-1.1/2x100-StZn ST
658731273571 Rohrdoppelnippel EN 10241-2.   x 60-StZn ST
658731273575 Rohrdoppelnippel EN 10241-2.   x150-StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Nippel
Anschweißrohrnippel mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, aus Gewinderohren mittel (M) DIN EN 10255, Werkstoff: Stahl,
schwarz, alle Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731273481 Anschweißnippel - R  .1/2 x  40  -St ST
658731273482 Anschweißnippel - R  .3/4 x  40  -St ST
658731273480 Anschweißnippel - R  .3/8 x  60  -St ST
658731273483 Anschweißnippel - R 1.    x  50  -St ST
658731273485 Anschweißnippel - R 1.1/2 x  50  -St ST
658731273487 Anschweißnippel - R 2.    x  60  -St ST
658731273488 Anschweißnippel - R 3.    x  70  -St ST
658731273489 Anschweißnippel - R 4.    x  70  -St ST
658731273491 Anschweißnippel - R 6.    x150  -St ST

Nippel
Anschweißrohrnippel nach Griesheimer Fertigungstabelle für Verbindungen mit Schlauchverschraubungen mit zyl.. Außengewinde DIN
EN ISO 228, nicht im Gewinde dichtend, mit stirnseitiger Dichtfläche (min. 2 MM ), Werkstoff: Stahl, schwarz, alle Kanten entgratet,
Angabenfolge: Gewinde- Außen-DMR X Innen-DMR X Länge 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658631669950 Anschweißnippel - G  .1/2 A- 21x13x35 -ST ST
658631669951 Anschweißnippel - G  .3/4 A- 27x18x35 -ST ST
658631669952 Anschweißnippel - G 1.    A- 33x23x35 -ST ST

Nippel
Doppelnippel mit Sechskant DIN EN 10241 bisher DIN 2990, mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: Stahl, verzinkt
(StZn), alle Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731274725 6kt-Doppelnippel EN 10241 - 1. -StZn ST

Kappen
Kappen DIN EN 10241 bisher DIN 2991, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: Stahl, schwarz, alle Kanten entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731274846 Kappe EN 10241 - 1.1/4 -St ST

Stopfen
Stopfen mit Vierkant DIN EN 10241 bisher DIN 2991, mit konischem Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: Stahl, schwarz, alle
Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731274804 Stopfen EN 10241 -  .3/4 -St ST
658731274805 Stopfen EN 10241 - 1.    -St ST
658731274808 Stopfen EN 10241 - 2.    -St ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Verschraubungen
Rohrverschraubungen DIN EN 10241 bisher DIN 2993, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, konisch dichtend, Werkstoff: Stahl,
schwarz, alle Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731274944 Rohrverschraubung EN 10241 - K .3/4 -St ST
658731274945 Rohrverschraubung EN 10241 - K1.    -St ST
658731274947 Rohrverschraubung EN 10241 - K1.1/2 -St ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen DIN EN 10242 bisher DIN 2950, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Form U1 (330), flach dichtend, Werk-
stoff: Temperguss (GTW) DIN EN 1562, feuerverzinkt, Design-Symbol A DIN EN 10242 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731272423 Verschraubung EN 10242 -U1-  .1/2 -GTWZn ST
658731272425 Verschraubung EN 10242 -U1- 1.    -GTWZn ST
658731272426 Verschraubung EN 10242 -U1-1.1/4 -GTWZn ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen DIN EN 10242 bisher DIN 2950, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, und mit konischem Außengewinde R
(AG) ISO 7-1, Form U2 (331) flach dichtend, Werkstoff: Temperguss (GTW) DIN EN 1562, feuerverzinkt, Design-Symbol A DIN EN 10242 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731272462 Verschraubung EN 10242 -U2-  .3/8 -GTWZn ST
658731272466 Verschraubung EN 10242 -U2-1.1/4 -GTWZn ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen DIN EN 10242 bisher DIN 2950, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Form U11 (340), konisch dichtend,
Werkstoff: Temperguss (GTW) DIN EN 1562, feuerverzinkt, Design-Symbol A DIN EN 10242 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731272523 Verschraubung EN 10242-U11-  .1/2 -GTWZn ST
658731272527 Verschraubung EN 10242-U11-1.1/2 -GTWZn ST

Verschraubungen
Winkelverschraubungen DIN EN 10242 bisher DIN 2950, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, und mit konischem Außengewinde
R (AG) ISO 7-1, Form UA2 (97), flach dichtend, Werkstoff: Temperguss (GTW) DIN EN 1562, feuerverzinkt, Design-Symbol A DIN EN
10242

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731272637 Verschraubung EN 10242-UA2- .3/4 -GTWZn ST
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Verschraubungen
Rohrverschraubungen DIN EN 10241 bisher DIN 2993, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, konisch dichtend, Werkstoff: Stahl,
schwarz, alle Kanten entgratet 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731274944 Rohrverschraubung EN 10241 - K .3/4 -St ST
658731274945 Rohrverschraubung EN 10241 - K1.    -St ST
658731274947 Rohrverschraubung EN 10241 - K1.1/2 -St ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen DIN EN 10242 bisher DIN 2950, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Form U1 (330), flach dichtend, Werk-
stoff: Temperguss (GTW) DIN EN 1562, feuerverzinkt, Design-Symbol A DIN EN 10242 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731272423 Verschraubung EN 10242 -U1-  .1/2 -GTWZn ST
658731272425 Verschraubung EN 10242 -U1- 1.    -GTWZn ST
658731272426 Verschraubung EN 10242 -U1-1.1/4 -GTWZn ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen DIN EN 10242 bisher DIN 2950, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, und mit konischem Außengewinde R
(AG) ISO 7-1, Form U2 (331) flach dichtend, Werkstoff: Temperguss (GTW) DIN EN 1562, feuerverzinkt, Design-Symbol A DIN EN 10242 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731272462 Verschraubung EN 10242 -U2-  .3/8 -GTWZn ST
658731272466 Verschraubung EN 10242 -U2-1.1/4 -GTWZn ST

Verschraubungen
Rohrverschraubungen DIN EN 10242 bisher DIN 2950, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Form U11 (340), konisch dichtend,
Werkstoff: Temperguss (GTW) DIN EN 1562, feuerverzinkt, Design-Symbol A DIN EN 10242 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731272523 Verschraubung EN 10242-U11-  .1/2 -GTWZn ST
658731272527 Verschraubung EN 10242-U11-1.1/2 -GTWZn ST

Verschraubungen
Winkelverschraubungen DIN EN 10242 bisher DIN 2950, mit zylindr. Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, und mit konischem Außengewinde
R (AG) ISO 7-1, Form UA2 (97), flach dichtend, Werkstoff: Temperguss (GTW) DIN EN 1562, feuerverzinkt, Design-Symbol A DIN EN
10242

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658731272637 Verschraubung EN 10242-UA2- .3/4 -GTWZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Rohre
Geschweißte Rohre Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasser- und Gasinstallationen gemäß DVGW Arbeitsblatt W 541, Werkstoff:
WNr 1.4401 DIN EN 10088, Systemrohre, deren Ausführung, Tolerierung und Wärmebehandlung mit den Anforderungen bei der Verar-
beitung mit Pressfittingen aufeinander abgestimmt sind! Mit fortlaufender/dauerhafter Kennzeichnung, mit DVGW Prüfkennzeichnung!
mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 Maße: DN - Rohraußen-DMR x Wanddicke in mm, In Längen von 6 Meter (+- 15 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031240310 System-Rohr mapress-  15,0x1,0-1.4401 M
653031240311 System-Rohr mapress-  18,0x1,0-1.4401 M
653031240312 System-Rohr mapress-  22,0x1,2-1.4401 M
653031240313 System-Rohr mapress-  28,0x1,2-1.4401 M
653031240314 System-Rohr mapress-  35,0x1,5-1.4401 M
653031240315 System-Rohr mapress-  42,0x1,5-1.4401 M
653031240316 System-Rohr mapress-  54,0x1,5-1.4401 M
653031240317 System-Rohr mapress-  76,1x2,0-1.4401 M
653031240319 System-Rohr mapress-  88,9x2,0-1.4401 M
653031240318 System-Rohr mapress- 108,0x2,0-1.4401 M

Bogen
Bögen 45 Grad Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff:
WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! mit Werksbe-
scheinigung DIN EN 10204-2.1 15 A-DMR

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277910 Bogen 45 Grad mapress  15,0 ADMR-1.4401 ST
653031277911 Bogen 45 Grad mapress  18,0 ADMR-1.4401 ST
653031277912 Bogen 45 Grad mapress  22,0 ADMR-1.4401 ST
653031277913 Bogen 45 Grad mapress  28,0 ADMR-1.4401 ST
653031277914 Bogen 45 Grad mapress  35,0 ADMR-1.4401 ST
653031277915 Bogen 45 Grad mapress  42,0 ADMR-1.4401 ST
653031277916 Bogen 45 Grad mapress  54,0 ADMR-1.4401 ST
653031277919 Bogen 45 Grad mapress  76,1 ADMR-1.4401 ST
653031277917 Bogen 45 Grad mapress  88,9 ADMR-1.4401 ST
653031277918 Bogen 45 Grad mapress 108,0 ADMR-1.4401 ST

Bogen
Bögen 45 Grad Pressfittingsystem "mapress", mit Muffe + Einschiebeende, für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW
Arbeitsblatt W 534, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW
Prüfkennzeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277870 Bogen 45 Grad eins. mapress 15 ADMR -1.4401 ST
653031277871 Bogen 45 Grad eins. mapress 18 ADMR -1.4401 ST
653031277872 Bogen 45 Grad eins. mapress 22 ADMR -1.4401 ST
653031277873 Bogen 45 Grad eins. mapress 28 ADMR -1.4401 ST
653031277874 Bogen 45 Grad eins. mapress 35 ADMR -1.4401 ST
653031277875 Bogen 45 Grad eins. mapress 42 ADMR -1.4401 ST
653031277876 Bogen 45 Grad eins. mapress 54 ADMR -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Bogen
Bögen 90 Grad Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff:
WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! mit Werksbe-
scheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277900 Bogen 90 Grad mapress  15,0 ADMR-1.4401 ST
653031277901 Bogen 90 Grad mapress  18,0 ADMR-1.4401 ST
653031277902 Bogen 90 Grad mapress  22,0 ADMR-1.4401 ST
653031277903 Bogen 90 Grad mapress  28,0 ADMR-1.4401 ST
653031277904 Bogen 90 Grad mapress  35,0 ADMR-1.4401 ST
653031277905 Bogen 90 Grad mapress  42,0 ADMR-1.4401 ST
653031277906 Bogen 90 Grad mapress  54,0 ADMR-1.4401 ST
653031277909 Bogen 90 Grad mapress  76,1 ADMR-1.4401 ST
653031277907 Bogen 90 Grad mapress  88,9 ADMR-1.4401 ST
653031277908 Bogen 90 Grad mapress 108,0 ADMR-1.4401 ST

Bogen
Bögen 90 Grad Pressfittingsystem "mapress", mit Muffe + Einschiebeende, für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW
Arbeitsblatt W 534, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW
Prüfkennzeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277880 Bogen 90 Grad eins. mapress 15 ADMR -1.4401 ST
653031277881 Bogen 90 Grad eins. mapress 18 ADMR -1.4401 ST
653031277882 Bogen 90 Grad eins. mapress 22 ADMR -1.4401 ST
653031277883 Bogen 90 Grad eins. mapress 28 ADMR -1.4401 ST
653031277884 Bogen 90 Grad eins. mapress 35 ADMR -1.4401 ST
653031277885 Bogen 90 Grad eins. mapress 42 ADMR -1.4401 ST
653031277886 Bogen 90 Grad eins. mapress 54 ADMR -1.4401 ST

T-Stücke
T-Stücke, mit gleichem Abzweig, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W
534, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkenn-
zeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277960 T-Stück  mapress -  15,0 x  15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277961 T-Stück  mapress -  18,0 x  18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277962 T-Stück  mapress -  22,0 x  22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277963 T-Stück  mapress -  28,0 x  28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277964 T-Stück  mapress -  35,0 x  35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277965 T-Stück  mapress -  42,0 x  42,0 ADMR -1.4401 ST
653031277966 T-Stück  mapress -  54,0 x  54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277606 T-Stück  mapress -  76,1 x  76,1 ADMR -1.4401 ST
653031277619 T-Stück  mapress -  88,9 x  88,9 ADMR -1.4401 ST
653031277995 T-Stück  mapress - 108,0 x 108,0 ADMR -1.4401 ST
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Bogen
Bögen 90 Grad Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff:
WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! mit Werksbe-
scheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277900 Bogen 90 Grad mapress  15,0 ADMR-1.4401 ST
653031277901 Bogen 90 Grad mapress  18,0 ADMR-1.4401 ST
653031277902 Bogen 90 Grad mapress  22,0 ADMR-1.4401 ST
653031277903 Bogen 90 Grad mapress  28,0 ADMR-1.4401 ST
653031277904 Bogen 90 Grad mapress  35,0 ADMR-1.4401 ST
653031277905 Bogen 90 Grad mapress  42,0 ADMR-1.4401 ST
653031277906 Bogen 90 Grad mapress  54,0 ADMR-1.4401 ST
653031277909 Bogen 90 Grad mapress  76,1 ADMR-1.4401 ST
653031277907 Bogen 90 Grad mapress  88,9 ADMR-1.4401 ST
653031277908 Bogen 90 Grad mapress 108,0 ADMR-1.4401 ST

Bogen
Bögen 90 Grad Pressfittingsystem "mapress", mit Muffe + Einschiebeende, für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW
Arbeitsblatt W 534, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW
Prüfkennzeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277880 Bogen 90 Grad eins. mapress 15 ADMR -1.4401 ST
653031277881 Bogen 90 Grad eins. mapress 18 ADMR -1.4401 ST
653031277882 Bogen 90 Grad eins. mapress 22 ADMR -1.4401 ST
653031277883 Bogen 90 Grad eins. mapress 28 ADMR -1.4401 ST
653031277884 Bogen 90 Grad eins. mapress 35 ADMR -1.4401 ST
653031277885 Bogen 90 Grad eins. mapress 42 ADMR -1.4401 ST
653031277886 Bogen 90 Grad eins. mapress 54 ADMR -1.4401 ST

T-Stücke
T-Stücke, mit gleichem Abzweig, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W
534, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkenn-
zeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277960 T-Stück  mapress -  15,0 x  15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277961 T-Stück  mapress -  18,0 x  18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277962 T-Stück  mapress -  22,0 x  22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277963 T-Stück  mapress -  28,0 x  28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277964 T-Stück  mapress -  35,0 x  35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277965 T-Stück  mapress -  42,0 x  42,0 ADMR -1.4401 ST
653031277966 T-Stück  mapress -  54,0 x  54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277606 T-Stück  mapress -  76,1 x  76,1 ADMR -1.4401 ST
653031277619 T-Stück  mapress -  88,9 x  88,9 ADMR -1.4401 ST
653031277995 T-Stück  mapress - 108,0 x 108,0 ADMR -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Rohrleitungszubehör
T-Stücke, mit reduziertem Abzweig, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt
W 534, Werkstoff: WNr 1.4401 DIN EN 10088, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit Werks-
bescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277600 T-Stück  mapress -  35,0 x 18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277620 T-Stück  mapress -  35,0 x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277601 T-Stück  mapress -  42,0 x 18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277602 T-Stück  mapress -  42,0 x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277603 T-Stück  mapress -  42,0 x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277604 T-Stück  mapress -  54,0 x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277605 T-Stück  mapress -  54,0 x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277607 T-Stück  mapress -  76,1 x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277608 T-Stück  mapress -  88,9 x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277609 T-Stück  mapress -  88,9 x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277610 T-Stück  mapress -  88,9 x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277611 T-Stück  mapress -  88,9 x 42,0 ADMR -1.4401 ST
653031277612 T-Stück  mapress -  88,9 x 54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277623 T-Stück  mapress -  88,9 x 76,1 ADMR -1.4401 ST
653031277987 T-Stück  mapress - 108,0 x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277988 T-Stück  mapress - 108,0 x 42,0 ADMR -1.4401 ST
653031277989 T-Stück  mapress - 108,0 x 54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277993 T-Stück  mapress - 108,0 x 76,1 ADMR -1.4401 ST
653031277994 T-Stück  mapress - 108,0 x 88,9 ADMR -1.4401 ST

T-Stücke
T-Stücke, mit reduziertem Abzweig, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt
W 534, Werkstoff: WNr 1.4401 DIN EN 10088, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit Werks-
bescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277970 T-Stück  mapress - 18x15 ADMR -1.4401 ST
653031277971 T-Stück  mapress - 22x15 ADMR -1.4401 ST
653031277972 T-Stück  mapress - 22x18 ADMR -1.4401 ST
653031277973 T-Stück  mapress - 28x15 ADMR -1.4401 ST
653031277974 T-Stück  mapress - 28x18 ADMR -1.4401 ST
653031277975 T-Stück  mapress - 28x22 ADMR -1.4401 ST
653031277976 T-Stück  mapress - 35x28 ADMR -1.4401 ST
653031277977 T-Stück  mapress - 42x22 ADMR -1.4401 ST
653031277978 T-Stück  mapress - 54x28 ADMR -1.4401 ST
653031277979 T-Stück  mapress - 54x42 ADMR -1.4401 ST

T-Stücke
T-Stücke, Abgang mit Innengewinde, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt
W 534, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkenn-
zeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 15

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277840 T-Stück  mapress - 15 A-DMR- Rp  .1/2" -1.4401 ST
653031277841 T-Stück  mapress - 18 A-DMR- Rp  .1/2" -1.4401 ST
653031277842 T-Stück  mapress - 22 A-DMR- Rp  .1/2" -1.4401 ST
653031277843 T-Stück  mapress - 22 A-DMR- Rp  .3/4" -1.4401 ST
653031277844 T-Stück  mapress - 28 A-DMR- Rp  .3/4" -1.4401 ST
653031277845 T-Stück  mapress - 35 A-DMR- Rp  .3/4" -1.4401 ST
653031277846 T-Stück  mapress - 42 A-DMR- Rp  .3/4" -1.4401 ST
653031277847 T-Stück  mapress - 54 A-DMR- Rp  .1/2" -1.4401 ST
653031277848 T-Stück  mapress - 54 A-DMR- Rp  .3/4" -1.4401 ST
653031277849 T-Stück  mapress - 54 A-DMR- Rp  2." -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Reduzierstücke
Reduzierstücke Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff:
WNr 1.4401 DIN EN 10088, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung!
mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277890 Reduzierstück mapress- 18,0 x 15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277891 Reduzierstück mapress- 22,0 x 15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277892 Reduzierstück mapress- 22,0 x 18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277893 Reduzierstück mapress- 28,0 x 15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277894 Reduzierstück mapress- 28,0 x 18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277895 Reduzierstück mapress- 28,0 x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277896 Reduzierstück mapress- 35,0 x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277621 Reduzierstück mapress- 42,0 x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277897 Reduzierstück mapress- 42,0 x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277614 Reduzierstück mapress- 42,0 x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277898 Reduzierstück mapress- 54,0 x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277615 Reduzierstück mapress- 54,0 x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277899 Reduzierstück mapress- 54,0 x 42,0 ADMR -1.4401 ST
653031277616 Reduzierstück mapress- 76,1 x 54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277625 Reduzierstück mapress- 88,9 x 54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277626 Reduzierstück mapress- 88,9 x 76,1 ADMR -1.4401 ST
653031277624 Reduzierstück mapress-108,0 x 88,9 ADMR -1.4401 ST

Muffen
Muffen Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff: WNr
1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGWPrüfkennzeichnung! mit Werksbeschei-
nigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277920 Muffen mapress -  15,0 ADMR-1.4401 ST
653031277921 Muffen mapress -  18,0 ADMR-1.4401 ST
653031277922 Muffen mapress -  22,0 ADMR-1.4401 ST
653031277923 Muffen mapress -  28,0 ADMR-1.4401 ST
653031277924 Muffen mapress -  35,0 ADMR-1.4401 ST
653031277925 Muffen mapress -  42,0 ADMR-1.4401 ST
653031277926 Muffen mapress -  54,0 ADMR-1.4401 ST
653031277618 Muffen mapress -  88,9 ADMR-1.4401 ST
653031277622 Muffen mapress - 108,0 ADMR-1.4401 ST

Muffen
Schiebemuffen Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff:
WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! mit Werksbe-
scheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277930 Schiebemuffe mapress - 15 ADMR-1.4401 ST
653031277931 Schiebemuffe mapress - 18 ADMR-1.4401 ST
653031277932 Schiebemuffe mapress - 22 ADMR-1.4401 ST
653031277933 Schiebemuffe mapress - 28 ADMR-1.4401 ST
653031277934 Schiebemuffe mapress - 35 ADMR-1.4401 ST
653031277935 Schiebemuffe mapress - 42 ADMR-1.4401 ST
653031277936 Schiebemuffe mapress - 54 ADMR-1.4401 ST
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Reduzierstücke
Reduzierstücke Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff:
WNr 1.4401 DIN EN 10088, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung!
mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277890 Reduzierstück mapress- 18,0 x 15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277891 Reduzierstück mapress- 22,0 x 15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277892 Reduzierstück mapress- 22,0 x 18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277893 Reduzierstück mapress- 28,0 x 15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277894 Reduzierstück mapress- 28,0 x 18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277895 Reduzierstück mapress- 28,0 x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277896 Reduzierstück mapress- 35,0 x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277621 Reduzierstück mapress- 42,0 x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277897 Reduzierstück mapress- 42,0 x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277614 Reduzierstück mapress- 42,0 x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277898 Reduzierstück mapress- 54,0 x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277615 Reduzierstück mapress- 54,0 x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277899 Reduzierstück mapress- 54,0 x 42,0 ADMR -1.4401 ST
653031277616 Reduzierstück mapress- 76,1 x 54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277625 Reduzierstück mapress- 88,9 x 54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277626 Reduzierstück mapress- 88,9 x 76,1 ADMR -1.4401 ST
653031277624 Reduzierstück mapress-108,0 x 88,9 ADMR -1.4401 ST

Muffen
Muffen Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff: WNr
1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGWPrüfkennzeichnung! mit Werksbeschei-
nigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277920 Muffen mapress -  15,0 ADMR-1.4401 ST
653031277921 Muffen mapress -  18,0 ADMR-1.4401 ST
653031277922 Muffen mapress -  22,0 ADMR-1.4401 ST
653031277923 Muffen mapress -  28,0 ADMR-1.4401 ST
653031277924 Muffen mapress -  35,0 ADMR-1.4401 ST
653031277925 Muffen mapress -  42,0 ADMR-1.4401 ST
653031277926 Muffen mapress -  54,0 ADMR-1.4401 ST
653031277618 Muffen mapress -  88,9 ADMR-1.4401 ST
653031277622 Muffen mapress - 108,0 ADMR-1.4401 ST

Muffen
Schiebemuffen Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff:
WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! mit Werksbe-
scheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277930 Schiebemuffe mapress - 15 ADMR-1.4401 ST
653031277931 Schiebemuffe mapress - 18 ADMR-1.4401 ST
653031277932 Schiebemuffe mapress - 22 ADMR-1.4401 ST
653031277933 Schiebemuffe mapress - 28 ADMR-1.4401 ST
653031277934 Schiebemuffe mapress - 35 ADMR-1.4401 ST
653031277935 Schiebemuffe mapress - 42 ADMR-1.4401 ST
653031277936 Schiebemuffe mapress - 54 ADMR-1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Stopfen
Stopfen Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff: WNr
1.4401, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277860 Stopfen mapress -  15,0 A-DMR-1.4401 ST
653031277861 Stopfen mapress -  18,0 A-DMR-1.4401 ST
653031277862 Stopfen mapress -  22,0 A-DMR-1.4401 ST
653031277863 Stopfen mapress -  28,0 A-DMR-1.4401 ST
653031277864 Stopfen mapress -  35,0 A-DMR-1.4401 ST
653031277865 Stopfen mapress -  42,0 A-DMR-1.4401 ST
653031277866 Stopfen mapress -  54,0 A-DMR-1.4401 ST
653031277617 Stopfen mapress -  76,1 A-DMR-1.4401 ST
653031277867 Stopfen mapress -  88,9 A-DMR-1.4401 ST
653031277868 Stopfen mapress - 108,0 A-DMR-1.4401 ST

Verschraubungen
Durchgangsverschraubung mit Innengewinde, Pressfittingsystem "mapress", flach dichtend, für Trinkwasserinstallationen geeignet,
gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, mit DVGW-Prüfkennzeichnung, Werkstoff: WNr 1.4401, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW
Prüfkennzeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277850 Verschr. mapress - 15 ADMR -Rp 1/2 -1.4401 ST
653031277851 Verschr. mapress - 15 ADMR -Rp 3/4 -1.4401 ST
653031277852 Verschr. mapress - 18 ADMR -Rp 1/2 -1.4401 ST
653031277853 Verschr. mapress - 18 ADMR -Rp 3/4 -1.4401 ST
653031277855 Verschr. mapress - 22 ADMR -Rp 1. -1.4401 ST
653031277854 Verschr. mapress - 22 ADMR -Rp 3/4 -1.4401 ST
653031277856 Verschr. mapress - 28 ADMR -Rp 1. -1.4401 ST
653031277857 Verschr. mapress - 35 ADMR -Rp 1.1/4 -1.4401 ST
653031277858 Verschr. mapress - 42 ADMR -Rp 1.1/2 -1.4401 ST
653031277859 Verschr. mapress - 54 ADMR -Rp 2. -1.4401 ST

Übergangsstücke
Übergangsstücke mit Außengewinde, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt
W 534, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkenn-
zeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277940 Übergs-Stück mapress-15 ADMR - R.1/2" -1.4401 ST
653031277941 Übergs-Stück mapress-15 ADMR - R.3/4" -1.4401 ST
653031277942 Übergs-Stück mapress-18 ADMR - R.1/2" -1.4401 ST
653031277943 Übergs-Stück mapress-18 ADMR - R.3/4" -1.4401 ST
653031277945 Übergs-Stück mapress-22 ADMR - R .3/4" -1.4401 ST
653031277944 Übergs-Stück mapress-22 ADMR - R 1." -1.4401 ST
653031277948 Übergs-Stück mapress-28 ADMR - R 1."  -1.4401 ST
653031277946 Übergs-Stück mapress-35 ADMR - R 1.1/4"  -1.4401 ST
653031277947 Übergs-Stück mapress-42 ADMR - R 1.1/2"  -1.4401 ST
653031277949 Übergs-Stück mapress-54 ADMR - R 2."  -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Übergangsmuffen
Übergangsmuffen mit Innengewinde, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt
W 534, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkenn-
zeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277950 Übergs-Muffe mapress- 15 ADMR - Rp .1/2" -1.4401 ST
653031277951 Übergs-Muffe mapress- 15 ADMR - Rp .3/4" -1.4401 ST
653031277952 Übergs-Muffe mapress- 18 ADMR - Rp .1/2"  -1.4401 ST
653031277953 Übergs-Muffe mapress- 18 ADMR - Rp .3/4" -1.4401 ST
653031277955 Übergs-Muffe mapress- 22 ADMR - Rp .3/4" -1.4401 ST
653031277954 Übergs-Muffe mapress- 22 ADMR - Rp 1." -1.4401 ST
653031277958 Übergs-Muffe mapress- 28 ADMR - Rp 1" -1.4401 ST
653031277956 Übergs-Muffe mapress- 35 ADMR - Rp 1.1/4" -1.4401 ST
653031277957 Übergs-Muffe mapress- 42 ADMR - Rp 1.1/2" -1.4401 ST
653031277959 Übergs-Muffe mapress- 54 ADMR - Rp 2" -1.4401 ST

Übergangsflansche
Übergangsflansche PN 16 Anschlussmaße DIN 2501, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß
DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff: WNr 1.4401, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 2519, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! mit
Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277980 Übergs-flansch mapress-DN  15x 15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277981 Übergs-flansch mapress-DN  15x 18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277982 Übergs-flansch mapress-DN  20x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277983 Übergs-flansch mapress-DN  25x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277984 Übergs-flansch mapress-DN  32x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277985 Übergs-flansch mapress-DN  40x 42,0 ADMR -1.4401 ST
653031277986 Übergs-flansch mapress-DN  50x 54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277613 Übergs-flansch mapress-DN  65x 76,1 ADMR -1.4401 ST
653031277991 Übergs-flansch mapress-DN  80x 88,9 ADMR -1.4401 ST
653031277992 Übergs-flansch mapress-DN 100x108,0 ADMR -1.4401 ST
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Übergangsmuffen
Übergangsmuffen mit Innengewinde, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß DVGW Arbeitsblatt
W 534, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkenn-
zeichnung! mit Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277950 Übergs-Muffe mapress- 15 ADMR - Rp .1/2" -1.4401 ST
653031277951 Übergs-Muffe mapress- 15 ADMR - Rp .3/4" -1.4401 ST
653031277952 Übergs-Muffe mapress- 18 ADMR - Rp .1/2"  -1.4401 ST
653031277953 Übergs-Muffe mapress- 18 ADMR - Rp .3/4" -1.4401 ST
653031277955 Übergs-Muffe mapress- 22 ADMR - Rp .3/4" -1.4401 ST
653031277954 Übergs-Muffe mapress- 22 ADMR - Rp 1." -1.4401 ST
653031277958 Übergs-Muffe mapress- 28 ADMR - Rp 1" -1.4401 ST
653031277956 Übergs-Muffe mapress- 35 ADMR - Rp 1.1/4" -1.4401 ST
653031277957 Übergs-Muffe mapress- 42 ADMR - Rp 1.1/2" -1.4401 ST
653031277959 Übergs-Muffe mapress- 54 ADMR - Rp 2" -1.4401 ST

Übergangsflansche
Übergangsflansche PN 16 Anschlussmaße DIN 2501, Pressfittingsystem "mapress", für Trinkwasserinstallationen geeignet, gemäß
DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoff: WNr 1.4401, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 2519, mit Dichtringen aus CIIR, KTW-empfohlen, mit dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! mit
Werksbescheinigung DIN EN 10204-2.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653031277980 Übergs-flansch mapress-DN  15x 15,0 ADMR -1.4401 ST
653031277981 Übergs-flansch mapress-DN  15x 18,0 ADMR -1.4401 ST
653031277982 Übergs-flansch mapress-DN  20x 22,0 ADMR -1.4401 ST
653031277983 Übergs-flansch mapress-DN  25x 28,0 ADMR -1.4401 ST
653031277984 Übergs-flansch mapress-DN  32x 35,0 ADMR -1.4401 ST
653031277985 Übergs-flansch mapress-DN  40x 42,0 ADMR -1.4401 ST
653031277986 Übergs-flansch mapress-DN  50x 54,0 ADMR -1.4401 ST
653031277613 Übergs-flansch mapress-DN  65x 76,1 ADMR -1.4401 ST
653031277991 Übergs-flansch mapress-DN  80x 88,9 ADMR -1.4401 ST
653031277992 Übergs-flansch mapress-DN 100x108,0 ADMR -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Rohre
Geschweißte Rohre DIN EN 10312, Pressfittingsystem "sanpress", VIEGA 2203, für Trinkwasser- und Gasinstallationen DIN 1988,
gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10312,
mit fortlaufender/dauerhafter Kennzeichnung, mit DVGW Prüfkennzeichnung! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Maße: DN -
Rohraußen-DMR X Wanddicke in mm, In Längen von 6 Meter (+- 15 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231240310 System-Rohr Sanpress- 15,0x1,0-1.4401 M
653231240311 System-Rohr Sanpress- 18,0x1,0-1.4401 M
653231240312 System-Rohr Sanpress- 22,0x1,5-1.4401 M
653231240313 System-Rohr Sanpress- 28,0x1,5-1.4401 M
653231240314 System-Rohr Sanpress- 35,0x1,5-1.4401 M
653231240315 System-Rohr Sanpress- 42,0x1,5-1.4401 M
653231240316 System-Rohr Sanpress- 54,0x1,5-1.4401 M
653231240319 System-Rohr Sanpress- 76,1x2,0-1.4401 M
653231240317 System-Rohr Sanpress- 88,9x2,0-1.4401 M
653231240318 System-Rohr Sanpress-108,9x2,0-1.4401 M

Bogen
Rohrbogen 45 Grad, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC -Contur, VIEGA 2326, für Trinkwasser- und Gasinstallationen DIN
1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, mit Dichtringen Elastomere-EPDM,
schwarz, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10312, mit DVGW Prüfkennzeichnung! Das AD-2000 Regelwerk ist einzuhalten! Maße:
DN - Rohraußen-DMR

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277910 Bogen 45 Grad Sanpress  15 ADMR-1.4401 ST
653231277911 Bogen 45 Grad Sanpress  18 ADMR-1.4401 ST
653231277912 Bogen 45 Grad Sanpress  22 ADMR-1.4401 ST
653231277913 Bogen 45 Grad Sanpress  28 ADMR-1.4401 ST
653231277914 Bogen 45 Grad Sanpress  35 ADMR-1.4401 ST
653231277915 Bogen 45 Grad Sanpress  42 ADMR-1.4401 ST
653231277916 Bogen 45 Grad Sanpress  54 ADMR-1.4401 ST

Bogen
Rohrbogen 45 Grad, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC-Contur, VIEGA 2326.1 - 2326.1XL, mit einseitiger Einschieblänge, für
Trinkwasser- und Gasinstallationen DIN 1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401,
mit Dichtring Elastomere-EPDM, schwarz, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10312, mit DVGW Prüfkennzeichnung! Das AD-2000
Regelwerk ist einzuhalten! Maße: DN - Rohraußen-DMR

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277870 Bogen 45 Grad Sanpress eins. 15,0 ADMR -1.4401 ST
653231277871 Bogen 45 Grad Sanpress eins. 18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277872 Bogen 45 Grad Sanpress eins. 22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277873 Bogen 45 Grad Sanpress eins. 28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277874 Bogen 45 Grad Sanpress eins. 35,0 ADMR -1.4401 ST
653231277875 Bogen 45 Grad Sanpress eins. 42,0 ADMR -1.4401 ST
653231277876 Bogen 45 Grad Sanpress eins. 54,0 ADMR -1.4401 ST
653231277877 Bogen 45 Grad Sanpress eins. 76,1 ADMR -1.4401 ST
653231277878 Bogen 45 Grad Sanpress eins. 88,9 ADMR -1.4401 ST
653231277879 Bogen 45 Grad Sanpress eins.108,0 ADMR -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Bogen
Rohrbogen 90 Grad, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC-Contur, VIEGA 2316 - 2316XL, für Trinkwasser- und Gasinstallationen
DIN 1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, mit Dichtringen Elastomere-EPDM,
schwarz, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10312, mit DVGW Prüfkennzeichnung! Das AD-2000 Regelwerk ist einzuhalten! Maße:
DN - Rohraußen-DMR

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277900 Bogen 90 Grad Sanpress  15,0 ADMR-1.4401 ST
653231277901 Bogen 90 Grad Sanpress  18,0 ADMR-1.4401 ST
653231277902 Bogen 90 Grad Sanpress  22,0 ADMR-1.4401 ST
653231277903 Bogen 90 Grad Sanpress  28,0 ADMR-1.4401 ST
653231277904 Bogen 90 Grad Sanpress  35,0 ADMR-1.4401 ST
653231277905 Bogen 90 Grad Sanpress  42,0 ADMR-1.4401 ST
653231277906 Bogen 90 Grad Sanpress  54,0 ADMR-1.4401 ST
653231277909 Bogen 90 Grad Sanpress  76,1 ADMR-1.4401 ST
653231277907 Bogen 90 Grad Sanpress  88,9 ADMR-1.4401 ST
653231277908 Bogen 90 Grad Sanpress 108,0 ADMR-1.4401 ST

Bogen
Rohrbogen 90 Grad, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC-Contur, VIEGA 2316.1 - 2316.1XL, mit einseitiger Einschieblänge, für
Trinkwasser- und Gasinstallationen DIN 1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401,
mit Dichtring Elastomere-EPDM, schwarz, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10312, mit DVGW Prüfkennzeichnung! Das AD-2000
Regelwerk ist einzuhalten! Maße: DN - Rohraußen-DMR

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277880 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 15,0 ADMR -1.4401 ST
653231277881 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277882 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277883 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277884 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 35,0 ADMR -1.4401 ST
653231277885 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 42,0 ADMR -1.4401 ST
653231277886 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 54,0 ADMR -1.4401 ST
653231277887 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 76,1 ADMR -1.4401 ST
653231277888 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 88,9 ADMR -1.4401 ST
653231277889 Bogen 90 Grad Sanpress eins.108,0 ADMR -1.4401 ST
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Bogen
Rohrbogen 90 Grad, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC-Contur, VIEGA 2316 - 2316XL, für Trinkwasser- und Gasinstallationen
DIN 1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, mit Dichtringen Elastomere-EPDM,
schwarz, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10312, mit DVGW Prüfkennzeichnung! Das AD-2000 Regelwerk ist einzuhalten! Maße:
DN - Rohraußen-DMR

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277900 Bogen 90 Grad Sanpress  15,0 ADMR-1.4401 ST
653231277901 Bogen 90 Grad Sanpress  18,0 ADMR-1.4401 ST
653231277902 Bogen 90 Grad Sanpress  22,0 ADMR-1.4401 ST
653231277903 Bogen 90 Grad Sanpress  28,0 ADMR-1.4401 ST
653231277904 Bogen 90 Grad Sanpress  35,0 ADMR-1.4401 ST
653231277905 Bogen 90 Grad Sanpress  42,0 ADMR-1.4401 ST
653231277906 Bogen 90 Grad Sanpress  54,0 ADMR-1.4401 ST
653231277909 Bogen 90 Grad Sanpress  76,1 ADMR-1.4401 ST
653231277907 Bogen 90 Grad Sanpress  88,9 ADMR-1.4401 ST
653231277908 Bogen 90 Grad Sanpress 108,0 ADMR-1.4401 ST

Bogen
Rohrbogen 90 Grad, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC-Contur, VIEGA 2316.1 - 2316.1XL, mit einseitiger Einschieblänge, für
Trinkwasser- und Gasinstallationen DIN 1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401,
mit Dichtring Elastomere-EPDM, schwarz, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10312, mit DVGW Prüfkennzeichnung! Das AD-2000
Regelwerk ist einzuhalten! Maße: DN - Rohraußen-DMR

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277880 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 15,0 ADMR -1.4401 ST
653231277881 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277882 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277883 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277884 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 35,0 ADMR -1.4401 ST
653231277885 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 42,0 ADMR -1.4401 ST
653231277886 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 54,0 ADMR -1.4401 ST
653231277887 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 76,1 ADMR -1.4401 ST
653231277888 Bogen 90 Grad Sanpress eins. 88,9 ADMR -1.4401 ST
653231277889 Bogen 90 Grad Sanpress eins.108,0 ADMR -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

T-Stücke
T-Stücke, mit gleichem oder reduziertem Abzweig, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC-Contur, VIEGA 2318, 2318XL, für Trink-
wasser- und Gasinstallationen DIN 1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, mit
Dichtringen Elastomere-EPDM, schwarz, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10312, mit DVGW Prüfkennzeichnung! Das AD-2000
Regelwerk ist einzuhalten!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277960 T-Stück Sanpress - 15,0x15,0 ADMR -1.4401 ST
653231277961 T-Stück Sanpress - 18,0x18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277962 T-Stück Sanpress - 22,0x22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277963 T-Stück Sanpress - 28,0x28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277964 T-Stück Sanpress - 35,0x35,0 ADMR -1.4401 ST
653231277601 T-Stück Sanpress - 42,0x18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277977 T-Stück Sanpress - 42,0x22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277602 T-Stück Sanpress - 42,0x28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277965 T-Stück Sanpress - 42,0x42,0 ADMR -1.4401 ST
653231277623 T-Stück Sanpress - 54,0x18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277604 T-Stück Sanpress - 54,0x22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277978 T-Stück Sanpress - 54,0x28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277979 T-Stück Sanpress - 54,0x42,0 ADMR -1.4401 ST
653231277966 T-Stück Sanpress - 54,0x54,0 ADMR -1.4401 ST
653231277624 T-Stück Sanpress - 76,1x18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277607 T-Stück Sanpress - 76,1x22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277627 T-Stück Sanpress - 76,1x28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277606 T-Stück Sanpress - 76,1x76,1 ADMR -1.4401 ST
653231277625 T-Stück Sanpress - 88,9x18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277626 T-Stück Sanpress - 88,9x28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277628 T-Stück Sanpress - 88,9x76,1 ADMR -1.4401 ST
653231277619 T-Stück Sanpress - 88,9x88,9 ADMR -1.4401 ST
653231277629 T-Stück Sanpress -108,0x22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277630 T-Stück Sanpress -108,0x76,1 ADMR -1.4401 ST

Reduzierstücke
Reduzierstücke, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC-Contur, VIEGA 2315.1, mit einseitiger Einschieblänge, für Trinkwasser- und
Gasinstallationen DIN 1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, mit Dichtringen
Elastomere-EPDM, schwarz, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10312, mit DVGW Prüfkennzeichnung! Das AD-2000 Regelwerk ist
einzuhalten!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277894 Reduzierstück Sanpress- 28,0x18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277710 Reduzierstück Sanpress- 35,0x18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277897 Reduzierstück Sanpress- 42,0x28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277898 Reduzierstück Sanpress- 54,0x28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277711 Reduzierstück Sanpress- 54,0x35,0 ADMR -1.4401 ST
653231277899 Reduzierstück Sanpress- 54,0x42,0 ADMR -1.4401 ST
653231277712 Reduzierstück Sanpress- 76,1x54,0 ADMR -1.4401 ST
653231277713 Reduzierstück Sanpress- 88,9x54,0 ADMR -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Übergangsflansche
Übergangsflansche PN 16, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC-Contur, VIEGA 2359, Anschlussmaße DIN 2501, Dichtleiste glatt
(Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! für Trinkwasser- und Gasinstallationen DIN
1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, mit Dichtringen Elastomere-EPDM,
schwarz, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, künftig DIN EN 1092, mit
dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! das AD-2000 Regelwerk ist einzuhalten!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277980 Übergsflansch Sanpress-DN  15x15,0 ADMR -1.4401 ST
653231277981 Übergsflansch Sanpress-DN  15x18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277982 Übergsflansch Sanpress-DN  20x22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277983 Übergsflansch Sanpress-DN  25x28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277984 Übergsflansch Sanpress-DN  32x35,0 ADMR -1.4401 ST
653231277985 Übergsflansch Sanpress-DN  40x42,0 ADMR -1.4401 ST
653231277986 Übergsflansch Sanpress-DN  50x54,0 ADMR -1.4401 ST
653231277993 Übergsflansch Sanpress-DN  65x76,1 ADMR -1.4401 ST
653231277991 Übergsflansch Sanpress-DN  80x88,9 ADMR -1.4401 ST
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Übergangsflansche
Übergangsflansche PN 16, Pressfittingsystem "Sanpress-Inox", mit SC-Contur, VIEGA 2359, Anschlussmaße DIN 2501, Dichtleiste glatt
(Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Rauhigkeit Rz begrenzt auf 40 - 50 µm! für Trinkwasser- und Gasinstallationen DIN
1988, gemäß DVGW Arbeitsblatt W 534, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4401, mit Dichtringen Elastomere-EPDM,
schwarz, Oberfläche Rost- und zunderfrei! Gütebedingungen DIN 2528, Techn. Lieferbedingungen DIN 2519, künftig DIN EN 1092, mit
dauerhafter Kennzeichnung! mit DVGW Prüfkennzeichnung! das AD-2000 Regelwerk ist einzuhalten!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653231277980 Übergsflansch Sanpress-DN  15x15,0 ADMR -1.4401 ST
653231277981 Übergsflansch Sanpress-DN  15x18,0 ADMR -1.4401 ST
653231277982 Übergsflansch Sanpress-DN  20x22,0 ADMR -1.4401 ST
653231277983 Übergsflansch Sanpress-DN  25x28,0 ADMR -1.4401 ST
653231277984 Übergsflansch Sanpress-DN  32x35,0 ADMR -1.4401 ST
653231277985 Übergsflansch Sanpress-DN  40x42,0 ADMR -1.4401 ST
653231277986 Übergsflansch Sanpress-DN  50x54,0 ADMR -1.4401 ST
653231277993 Übergsflansch Sanpress-DN  65x76,1 ADMR -1.4401 ST
653231277991 Übergsflansch Sanpress-DN  80x88,9 ADMR -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Präzisionsrohre
Nahtlose Präzisionsrohre DIN EN ISO 1127, Lieferzustand CFD DIN EN 10216-6 bisher Ausführungsart h oder m DIN 17458, Toleranz-
klasse D4 - T3 DIN EN ISO 1127 und in Anlehnung an DIN 10305-1 geeignet für Schneidringverschraubungen! Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10216-5, Zus.Techn. Lieferbedingungen IGR-
GT 12-0604, mit Kennzeichnung, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031241405 Rohr präz.ISO 1127-  4x1,0 -1.4571-CFD M
657031241503 Rohr präz.ISO 1127-  6x1,0 -1.4571-CFD M
657031241508 Rohr präz.ISO 1127-  8x1,0 -1.4571-CFD M
657031241513 Rohr präz.ISO 1127- 10x1,0 -1.4571-CFD M
657031241515 Rohr präz.ISO 1127- 10x1,5 -1.4571-CFD M
657031241519 Rohr präz.ISO 1127- 12x1,5 -1.4571-CFD M
657031241520 Rohr präz.ISO 1127- 12x2,0 -1.4571-CFD M
657031241526 Rohr präz.ISO 1127- 14x2,0 -1.4571-CFD M
657031241532 Rohr präz.ISO 1127- 16x2,0 -1.4571-CFD M
657031241534 Rohr präz.ISO 1127- 18x2,0 -1.4571-CFD M

Gerade Einschraubverschraubungen
Gerade Einschraubverschraubungen Form B, mit NPT-Einschraubgewinde, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404,
1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831280150 Verschraubung - BL 12 NPT .3/8 -1.4401 ST

Gerade Einschraubverschraubungen
Gerade Einschraubverschraubungen Form B, mit NPT-Einschraubgewinde, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404,
1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831280164 Verschraubung - BS 12 NPT .1/2 -1.4401 ST

Gerade Einschraubverschraubungen
Einschraubverschraubungen, gerade DIN 2353, Form D, Einschraubzapfen B (zylndr.) DIN 3852-2, Abdichtung durch Dichtkante, mit
Rohrgewinde (Klasse A) DIN EN ISO 228, Ausführung leicht (L), Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
656731280263 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G.1/4A-StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Gerade Einschraubverschraubungen
Einschraubverschraubungen, gerade DIN 2353, Form D, Einschraubzapfen B (zylndr.) DIN 3852-2, mit Rohrgewinde (Klasse A) DIN EN
ISO 228, Abdichtung durch Dichtkante, Ausführung leicht (L), Werkstoff: Messing DIN EN 12163, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
656731280201 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G .3/8A -Ms ST
656731280212 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G .1/4A -Ms ST
656731280682 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G .3/8A -Ms ST

Gerade Einschraubverschraubungen
Einschraubverschraubungen, gerade DIN 2353, Form D, Einschraubzapfen B (zylndr.) DIN 3852-2, mit Rohrgewinde (Klasse A) DIN EN
ISO 228, Abdichtung durch Dichtkante, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831280123 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G.1/2A -1.4401 ST
657831280119 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G.1/4A -1.4401 ST
657831280117 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G.1/8A -1.4401 ST
657831280122 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G.3/8A -1.4401 ST
657831282358 Verschraubung DIN 2353-DL 10 G.1/4A -1.4401 ST
657831280129 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G.1/2A -1.4401 ST
657831280128 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G.1/4A -1.4401 ST
657831282357 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G.3/8A -1.4401 ST
657831280130 Verschraubung DIN 2353-DL 15 G.1/2A -1.4401 ST

Gerade Einschraubverschraubungen
Einschraubverschraubungen, gerade DIN 2353, Form D, Einschraubzapfen B (zylndr.) DIN 3852-2, mit Rohrgewinde (Klasse A) DIN EN
ISO 228, Abdichtung durch Dichtkante, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282362 Verschraubung DIN 2353-DS  6 G.1/4A -1.4401 ST
657831282361 Verschraubung DIN 2353-DS  6 G.1/8A -1.4401 ST
657831280131 Verschraubung DIN 2353-DS 12 G.1/2A -1.4401 ST
657831282366 Verschraubung DIN 2353-DS 12 G.1/4A -1.4401 ST
657831282367 Verschraubung DIN 2353-DS 12 G.3/8A -1.4401 ST
657831282368 Verschraubung DIN 2353-DS 14 G.1/2A -1.4401 ST

Winkel-Einschraubverschraubungen
Winkeleinschraubverschraubungen DIN 2353, Form G, Einschraubzapfen C (kegelig) DIN 3852-2, mit Whitworth Rohrgewinde DIN
3858, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282429 Verschraubung DIN 2353-GL  6 R .1/4 -1.4401 ST
657831282431 Verschraubung DIN 2353-GL 10 R .1/4 -1.4401 ST
657831282432 Verschraubung DIN 2353-GL 12 R .3/8 -1.4401 ST
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Gerade Einschraubverschraubungen
Einschraubverschraubungen, gerade DIN 2353, Form D, Einschraubzapfen B (zylndr.) DIN 3852-2, mit Rohrgewinde (Klasse A) DIN EN
ISO 228, Abdichtung durch Dichtkante, Ausführung leicht (L), Werkstoff: Messing DIN EN 12163, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
656731280201 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G .3/8A -Ms ST
656731280212 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G .1/4A -Ms ST
656731280682 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G .3/8A -Ms ST

Gerade Einschraubverschraubungen
Einschraubverschraubungen, gerade DIN 2353, Form D, Einschraubzapfen B (zylndr.) DIN 3852-2, mit Rohrgewinde (Klasse A) DIN EN
ISO 228, Abdichtung durch Dichtkante, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831280123 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G.1/2A -1.4401 ST
657831280119 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G.1/4A -1.4401 ST
657831280117 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G.1/8A -1.4401 ST
657831280122 Verschraubung DIN 2353-DL  6 G.3/8A -1.4401 ST
657831282358 Verschraubung DIN 2353-DL 10 G.1/4A -1.4401 ST
657831280129 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G.1/2A -1.4401 ST
657831280128 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G.1/4A -1.4401 ST
657831282357 Verschraubung DIN 2353-DL 12 G.3/8A -1.4401 ST
657831280130 Verschraubung DIN 2353-DL 15 G.1/2A -1.4401 ST

Gerade Einschraubverschraubungen
Einschraubverschraubungen, gerade DIN 2353, Form D, Einschraubzapfen B (zylndr.) DIN 3852-2, mit Rohrgewinde (Klasse A) DIN EN
ISO 228, Abdichtung durch Dichtkante, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282362 Verschraubung DIN 2353-DS  6 G.1/4A -1.4401 ST
657831282361 Verschraubung DIN 2353-DS  6 G.1/8A -1.4401 ST
657831280131 Verschraubung DIN 2353-DS 12 G.1/2A -1.4401 ST
657831282366 Verschraubung DIN 2353-DS 12 G.1/4A -1.4401 ST
657831282367 Verschraubung DIN 2353-DS 12 G.3/8A -1.4401 ST
657831282368 Verschraubung DIN 2353-DS 14 G.1/2A -1.4401 ST

Winkel-Einschraubverschraubungen
Winkeleinschraubverschraubungen DIN 2353, Form G, Einschraubzapfen C (kegelig) DIN 3852-2, mit Whitworth Rohrgewinde DIN
3858, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282429 Verschraubung DIN 2353-GL  6 R .1/4 -1.4401 ST
657831282431 Verschraubung DIN 2353-GL 10 R .1/4 -1.4401 ST
657831282432 Verschraubung DIN 2353-GL 12 R .3/8 -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Winkel-Einschraubverschraubungen
Winkeleinschraubverschraubungen DIN 2353, Form G, Einschraubzapfen C (kegelig) DIN 3852-2, mit Whitworth Rohrgewinde DIN
3858, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282439 Verschraubung DIN 2353-GS  6 R .1/4 -1.4401 ST

Winkel-Einschraubverschraubungen
Winkeleinschraubverschraubungen Form G, mit NPT-Einschraubgewinde, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435
oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831280938 Verschraubung - GL 12 NPT .1/2 -1.4401 ST

Gerade Verschraubung
Verschraubungen, gerade DIN 2353, Form E, Ausführung leicht (L), Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Techn. Lieferbedingungen DIN
3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831282450 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL 12-StZn ST
658831282059 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL 18-StZn ST

Gerade Verschraubung
Verschraubungen, gerade DIN 2353, Form E, Ausführung schwer (S), Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Techn. Lieferbedingungen DIN
3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831282067 Gerade Verschraubung DIN 2353-ES 12-StZn ST

Gerade Verschraubung
Verschraubungen, gerade DIN 2353, Form E, Ausführung leicht (L), Werkstoff: Messing DIN EN 12163, Techn. Lieferbedingungen DIN
3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
656731280707 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL 12 -Ms ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Gerade Verschraubung
Verschraubungen, gerade DIN 2353, Form E, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Liefer-
bedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282379 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL  6 -1.4401 ST
657831282380 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL  8 -1.4401 ST
657831282381 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL 10 -1.4401 ST
657831282382 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL 12 -1.4401 ST
657831282384 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL 18 -1.4401 ST

Gerade Verschraubung
Verschraubungen, gerade DIN 2353, Form E, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lie-
ferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831282073 Gerade Verschraubung DIN  2353-ES  6 -1.4401 ST
657831282073 Gerade Verschraubung DIN  2353-ES  6 -1.4401 ST
657831282387 Gerade Verschraubung DIN 2353-ES 12 -1.4401 ST
657831282393 Gerade Verschraubung DIN 2353-ES 14 -1.4401 ST

Reduzierverschraubungen
Gerade Reduzierverschraubungen, mit Rohranschlüssen nach DIN 2353, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435
oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831284774 Red-Verschraubung - GR 12- 6-L -1.4401 ST
657831284776 Red-Verschraubung - GR 12- 8-L -1.4401 ST
657831284777 Red-Verschraubung - GR 12-10-L -1.4401 ST

Reduzierverschraubungen
Konusreduzieranschlüsse mit vormontiertem Anschluss für Konus, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831289975 Reduzieranschluss - KOR 12- 6-L  -1.4401 ST

Seite 114

SchneidringverschraubungenMÜHLBERGER-GRUPPE

Gerade Verschraubung
Verschraubungen, gerade DIN 2353, Form E, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Liefer-
bedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282379 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL  6 -1.4401 ST
657831282380 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL  8 -1.4401 ST
657831282381 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL 10 -1.4401 ST
657831282382 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL 12 -1.4401 ST
657831282384 Gerade Verschraubung DIN 2353-EL 18 -1.4401 ST

Gerade Verschraubung
Verschraubungen, gerade DIN 2353, Form E, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lie-
ferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831282073 Gerade Verschraubung DIN  2353-ES  6 -1.4401 ST
657831282073 Gerade Verschraubung DIN  2353-ES  6 -1.4401 ST
657831282387 Gerade Verschraubung DIN 2353-ES 12 -1.4401 ST
657831282393 Gerade Verschraubung DIN 2353-ES 14 -1.4401 ST

Reduzierverschraubungen
Gerade Reduzierverschraubungen, mit Rohranschlüssen nach DIN 2353, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435
oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831284774 Red-Verschraubung - GR 12- 6-L -1.4401 ST
657831284776 Red-Verschraubung - GR 12- 8-L -1.4401 ST
657831284777 Red-Verschraubung - GR 12-10-L -1.4401 ST

Reduzierverschraubungen
Konusreduzieranschlüsse mit vormontiertem Anschluss für Konus, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831289975 Reduzieranschluss - KOR 12- 6-L  -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Winkelverschraubung
Winkelverschraubungen DIN 2353, Form K, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282456 Winkelverschraubung DIN 2353-KL 10 -1.4401 ST
657831282457 Winkelverschraubung DIN 2353-KL 12 -1.4401 ST

Winkelverschraubung
Winkelverschraubungen mit Dichtkegel Bauart Ermeto EW, ohne Mutter und Ring (OMD), Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr
1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282500 Winkelverschraubung -EW  6LOMD -1.4571 ST
657831282503 Winkelverschraubung -EW 12LOMD -1.4571 ST

T-Verschraubung
T-Verschraubungen DIN 2353, Form Q, Ausführung leicht (L), Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831282548 T-Verschraubung DIN 2353-QL 12 -StZn ST

T-Verschraubung
T-Verschraubungen DIN 2353, Form Q, Ausführung schwer (S), Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831282217 T-Verschraubung DIN 2353-QS 12 -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

T-Verschraubung
T-Verschraubungen DIN 2353, Form Q, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282529 T-Verschraubung DIN 2353-QL  6 -1.4401 ST
657831282530 T-Verschraubung DIN 2353-QL  8 -1.4401 ST
657831282531 T-Verschraubung DIN 2353-QL 10 -1.4401 ST
657831282532 T-Verschraubung DIN 2353-QL 12 -1.4401 ST

Kreuzverschraubungen
Kreuzverschraubungen DIN 2353, Form Z, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 3859 ZL 12

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831284437 Kreuzverschraubung DIN 2353-ZL12 -1.4401 ST

Aufschraubverschraubungen
Aufschraubverschraubung, gerade, Innengewinde: Rohrgewinde DIN EN ISO 228, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401,
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831284525 Verschraubung - GAI 12-LG.1/2 -1.4401 ST

Aufschraubverschraubungen
Aufschraubverschraubung, gerade, Innengewinde: Rohrgewinde DIN EN ISO 228, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4401,
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831284526 Verschraubung - GAI 12-SG .1/2 -1.4401 ST
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T-Verschraubung
T-Verschraubungen DIN 2353, Form Q, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282529 T-Verschraubung DIN 2353-QL  6 -1.4401 ST
657831282530 T-Verschraubung DIN 2353-QL  8 -1.4401 ST
657831282531 T-Verschraubung DIN 2353-QL 10 -1.4401 ST
657831282532 T-Verschraubung DIN 2353-QL 12 -1.4401 ST

Kreuzverschraubungen
Kreuzverschraubungen DIN 2353, Form Z, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbe-
dingungen DIN 3859 ZL 12

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831284437 Kreuzverschraubung DIN 2353-ZL12 -1.4401 ST

Aufschraubverschraubungen
Aufschraubverschraubung, gerade, Innengewinde: Rohrgewinde DIN EN ISO 228, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401,
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831284525 Verschraubung - GAI 12-LG.1/2 -1.4401 ST

Aufschraubverschraubungen
Aufschraubverschraubung, gerade, Innengewinde: Rohrgewinde DIN EN ISO 228, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4401,
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831284526 Verschraubung - GAI 12-SG .1/2 -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Manometeraufschraubverschraubungen
Manometeranschlussverschraubungen, Innengewinde: Rohrgewinde DIN EN ISO 228, mit Dichtkantenringen DKI, Ausführung leicht (L),
Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831284673 Verschraubung - MAV  6-LG .1/2 -1.4401 ST
657831284670 Verschraubung - MAV  6-LG .1/4 -1.4401 ST
657831284675 Verschraubung - MAV 12-LG .1/2 -1.4401 ST

Schottverschraubung
Schottverschraubungen gerade DIN 2353, Form R, Ausführung leicht (L), Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Techn. Lieferbedingungen
DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831282259 Schottverschraubung DIN 2353-RL  6 -StZn ST
658831282262 Schottverschraubung DIN 2353-RL 12 -StZn ST

Schottverschraubung
Schottverschraubungen gerade DIN 2353, Form R, Ausführung schwer (S), Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Techn. Lieferbedingungen
DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831282242 Schottverschraubung DIN 2353-RS 12 -StZn ST

Schottverschraubung
Schottverschraubungen gerade DIN 2353, Form R, Ausführung leicht (L), Werkstoff: Messing DIN EN 12163, Techn. Lieferbedingungen
DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
656731280882 Schottverschraubung DIN 2353-RL 12 -Ms ST

Schottverschraubung
Schottverschraubungen gerade DIN 2353, Form R, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn.
Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831282554 Schottverschraubung DIN 2353-RL  6 -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Anschweißverschraubungen
Anschweißverschraubungen DIN 2353, Form X, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 3859, alle Einzelteile sind zu kennzeichnen mit: WNr und Herstellerzeichen 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657931282607 Anschw-Verschraubung DIN 2353-XL 12 -1.4404 ST

Reduzierstutzen
Reduzierstutzen, Außengewinde: Rohrgewinde A DIN EN ISO 228, Innengewinde: Rohrgewinde DIN EN ISO 228, Werkstoff: WNr
1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859, Angabenfolge: Außengewinde X Innengewinde 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831280951 Red.-Stutzen-RI G  .1/2A x G1.    -1.4401 ST
657831280940 Red.-Stutzen-RI G  .3/8A x G  .1/8 -1.4401 ST
657831280945 Red.-Stutzen-RI G 1.   A x G  .1/2 -1.4401 ST

Schneidringe
Schneidringe DIN 3861, Form A, Ausführung sehr leicht (LL), Werkstoff: Stahl, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831283327 Schneidring DIN 3861 - ALL  6 -St ST

Schneidringe
Schneidringe DIN 3861, Form B, Ausführung schwer (S), Werkstoff: Stahl, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831283329 Schneidring DIN 3861 - BS  6 -St ST
658831283332 Schneidring DIN 3861 - BS 12 -St ST
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Anschweißverschraubungen
Anschweißverschraubungen DIN 2353, Form X, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 3859, alle Einzelteile sind zu kennzeichnen mit: WNr und Herstellerzeichen 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657931282607 Anschw-Verschraubung DIN 2353-XL 12 -1.4404 ST

Reduzierstutzen
Reduzierstutzen, Außengewinde: Rohrgewinde A DIN EN ISO 228, Innengewinde: Rohrgewinde DIN EN ISO 228, Werkstoff: WNr
1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859, Angabenfolge: Außengewinde X Innengewinde 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831280951 Red.-Stutzen-RI G  .1/2A x G1.    -1.4401 ST
657831280940 Red.-Stutzen-RI G  .3/8A x G  .1/8 -1.4401 ST
657831280945 Red.-Stutzen-RI G 1.   A x G  .1/2 -1.4401 ST

Schneidringe
Schneidringe DIN 3861, Form A, Ausführung sehr leicht (LL), Werkstoff: Stahl, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831283327 Schneidring DIN 3861 - ALL  6 -St ST

Schneidringe
Schneidringe DIN 3861, Form B, Ausführung schwer (S), Werkstoff: Stahl, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831283329 Schneidring DIN 3861 - BS  6 -St ST
658831283332 Schneidring DIN 3861 - BS 12 -St ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Schneidringe
Schneidringe DIN 3861, Form A, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4571- karbonitriergehärtet, Erkennungsmerkmal: Oberflä-
chenfarbe schwarz, Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831283369 Schneidring DIN 3861 - AS  6 -1.4571 sw ST
657831283371 Schneidring DIN 3861 - AS 10 -1.4571 sw ST
657831283372 Schneidring DIN 3861 - AS 12 -1.4571 sw ST

Schneidringe
Schneidringe DIN 3861, Form A, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4571 - SPH-gehärtet, die Korrosionsbeständigkeit hat dem
Grund- Werkstoff der Schneidringe zu entsprechen! Techn. Lieferbedingungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831283379 Schneidring DIN 3861 - AS  6 -1.4571 SPH ST
657831283382 Schneidring DIN 3861 - AS 12 -1.4571 SPH ST

Überwurfmuttern
Überwurfmuttern (Form A) DIN 3870, Ausführung sehr leicht (LL), Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Techn. Lieferbedingungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831283401 Überwurfmutter DIN 3870 - ALL  6 -StZn ST

Überwurfmuttern
Überwurfmuttern (Form A) DIN 3870, Ausführung leicht (L), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 3859

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831283454 Überwurfmutter DIN 3870 - AL 6 -1.4401 ST
657831283457 Überwurfmutter DIN 3870 - AL12 -1.4401 ST

Überwurfmuttern
Überwurfmuttern (Form A) DIN 3870, Ausführung schwer (S), Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN 3859 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657831283467 Überwurfmutter DIN 3870 - AS12 -1.4401 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Verschlussbutzen
Verschlussbutzen, Bauart Ermeto, BUZ für leichte (L) und schwere (S) Verschraubungen, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn) 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831283913 Verschlussbutzen - BUZ 12 - -L-S -St ST
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Verschlussbutzen
Verschlussbutzen, Bauart Ermeto, BUZ für leichte (L) und schwere (S) Verschraubungen, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn) 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658831283913 Verschlussbutzen - BUZ 12 - -L-S -St ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Rohre
Nahtlose Präzisionsrohre DIN EN ISO 1127, geeignet für Klemmringverschraubungen! Lieferzustand CFP DIN EN 10216-5, bisher Aus-
führungsart n2 DIN 17458, Toleranzklasse D4 - T3 DIN EN ISO 1127 und in Anlehnung an DIN 10305-1, nahtlos gezogen, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 6 Meter, einzeln verpackt, mit
beidseitigen Schutzkappen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796036790100 Rohr ISO 1127 -  3x0,7 -1.4571 316TI-T3M-S0,7M-6ME M
796036790101 Rohr ISO 1127 -  6x1,0 -1.4571 316TI-T6M-S1,0M-6ME M
796036790103 Rohr ISO 1127 -  6x1,5 -1.4571 316TI-T6M-S1,5M-6ME M
796036790104 Rohr ISO 1127 -  8x1,0 -1.4571 316TI-T8M-S1,0M-6ME M
796036790105 Rohr ISO 1127 -  8x1,5 -1.4571 316TI-T8M-S1,5M-6ME M
796036790106 Rohr ISO 1127 - 10x1,0 -1.4571 316TI-T10M-S1,0M-6ME M
796036790107 Rohr ISO 1127 - 10x1,5 -1.4571 316TI-T10M-S1,5M-6ME M
796036790109 Rohr ISO 1127 - 12x1,0 -1.4571 316TI-T12M-S1,0M-6ME M
796036790110 Rohr ISO 1127 - 12x1,5 -1.4571 316TI-T12M-S1,5M-6ME M
796036790111 Rohr ISO 1127 - 12x2,0 -1.4571 316TI-T12M-S2,0M-6ME M
796036790113 Rohr ISO 1127 - 18x1,5 -1.4571 316TI-T18M-S1,5M-6ME M
796036790115 Rohr ISO 1127 - 25x2,5 -1.4571 316TI-T25M-S2,5M-6ME M

Rohre
Nahtlose Präzisionsrohre DIN EN ISO 1127, geeignet für Klemmringverschraubungen! Lieferzustand CFP DIN EN 10216-5, bisher Aus-
führungsart n2 DIN 17458, Toleranzklasse D4 - T3 DIN EN ISO 1127 und in Anlehnung an DIN 10305-1, nahtlos gezogen, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 6 Meter, einzeln verpackt, mit
beidseitigen Schutzkappen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796036790118 Rohr -  .1/2x0,049 -1.4435 SS-T8-S-049-6ME M
796036790114 Rohr -  .1/4x0,049 -1.4435 SS-T4-S-049-6ME M
796036790112 Rohr -  .1/8x0,028 -1.4435 SS-T2-S-028-6ME M
796036790120 Rohr - 1.   x0,083 -1.4435 SS-T16-S-083-6ME M

Rohrstücke mit Konus
Rohrstücke mit Konus, für Swagelok Rohrverschraubungen, Werkstoff: WNr 1.4401, beiderseits gleiches Rohrmaß wie angegeben,
Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen Verschraubungssystemen 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792170 Rohrstück mit Konus  6 -1.4401 SS-6M1-PC ST
796536792171 Rohrstück mit Konus  8 -1.4401 SS-8M1-PC ST
796536792172 Rohrstück mit Konus 10 -1.4401 SS-10M1-PC ST
796536792173 Rohrstück mit Konus 12 -1.4401 SS-12M1-PC ST

Reduzierrohrstücke mit Konus
Reduzierrohrstücke mit Konus, für Swagelok Rohrverschraubungen, Werkstoff: WNr 1.4401 (316SS), 2xRohr ADMR reduziert, Hinweis:
Swagelok nicht mischbar mit anderen Verschraubungssystemen 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792179 Red.Rohrst.m.Konus  8x 6 -1.4401 SS-8M1-PC-6M ST
796536792175 Red.Rohrst.m.Konus 10x 6 -1.4401 SS-10M1-PC-6M ST
796536792176 Red.Rohrst.m.Konus 12x 6 -1.4401 SS-12M1-PC-6M ST
796536792177 Red.Rohrst.m.Konus 12x 8 -1.4401 SS-12M1-PC-8M ST
796536792178 Red.Rohrst.m.Konus 12x10 -1.4401 SS-12M1-PC-10M ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Reduzierrohrstutzen
Gerade Reduzierstutzen, Rohr-ADMR, Stutzen-ADMR und Werkstoffe wie angegeben Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen
Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792053 Red-Rohrst.  3x .1/8 -1.4401 SS-3M0-R-2 ST
796536792089 Red-Rohrst.  3x 6 -1.4401 SS-3M0-R-6M ST
796536792059 Red-Rohrst.  6x .1/4 -1.4401 SS-6M0-R-4 ST
796536792288 Red-Rohrst.  6x 3 -1.4401 SS-6M0-R-3M ST
796536792340 Red-Rohrst.  6x 3 -MS B-6M0-R-3M ST
796536792093 Red-Rohrst.  6x 8 -1.4401 SS-6M0-R-8M ST
796536792090 Red-Rohrst.  6x10 -1.4401 SS-6M0-R-10M ST
796536792091 Red-Rohrst.  6x12 -1.4401 SS-6M0-R-12M ST
796536792038 Red-Rohrst.  8x10 -1.4401 SS-8M0-R-10M ST
796536792039 Red-Rohrst.  8x12 -1.4401 SS-8M0-R-12M ST
796536792085 Red-Rohrst. .1/16x1/8 -1.4401 SS-100-R-2-TAP ST
796536792087 Red-Rohrst. .1/4 x1/8 -1.4401 SS-400-R-2-TAP ST
796536792086 Red-Rohrst. .1/8 x1/4 -1.4401 SS-200-R-4-TAP ST
796536792287 Red-Rohrst. 10x 6 -1.4401 SS-10M0-R-6M ST
796536792092 Red-Rohrst. 10x12 -1.4401 SS-10M0-R-12M ST
796536792323 Red-Rohrst. 12x 6 -1.4401 SS-12M0-R-6M ST
796536792373 Red-Rohrst. 12x10 -1.4401 SS-12M0-R-10M ST
796536792374 Red-Rohrst. 12x18 -1.4401 SS-12M0-R-18M ST

VCR - Verbindungsteile
VCR-Schweißfittings, Metr. Kurzstutzen VA

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792931 VCR-Schw.Fitt.Metr. 6mm Kurzstutzen   VA ST

Gerade Verschraubungen
Gerade Einschraubverschraubungen, Rohr-ADMR und Außengewinde wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, Swagelok nicht
mischbar mit anderen Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792009 G.E.Verschr.  3 x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-3M0-1-2 ST
796536792302 G.E.Verschr.  3 x G1/4RS -1.4401 SS-3M0-1-4RS ST
796536792010 G.E.Verschr.  3 x G1/8 -1.4401 SS-3M0-1-2RP ST
796536792012 G.E.Verschr.  3 x R1/4 -1.4401 SS-3M0-1-4RT ST
796536792011 G.E.Verschr.  3 x R1/8 -1.4401 SS-3M0-1-2RT ST
796536792021 G.E.Verschr.  6 x 1/2-14 NPT -1.4401 SS-6M0-1-8 ST
796536792018 G.E.Verschr.  6 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-6M0-1-4 ST
796536792015 G.E.Verschr.  6 x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-6M0-1-2 ST
796536792165 G.E.Verschr.  6 x 3/8-18 NPT -1.4401 SS-6M0-1-6 ST
796536792031 G.E.Verschr.  6 x G1/2 -1.4401 SS-6M0-1-8RP ST
796536792306 G.E.Verschr.  6 x G1/2RS -1.4401 SS-6M0-1-8RS ST
796536792019 G.E.Verschr.  6 x G1/4 -1.4401 SS-6M0-1-4RP ST
796536792317 G.E.Verschr.  6 x G1/4RS -1.4401 SS-6M0-1-4RS ST
796536792013 G.E.Verschr.  6 x G1/8 -1.4401 SS-6M0-1-2RP ST
796536792303 G.E.Verschr.  6 x G1/8RS -1.4401 SS-6M0-1-2RS ST
796536792036 G.E.Verschr.  6 x G3/8RP -1.4401 SS-6M0-1-6RP ST
796536792305 G.E.Verschr.  6 x G3/8RS -1.4401 SS-6M0-1-6RS ST
796536792022 G.E.Verschr.  6 x R1/2 -1.4401 SS-6M0-1-8RT ST
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Reduzierrohrstutzen
Gerade Reduzierstutzen, Rohr-ADMR, Stutzen-ADMR und Werkstoffe wie angegeben Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen
Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792053 Red-Rohrst.  3x .1/8 -1.4401 SS-3M0-R-2 ST
796536792089 Red-Rohrst.  3x 6 -1.4401 SS-3M0-R-6M ST
796536792059 Red-Rohrst.  6x .1/4 -1.4401 SS-6M0-R-4 ST
796536792288 Red-Rohrst.  6x 3 -1.4401 SS-6M0-R-3M ST
796536792340 Red-Rohrst.  6x 3 -MS B-6M0-R-3M ST
796536792093 Red-Rohrst.  6x 8 -1.4401 SS-6M0-R-8M ST
796536792090 Red-Rohrst.  6x10 -1.4401 SS-6M0-R-10M ST
796536792091 Red-Rohrst.  6x12 -1.4401 SS-6M0-R-12M ST
796536792038 Red-Rohrst.  8x10 -1.4401 SS-8M0-R-10M ST
796536792039 Red-Rohrst.  8x12 -1.4401 SS-8M0-R-12M ST
796536792085 Red-Rohrst. .1/16x1/8 -1.4401 SS-100-R-2-TAP ST
796536792087 Red-Rohrst. .1/4 x1/8 -1.4401 SS-400-R-2-TAP ST
796536792086 Red-Rohrst. .1/8 x1/4 -1.4401 SS-200-R-4-TAP ST
796536792287 Red-Rohrst. 10x 6 -1.4401 SS-10M0-R-6M ST
796536792092 Red-Rohrst. 10x12 -1.4401 SS-10M0-R-12M ST
796536792323 Red-Rohrst. 12x 6 -1.4401 SS-12M0-R-6M ST
796536792373 Red-Rohrst. 12x10 -1.4401 SS-12M0-R-10M ST
796536792374 Red-Rohrst. 12x18 -1.4401 SS-12M0-R-18M ST

VCR - Verbindungsteile
VCR-Schweißfittings, Metr. Kurzstutzen VA

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792931 VCR-Schw.Fitt.Metr. 6mm Kurzstutzen   VA ST

Gerade Verschraubungen
Gerade Einschraubverschraubungen, Rohr-ADMR und Außengewinde wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, Swagelok nicht
mischbar mit anderen Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792009 G.E.Verschr.  3 x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-3M0-1-2 ST
796536792302 G.E.Verschr.  3 x G1/4RS -1.4401 SS-3M0-1-4RS ST
796536792010 G.E.Verschr.  3 x G1/8 -1.4401 SS-3M0-1-2RP ST
796536792012 G.E.Verschr.  3 x R1/4 -1.4401 SS-3M0-1-4RT ST
796536792011 G.E.Verschr.  3 x R1/8 -1.4401 SS-3M0-1-2RT ST
796536792021 G.E.Verschr.  6 x 1/2-14 NPT -1.4401 SS-6M0-1-8 ST
796536792018 G.E.Verschr.  6 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-6M0-1-4 ST
796536792015 G.E.Verschr.  6 x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-6M0-1-2 ST
796536792165 G.E.Verschr.  6 x 3/8-18 NPT -1.4401 SS-6M0-1-6 ST
796536792031 G.E.Verschr.  6 x G1/2 -1.4401 SS-6M0-1-8RP ST
796536792306 G.E.Verschr.  6 x G1/2RS -1.4401 SS-6M0-1-8RS ST
796536792019 G.E.Verschr.  6 x G1/4 -1.4401 SS-6M0-1-4RP ST
796536792317 G.E.Verschr.  6 x G1/4RS -1.4401 SS-6M0-1-4RS ST
796536792013 G.E.Verschr.  6 x G1/8 -1.4401 SS-6M0-1-2RP ST
796536792303 G.E.Verschr.  6 x G1/8RS -1.4401 SS-6M0-1-2RS ST
796536792036 G.E.Verschr.  6 x G3/8RP -1.4401 SS-6M0-1-6RP ST
796536792305 G.E.Verschr.  6 x G3/8RS -1.4401 SS-6M0-1-6RS ST
796536792022 G.E.Verschr.  6 x R1/2 -1.4401 SS-6M0-1-8RT ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792020 G.E.Verschr.  6 x R1/4 -1.4401 SS-6M0-1-4RT ST
796536792014 G.E.Verschr.  6 x R1/8 -1.4401 SS-6M0-1-2RT ST
796536792024 G.E.Verschr.  6 x R3/8RT -1.4401 SS-6M0-1-6RT ST
796536792006 G.E.Verschr.  8 x 1/2-14 NPT -4401 SS-8M0-1-8 ST
796536792023 G.E.Verschr.  8 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-8M0-1-4 ST
796536792166 G.E.Verschr.  8 x 3/8-18 NPT -1.4401 SS-8M0-1-6 ST
796536792004 G.E.Verschr.  8 x G1/2A -1.4401 SS-8MO-1-8RP ST
796536792008 G.E.Verschr.  8 x G1/4A -1.4401 SS-8M0-1-4RP ST
796536792308 G.E.Verschr.  8 x G1/4RS -1.4401 SS-8M0-1-4RS ST
796536792307 G.E.Verschr.  8 x G1/8RS -1.4401 SS-8M0-1-2RS ST
796536792046 G.E.Verschr.  8 x G3/8RP -1.4401 SS-8M0-1-6RP ST
796536792309 G.E.Verschr.  8 x G3/8RS -1.4401 SS-8M0-1-6RS ST
796536792002 G.E.Verschr.  8 x R1/2 -1.4401 SS-8MO-1-8RT ST
796536792001 G.E.Verschr.  8 x R1/4 -1.4401 SS-8MO-1-4RT ST
796536792003 G.E.Verschr. .1/16 x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-100-1-2-TAP ST
796536792164 G.E.Verschr. .1/4  x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-400-1-4-TAP ST
796536792007 G.E.Verschr. .1/8  x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-200-1-4-TAP ST
796536792005 G.E.Verschr. .1/8  x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-200-1-2-TAP ST
796536792043 G.E.Verschr. 10 x 1/2-14 NPT -1.4401 SS-10M0-1-8 ST
796536792040 G.E.Verschr. 10 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-10M0-1-4 ST
796536792167 G.E.Verschr. 10 x 3/8-18 NPT -1.4401 SS-10M0-1-6 ST
796536792044 G.E.Verschr. 10 x G1/2 -1.4401 SS-10M0-1-8RP ST
796536792313 G.E.Verschr. 10 x G1/2RS -1.4401 SS-10M0-1-8RS ST
796536792041 G.E.Verschr. 10 x G1/4 -1.4401 SS-10M0-1-4RP ST
796536792311 G.E.Verschr. 10 x G1/4RS -1.4401 SS-10M0-1-4RS ST
796536792047 G.E.Verschr. 10 x G3/8RP -1.4401 SS-10M0-1-6RP ST
796536792312 G.E.Verschr. 10 x G3/8RS -1.4401 SS-10M0-1-6RS ST
796536792045 G.E.Verschr. 10 x R1/2 -1.4401 SS-10M0-1-8RT ST
796536792042 G.E.Verschr. 10 x R1/4 -1.4401 SS-10M0-1-4RT ST
796536792028 G.E.Verschr. 12 x 1/2-14 NPT -1.4401 SS-12M0-1-8 ST
796536792026 G.E.Verschr. 12 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-12M0-1-4 ST
796536792851 G.E.Verschr. 12 x 3/4-27NPT -1.4401 SS-12MO-1-12 ST
796536792168 G.E.Verschr. 12 x 3/8-18 NPT -1.4401 SS-12M0-1-6 ST
796536792034 G.E.Verschr. 12 x G1/2 -1.4401 SS-12M0-1-8RP ST
796536792315 G.E.Verschr. 12 x G1/2RS -1.4401 SS-12M0-1-8RS ST
796536792032 G.E.Verschr. 12 x G1/4 -1.4401 SS-12M0-1-4RP ST
796536792314 G.E.Verschr. 12 x G1/4RS -1.4401 SS-12M0-1-4RS ST
796536792033 G.E.Verschr. 12 x G3/8RP -1.4401 SS-12M0-1-6RP ST
796536792035 G.E.Verschr. 12 x G3/8RS -1.4401 SS-12M0-1-6RS ST
796536792029 G.E.Verschr. 12 x R1/2 -1.4401 SS-12M0-1-8RT ST
796536792027 G.E.Verschr. 12 x R1/4 -1.4401 SS-12M0-1-4RT ST
796536792025 G.E.Verschr. 12 x R3/8RT -1.4401 SS-12M0-1-6RT ST
796536792680 G.E.Verschr. 18 x 1/2-14 NPT -1.4401 SS-18M0-1-8 ST
796536792316 G.E.Verschr. 18 x G1/2RS -1.4401 SS-18M0-1-8RS ST
796536792681 G.E.Verschr. 18 x R1/2 -1.4401 SS-18M0-1-8RT ST

Gerade Verschraubungen
Gerade Verschraubungen, 2 X Rohr-ADMR wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen Ver-
schraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792063 Verschraubung  3 -1.4401 SS-3M0-6 ST
796536792064 Verschraubung  6 -1.4401 SS-6M0-6 ST
796536792065 Verschraubung  8 -1.4401 SS-8M0-6 ST
796536792060 Verschraubung .1/16 -1.4401 SS-100-6-TAP ST
796536792062 Verschraubung .1/4  -1.4401 SS-400-6-TAP ST
796536792061 Verschraubung .1/8  -1.4401 SS-200-6-TAP ST
796536792067 Verschraubung 10 -1.4401 SS-10M0-6 ST
796536792066 Verschraubung 12 -1.4401 SS-12M0-6 ST
796536792684 Verschraubung 18 -1.4401 SS-18M0-6 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Winkelverschraubungen
Winkeleinschraubverschraubungen, Rohr-ADMR und Außengewinde wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok nicht
mischbar mit anderen Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792050 W-Verschr.  6 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-6M0-2-4 ST
796536792056 W-Verschr.  6 x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-6M0-2-2 ST
796536792051 W-Verschr.  6 x R1/4 -1.4401 SS-6M0-2-4RT ST
796536792057 W-Verschr.  8 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-8M0-2-4 ST
796536792282 W-Verschr.  8 x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-8M0-2-2 ST
796536792186 W-Verschr. .1/4 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-400-2-4-TAP ST
796536792052 W-Verschr. .1/8 x 1/8-27 NPT -4401 SS-200-2-2-TAP ST
796536792058 W-Verschr. 10 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-10M0-2-4 ST
796536792333 W-Verschr. 10 x R3/8 -1.4401 SS-10M0-2-6RT ST
796536792054 W-Verschr. 12 x 1/4-18 NPT-1.4401 SS-12M0-2-4 ST
796536792188 W-Verschr. 12 x 3/8-18 NPT -1.4401 SS-12M0-2-6 ST
796536792055 W-Verschr. 12 x R1/4 -1.4401 SS-12M0-2-4RT ST

Winkelverschraubungen
Winkelverschraubungen, 2 X Rohr-ADMR und Werkstoff wie angegeben, Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen Verschrau-
bungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792095 Winkelverschr.  6 -1.4401 SS-6M0-9 ST
796536792099 Winkelverschr.  8 -1.4401 SS-8M0-9 ST
796536792108 Winkelverschr. .1/4 -1.4401 SS-400-9-TAP ST
796536792097 Winkelverschr. .1/8 -1.4401 SS-200-9 ST
796536792098 Winkelverschr. 10 -1.4401- SS-10M0-9 ST
796536792336 Winkelverschr. 10 -MS B-10M0-9 ST
796536792096 Winkelverschr. 12 -1.4401 SS-12M0-9 ST
796536792686 Winkelverschr. 18 -1.4401 SS-18M0-9 ST

T-Verschraubungen
T-Verschraubungen, 3 x Rohr-ADMR und Werkstoff wie angegeben, Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen Verschraubungssys-
temen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792102 T-Verschraubung  3 -1.4401 SS-3M0-3 ST
796536792103 T-Verschraubung  6 -1.4401 SS-6M0-3 ST
796536792104 T-Verschraubung  6 -MS60 B-6M0-3 ST
796536792105 T-Verschraubung  8 -1.4401 SS-8M0-3 ST
796536792101 T-Verschraubung 1/4 -1.4401 SS-400-3-TAP ST
796536792294 T-Verschraubung 1/4 -1.4401 SS-6M0-3-4TTF ST
796536792100 T-Verschraubung 1/8 -1.4401 SS-200-3-TAP ST
796536792107 T-Verschraubung 10 -1.4401 SS-10M0-3 ST
796536792106 T-Verschraubung 12 -1.4401 SS-12M0-3 ST
796536792683 T-Verschraubung 18 -1.4401 SS-18M0-3 ST
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Winkelverschraubungen
Winkeleinschraubverschraubungen, Rohr-ADMR und Außengewinde wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok nicht
mischbar mit anderen Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792050 W-Verschr.  6 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-6M0-2-4 ST
796536792056 W-Verschr.  6 x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-6M0-2-2 ST
796536792051 W-Verschr.  6 x R1/4 -1.4401 SS-6M0-2-4RT ST
796536792057 W-Verschr.  8 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-8M0-2-4 ST
796536792282 W-Verschr.  8 x 1/8-27 NPT -1.4401 SS-8M0-2-2 ST
796536792186 W-Verschr. .1/4 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-400-2-4-TAP ST
796536792052 W-Verschr. .1/8 x 1/8-27 NPT -4401 SS-200-2-2-TAP ST
796536792058 W-Verschr. 10 x 1/4-18 NPT -1.4401 SS-10M0-2-4 ST
796536792333 W-Verschr. 10 x R3/8 -1.4401 SS-10M0-2-6RT ST
796536792054 W-Verschr. 12 x 1/4-18 NPT-1.4401 SS-12M0-2-4 ST
796536792188 W-Verschr. 12 x 3/8-18 NPT -1.4401 SS-12M0-2-6 ST
796536792055 W-Verschr. 12 x R1/4 -1.4401 SS-12M0-2-4RT ST

Winkelverschraubungen
Winkelverschraubungen, 2 X Rohr-ADMR und Werkstoff wie angegeben, Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen Verschrau-
bungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792095 Winkelverschr.  6 -1.4401 SS-6M0-9 ST
796536792099 Winkelverschr.  8 -1.4401 SS-8M0-9 ST
796536792108 Winkelverschr. .1/4 -1.4401 SS-400-9-TAP ST
796536792097 Winkelverschr. .1/8 -1.4401 SS-200-9 ST
796536792098 Winkelverschr. 10 -1.4401- SS-10M0-9 ST
796536792336 Winkelverschr. 10 -MS B-10M0-9 ST
796536792096 Winkelverschr. 12 -1.4401 SS-12M0-9 ST
796536792686 Winkelverschr. 18 -1.4401 SS-18M0-9 ST

T-Verschraubungen
T-Verschraubungen, 3 x Rohr-ADMR und Werkstoff wie angegeben, Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen Verschraubungssys-
temen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792102 T-Verschraubung  3 -1.4401 SS-3M0-3 ST
796536792103 T-Verschraubung  6 -1.4401 SS-6M0-3 ST
796536792104 T-Verschraubung  6 -MS60 B-6M0-3 ST
796536792105 T-Verschraubung  8 -1.4401 SS-8M0-3 ST
796536792101 T-Verschraubung 1/4 -1.4401 SS-400-3-TAP ST
796536792294 T-Verschraubung 1/4 -1.4401 SS-6M0-3-4TTF ST
796536792100 T-Verschraubung 1/8 -1.4401 SS-200-3-TAP ST
796536792107 T-Verschraubung 10 -1.4401 SS-10M0-3 ST
796536792106 T-Verschraubung 12 -1.4401 SS-12M0-3 ST
796536792683 T-Verschraubung 18 -1.4401 SS-18M0-3 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Kreuzverschraubungen
Kreuzverschraubungen, 4 X Rohr-ADMR wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen Ver-
schraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792109 Kreuzverschraubungen  6 -1.4401 SS-6M0-4 ST
796536792112 Kreuzverschraubungen .1/8 -1.4401 SS-200-4-TAP ST
796536792113 Kreuzverschraubungen 10 -1.4401 SS-10M0-4 ST
796536792111 Kreuzverschraubungen 12 -1.4401 SS-12M0-4 ST

Aufschraubverschraubungen
Aufschraubverschraubungen, Innengewinde und Rohr ADMR wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok nicht
mischbar mit anderen Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792194 Aufschraubverschr. 1/2 x12 -1.4401 SS-12M0-7-8 ST
796536792192 Aufschraubverschr. 1/2 x12 -1.4401 SS-12M0-7-8RT ST
796536792189 Aufschraubverschr. 1/4 x 6 -1.4401 SS-6M0-7-4 ST
796536792193 Aufschraubverschr. 1/4 x 6 -1.4401 SS-6M0-7-4RT ST
796536792128 Aufschraubverschr. 1/8 x 6 -1.4401 SS-6M0-7-2RT ST
796536792129 Aufschraubverschr. 3/8 x 6 -1.4401 SS-6M0-7-6RT ST

Druckminderer- Anschlussverschraubungen
Druckminderer- Anschlussverschraubungen, Rohr-ADMR wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok nicht mischbar
mit anderen Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792120 Druckmi-Verschr. G3/8-lx6 -1.4401 SS-6M0-7-6RG links ST

Manometerverschraubungen
Manometeranschlussverschraubungen, Rohr-ADMR wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit
anderen Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792117 Man-Verschr.  6xG1/2 -1.4401 SS-6M0-7-8RG ST
796536792115 Man-Verschr.  6xG1/4 -1.4401 SS-6M0-7-4RG ST
796536792292 Man-Verschr.  6xG1/4 verl.-1.4401 SS-6M0-7-0007 ST
796536792114 Man-Verschr.  6xG3/8 -1.4401 SS-6M0-7-6RG ST
796536792119 Man-Verschr. 10xG1/2 -1.4401 SS-10M0-7-8RG ST
796536792118 Man-Verschr. 10xG1/4 -1.4401 SS-10M0-7-4RG ST
796536792121 Man-Verschr. 12xG1/2 -1.4401 SS-12M0-7-8RG ST
796536792190 Man-Verschr. 12xG1/4 -1.4401 SS-12M0-7-4RG ST
796536792191 Man-Verschr. 12xG3/8 -1.4401 SS-12M0-7-6RG ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Reduzierverschraubungen
Gerade Reduzierverschraubungen, 2x Rohr-ADMR reduziert, Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen
Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792078 Red-Verschr.  3 x 1/8 -1.4401 SS-3M0-6-2 ST
796536792081 Red-Verschr.  6 x 1/4 -1.4401 SS-6M0-6-4 ST
796536792079 Red-Verschr.  6 x 1/8 -1.4401 SS-6M0-6-2 ST
796536792080 Red-Verschr.  6 x 3 -1.4401 SS-6M0-6-3M ST
796536792137 Red-Verschr.  8 x 6 -1.4401 SS-8M0-6-6M ST
796536792075 Red-Verschr. 1/4x 1/16 -1.4401 SS-200-6-1-TAP ST
796536792077 Red-Verschr. 1/4x 1/8 -1.4401 SS-400-6-2-TAP ST
796536792083 Red-Verschr. 10 x 6 -1.4401 SS-10M0-6-6M ST
796536792084 Red-Verschr. 10 x 8 -1.4401 SS-10M0-6-8M ST
796536792082 Red-Verschr. 12 x 6 -1.4401 SS-12M0-6-6M ST
796536792037 Red-Verschr. 12 x 8 -1.4401 SS-12M0-6-8M ST
796536792074 Red-Verschr. 12 x10 -1.4401 SS-12M0-6-10M ST
796536792685 Red-Verschr. 18 x12 -1.4401 SS-18M0-6-12M ST

Schottverschraubung
Gerade Schottverschraubungen, Rohr-ADMR wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401 Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen
Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792070 Schottverschraub.  6 -1.4401 SS-6M0-61 ST
796536792071 Schottverschraub.  8 -1.4401 SS-8M0-61 ST
796536792068 Schottverschraub. .1/4 -1.4401 SS-400-61-TAP ST
796536792069 Schottverschraub. .1/8 -1.4401 SS-200-61-TAP ST
796536792073 Schottverschraub. 10 -1.4401 SS-10M0-61 ST
796536792072 Schottverschraub. 12 -1.4401 SS-12M0-61 ST

Anschweißverschraubungen
Anschweißverschraubungen, Anschweißende A-DMR und Rohr A-DMR wie angegeben. Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok
nicht mischbar mit anderen Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792195 Anschweißverschr. 1/8 x 6-4401 SS-6M0-1-2W ST
796536792461 Anschweißverschr. 1/8 x 6-4401 SS-6M0-1-2WBT-TAP ST
796536792196 Anschweißverschr. 3/8 x12-4401 SS-12M0-1-6W ST

Doppelnippel
Doppelnippel mit Außengewinde G wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401 (316SS)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792370 Doppelnippel .1/2 - .1/2NPT -1.4401 SS-8-HN ST
796536792371 Doppelnippel .1/2NPT - G1/2 -1.4401 SS-8-HN-8RS ST
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Reduzierverschraubungen
Gerade Reduzierverschraubungen, 2x Rohr-ADMR reduziert, Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen
Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792078 Red-Verschr.  3 x 1/8 -1.4401 SS-3M0-6-2 ST
796536792081 Red-Verschr.  6 x 1/4 -1.4401 SS-6M0-6-4 ST
796536792079 Red-Verschr.  6 x 1/8 -1.4401 SS-6M0-6-2 ST
796536792080 Red-Verschr.  6 x 3 -1.4401 SS-6M0-6-3M ST
796536792137 Red-Verschr.  8 x 6 -1.4401 SS-8M0-6-6M ST
796536792075 Red-Verschr. 1/4x 1/16 -1.4401 SS-200-6-1-TAP ST
796536792077 Red-Verschr. 1/4x 1/8 -1.4401 SS-400-6-2-TAP ST
796536792083 Red-Verschr. 10 x 6 -1.4401 SS-10M0-6-6M ST
796536792084 Red-Verschr. 10 x 8 -1.4401 SS-10M0-6-8M ST
796536792082 Red-Verschr. 12 x 6 -1.4401 SS-12M0-6-6M ST
796536792037 Red-Verschr. 12 x 8 -1.4401 SS-12M0-6-8M ST
796536792074 Red-Verschr. 12 x10 -1.4401 SS-12M0-6-10M ST
796536792685 Red-Verschr. 18 x12 -1.4401 SS-18M0-6-12M ST

Schottverschraubung
Gerade Schottverschraubungen, Rohr-ADMR wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401 Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen
Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792070 Schottverschraub.  6 -1.4401 SS-6M0-61 ST
796536792071 Schottverschraub.  8 -1.4401 SS-8M0-61 ST
796536792068 Schottverschraub. .1/4 -1.4401 SS-400-61-TAP ST
796536792069 Schottverschraub. .1/8 -1.4401 SS-200-61-TAP ST
796536792073 Schottverschraub. 10 -1.4401 SS-10M0-61 ST
796536792072 Schottverschraub. 12 -1.4401 SS-12M0-61 ST

Anschweißverschraubungen
Anschweißverschraubungen, Anschweißende A-DMR und Rohr A-DMR wie angegeben. Werkstoff: WNr 1.4401, Hinweis: Swagelok
nicht mischbar mit anderen Verschraubungssystemen, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792195 Anschweißverschr. 1/8 x 6-4401 SS-6M0-1-2W ST
796536792461 Anschweißverschr. 1/8 x 6-4401 SS-6M0-1-2WBT-TAP ST
796536792196 Anschweißverschr. 3/8 x12-4401 SS-12M0-1-6W ST

Doppelnippel
Doppelnippel mit Außengewinde G wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401 (316SS)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792370 Doppelnippel .1/2 - .1/2NPT -1.4401 SS-8-HN ST
796536792371 Doppelnippel .1/2NPT - G1/2 -1.4401 SS-8-HN-8RS ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Kappen
Verschlusskappen für Rohrenden, Rohr-ADMR wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792133 Verschl.kappe  6 -1.4401 SS-6M0-C ST
796536792136 Verschl.kappe  8 -1.4401 SS-8M0-C ST
796536792130 Verschl.kappe .1/8 -1.4401 SS-200-C-TAP ST
796536792135 Verschl.kappe 10 -1.4401 SS-10M0-C ST
796536792134 Verschl.kappe 12 -1.4401 SS-12M0-C ST

Stopfen
Verschlussstopfen für Swagelok-Rohrverschraubungen, Rohr-ADMR wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401, mit Bauteilprüfung inkl.
TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792124 Stopfen Swagelok  3 -1.4401 SS-3M0-P ST
796536792125 Stopfen Swagelok  6 -1.4401 SS-6M0-P ST
796536792138 Stopfen Swagelok  8 -1.4401 SS-8M0-P ST
796536792123 Stopfen Swagelok .1/4 -1.4401 SS-400-P-TAP ST
796536792122 Stopfen Swagelok .1/8 -1.4401 SS-200-P-TAP ST
796536792127 Stopfen Swagelok 10 -1.4401 SS-10M0-P ST
796536792126 Stopfen Swagelok 12 -1.4401 SS-12M0-P ST

Adapter
Gerade Reduzieradapter, Werkstoff: WNr 1.4401, Metr.Rohrstutzen auf zölliges, zyl. Aussengewinde wie angegeben, mit Bauteil-
prüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792048 G.Red.-Adapter  6 xG1/4RS-1.4401 SS-6-MTA-1-4RS ST
796536792839 G.Red.-Adapter 12 xG1/2RS-1.4401 SS-12-MTA-1-8RS ST
796536792838 G.Red.-Adapter 12 xG1/4RS-1.4401 SS-12-MTA-1-4RS ST

Adapter
Gerade Reduzieradapter, Werkstoff: WNr 1.4401, Metrischer Rohrstutzen auf NPT Außengewinde wie angegeben 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792197 G.Red.-Adapter  6 x1/4NPT-1.4401 SS-6-MTA-1-4 ST
796536792183 G.Red.-Adapter  6 x1/8NPT-1.4401 SS-6-MTA-1-2 ST
796536792198 G.Red.-Adapter 10 x1/4NPT-1.4401 SS-10-MTA-1-4 ST
796536792689 G.Red.-Adapter 12 x1/4NPT-1.4401 SS-12-MTA-1-4 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Adapter
Gerade Reduzieradapter, Werkstoff: WNr 1.4401, metrischer Rohrstutzen auf NPT Innengewinde wie angegeben, mit Bauteilprüfung
inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792169 G.Red.-Adapter  6 x1/4NPT-1.4401 SS-6-MTA-7-4 ST
796536792844 G.Red.-Adapter 10 x1/4NPT-1.4401 SS-10-MTA-7-4 ST

Adapter
Gerade Reduzieradapter, Werkstoff: WNr 1.4401, zölligerr Rohrstutzen auf NPT-Innengewinde wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792181 G.Red.-Adapter 1/8x1/4NPT-1.4401 SS-2-TA-7-4 ST

Adapter
Gerade Reduzieradapter (Manometerverschraubungen), Werkstoff: WNr 1.4401, metrischer Rohrstutzen auf zyl. Innengewinde wie
angegeben, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792840 G.Red.-Adapter  6 xG1/4  -1.4401 SS-6-MTA-7-4RG ST
796536792843 G.Red.-Adapter 12 xG1/2  -1.4401 SS-12-MTA-7-8RG ST
796536792842 G.Red.-Adapter 12 xG1/4  -1.4401 SS-12-MTA-7-4RG ST

Verbindungsstücke
Verbindungsstücke, Flansche PN 40 nach DIN, mit Dichtleiste Form C aus dem Vollen gedreht, mit Swagelok-Rohrverschraubung, Werk-
stoff: WNr 1.4571 - 1.4401, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792995 Verbindungsst. DN 15x12 -1.4401 SS-12MO-F15M-40-C ST
796536792996 Verbindungsst. DN 20x12 -1.4401 SS-12MO-F20M-40-C ST
796536792997 Verbindungsst. DN 25x12 -1.4401 SS-12MO-F25M-40-C ST
796536792998 Verbindungsst. DN 50x12 -1.4401 SS-12MO-F50M-40-C ST
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Adapter
Gerade Reduzieradapter, Werkstoff: WNr 1.4401, metrischer Rohrstutzen auf NPT Innengewinde wie angegeben, mit Bauteilprüfung
inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792169 G.Red.-Adapter  6 x1/4NPT-1.4401 SS-6-MTA-7-4 ST
796536792844 G.Red.-Adapter 10 x1/4NPT-1.4401 SS-10-MTA-7-4 ST

Adapter
Gerade Reduzieradapter, Werkstoff: WNr 1.4401, zölligerr Rohrstutzen auf NPT-Innengewinde wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792181 G.Red.-Adapter 1/8x1/4NPT-1.4401 SS-2-TA-7-4 ST

Adapter
Gerade Reduzieradapter (Manometerverschraubungen), Werkstoff: WNr 1.4401, metrischer Rohrstutzen auf zyl. Innengewinde wie
angegeben, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792840 G.Red.-Adapter  6 xG1/4  -1.4401 SS-6-MTA-7-4RG ST
796536792843 G.Red.-Adapter 12 xG1/2  -1.4401 SS-12-MTA-7-8RG ST
796536792842 G.Red.-Adapter 12 xG1/4  -1.4401 SS-12-MTA-7-4RG ST

Verbindungsstücke
Verbindungsstücke, Flansche PN 40 nach DIN, mit Dichtleiste Form C aus dem Vollen gedreht, mit Swagelok-Rohrverschraubung, Werk-
stoff: WNr 1.4571 - 1.4401, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792995 Verbindungsst. DN 15x12 -1.4401 SS-12MO-F15M-40-C ST
796536792996 Verbindungsst. DN 20x12 -1.4401 SS-12MO-F20M-40-C ST
796536792997 Verbindungsst. DN 25x12 -1.4401 SS-12MO-F25M-40-C ST
796536792998 Verbindungsst. DN 50x12 -1.4401 SS-12MO-F50M-40-C ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Klemmring - Sets
Klemmringsets für Swagelok-Rohrverschraubungen, Bestehend aus vorderem und hinterem Klemmring, Rohr-ADMR und Werkstoff wie
angegeben Hinweis: Swagelok nicht mischbar mit anderen Verschraubungssystemen 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792153 Klemmr.Set Swagelok  3 -1.4401 SS-3M0-SET* ST
796536792154 Klemmr.Set Swagelok  6 -1.4401 SS-6M0-SET ST
796536792155 Klemmr.Set Swagelok  6 -MS60 B-6M0-SET ST
796536792697 Klemmr.Set Swagelok  6 -PTFE T-6M0-SET* ST
796536792156 Klemmr.Set Swagelok  8 -1.4401 SS-8M0-SET ST
796536792150 Klemmr.Set Swagelok 1/16 -1.4401 SS-100-SET ST
796536792152 Klemmr.Set Swagelok 1/4 -1.4401 SS-400-SET ST
796536792151 Klemmr.Set Swagelok 1/8 -1.4401 SS-200-SET ST
796536792158 Klemmr.Set Swagelok 10 -1.4401 SS-10M0-SET ST
796536792694 Klemmr.Set Swagelok 10 -PTFE T-10M0-SET* ST
796536792157 Klemmr.Set Swagelok 12 -1.4401 SS-12M0-SET ST
796536792695 Klemmr.Set Swagelok 12 -PTFE T-12M0-SET* ST
796536792688 Klemmr.Set Swagelok 18 -1.4401 SS-18M0-SET* ST

Überwurfmuttern
Überwurfmuttern für Swagelok Rohrverschraubungen, Werkstoff und Rohr-ADMR wie angegeben, Hinweis: Swagelok nicht mischbar
mit anderen Verschraubungssystemen 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792143 Überwurfm. Swagelok  3 -1.4401 SS-3M2-1 ST
796536792144 Überwurfm. Swagelok  6 -1.4401 SS-6M2-1 ST
796536792145 Überwurfm. Swagelok  6 -MS60 B-6M2-1 ST
796536792146 Überwurfm. Swagelok  8 -1.4401 SS-8M2-1 ST
796536792140 Überwurfm. Swagelok 1/16 -1.4401 SS-102-1 ST
796536792142 Überwurfm. Swagelok 1/4 -1.4401 SS-402-1 ST
796536792141 Überwurfm. Swagelok 1/8 -1.4401 SS-202-1 ST
796536792148 Überwurfm. Swagelok 10 -1.4401 SS-10M2-1 ST
796536792147 Überwurfm. Swagelok 12 -1.4401 SS-12M2-1 ST
796536792687 Überwurfm. Swagelok 18 -1.4401 SS-18M2-1 ST

Überwurfmuttern
Überwurfmuttern-Klemmringsätze, bestehend aus einer Überwurfmutter, einem vorderen und einem hinteren Klemmring, Werkstoff:
WNr 1.4401

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792855 Überwurfmutter-Set -  6 mm -1.4401 SS 6MO-NFSET ST
796536792856 Überwurfmutter-Set - 12 mm -1.4401 SS 12MO-NFSET ST

VCR - Verbindungsteile
Überwurfmuttern für -VCR- Verbindungen, Werkstoff: WNr 1.4401

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792383 Ü-Mutter für VCR-Verbindung SS-4-VCR-1 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Dichtscheiben
Dichtscheiben mit Viton O-Ring, Größe und Werkstoff wie angegeben 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792831 Dichtscheibe 14,7x1,25x10,4 -VA-Vit SS-2-RSD-2V ST
796536792832 Dichtscheibe 18,7x1,25x13,8 -VA-Vit SS-4-RSD-2V ST
796536792833 Dichtscheibe 22,7x1,25x17,3 -VA-Vit SS-6-RSD-2V ST
796536792372 Dichtscheibe 26,7x1,25x21,6 -VA-Vit SS-8-RSD-2V ST
796536792368 Dichtscheibe 6,1x3,8x12,7 -NI NI-4-VCR-2-GR ST
796536792304 Dichtscheibe 6,1x3,8x12,7 -VA SS-4-VCR-2-GR ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 200 bar, Ummantelung: WNr 1.4301, alle anderen Teile aus WNr
1.4401, Rohrstutzen und Länge wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792407 Flex.Schlauch  6x 915 -1.4401 SS-FM4-TM6-TM6-36 ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 124 bar, Ummantelung: WNr 1.4301, alle anderen Teile aus WNr
1.4401, Rohrstutzen und Länge wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792409 Flex.Schlauch 12x 915 -1.4401 SS-FM8-TM12-TM12-36 ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 200 bar, mit doppelter Edelstahldrahtumflechtung, und angeschweißten
Rohrstutzen 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792495 Flex.Schlauch  6x1000 -1.4401 MTSA-6-1000-200 ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 170 bar, Temperaturber. -53 bis +232 Cel, Werkstoff: Schlauch reines
PTFE mit Harz, Ummantelung: WNr 1.4301, alle anderen Teile aus WNr 1.4401, Rohrstutzen und Länge wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792354 Flex.Schlauch  6x 305-1.4401-PTFE SS-4MBHT-12 ST
796536792185 Flex.Schlauch  6x 610-1.4401-PTFE SS-4MBHT-24 ST
796536792355 Flex.Schlauch  6x 915-1.4401-PTFE SS-4MBHT-36 ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 105 bar, Temperaturber. -53 bis +232 Cel, Werkstoff: Schlauch reines
PTFE mit Harz, Ummantelung: WNr 1.4301, alle anderen Teile aus WNr 1.4401, Rohrstutzen und Länge wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792322 Flex.Schlauch 12x 610-1.4401-PTFE SS-8MBHT-24 ST
796536792339 Flex.Schlauch 12x 915-1.4401-PTFE SS-8MBHT-36 ST
796536792324 Flex.Schlauch 12x1220-1.4401-PTFE SS-TH8TM12TM12-48 ST
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Dichtscheiben
Dichtscheiben mit Viton O-Ring, Größe und Werkstoff wie angegeben 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792831 Dichtscheibe 14,7x1,25x10,4 -VA-Vit SS-2-RSD-2V ST
796536792832 Dichtscheibe 18,7x1,25x13,8 -VA-Vit SS-4-RSD-2V ST
796536792833 Dichtscheibe 22,7x1,25x17,3 -VA-Vit SS-6-RSD-2V ST
796536792372 Dichtscheibe 26,7x1,25x21,6 -VA-Vit SS-8-RSD-2V ST
796536792368 Dichtscheibe 6,1x3,8x12,7 -NI NI-4-VCR-2-GR ST
796536792304 Dichtscheibe 6,1x3,8x12,7 -VA SS-4-VCR-2-GR ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 200 bar, Ummantelung: WNr 1.4301, alle anderen Teile aus WNr
1.4401, Rohrstutzen und Länge wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792407 Flex.Schlauch  6x 915 -1.4401 SS-FM4-TM6-TM6-36 ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 124 bar, Ummantelung: WNr 1.4301, alle anderen Teile aus WNr
1.4401, Rohrstutzen und Länge wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792409 Flex.Schlauch 12x 915 -1.4401 SS-FM8-TM12-TM12-36 ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 200 bar, mit doppelter Edelstahldrahtumflechtung, und angeschweißten
Rohrstutzen 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792495 Flex.Schlauch  6x1000 -1.4401 MTSA-6-1000-200 ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 170 bar, Temperaturber. -53 bis +232 Cel, Werkstoff: Schlauch reines
PTFE mit Harz, Ummantelung: WNr 1.4301, alle anderen Teile aus WNr 1.4401, Rohrstutzen und Länge wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792354 Flex.Schlauch  6x 305-1.4401-PTFE SS-4MBHT-12 ST
796536792185 Flex.Schlauch  6x 610-1.4401-PTFE SS-4MBHT-24 ST
796536792355 Flex.Schlauch  6x 915-1.4401-PTFE SS-4MBHT-36 ST

Flexible Schläuche
Flexibler Schlauch für die Analysen-Messtechnik, Arbeitsdruck: 105 bar, Temperaturber. -53 bis +232 Cel, Werkstoff: Schlauch reines
PTFE mit Harz, Ummantelung: WNr 1.4301, alle anderen Teile aus WNr 1.4401, Rohrstutzen und Länge wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792322 Flex.Schlauch 12x 610-1.4401-PTFE SS-8MBHT-24 ST
796536792339 Flex.Schlauch 12x 915-1.4401-PTFE SS-8MBHT-36 ST
796536792324 Flex.Schlauch 12x1220-1.4401-PTFE SS-TH8TM12TM12-48 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Schlauchstützhülsen
Schlauchstützhülsen, Schlauch-ADMR X Wanddicke und Werkstoff wie angegeben 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792160 Schlauchstützhülse  6x1 -1.4401 SS-6M5-4M ST
796536792161 Schlauchstützhülse  6x1 -MS60 B-6M5-4M ST
796536792325 Schlauchstützhülse  8x1 -1.4401 SS-8M5-6M ST
796536792163 Schlauchstützhülse 10x1 -1.4401 SS-10M5-8M ST
796536792452 Schlauchstützhülse 12x1 -1.4401 SS-12M5-10M ST

Befestigungsmaterial
Schelleneinheit für Rohr-ADMR wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792792 Schelleneinheit  6 mm 304-S1-PP-6TM ST
796536792793 Schelleneinheit  8 mm 304-S1-PP-8TM ST
796536792794 Schelleneinheit 10 mm 304-S1-PP-10TM ST
796536792795 Schelleneinheit 12 mm 304-S1-PP-12TM ST
796536792800 Schelleneinheit 18 mm 304-S3-PP-18TM ST
796536792803 Schelleneinheit 25 mm 304-S3-PP-25TM ST

Befestigungsmaterial
Tragschienen zu Schelleneinheiten, Länge wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792804 Tragschiene 1m 303.SO-R-3.3 ST
796536792805 Tragschiene 2m 303.SO-R-6.6 ST

Befestigungsmaterial
Schienenmuttern zu Schelleneinheiten 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792797 Schienenmutter zu Schellenein. SS-SO-RNM ST

Befestigungsmaterial
Schweißplatten zu Einzel-Schelleneinheiten, verlängerte Ausführung (vl), Gruppe 1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792799 Schweißplatte zu Schelleneinh. 304-S1-WPEM ST

Montagewerkzeug
Vormontagewerkzeug für Rohr wie angegeben 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792388 Vormontagewerkzeug für  3mm MS-ST-3M0 ST
797036792389 Vormontagewerkzeug für  6mm MS-ST-6M0 ST
797036792393 Vormontagewerkzeug für 12mm MS-ST-12M0 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Montagewerkzeug
Prüflehren für Metr. Rohrverschraubung wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792394 Prüflehre f. metr. R-ver. 3mm MS-IG-200 ST
797036792395 Prüflehre f. metr. R-ver. 6mm MS-IG-400 ST

Montagewerkzeug
Rohrbiegevorrichtung, Größe wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792456 Rohrbiegevorrichtung für  6 mm MS-HTB-6M ST
797036792458 Rohrbiegevorrichtung für  8 mm MS-HTB-8M ST
797036792460 Rohrbiegevorrichtung für 10 mm MS-HTB-10M ST
797036792462 Rohrbiegevorrichtung für 12 mm MS-HTB-12M ST

Montagewerkzeug
Ratschenschlüssel, Schlüsselweite und Fittinggröße wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792375 Ratschenschlü SSel SW 12mm für  3mm MS-RW-3M0 ST
797036792380 Ratschenschlü SSel SW 14mm für  6mm MS-RW-6M0 ST
797036792382 Ratschenschlü SSel SW 16mm für  8mm MS-RW-8M0 ST
797036792384 Ratschenschlü SSel SW 19mm für 10mm MS-RW-10M0 ST
797036792387 Ratschenschlü SSel SW 22mm für 12mm MS-RW-12M0 ST

Montagewerkzeug
Rohrabschneider für Edelstahlrohre einsetzbar von 5 mm bis 13 mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792350 Rohrabschneider für 5-13mm MS-TC-308 ST

Montagewerkzeug
Schneidrad für Rohrabschneider speziell für Edelstahlrohr

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792455 Schneidrad für R-abschneider MS-TCW-308 ST

Montagewerkzeug
Rohrsägevorrichtung Aufnahme von 3/16" (4mm) bis 1" (25mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792353 Rohrsägevorr. für 3/16 bis 1" MS-TSG-16 ST

Seite 132

KlemmringverschraubungenMÜHLBERGER-GRUPPE

Montagewerkzeug
Prüflehren für Metr. Rohrverschraubung wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792394 Prüflehre f. metr. R-ver. 3mm MS-IG-200 ST
797036792395 Prüflehre f. metr. R-ver. 6mm MS-IG-400 ST

Montagewerkzeug
Rohrbiegevorrichtung, Größe wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792456 Rohrbiegevorrichtung für  6 mm MS-HTB-6M ST
797036792458 Rohrbiegevorrichtung für  8 mm MS-HTB-8M ST
797036792460 Rohrbiegevorrichtung für 10 mm MS-HTB-10M ST
797036792462 Rohrbiegevorrichtung für 12 mm MS-HTB-12M ST

Montagewerkzeug
Ratschenschlüssel, Schlüsselweite und Fittinggröße wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792375 Ratschenschlü SSel SW 12mm für  3mm MS-RW-3M0 ST
797036792380 Ratschenschlü SSel SW 14mm für  6mm MS-RW-6M0 ST
797036792382 Ratschenschlü SSel SW 16mm für  8mm MS-RW-8M0 ST
797036792384 Ratschenschlü SSel SW 19mm für 10mm MS-RW-10M0 ST
797036792387 Ratschenschlü SSel SW 22mm für 12mm MS-RW-12M0 ST

Montagewerkzeug
Rohrabschneider für Edelstahlrohre einsetzbar von 5 mm bis 13 mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792350 Rohrabschneider für 5-13mm MS-TC-308 ST

Montagewerkzeug
Schneidrad für Rohrabschneider speziell für Edelstahlrohr

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792455 Schneidrad für R-abschneider MS-TCW-308 ST

Montagewerkzeug
Rohrsägevorrichtung Aufnahme von 3/16" (4mm) bis 1" (25mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792353 Rohrsägevorr. für 3/16 bis 1" MS-TSG-16 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Montagewerkzeug
Rohrentgrater für innen und außen Entgratung

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
797036792351 Rohrentgrater MS-TDT-24 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform gerade, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06710-0d, Gewinde: G1", Länge:
50mm, Werkstoff: St37-2, WNr 1.0036, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! mit dau-
erhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639310 Einschweißstutzen G1 Gerade -St37-2 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform Winkel A 45 Grad, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06993-0a, Gewinde: G1",
Länge: 82mm, Werkstoff: St37-2, WNr 1.0036, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten!
mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639311 Einschweißstutzen G1 45 Grad -St37-2 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform Winkel B 60 Grad, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06993-0a, Gewinde: G1",
Länge: 70mm, Werkstoff: St37-2, WNr 1.0036, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten!
mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639312 Einschweißstutzen G1 60 Grad -St37-2 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform gerade, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06710-0d, Gewinde: wie angegeben,
Länge: 50mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihe W sind einzu-
halten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte
97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639300 Einschweißstutzen G1   Gerade -1.4571 ST
592136639305 Einschweißstutzen G1/2 Gerade -1.4571 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform Winkel A 45 Grad, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06993-0a, Gewinde: wie
angegeben, Länge: 82mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihe W
sind einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für
Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639301 Einschweißstutzen G1   45 Grad -1.4571 ST
592136639303 Einschweißstutzen G1/2 45 Grad  -1.4571 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform Winkel B 60 Grad, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06993-0a, Gewinde: wie
angegeben, Länge: 70mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihe W
sind einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für
Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639302 Einschweißstutzen G1   60 Grad -1.4571 ST
592136639304 Einschweißstutzen G1/2 60 Grad  -1.4571 ST

Seite 134

Einschweißstutzen (Degussamuffen)MÜHLBERGER-GRUPPE

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform gerade, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06710-0d, Gewinde: G1", Länge:
50mm, Werkstoff: St37-2, WNr 1.0036, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten! mit dau-
erhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639310 Einschweißstutzen G1 Gerade -St37-2 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform Winkel A 45 Grad, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06993-0a, Gewinde: G1",
Länge: 82mm, Werkstoff: St37-2, WNr 1.0036, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten!
mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639311 Einschweißstutzen G1 45 Grad -St37-2 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform Winkel B 60 Grad, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06993-0a, Gewinde: G1",
Länge: 70mm, Werkstoff: St37-2, WNr 1.0036, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regelwerk ist einzuhalten!
mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639312 Einschweißstutzen G1 60 Grad -St37-2 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform gerade, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06710-0d, Gewinde: wie angegeben,
Länge: 50mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihe W sind einzu-
halten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte
97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639300 Einschweißstutzen G1   Gerade -1.4571 ST
592136639305 Einschweißstutzen G1/2 Gerade -1.4571 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform Winkel A 45 Grad, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06993-0a, Gewinde: wie
angegeben, Länge: 82mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihe W
sind einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für
Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639301 Einschweißstutzen G1   45 Grad -1.4571 ST
592136639303 Einschweißstutzen G1/2 45 Grad  -1.4571 ST

Thermometer-Einschweißstutzen, Bauform Winkel B 60 Grad, sogenannte Degussamuffen, nach ZNr 01564-X06993-0a, Gewinde: wie
angegeben, Länge: 70mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihe W
sind einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für
Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639302 Einschweißstutzen G1   60 Grad -1.4571 ST
592136639304 Einschweißstutzen G1/2 60 Grad  -1.4571 ST

Seite 134

Einschweißstutzen (Degussamuffen)MÜHLBERGER-GRUPPE



135

RohrleitungszubehörKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Blindstopfen für Einschweißstutzen, (Degussamuffen) nach ZNr 015864-000712-0, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis
DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihe W sind einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller +
Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG Aussengewinde: wie angegeben

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639319 Blindstopfen G 1"für Degussamuffen ST
789036639318 Blindstopfen G 1/2" für Degussamuffen ST

Fülldichtringe für Thermometerschutzrohre G1 DIN 43763, Mantelwerkstoff WNr 1.4571, PN 40 bei ca. 150 Cel, Dichtprofil nach außen
offen, Loch-DMR: 34mm, Außen-DMR: 46mm, dick: 3mm, Asbestfrei-4571

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639324 Fülldichtring 34x46x3 G1Asbestfrei -1.4571 ST

Dichtungen für Thermometerschutzrohr G1 DIN 43763, Werkstoff: Dyneon (Hostaflon) TFM (PTFE)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639323 Dichtung f.Therm-Schutzr.G134x46x2 PTFE ST

Flachdichtringe für Thermometerschutzrohr G1 DIN 43763, Werkstoff: Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden, PN 40 bei ca. 150 Cel

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036639331 Flachdichtring 34x46x2 G1Aramidf.-Nbr. ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Manometerdichtringe DIN EN 837-3, Werkstoff: AFM 34 einsetzbar bei universellen Anforderungen, zul. Betriebsdruck 40 Bar bei ca.
150 Cel 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769576 Dichtring  5,2x 9,5x1,5 mm -AFM34 ST
789036769577 Dichtring  6,2x17,5x2,5 mm -AFM34 ST

Manometerdichtringe DIN EN 837-3, Werkstoff: Sigraflex, für Betriebsüberdrücke bis 100 bar, Temperatureinsatzber. bis 250 CEL 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769590 Dichtring 17,5x 6,2x2,0 mm -Sigraflex ST

Manometerdichtringe DIN EN 837-3, Werkstoff: PTFE-(Hostaflon TFM) glasfaserfrei, zul. Betriebsdruck 40 Bar bei ca. 150 Cel, Die ver-
wendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769598 Dichtring 17,5x 6,2x2,0 mm -PTFE ST

Wellringdichtungen für Druckmessgeräte für 0-60/0-250 bar, Werkstoff: WNr 1.4571/1.4580, Abmessungen: 6,2 X 17,5 X 1,5 mm 1,5
mm Wellenhöhe, 0,5 mm Materialdicke

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769597 Welldichtung 17,5x6,2x1,5 mm -1.4571 ST
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Manometerdichtringe DIN EN 837-3, Werkstoff: AFM 34 einsetzbar bei universellen Anforderungen, zul. Betriebsdruck 40 Bar bei ca.
150 Cel 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769576 Dichtring  5,2x 9,5x1,5 mm -AFM34 ST
789036769577 Dichtring  6,2x17,5x2,5 mm -AFM34 ST

Manometerdichtringe DIN EN 837-3, Werkstoff: Sigraflex, für Betriebsüberdrücke bis 100 bar, Temperatureinsatzber. bis 250 CEL 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769590 Dichtring 17,5x 6,2x2,0 mm -Sigraflex ST

Manometerdichtringe DIN EN 837-3, Werkstoff: PTFE-(Hostaflon TFM) glasfaserfrei, zul. Betriebsdruck 40 Bar bei ca. 150 Cel, Die ver-
wendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769598 Dichtring 17,5x 6,2x2,0 mm -PTFE ST

Wellringdichtungen für Druckmessgeräte für 0-60/0-250 bar, Werkstoff: WNr 1.4571/1.4580, Abmessungen: 6,2 X 17,5 X 1,5 mm 1,5
mm Wellenhöhe, 0,5 mm Materialdicke

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769597 Welldichtung 17,5x6,2x1,5 mm -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Wassersackrohre DIN 16282, Form B = U-Form, Rohrwanddicke 5mm, Werkstoff: St 35-8I, PN 300 bar bei 150 Cel Betriebstemperatur,
Anschlüsse: Druckentnahmeseite: mit Anschweißende A-DMR 20mm, Messgeräteseite: mit Spannmuffe G 1/2", die Schweißnähte sind
zu Beizen nach Verfahren 2 IGR GT 87-01417, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihen HP +
W sind einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für
Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769525 Wassersackrohr DIN1 6282 Form B G 1/2" -St35.8 ST

Wassersackrohre DIN 16282 Form D = Kreisform, Rohrwanddicke 5mm, Werkstoff: St 35-8I, PN 300 bar bei 150 Cel Betriebstempe-
ratur, Anschlüsse: Druckentnahmeseite: mit Anschweißende A-DMR 20mm, Messgeräteseite: mit Spannmuffe G 1/2", die Schweiß-
nähte sind glasstrahlt und geperlt, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 + 45EMR, die AD 2000-Merkblätter der Reihen HP + W
sind einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für
Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769520 Wassersackrohr DIN 16282 Form D G 1/2" -St35.8 ST

Wassersackrohre DIN 16282 und ZNr 015863-000617-0B010, Flansche DN 25, PN 40 DIN 2527, zul. Betriebstemperatur 200 Cel, Über-
wurfmutter G1/2", Werkstoff: WNr 1.4571, die Schweißstellen sind nach DIN EN 1708 bzw. IGR GT 82-0451 auszuführen! Produktbe-
rührte Schweißnähte sind einer Oberflächenrissprüfung zu unterziehen! die Schweißnähte sind zu Beizen nach Verfahren 2 IGR GT
87-01417, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihen HP + W sind einzuhalten! mit dauerhafter
Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036791715 Wassersackrohr DIN 16282 Form D  G 1/2" -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Verbindungsstücke PN 40 nach ZNr 015863-000616-0B030, Eingang: Flansch PN 40, mit glatter Dichtfläche, Ausgang: Schneidringver-
schraubung Reihe L, Werkstoff: WNr 1.4571, die Schweißstellen sind nach DIN EN 1708 bzw. IGR GT 82-0451 auszuführen! Produktbe-
rührte Schweißnähte sind einer Oberflächenrissprüfung zu unterziehen! die Schweißnähte sind zu Beizen nach Verfahren 2 IGR GT
87-01417, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihen HP + W sind einzuhalten! mit dauerhafter
Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie f. Druckgeräte 97/23/EG 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036791716 Verbindungsstück DN 15 -  6L -1.4571 ST
789036791718 Verbindungsstück DN 15 - 12L -1.4571 ST
789036791710 Verbindungsstück DN 25 - 12L -1.4571 ST
789036791714 Verbindungsstück DN 50 - 12L -1.4571 ST

Verbindungsstücke PN 40 nach ZNr 015863-000617-0B040, Eingang: Flansch PN 40, mit glatter Dichtfläche, Ausgang: Überwurfmutter
DIN 16284 Werkstoff: WNr 1.4571, die Schweißstellen sind nach DIN EN 1708 bzw. IGR GT 82-0451 auszuführen! Produktberührte
Schweißnähte sind einer Oberflächenrissprüfung zu unterziehen! die Schweißnähte sind zu Beizen nach Verfahren 2 IGR GT 87-01417,
mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihen HP + W sind einzuhalten! mit dauerhafter Kenn-
zeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie f. Druckgeräte 97/23/EG 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036791700 Verbindungsstück DN 25  - G 1/2" -Stahl ST
789036791702 Verbindungsstück DN 25 - G 1/2" -1.4571 ST
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Verbindungsstücke PN 40 nach ZNr 015863-000616-0B030, Eingang: Flansch PN 40, mit glatter Dichtfläche, Ausgang: Schneidringver-
schraubung Reihe L, Werkstoff: WNr 1.4571, die Schweißstellen sind nach DIN EN 1708 bzw. IGR GT 82-0451 auszuführen! Produktbe-
rührte Schweißnähte sind einer Oberflächenrissprüfung zu unterziehen! die Schweißnähte sind zu Beizen nach Verfahren 2 IGR GT
87-01417, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihen HP + W sind einzuhalten! mit dauerhafter
Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie f. Druckgeräte 97/23/EG 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036791716 Verbindungsstück DN 15 -  6L -1.4571 ST
789036791718 Verbindungsstück DN 15 - 12L -1.4571 ST
789036791710 Verbindungsstück DN 25 - 12L -1.4571 ST
789036791714 Verbindungsstück DN 50 - 12L -1.4571 ST

Verbindungsstücke PN 40 nach ZNr 015863-000617-0B040, Eingang: Flansch PN 40, mit glatter Dichtfläche, Ausgang: Überwurfmutter
DIN 16284 Werkstoff: WNr 1.4571, die Schweißstellen sind nach DIN EN 1708 bzw. IGR GT 82-0451 auszuführen! Produktberührte
Schweißnähte sind einer Oberflächenrissprüfung zu unterziehen! die Schweißnähte sind zu Beizen nach Verfahren 2 IGR GT 87-01417,
mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, die AD 2000-Merkblätter der Reihen HP + W sind einzuhalten! mit dauerhafter Kenn-
zeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie f. Druckgeräte 97/23/EG 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036791700 Verbindungsstück DN 25  - G 1/2" -Stahl ST
789036791702 Verbindungsstück DN 25 - G 1/2" -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Edelstahl-Wellschlauchleitungen PN 10, parallelgewellt, für Begleitheizungen, Werkstoff: WNr 1.4301 oder 1.4541, mit Kennzeichnung
durch fest verbundene Schilder mit Hersteller, DN, PN + Werkstoff 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667906 Begleitheizschlauch-DN 16-50m -1.4301 M
653131667907 Begleitheizschlauch-DN 20-50m -1.4301 M
653131667908 Begleitheizschlauch-DN 25-50m -1.4301 M

Geteilte Scheiben für Begleitheizungen, System Berghöfer, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667911 Halbscheiben 2-teilig - DN 16 -1.4301 ST
653131667912 Halbscheiben 2-teilig - DN 20 -1.4301 ST
653131667913 Halbscheiben 2-teilig - DN 25 -1.4301 ST

Grafit Sigraflex-Hochdruck Dichtungen, für Begleitheizungen, System Berghöfer, Dicke S = 1,5 mm, SIGRI-Qualität Hochdruck
V15011Z3I, Angabenfolge: Nennweite (DN) -Abmessung (mm), stoßsicher und bruchfest verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667916 Flachdichtung -DN 16-24x15x1,5mm -Grafit ST
653131667917 Flachdichtung -DN 20-30x21x1,5mm -Grafit ST
653131667918 Flachdichtung -DN 25-38x25x1,5mm -Grafit ST

AFM 34 Dichtungen, für Begleitheizungen, System Berghöfer, Dicke S = 1,5 mm, Werkstoff: Reinz AFM 34, Angabenfolge: Nennweite
(DN) -Abmessung (mm), stoßsicher und bruchfest verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131667966 Flachdichtung -DN 16-24x15x1,5mm -AFM34 ST

Überwurfmuttern für Begleitheizungen, System Berghöfer, mit zyl. Innengewinde DIN EN ISO 228, Werkstoff: WNr
1.4401,1.4404,1.4435,1.4571, mit Kennzeichnung des Werkstoff- und Herstellerzeichens 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667926 Überwurfmutter - DN 16  -Ms ST
653131667921 Überwurfmutter - DN 16 -1.4571 ST
653131667927 Überwurfmutter - DN 20  -Ms ST
653131667922 Überwurfmutter - DN 20 -1.4571 ST
653131667928 Überwurfmutter - DN 25  -Ms ST
653131667923 Überwurfmutter - DN 25 -1.4571 ST

Einschraubteile für Begleitheizungen, System Berghöfer, einerseits mit zyl. Außengewinde DIN EN ISO 228, andererseits mit konischem
Außengewinde R (AG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571, mit Kennzeichnung des Werkstoff- und Herstellerzei-
chens

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667941 Einschraubteil - AGW - DN 16 -1.4571 ST
653131667942 Einschraubteil - AGW - DN 20 -1.4571 ST
653131667943 Einschraubteil - AGW - DN 25 -1.4571 ST

Einschraubteile für Begleitheizungen, System Berghöfer, einerseits mit zyl. Außengewinde DIN EN ISO 228, andererseits mit zylindr.
Innengewinde Rp (IG) ISO 7-1, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571, mit Kennzeichnung des Werkstoff- und Herstellerzei-
chens

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667931 Einschraubteil - IGW - DN 16 -1.4571 ST
653131667932 Einschraubteil - IGW - DN 20 -1.4571 ST
653131667933 Einschraubteil - IGW - DN 25 -1.4571 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

3

Sechskantdoppelnippel für Begleitheizungen, beiderseits mit zyl. Außengewinde DIN EN ISO 228, auch geeignet für die Verbindung
unterschiedlicher Fabrikate, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571, mit Kennzeichnung des Werkstoff- und Herstellerzeichens

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667951 Doppelnippel - DN 16-G .3/4xG  .3/4 -1.4571 ST
653131667952 Doppelnippel - DN 20-G 1.xG 1.    -1.4571 ST
653131667953 Doppelnippel - DN 25-G 1.1/4xG 1.1/4 -1.4571 ST

Werkzeugsets für Begleitheizungen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667996 Bördelwerkzeug für DN 16 System Witzenman ST
653131667997 Bördelwerkzeug für DN 20 System Witzenman ST
653131667998 Bördelwerkzeug für DN 25 System Witzenman ST
653131667991 Werkzeugset für DN 16 System Berghöfer ST
653131667992 Werkzeugset für DN 20 System Berghöfer ST
653131667993 Werkzeugset für DN 25 System Berghöfer ST
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Sechskantdoppelnippel für Begleitheizungen, beiderseits mit zyl. Außengewinde DIN EN ISO 228, auch geeignet für die Verbindung
unterschiedlicher Fabrikate, Werkstoff: WNr 1.4401,1.4404,1.4435,1.4571, mit Kennzeichnung des Werkstoff- und Herstellerzeichens

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667951 Doppelnippel - DN 16-G .3/4xG  .3/4 -1.4571 ST
653131667952 Doppelnippel - DN 20-G 1.xG 1.    -1.4571 ST
653131667953 Doppelnippel - DN 25-G 1.1/4xG 1.1/4 -1.4571 ST

Werkzeugsets für Begleitheizungen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
653131667996 Bördelwerkzeug für DN 16 System Witzenman ST
653131667997 Bördelwerkzeug für DN 20 System Witzenman ST
653131667998 Bördelwerkzeug für DN 25 System Witzenman ST
653131667991 Werkzeugset für DN 16 System Berghöfer ST
653131667992 Werkzeugset für DN 20 System Berghöfer ST
653131667993 Werkzeugset für DN 25 System Berghöfer ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Edelstahl

4

Rohrschellen
Rohrschellenbügel DIN 3567, Form A ohne Aufhängelappen, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, frei von Zunder und Anlauf-
farben, metallisch blank, entgratet

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
570931290802 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN  15 -1.4301 d1 =   22 mm ST
570931290803 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN  20 -1.4301 d1 =   27 mm ST
570931290804 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN  25 -1.4301 d1 =   34 mm ST
570931290805 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN  32 -1.4301 d1 =   43 mm ST
570931290806 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN  40 -1.4301 d1 =   49 mm ST
570931290807 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN  50 -1.4301 d1 =   61 mm ST
570931290808 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN  65 -1.4301 d1 =   77 mm ST
570931290809 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN  80 -1.4301 d1 =   89 mm ST
570931290810 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 100 -1.4301 d1 =  115 mm ST
570931290811 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 125 -1.4301 d1 =  140 mm ST
570931290812 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 150 -1.4301 d1 =  169 mm ST
570931290813 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 200 -1.4301 d1 =  220 mm ST
570931290814 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 250 -1.4301 d1 =  273 mm ST
570931290815 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 300 -1.4301 d1 =  324 mm ST
570931290816 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 350 -1.4301 d1 =  356 mm ST
570931290817 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 400 -1.4301 d1 =  407 mm ST
570931290818 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 450 -1.4301 d1 =  458 mm ST
570931290819 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 500 -1.4301 d1 =  508 mm ST
570931290820 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 600 -1.4301 d1 =  610 mm ST
570931290825 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 700 -1.4301 d1 =  711 mm ST
570931290821 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 800 -1.4301 d1 =  813 mm ST
570931290822 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN 900 -1.4301 d1 =  914 mm ST
570931290823 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN1000 -1.4301 d1 = 1016 mm ST
570931290824 Rohrschellenbügel DIN 3567 DN1200 -1.4301 d1 = 1220 mm ST

Rohrschellen
Rohrschellenbügel WN 12-03567-12.1978 bisherige (alte) Ausführung, Form A ohne Aufhängelappen, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306
oder 1.4541, frei von Zunder und Anlauffarben, metallisch blank, entgratet, Maße: Nennweite X Rohraußen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667131290902 Rohrschellenbügel WN -A  15- 22 -1.4301 ST
667131290903 Rohrschellenbügel WN -A  20- 37 -1.4301 ST
667131290904 Rohrschellenbügel WN -A  25- 34 -1.4301 ST
667131290905 Rohrschellenbügel WN -A  32- 43 -1.4301 ST
667131290906 Rohrschellenbügel WN -A  40- 49 -1.4301 ST
667131290907 Rohrschellenbügel WN -A  50- 61 -1.4301 ST
667131290908 Rohrschellenbügel WN -A  65- 77 -1.4301 ST
667131290909 Rohrschellenbügel WN -A  80- 89 -1.4301 ST
667131290910 Rohrschellenbügel WN -A 100-115 -1.4301 ST
667131290911 Rohrschellenbügel WN -A 125-140 -1.4301 ST
667131290912 Rohrschellenbügel WN -A 150-169 -1.4301 ST
667131290913 Rohrschellenbügel WN -A 200-220 -1.4301 ST
667131290914 Rohrschellenbügel WN -A 250-273 -1.4301 ST
667131290915 Rohrschellenbügel WN -A 300-324 -1.4301 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

4

Rohrschellen
Rohrschellenbügel WN 12-03567-12.1978 bisherige (alte) Ausführung, Form A ohne Aufhängelappen, Werkstoff: WNr 1.4401 ,1.4404,
1.4571, frei von Zunder und Anlauffarben, metallisch blank, entgratet, Maße: NennweiteX Rohraußen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667131290802 Rohrschellenbügel WN -A  15- 22 -1.4401 ST
667131290803 Rohrschellenbügel WN -A  20- 27 -1.4401 ST
667131290804 Rohrschellenbügel WN -A  25- 34 -1.4401 ST
667131290805 Rohrschellenbügel WN -A  32- 43 -1.4401 ST
667131290806 Rohrschellenbügel WN -A  40- 49 -1.4401 ST
667131290807 Rohrschellenbügel WN -A  50- 61 -1.4401 ST
667131290808 Rohrschellenbügel WN -A  65- 77 -1.4401 ST
667131290809 Rohrschellenbügel WN -A  80- 89 -1.4401 ST
667131290810 Rohrschellenbügel WN -A 100-115 -1.4401 ST
667131290811 Rohrschellenbügel WN -A 125-140 -1.4401 ST
667131290812 Rohrschellenbügel WN -A 150-169 -1.4401 ST
667131290813 Rohrschellenbügel WN -A 200-220 -1.4401 ST
667131290814 Rohrschellenbügel WN -A 250-273 -1.4401 ST
667131290815 Rohrschellenbügel WN -A 300-324 -1.4401 ST

Rohrschellen
Rohrschellenbügel WN12-03567-12.1978 bisherige (alte) Ausführung, Form A ohne Aufhängelappen, entgratet, mit runden Enden,
gebeizte Ausführung, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Maße: Nennweite x Rohraußen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667131290982 Rohrschellenbügel WN-A  15- 22 -1.4301 ru ST
667131290983 Rohrschellenbügel WN-A  20- 27 -1.4301 ru ST
667131290984 Rohrschellenbügel WN-A  25- 34 -1.4301 ru ST
667131290986 Rohrschellenbügel WN-A  40- 49 -1.4301 ru ST
667131290987 Rohrschellenbügel WN-A  50- 61 -1.4301 ru ST
667131290989 Rohrschellenbügel WN-A  80- 89 -1.4301 ru ST
667131290990 Rohrschellenbügel WN-A 100-115 -1.4301 ru ST
667131290992 Rohrschellenbügel WN-A 150-169 -1.4301 ru ST
667131290993 Rohrschellenbügel WN-A 200-220 -1.4301 ru ST
667131290994 Rohrschellenbügel WN-A 250-273 -1.4301 ru ST

Rohrschellen
Gepresste Rohrschellen, zweiteilig Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, metallisch blank, Maße: Nennweite X Rohraußen-DMR
in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667131290204 Rohrschelle gepr.2-tlg- 15- 21,3 -1.4301 ST
667131290205 Rohrschelle gepr.2-tlg- 20- 26,9 -1.4301 ST
667131290206 Rohrschelle gepr.2-tlg- 25- 33,7 -1.4301 ST
667131290208 Rohrschelle gepr.2-tlg- 32- 42,4 -1.4301 ST
667131290210 Rohrschelle gepr.2-tlg- 40- 48,3 -1.4301 ST
667131290212 Rohrschelle gepr.2-tlg- 50- 60,3 -1.4301 ST
667131290213 Rohrschelle gepr.2-tlg- 65- 76,1 -1.4301 ST
667131290214 Rohrschelle gepr.2-tlg- 80- 88,9 -1.4301 ST
667131290216 Rohrschelle gepr.2-tlg-100-114,3 -1.4301 ST
667131290217 Rohrschelle gepr.2-tlg-125-139,7 -1.4301 ST
667131290218 Rohrschelle gepr.2-tlg-150-168,3 -1.4301 ST
667131290219 Rohrschelle gepr.2-tlg-200-219,1 -1.4301 ST

Seite 142

Rohrhalterungen aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE

Rohrschellen
Rohrschellenbügel WN 12-03567-12.1978 bisherige (alte) Ausführung, Form A ohne Aufhängelappen, Werkstoff: WNr 1.4401 ,1.4404,
1.4571, frei von Zunder und Anlauffarben, metallisch blank, entgratet, Maße: NennweiteX Rohraußen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667131290802 Rohrschellenbügel WN -A  15- 22 -1.4401 ST
667131290803 Rohrschellenbügel WN -A  20- 27 -1.4401 ST
667131290804 Rohrschellenbügel WN -A  25- 34 -1.4401 ST
667131290805 Rohrschellenbügel WN -A  32- 43 -1.4401 ST
667131290806 Rohrschellenbügel WN -A  40- 49 -1.4401 ST
667131290807 Rohrschellenbügel WN -A  50- 61 -1.4401 ST
667131290808 Rohrschellenbügel WN -A  65- 77 -1.4401 ST
667131290809 Rohrschellenbügel WN -A  80- 89 -1.4401 ST
667131290810 Rohrschellenbügel WN -A 100-115 -1.4401 ST
667131290811 Rohrschellenbügel WN -A 125-140 -1.4401 ST
667131290812 Rohrschellenbügel WN -A 150-169 -1.4401 ST
667131290813 Rohrschellenbügel WN -A 200-220 -1.4401 ST
667131290814 Rohrschellenbügel WN -A 250-273 -1.4401 ST
667131290815 Rohrschellenbügel WN -A 300-324 -1.4401 ST

Rohrschellen
Rohrschellenbügel WN12-03567-12.1978 bisherige (alte) Ausführung, Form A ohne Aufhängelappen, entgratet, mit runden Enden,
gebeizte Ausführung, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Maße: Nennweite x Rohraußen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667131290982 Rohrschellenbügel WN-A  15- 22 -1.4301 ru ST
667131290983 Rohrschellenbügel WN-A  20- 27 -1.4301 ru ST
667131290984 Rohrschellenbügel WN-A  25- 34 -1.4301 ru ST
667131290986 Rohrschellenbügel WN-A  40- 49 -1.4301 ru ST
667131290987 Rohrschellenbügel WN-A  50- 61 -1.4301 ru ST
667131290989 Rohrschellenbügel WN-A  80- 89 -1.4301 ru ST
667131290990 Rohrschellenbügel WN-A 100-115 -1.4301 ru ST
667131290992 Rohrschellenbügel WN-A 150-169 -1.4301 ru ST
667131290993 Rohrschellenbügel WN-A 200-220 -1.4301 ru ST
667131290994 Rohrschellenbügel WN-A 250-273 -1.4301 ru ST

Rohrschellen
Gepresste Rohrschellen, zweiteilig Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, metallisch blank, Maße: Nennweite X Rohraußen-DMR
in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667131290204 Rohrschelle gepr.2-tlg- 15- 21,3 -1.4301 ST
667131290205 Rohrschelle gepr.2-tlg- 20- 26,9 -1.4301 ST
667131290206 Rohrschelle gepr.2-tlg- 25- 33,7 -1.4301 ST
667131290208 Rohrschelle gepr.2-tlg- 32- 42,4 -1.4301 ST
667131290210 Rohrschelle gepr.2-tlg- 40- 48,3 -1.4301 ST
667131290212 Rohrschelle gepr.2-tlg- 50- 60,3 -1.4301 ST
667131290213 Rohrschelle gepr.2-tlg- 65- 76,1 -1.4301 ST
667131290214 Rohrschelle gepr.2-tlg- 80- 88,9 -1.4301 ST
667131290216 Rohrschelle gepr.2-tlg-100-114,3 -1.4301 ST
667131290217 Rohrschelle gepr.2-tlg-125-139,7 -1.4301 ST
667131290218 Rohrschelle gepr.2-tlg-150-168,3 -1.4301 ST
667131290219 Rohrschelle gepr.2-tlg-200-219,1 -1.4301 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Edelstahl

4

Rundstahlbügel
Rundstahlbügel WN 12-03570-04.1986 Form A (kurz) - ohne Muttern, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, metallisch blank, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667231290770 Bügel kurz -WN- DN  15 - A  24 -1.4301 ST
667231290771 Bügel kurz -WN- DN  20 - A  30 -1.4301 ST
667231290772 Bügel kurz -WN- DN  25 - A  38 -1.4301 ST
667231290773 Bügel kurz -WN- DN  32 - A  46 -1.4301 ST
667231290774 Bügel kurz -WN- DN  40 - A  52 -1.4301 ST
667231290775 Bügel kurz -WN- DN  50 - A  64 -1.4301 ST
667231290776 Bügel kurz -WN- DN  65 - A  82 -1.4301 ST
667231290777 Bügel kurz -WN- DN  80 - A  94 -1.4301 ST
667231290778 Bügel kurz -WN- DN 100 - A 120 -1.4301 ST
667231290779 Bügel kurz -WN- DN 125 - A 148 -1.4301 ST
667231290780 Bügel kurz -WN- DN 150 - A 176 -1.4301 ST
667231290781 Bügel kurz -WN- DN 200 - A 228 -1.4301 ST

Rundstahlbügel
Rundstahlbügel WN 12-03570-04.1986 Form L (lang) - ohne Lasche + Muttern, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, metallisch
blank, Maße: DN - L W x Länge h1 x Gewindelänge b 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667231290758 Bügel lang-WN-DN  15 - L 24-118-30 -1.4301 ST
667231290759 Bügel lang-WN-DN  20 - L 30-124-40 -1.4301 ST
667231290760 Bügel lang-WN-DN  25 - L 38-130-40 -1.4301 ST
667231290757 Bügel lang-WN-DN  32 - L 46-140-50 -1.4301 ST
667231290761 Bügel lang-WN-DN  40 - L 52-145-50 -1.4301 ST
667231290762 Bügel lang-WN-DN  50 - L 64-160-50 -1.4301 ST
667231290768 Bügel lang-WN-DN  65 - L 82-175-50 -1.4301 ST
667231290763 Bügel lang-WN-DN  80 - L 94-190-50 -1.4301 ST
667231290764 Bügel lang-WN-DN 100 - L120-215-60 -1.4301 ST
667231290765 Bügel lang-WN-DN 125 - L148-240-60 -1.4301 ST
667231290766 Bügel lang-WN-DN 150 - L176-270-60 -1.4301 ST
667231290767 Bügel lang-WN-DN 200 - L228-330-70 -1.4301 ST

Laschen
Unterleglaschen WN 12-03570-4.1986, passend für Rundstahlbügel, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, metallisch blank, alle
Schnittkanten entgratet! Maße: DN - Länge - Breite x Dicke in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667231290963 Lasche -WN- DN  15 -  62 -30x6 -1.4301 ST
667231290964 Lasche -WN- DN  20 -  70 -30x6 -1.4301 ST
667231290785 Lasche -WN- DN  25 -  78 -40x6 -1.4301 ST
667231290786 Lasche -WN- DN  32 -  86 -40x6 -1.4301 ST
667231290787 Lasche -WN- DN  40 -  92 -40x6 -1.4301 ST
667231290783 Lasche -WN- DN  50 - 108 -40x6 -1.4301 ST
667231290784 Lasche -WN- DN  65 - 124 -40x6 -1.4301 ST
667231290791 Lasche -WN- DN  80 - 138 -40x6 -1.4301 ST
667231290971 Lasche -WN- DN 100 - 174 -40x6 -1.4301 ST
667231290972 Lasche -WN- DN 125 - 204 -40x6 -1.4301 ST
667231290973 Lasche -WN- DN 150 - 230 -40x6 -1.4301 ST
667231290975 Lasche -WN- DN 200 - 282 -40x6 -1.4301 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

4

Befestigungsplatten
Befestigungsplatten nach IGR GT 12-0023, Abschnitt 11.1, bisher Zeichnung Nr. 01402 - 00284 A, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder
1.4541, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417, Maße: Dicke X Breite X Länge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667331291711 Platte -   I  - 12 x 105 x 150 -1.4301 ST
667331291712 Platte -  II  - 16 x 210 x 290 -1.4301 ST
667331291713 Platte - III  - 20 x 320 x 400 -1.4301 ST
667331291714 Platte - IIIA - 20 x 340 x 435 -1.4301 ST

Klemmplatten
Klemmplatten ehemals DIN 3568 jedoch mit Bohrung gemäß ZNr 013000-308024, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Kenn-
zeichnung: Werkstoff- und Herstellerzeichen Angabenfolge: Loch-DMR - Breite X Höhenüberbrückung 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667331290385 Klemmplatte DIN 3568 -14-50x 7 -1.4301 ST
667331290386 Klemmplatte DIN 3568 -14-50x 9 -1.4301 ST
667331290387 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x10 -1.4301 ST
667331290388 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x11 -1.4301 ST
667331290389 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x12 -1.4301 ST
667331290390 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x14 -1.4301 ST
667331290391 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x16 -1.4301 ST
667331290392 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x18 -1.4301 ST
667331290393 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x20 -1.4301 ST
667331290395 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x25 -1.4301 ST
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Befestigungsplatten
Befestigungsplatten nach IGR GT 12-0023, Abschnitt 11.1, bisher Zeichnung Nr. 01402 - 00284 A, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder
1.4541, Beizen nach Verfahren 1 IGR-GT 87-0417, Maße: Dicke X Breite X Länge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667331291711 Platte -   I  - 12 x 105 x 150 -1.4301 ST
667331291712 Platte -  II  - 16 x 210 x 290 -1.4301 ST
667331291713 Platte - III  - 20 x 320 x 400 -1.4301 ST
667331291714 Platte - IIIA - 20 x 340 x 435 -1.4301 ST

Klemmplatten
Klemmplatten ehemals DIN 3568 jedoch mit Bohrung gemäß ZNr 013000-308024, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Kenn-
zeichnung: Werkstoff- und Herstellerzeichen Angabenfolge: Loch-DMR - Breite X Höhenüberbrückung 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667331290385 Klemmplatte DIN 3568 -14-50x 7 -1.4301 ST
667331290386 Klemmplatte DIN 3568 -14-50x 9 -1.4301 ST
667331290387 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x10 -1.4301 ST
667331290388 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x11 -1.4301 ST
667331290389 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x12 -1.4301 ST
667331290390 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x14 -1.4301 ST
667331290391 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x16 -1.4301 ST
667331290392 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x18 -1.4301 ST
667331290393 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x20 -1.4301 ST
667331290395 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x25 -1.4301 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

5

Rohrschellen
Rohrschellenbügel WN 12-03567-12.1978 Form A ohne Aufhängelappen, entgratet, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Maße:
Nennweite - Lichte Weite in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668131290002 Rohrschellenbügel WN - A  15- 22 -St ST
668131290003 Rohrschellenbügel WN - A  20- 27 -St ST
668131290004 Rohrschellenbügel WN - A  25- 34 -St ST
668131290005 Rohrschellenbügel WN - A  32- 43 -St ST
668131290006 Rohrschellenbügel WN - A  40- 49 -St ST
668131290007 Rohrschellenbügel WN - A  50- 61 -St ST
668131290008 Rohrschellenbügel WN - A  65- 77 -St ST
668131290009 Rohrschellenbügel WN - A  80- 89 -St ST
668131290010 Rohrschellenbügel WN - A 100-115 -St ST
668131290011 Rohrschellenbügel WN - A 125-140 -St ST
668131290012 Rohrschellenbügel WN - A 150-169 -St ST
668131290013 Rohrschellenbügel WN - A 200-220 -St ST
668131290014 Rohrschellenbügel WN - A 250-273 -St ST
668131290015 Rohrschellenbügel WN - A 300-324 -St ST
668131290016 Rohrschellenbügel WN - A 350-356 -St ST
668131290018 Rohrschellenbügel WN - A 400-407 -St ST

Rohrschellen
Rohrschellen Hilti MPN-LI, leichte Ausführung, mit Anschlussmutter M 8, mit Schalldämmung DIN 4109, Werkstoff: Stahl, verzinkt
(StZn) Maße: Spannbereich in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668131291002 Rohrschelle -   8 bis  11 mm -StZn ST
668131291004 Rohrschelle -  12 bis  16 mm -StZn ST
668131291006 Rohrschelle -  17 bis  20 mm -StZn ST
668131291008 Rohrschelle -  21 bis  24 mm -StZn ST
668131291010 Rohrschelle -  25 bis  28 mm -StZn ST
668131291012 Rohrschelle -  29 bis  32 mm -StZn ST
668131291014 Rohrschelle -  33 bis  37 mm -StZn ST
668131291020 Rohrschelle -  57 bis  61 mm -StZn ST

Rohrschellen
Rohrschellen Typ SR 25012 - 250108 Oberteil klappbar (einerseits mit Schlitz), leichte Ausführung, mit Gewindemuffen (M8/10) zum
Aufschrauben, mit Schalldämmung DIN 4109, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Maße: Spannbereich in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668131291201 Rohrschelle -  12 bis  14 mm -StZn ST
668131291202 Rohrschelle -  15 bis  19 mm -StZn ST
668131291203 Rohrschelle -  21 bis  23 mm -StZn ST
668131291204 Rohrschelle -  26 bis  28 mm -StZn ST
668131291205 Rohrschelle -  32 bis  35 mm -StZn ST
668131291206 Rohrschelle -  40 bis  43 mm -StZn ST
668131291208 Rohrschelle -  50 bis  56 mm -StZn ST
668131291209 Rohrschelle -  57 bis  61 mm -StZn ST
668131291210 Rohrschelle -  63 bis  67 mm -StZn ST
668131291211 Rohrschelle -  70 bis  73 mm -StZn ST
668131291212 Rohrschelle -  74 bis  80 mm -StZn ST
668131291215 Rohrschelle - 108 bis 114 mm -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

5

Rohrschellen 
Rohrschellen Hilti MP-MI schwere Ausführung, mit Gewindemuffen zum Aufschrauben, mit Stufengewinde M 10 / M 12, mit Schall-
dämmung DIN 4109, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn) Maße: Spannbereich in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668131291153 Rohrschelle -  32 bis  38 mm -StZn ST
668131291155 Rohrschelle -  48 bis  54 mm -StZn ST
668131291157 Rohrschelle -  57 bis  64 mm -StZn ST
668131291170 Rohrschelle -  70 bis  77 mm -StZn ST
668131291158 Rohrschelle -  82 bis  90 mm -StZn ST
668131291160 Rohrschelle - 108 bis 114 mm -StZn ST

Rohrschellen 
Rohrschellen Hilti MP-MS, Sprinklerschellen massiv, mit Gewindemuffen zum Aufschrauben, ohne Schalldämmung, Werkstoff: Stahl,
verzinkt (StZn), Maße: Spannbereich in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668131291116 Rohrschelle -  70 bis  77 mm -StZn ST

Rundstahlbügel
Rundstahlbügel WN 12-03570-04.1986 Form A (kurz) - ohne Muttern, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Maße: Nennweite x
Lichte Weite in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668231290652 Bügel kurz -WN- DN  15 - A  24 -St ST
668231290653 Bügel kurz -WN- DN  20 - A  30 -St ST
668231290654 Bügel kurz -WN- DN  25 - A  38 -St ST
668231290655 Bügel kurz -WN- DN  32 - A  46 -St ST
668231290656 Bügel kurz -WN- DN  40 - A  52 -St ST
668231290657 Bügel kurz -WN- DN  50 - A  64 -St ST
668231290658 Bügel kurz -WN- DN  65 - A  82 -St ST
668231290659 Bügel kurz -WN- DN  80 - A  94 -St ST
668231290660 Bügel kurz -WN- DN 100 - A 120 -St ST
668231290661 Bügel kurz -WN- DN 125 - A 148 -St ST
668231290662 Bügel kurz -WN- DN 150 - A 176 -St ST
668231290663 Bügel kurz -WN- DN 200 - A 228 -St ST
668231290664 Bügel kurz -WN- DN 250 - A 282 -St ST
668231290665 Bügel kurz -WN- DN 300 - A 332 -St ST

Rundstahlbügel
Rundstahlbügel WN 12-03570-04.1986 Form L (lang) - ohne Lasche + Muttern, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Maße: DN-
Lichte Weite X Länge h1 X Gewindelänge b 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668231290682 Bügel lang -WN- DN  15 - L 24-118-30-St ST
668231290683 Bügel lang -WN- DN  20 - L 30-124-40-St ST
668231290684 Bügel lang -WN- DN  25 - L 38-130-40-St ST
668231290685 Bügel lang -WN- DN  32 - L 46-140-50-St ST
668231290686 Bügel lang -WN- DN  40 - L 52-145-50-St ST
668231290687 Bügel lang -WN- DN  50 - L 64-160-50-St ST
668231290688 Bügel lang -WN- DN  65 - L 82-175-50-St ST
668231290689 Bügel lang -WN- DN  80 - L 94-190-50-St ST
668231290690 Bügel lang -WN- DN 100 - L120-215-60-St ST
668231290691 Bügel lang -WN- DN 125 - L148-240-60-St ST
668231290692 Bügel lang -WN- DN 150 - L176-270-60-St ST
668231290693 Bügel lang -WN- DN 200 - L228330-70-St ST
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Rohrschellen 
Rohrschellen Hilti MP-MI schwere Ausführung, mit Gewindemuffen zum Aufschrauben, mit Stufengewinde M 10 / M 12, mit Schall-
dämmung DIN 4109, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn) Maße: Spannbereich in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668131291153 Rohrschelle -  32 bis  38 mm -StZn ST
668131291155 Rohrschelle -  48 bis  54 mm -StZn ST
668131291157 Rohrschelle -  57 bis  64 mm -StZn ST
668131291170 Rohrschelle -  70 bis  77 mm -StZn ST
668131291158 Rohrschelle -  82 bis  90 mm -StZn ST
668131291160 Rohrschelle - 108 bis 114 mm -StZn ST

Rohrschellen 
Rohrschellen Hilti MP-MS, Sprinklerschellen massiv, mit Gewindemuffen zum Aufschrauben, ohne Schalldämmung, Werkstoff: Stahl,
verzinkt (StZn), Maße: Spannbereich in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668131291116 Rohrschelle -  70 bis  77 mm -StZn ST

Rundstahlbügel
Rundstahlbügel WN 12-03570-04.1986 Form A (kurz) - ohne Muttern, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Maße: Nennweite x
Lichte Weite in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668231290652 Bügel kurz -WN- DN  15 - A  24 -St ST
668231290653 Bügel kurz -WN- DN  20 - A  30 -St ST
668231290654 Bügel kurz -WN- DN  25 - A  38 -St ST
668231290655 Bügel kurz -WN- DN  32 - A  46 -St ST
668231290656 Bügel kurz -WN- DN  40 - A  52 -St ST
668231290657 Bügel kurz -WN- DN  50 - A  64 -St ST
668231290658 Bügel kurz -WN- DN  65 - A  82 -St ST
668231290659 Bügel kurz -WN- DN  80 - A  94 -St ST
668231290660 Bügel kurz -WN- DN 100 - A 120 -St ST
668231290661 Bügel kurz -WN- DN 125 - A 148 -St ST
668231290662 Bügel kurz -WN- DN 150 - A 176 -St ST
668231290663 Bügel kurz -WN- DN 200 - A 228 -St ST
668231290664 Bügel kurz -WN- DN 250 - A 282 -St ST
668231290665 Bügel kurz -WN- DN 300 - A 332 -St ST

Rundstahlbügel
Rundstahlbügel WN 12-03570-04.1986 Form L (lang) - ohne Lasche + Muttern, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Maße: DN-
Lichte Weite X Länge h1 X Gewindelänge b 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668231290682 Bügel lang -WN- DN  15 - L 24-118-30-St ST
668231290683 Bügel lang -WN- DN  20 - L 30-124-40-St ST
668231290684 Bügel lang -WN- DN  25 - L 38-130-40-St ST
668231290685 Bügel lang -WN- DN  32 - L 46-140-50-St ST
668231290686 Bügel lang -WN- DN  40 - L 52-145-50-St ST
668231290687 Bügel lang -WN- DN  50 - L 64-160-50-St ST
668231290688 Bügel lang -WN- DN  65 - L 82-175-50-St ST
668231290689 Bügel lang -WN- DN  80 - L 94-190-50-St ST
668231290690 Bügel lang -WN- DN 100 - L120-215-60-St ST
668231290691 Bügel lang -WN- DN 125 - L148-240-60-St ST
668231290692 Bügel lang -WN- DN 150 - L176-270-60-St ST
668231290693 Bügel lang -WN- DN 200 - L228330-70-St ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

5

Rundstahlbügel
Rundstahlbügel WN 12-03570-04.1986 Form A (kurz) - ohne Muttern, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, galvanisch verzinkt
(ZN), Maße: Nennweite X Lichte Weite in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668231290552 Bügel kurz -WN- DN  15 - A  24 -StZn ST
668231290553 Bügel kurz -WN- DN  20 - A  30 -StZn ST
668231290554 Bügel kurz -WN- DN  25 - A  38 -StZn ST
668231290555 Bügel kurz -WN- DN  32 - A  46 -StZn ST
668231290556 Bügel kurz -WN- DN  40 - A  52 -StZn ST
668231290557 Bügel kurz -WN- DN  50 - A  64 -StZn ST
668231290558 Bügel kurz -WN- DN  65 - A  82 -StZn ST
668231290559 Bügel kurz -WN- DN  80 - A  94 -StZn ST
668231290560 Bügel kurz -WN- DN 100 - A 120 -StZn ST
668231290561 Bügel kurz -WN- DN 125 - A 148 -StZn ST
668231290562 Bügel kurz -WN- DN 150 - A 176 -StZn ST
668231290563 Bügel kurz -WN- DN 200 - A 228 -StZn ST

Rundstahlbügel
Rundstahlbügel WN 12-03570-04.1986 Form L (lang) - ohne Lasche + Muttern, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, galvanisch
verzinkt (ZN), Maße: DN - L W x Länge h1 x Gewindelänge b 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668231290582 Bügel lang-WN-DN  15 - L  24-118-30 -StZn ST
668231290583 Bügel lang-WN-DN  20 - L  30-124-40 -StZn ST
668231290584 Bügel lang-WN-DN  25 - L  38-130-40 -StZn ST
668231290585 Bügel lang-WN-DN  32 - L  46-140-50 -StZn ST
668231290586 Bügel lang-WN-DN  40 - L  52-145-50 -StZn ST
668231290587 Bügel lang-WN-DN  50 - L  64-160-50 -StZn ST
668231290588 Bügel lang-WN-DN  65 - L  82-175-50 -StZn ST
668231290589 Bügel lang-WN-DN  80 - L  94-190-50 -StZn ST
668231290590 Bügel lang-WN-DN 100 - L 120-215-60 -StZn ST
668231290591 Bügel lang-WN-DN 125 - L 148-240-60 -StZn ST
668231290592 Bügel lang-WN-DN 150 - L 176-270-60 -StZn ST
668231290593 Bügel lang-WN-DN 200 - L 228-330-70 -StZn ST

Laschen
Unterleglaschen WN 12-03570-4.1986 passend für Rundstahlbügel, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, alle Schnittkanten ent-
gratet! Maße: DN - Länge - Breite x Dicke in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668231290702 Lasche -WN- DN  15 -  62 -40x6 -St ST
668231290703 Lasche -WN- DN  20 -  70 -40x6 -St ST
668231290704 Lasche -WN- DN  25 -  78 -40x6 -St ST
668231290705 Lasche -WN- DN  32 -  86 -40x6 -St ST
668231290706 Lasche -WN- DN  40 -  92 -40x6 -St ST
668231290707 Lasche -WN- DN  50 - 108 -40x6 -St ST
668231290708 Lasche -WN- DN  65 - 124 -40x6 -St ST
668231290709 Lasche -WN- DN  80 - 138 -40x6 -St ST
668231290710 Lasche -WN- DN 100 - 174 -40x6 -St ST
668231290711 Lasche -WN- DN 125 - 204 -40x6 -St ST
668231290712 Lasche -WN- DN 150 - 230 -40x6 -St ST
668231290713 Lasche -WN- DN 200 - 282 -40x6 -St ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

5

Laschen
Unterleglaschen WN 12-03570-4.1986 passend für Rundstahlbügel, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, galvanisch verzinkt
(ZN), alle Schnittkanten entgratet! Maße: DN - Länge - Breite x Dicke in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668231290602 Lasche -WN- DN  15 -  62 -40x6 -StZn ST
668231290603 Lasche -WN- DN  20 -  70 -40x6 -StZn ST
668231290604 Lasche -WN- DN  25 -  78 -40x6 -StZn ST
668231290605 Lasche -WN- DN  32 -  86 -40x6 -StZn ST
668231290606 Lasche -WN- DN  40 -  92 -40x6 -StZn ST
668231290607 Lasche -WN- DN  50 - 108 -40x6 -StZn ST
668231290608 Lasche -WN- DN  65 - 124 -40x6 -StZn ST
668231290609 Lasche -WN- DN  80 - 138 -40x6 -StZn ST
668231290610 Lasche -WN- DN 100 - 174 -40x6 -StZn ST
668231290611 Lasche -WN- DN 125 - 204 -40x6 -StZn ST
668231290612 Lasche -WN- DN 150 - 230 -40x6 -StZn ST
668231290614 Lasche -WN- DN 200 - 282 -40x6 -StZn ST

Seite 148

Rohrhalterungen aus StahlMÜHLBERGER-GRUPPE

Laschen
Unterleglaschen WN 12-03570-4.1986 passend für Rundstahlbügel, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, galvanisch verzinkt
(ZN), alle Schnittkanten entgratet! Maße: DN - Länge - Breite x Dicke in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668231290602 Lasche -WN- DN  15 -  62 -40x6 -StZn ST
668231290603 Lasche -WN- DN  20 -  70 -40x6 -StZn ST
668231290604 Lasche -WN- DN  25 -  78 -40x6 -StZn ST
668231290605 Lasche -WN- DN  32 -  86 -40x6 -StZn ST
668231290606 Lasche -WN- DN  40 -  92 -40x6 -StZn ST
668231290607 Lasche -WN- DN  50 - 108 -40x6 -StZn ST
668231290608 Lasche -WN- DN  65 - 124 -40x6 -StZn ST
668231290609 Lasche -WN- DN  80 - 138 -40x6 -StZn ST
668231290610 Lasche -WN- DN 100 - 174 -40x6 -StZn ST
668231290611 Lasche -WN- DN 125 - 204 -40x6 -StZn ST
668231290612 Lasche -WN- DN 150 - 230 -40x6 -StZn ST
668231290614 Lasche -WN- DN 200 - 282 -40x6 -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

5

Rohrschuhe
Rohrschuhunterteile (U) WN 12-0031-10.1980 bestehend aus den Teilen 1 und 2, ohne Oberteile, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN
EN 10025, mit Korrosionsschutzbeschichtung gemäß der IGR-GT 08-0631-9.1! Maße: Nennweite X Rohraußen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668031291603 Rohrschuhunterteil -WN- U  25- 33,7 -St ST
668031291605 Rohrschuhunterteil -WN- U  40- 48,3 -St ST
668031291606 Rohrschuhunterteil -WN- U  50- 60,3 -St ST
668031291608 Rohrschuhunterteil -WN- U  80- 88,9 -St ST
668031291609 Rohrschuhunterteil -WN- U 100-114,3 -St ST
668031291611 Rohrschuhunterteil -WN- U 150-168,3 -St ST

Rohrführungen
Rohrführungen WN 12-0022-10.1980, Werkstoff: Stahl mit Korrosionsschutzbeschichtung gemäß unserer IGR-GT 08-0631-9.1! Maße:
Länge l x Breite b in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668031291620 Rohrführung WN 12-0022 - 220 x100 -St für DN  25 bis 125 ST
668031291623 Rohrführung WN 12-0022 - 280 x100 -St für DN 150 bis 250 ST

Befestigungsplatten
Befestigungsplatten nach IGR GT 12-0023, Abschnitt 11.1, bisher Zeichnung Nr. 01402 - 00284 A, alle Kanten entgratet, Werkstoff:
S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Maße: Dicke X Breite X Länge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668331291701 Platte -   I  - 12 x 105 x 150 -St ST
668331291702 Platte -  II  - 16 x 210 x 290 -St ST
668331291703 Platte - III  - 20 x 320 x 400 -St ST
668331291704 Platte - IIIA - 20 x 340 x 435 -St ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

5

Klemmplatten
Klemmplatten ehemals DIN 3568, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, verzinkt (Zn), Kennzeichnung: Werkstoff- und Hersteller-
zeichen, Angabenfolge: Loch-DMR - Breite X Höhenüberbrückung

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668331345607 Klemmplatte DIN 3568 -14-50x 7 -StZn ST
668331345609 Klemmplatte DIN 3568 -14-50x 9 -StZn ST
668331290356 Klemmplatte DIN 3568 -16-50x17 -StZn ST
668331345610 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x10 -StZn ST
668331345611 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x11 -StZn ST
668331345612 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x12 -StZn ST
668331345614 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x14 -StZn ST
668331345616 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x16 -StZn ST
668331345618 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x18 -StZn ST
668331345620 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x20 -StZn ST
668331345622 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x22 -StZn ST
668331345624 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x24 -StZn ST
668331345625 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x25 -StZn ST
668331345628 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x28 -StZn ST
668331345632 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x32 -StZn ST
668331345636 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x36 -StZn ST
668331345640 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x40 -StZn ST
668331345680 Klemmplatte DIN 3568 -18-70x40 -StZn ST
668331345650 Klemmplatte DIN 3568 -20-70x10 -StZn ST
668331345651 Klemmplatte DIN 3568 -20-70x11 -StZn ST
668331345652 Klemmplatte DIN 3568 -20-70x12 -StZn ST
668331345654 Klemmplatte DIN 3568 -20-70x14 -StZn ST

Klemmwinkel
Klemmwinkel nach Hoechst-ZNr-06034-02459-0 gelocht - entgratet - getrommelt, aus Winkelstahl DIN 1029, Werkstoff: S235JRG2
(RSt37-2) DIN EN 10025, verzinkt (Zn)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668331345662 Klemmwinkel - 20 x 30 x 4  -StZn ST
668331345664 Klemmwinkel - 30 x 45 x 5  -StZn ST
668331345666 Klemmwinkel - 30 x 60 x 7  -StZn ST

Seite 150

Befestigungen aus StahlMÜHLBERGER-GRUPPE

Klemmplatten
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zeichen, Angabenfolge: Loch-DMR - Breite X Höhenüberbrückung

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668331345607 Klemmplatte DIN 3568 -14-50x 7 -StZn ST
668331345609 Klemmplatte DIN 3568 -14-50x 9 -StZn ST
668331290356 Klemmplatte DIN 3568 -16-50x17 -StZn ST
668331345610 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x10 -StZn ST
668331345611 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x11 -StZn ST
668331345612 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x12 -StZn ST
668331345614 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x14 -StZn ST
668331345616 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x16 -StZn ST
668331345618 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x18 -StZn ST
668331345620 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x20 -StZn ST
668331345622 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x22 -StZn ST
668331345624 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x24 -StZn ST
668331345625 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x25 -StZn ST
668331345628 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x28 -StZn ST
668331345632 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x32 -StZn ST
668331345636 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x36 -StZn ST
668331345640 Klemmplatte DIN 3568 -18-60x40 -StZn ST
668331345680 Klemmplatte DIN 3568 -18-70x40 -StZn ST
668331345650 Klemmplatte DIN 3568 -20-70x10 -StZn ST
668331345651 Klemmplatte DIN 3568 -20-70x11 -StZn ST
668331345652 Klemmplatte DIN 3568 -20-70x12 -StZn ST
668331345654 Klemmplatte DIN 3568 -20-70x14 -StZn ST

Klemmwinkel
Klemmwinkel nach Hoechst-ZNr-06034-02459-0 gelocht - entgratet - getrommelt, aus Winkelstahl DIN 1029, Werkstoff: S235JRG2
(RSt37-2) DIN EN 10025, verzinkt (Zn)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668331345662 Klemmwinkel - 20 x 30 x 4  -StZn ST
668331345664 Klemmwinkel - 30 x 45 x 5  -StZn ST
668331345666 Klemmwinkel - 30 x 60 x 7  -StZn ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

5

Kälteschellen KORFF Isol-Perfekt Typ 175, zweiteilig, komplett mit Schrauben, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Maße: Nennweite X
Rohraußen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
669131290819 Kälteschelle DN  10    15,8 -StZn -PUR ST
669117500180 Kälteschelle DN  10 -  18,0 -StZn -PUR ST
669131290822 Kälteschelle DN  15 -  21,3 -StZn -PUR ST
669117500220 Kälteschelle DN  15 -  22,0 -StZn -PUR ST
669131290823 Kälteschelle DN  20 -  26,9 -StZn -PUR ST
669117500280 Kälteschelle DN  20 -  28,0 -StZn -PUR ST
669131290824 Kälteschelle DN  25 -  33,7 -StZn -PUR ST
669117500350 Kälteschelle DN  25 -  35,0 -StZn -PUR ST
669131290825 Kälteschelle DN  32 -  42,4 -StZn -PUR ST
669131290826 Kälteschelle DN  40 -  48,3 -StZn -PUR ST
669117500540 Kälteschelle DN  50 -  54,0 -StZn -PUR ST
669131290827 Kälteschelle DN  50 -  60,3 -StZn -PUR ST
669131290828 Kälteschelle DN  65 -  76,1 -StZn -PUR ST
669131290829 Kälteschelle DN  80 -  88,9 -StZn -PUR ST
669131290831 Kälteschelle DN 100 - 101,0 -StZn -PUR ST
669131290830 Kälteschelle DN 100 - 114,3 -StZn -PUR ST
669131290834 Kälteschelle DN 125 - 139,7 -StZn -PUR ST
669131290832 Kälteschelle DN 150 - 168,3 -StZn -PUR ST
669131290833 Kälteschelle DN 200 - 219,1 -StZn -PUR ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Rohrbefestigungen aus Stahl

5

Rohrschellen für Geländer IGR-GT 39-0662, Werkstoff: S235J (St37-2) DIN EN 10025, Maße: Rohraußen-DMR x Dicke x Länge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668131290502 Rohrschelle GT 39-0662 -26,9x4x 75 -St - Knieleiste ST
668131290505 Rohrschelle GT 39-0662 -48,3x4x120 -St - Handlauf ST
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Sechskantschrauben DIN 933, mit Gewinde bis zum Kopf, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306,
1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 ist auch 80 zulässig Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731313984 6kt.Schraube DIN 933 - M  3x 10 -A2 ST
667731314003 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 10 -A2 ST
667731314004 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 16 -A2 ST
667731314006 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 20 -A2 ST
667731314007 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 25 -A2 ST
667731314010 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 30 -A2 ST
667741062681 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 35 -A2 ST
667731314012 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 40 -A2 ST
667741062683 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 45 -A2 ST
667741062684 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 50 -A2 ST
667731314032 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 10 -A2 ST
667731314034 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 16 -A2 ST
667731314036 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 20 -A2 ST
667731314037 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 25 -A2 ST
667731314038 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 30 -A2 ST
667741062675 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 35 -A2 ST
667741062676 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 40 -A2 ST
667741062677 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 45 -A2 ST
667731314044 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 50 -A2 ST
667731314082 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 10 -A2 ST
667731314084 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 16 -A2 ST
667731314085 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 20 -A2 ST
667731314088 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 25 -A2 ST
667731314089 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 30 -A2 ST
667731314090 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 35 -A2 ST
667731314091 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 40 -A2 ST
667731314093 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 50 -A2 ST
667731314095 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 60 -A2 ST
667731314100 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 16 -A2 ST
667731314103 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 20 -A2 ST
667731314105 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 25 -A2 ST
667731314107 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 30 -A2 ST
667731314108 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 35 -A2 ST
667731314109 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 40 -A2 ST
667731314118 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 45 -A2 ST
667731314110 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 50 -A2 ST
667731314111 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 60 -A2 ST
667731314113 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 70 -A2 ST
667731314115 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 80 -A2 ST
667731314117 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 90 -A2 ST
667731314122 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 16 -A2 ST
667731314123 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 20 -A2 ST
667731314125 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 25 -A2 ST
667731314127 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 30 -A2 ST
667731314128 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 35 -A2 ST
667731314129 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 40 -A2 ST
667731314131 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 50 -A2 ST
667731314133 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 60 -A2 ST
667731314135 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 70 -A2 ST
667731314137 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 80 -A2 ST
667731314139 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x100 -A2 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Sechskantschrauben DIN 931, mit Schaft, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festig-
keitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731311093 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 50 -A2 ST
667731311095 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 60 -A2 ST
667731311097 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 70 -A2 ST
667731311111 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 50 -A2 ST
667731311113 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 60 -A2 ST
667731311115 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 70 -A2 ST
667731311117 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 80 -A2 ST
667731311121 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x100 -A2 ST
667731311123 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x120 -A2 ST
667731311129 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 40 -A2 ST
667731311133 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 60 -A2 ST
667731311137 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 80 -A2 ST
667731311138 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 90 -A2 ST
667731311141 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x100 -A2 ST
667731311143 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x110 -A2 ST
667731311145 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x120 -A2 ST

Sechskantschrauben DIN 933, mit Gewinde bis zum Kopf, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306,
1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzu-
halten! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.4.1 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731314149 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 20 -A2 ST
667731314150 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 25 -A2 ST
667731314152 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 30 -A2 ST
667731314153 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 35 -A2 ST
667731314154 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 40 -A2 ST
667731314155 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 45 -A2 ST
667731314156 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 50 -A2 ST
667731314157 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 55 -A2 ST
667731314158 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 60 -A2 ST
667731314160 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 70 -A2 ST
667731314162 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 80 -A2 ST
667731314262 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 30 -A2 ST
667731314264 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 35 -A2 ST
667731314266 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 40 -A2 ST
667731314267 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 45 -A2 ST
667731311212 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 50 -A2 ST
667731314269 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 55 -A2 ST
667731314280 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 60 -A2 ST
667731314281 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 65 -A2 ST
667731314282 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 70 -A2 ST
667731314283 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 80 -A2 ST
667731314289 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x140 -A2 ST
667731314268 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 30 -A2 ST
667731314270 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 40 -A2 ST
667731314272 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 50 -A2 ST
667731311274 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 60 -A2 ST
667731311275 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 65 -A2 ST
667731314276 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 70 -A2 ST
667731314278 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 80 -A2 ST
667731314290 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 50 -A2 ST
667731314292 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 60 -A2 ST
667731314294 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 70 -A2 ST
667731314296 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 80 -A2 ST
667731314426 6kt.Schraube DIN 933 - M 30x 70 -A2 ST

Sechskantschrauben DIN 931, mit Schaft, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festig-
keitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! Der Her-
steller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.4.1 erfüllen !
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Sechskantschrauben DIN 931, mit Schaft, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festig-
keitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731311093 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 50 -A2 ST
667731311095 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 60 -A2 ST
667731311097 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 70 -A2 ST
667731311111 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 50 -A2 ST
667731311113 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 60 -A2 ST
667731311115 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 70 -A2 ST
667731311117 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 80 -A2 ST
667731311121 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x100 -A2 ST
667731311123 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x120 -A2 ST
667731311129 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 40 -A2 ST
667731311133 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 60 -A2 ST
667731311137 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 80 -A2 ST
667731311138 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 90 -A2 ST
667731311141 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x100 -A2 ST
667731311143 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x110 -A2 ST
667731311145 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x120 -A2 ST

Sechskantschrauben DIN 933, mit Gewinde bis zum Kopf, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306,
1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzu-
halten! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.4.1 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731314149 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 20 -A2 ST
667731314150 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 25 -A2 ST
667731314152 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 30 -A2 ST
667731314153 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 35 -A2 ST
667731314154 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 40 -A2 ST
667731314155 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 45 -A2 ST
667731314156 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 50 -A2 ST
667731314157 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 55 -A2 ST
667731314158 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 60 -A2 ST
667731314160 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 70 -A2 ST
667731314162 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 80 -A2 ST
667731314262 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 30 -A2 ST
667731314264 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 35 -A2 ST
667731314266 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 40 -A2 ST
667731314267 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 45 -A2 ST
667731311212 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 50 -A2 ST
667731314269 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 55 -A2 ST
667731314280 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 60 -A2 ST
667731314281 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 65 -A2 ST
667731314282 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 70 -A2 ST
667731314283 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 80 -A2 ST
667731314289 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x140 -A2 ST
667731314268 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 30 -A2 ST
667731314270 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 40 -A2 ST
667731314272 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 50 -A2 ST
667731311274 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 60 -A2 ST
667731311275 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 65 -A2 ST
667731314276 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 70 -A2 ST
667731314278 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 80 -A2 ST
667731314290 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 50 -A2 ST
667731314292 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 60 -A2 ST
667731314294 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 70 -A2 ST
667731314296 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 80 -A2 ST
667731314426 6kt.Schraube DIN 933 - M 30x 70 -A2 ST

Sechskantschrauben DIN 931, mit Schaft, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festig-
keitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! Der Her-
steller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.4.1 erfüllen !
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731311155 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 45 -A2 ST
667731311156 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 50 -A2 ST
667731311157 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 55 -A2 ST
667731311158 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 60 -A2 ST
667731311159 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 65 -A2 ST
667731311160 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 70 -A2 ST
667731311161 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 75 -A2 ST
667731311162 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 80 -A2 ST
667731311164 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 90 -A2 ST
667731311166 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x100 -A2 ST
667731311168 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x110 -A2 ST
667731311170 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x120 -A2 ST
667731311172 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x130 -A2 ST
667731311213 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 55 -A2 ST
667731311214 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 60 -A2 ST
667731311215 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 65 -A2 ST
667731311216 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 70 -A2 ST
667731311217 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 75 -A2 ST
667731311218 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 80 -A2 ST
667731311219 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 85 -A2 ST
667731311220 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 90 -A2 ST
667731311221 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x100 -A2 ST
667731311223 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x110 -A2 ST
667731311224 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x120 -A2 ST
667731311225 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x130 -A2 ST
667731311226 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x140 -A2 ST
667731311227 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x150 -A2 ST
667731311228 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x160 -A2 ST
667731311229 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x170 -A2 ST
667731311230 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x180 -A2 ST
667731311276 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x 70 -A2 ST
667731311277 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x 75 -A2 ST
667731311278 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x 80 -A2 ST
667731311280 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x 90 -A2 ST
667731311281 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x100 -A2 ST
667731311283 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x110 -A2 ST
667731311284 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x120 -A2 ST
667731311285 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x130 -A2 ST
667731311286 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x140 -A2 ST
667731311287 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x150 -A2 ST
667731311288 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x160 -A2 ST
667731311289 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x170 -A2 ST
667731311291 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x180 -A2 ST
667731311290 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x190 -A2 ST
667731311292 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x200 -A2 ST
667731314380 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x320 -A2 ST
667731311331 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x 80 -A2 ST
667731311333 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x 90 -A2 ST
667731311335 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x100 -A2 ST
667731311336 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x110 -A2 ST
667731311337 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x120 -A2 ST
667731311338 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x130 -A2 ST
667731311339 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x140 -A2 ST
667731311340 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x150 -A2 ST
667731311341 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x160 -A2 ST
667731311343 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x180 -A2 ST
667731311344 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x190 -A2 ST
667731311359 6kt.Schraube DIN 931 - M 27x100 -A2 ST
667731311363 6kt.Schraube DIN 931 - M 27x140 -A2 ST
667731311383 6kt.Schraube DIN 931 - M 30x100 -A2 ST
667731311384 6kt.Schraube DIN 931 - M 30x110 -A2 ST
667731311385 6kt.Schraube DIN 931 - M 30x120 -A2 ST
667731311386 6kt.Schraube DIN 931 - M 30x130 -A2 ST
667731311387 6kt.Schraube DIN 931 - M 30x140 -A2 ST
667731311395 6kt.Schraube DIN 931 - M 30x250 -A2 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Sechskantschrauben DIN 933, mit Gewinde bis zum Kopf, Ausführung, Gewinde gerollt, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN
EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731314530 6kt.Schraube DIN 933 - M  3x 10 -A4 ST
667731314601 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 12 -A4 ST
667731314604 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 16 -A4 ST
667731314606 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 20 -A4 ST
667731314608 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 25 -A4 ST
667731314610 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 30 -A4 ST
667731314612 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 40 -A4 ST
667731314632 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 10 -A4 ST
667731314634 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 16 -A4 ST
667731314636 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 20 -A4 ST
667731314637 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 25 -A4 ST
667731314638 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 30 -A4 ST
667731314639 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 35 -A4 ST
667731314640 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 40 -A4 ST
667731314676 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x  8 -A4 ST
667731314652 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 10 -A4 ST
667731314653 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 12 -A4 ST
667731314654 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 16 -A4 ST
667731314656 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 20 -A4 ST
667731314658 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 25 -A4 ST
667731314659 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 30 -A4 ST
667731314660 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 35 -A4 ST
667731314661 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 40 -A4 ST
667731314663 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 50 -A4 ST
667731314667 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 70 -A4 ST
667731314677 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 10 -A4 ST
667731314680 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 16 -A4 ST
667731314681 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 20 -A4 ST
667731314683 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 25 -A4 ST
667731314685 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 30 -A4 ST
667731314686 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 35 -A4 ST
667731314687 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 40 -A4 ST
667731314688 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 45 -A4 ST
667731314689 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 50 -A4 ST
667731314691 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 60 -A4 ST
667731314693 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 70 -A4 ST
667731314695 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 80 -A4 ST
667731314709 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 16 -A4 ST
667731314711 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 20 -A4 ST
667731314713 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 25 -A4 ST
667731314715 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 30 -A4 ST
667731314716 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 35 -A4 ST
667731314717 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 40 -A4 ST
667731314718 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 45 -A4 ST
667731314719 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 50 -A4 ST
667731314721 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 60 -A4 ST
667731314723 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 70 -A4 ST
667731314725 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 80 -A4 ST
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Sechskantschrauben DIN 933, mit Gewinde bis zum Kopf, Ausführung, Gewinde gerollt, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN
EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731314530 6kt.Schraube DIN 933 - M  3x 10 -A4 ST
667731314601 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 12 -A4 ST
667731314604 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 16 -A4 ST
667731314606 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 20 -A4 ST
667731314608 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 25 -A4 ST
667731314610 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 30 -A4 ST
667731314612 6kt.Schraube DIN 933 - M  4x 40 -A4 ST
667731314632 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 10 -A4 ST
667731314634 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 16 -A4 ST
667731314636 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 20 -A4 ST
667731314637 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 25 -A4 ST
667731314638 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 30 -A4 ST
667731314639 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 35 -A4 ST
667731314640 6kt.Schraube DIN 933 - M  5x 40 -A4 ST
667731314676 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x  8 -A4 ST
667731314652 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 10 -A4 ST
667731314653 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 12 -A4 ST
667731314654 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 16 -A4 ST
667731314656 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 20 -A4 ST
667731314658 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 25 -A4 ST
667731314659 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 30 -A4 ST
667731314660 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 35 -A4 ST
667731314661 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 40 -A4 ST
667731314663 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 50 -A4 ST
667731314667 6kt.Schraube DIN 933 - M  6x 70 -A4 ST
667731314677 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 10 -A4 ST
667731314680 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 16 -A4 ST
667731314681 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 20 -A4 ST
667731314683 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 25 -A4 ST
667731314685 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 30 -A4 ST
667731314686 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 35 -A4 ST
667731314687 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 40 -A4 ST
667731314688 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 45 -A4 ST
667731314689 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 50 -A4 ST
667731314691 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 60 -A4 ST
667731314693 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 70 -A4 ST
667731314695 6kt.Schraube DIN 933 - M  8x 80 -A4 ST
667731314709 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 16 -A4 ST
667731314711 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 20 -A4 ST
667731314713 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 25 -A4 ST
667731314715 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 30 -A4 ST
667731314716 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 35 -A4 ST
667731314717 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 40 -A4 ST
667731314718 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 45 -A4 ST
667731314719 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 50 -A4 ST
667731314721 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 60 -A4 ST
667731314723 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 70 -A4 ST
667731314725 6kt.Schraube DIN 933 - M 10x 80 -A4 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Sechskantschrauben DIN 931, mit Schaft, Ausführung: Gewinde gerollt, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr
1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731311573 6kt.Schraube DIN 931 - M  5x 50 -A4 ST
667731311577 6kt.Schraube DIN 931 - M  5x 70 -A4 ST
667731311590 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 35 -A4 ST
667731311591 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 40 -A4 ST
667731311592 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 45 -A4 ST
667731311593 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 50 -A4 ST
667731311595 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 60 -A4 ST
667731311597 6kt.Schraube DIN 931 - M  6x 70 -A4 ST
667731311609 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 40 -A4 ST
667731311610 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 45 -A4 ST
667731311611 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 50 -A4 ST
667731311612 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 55 -A4 ST
667731311613 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 60 -A4 ST
667731311615 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 70 -A4 ST
667731311619 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 90 -A4 ST
667731311622 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x110 -A4 ST
667731311629 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 40 -A4 ST
667731311631 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 50 -A4 ST
667731311633 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 60 -A4 ST
667731311635 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 70 -A4 ST
667731311637 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 80 -A4 ST
667731311639 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 90 -A4 ST
667731311641 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x100 -A4 ST
667731311645 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x140 -A4 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Sechskantschrauben DIN 933, mit Gewinde bis zum Kopf, Ausführung: Gewinde gerollt, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Das AD
2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.4.1 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731314742 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 16 -A4 ST
667731314744 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 20 -A4 ST
667731314746 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 25 -A4 ST
667731314748 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 30 -A4 ST
667731311653 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 35 -A4 ST
667731314750 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 40 -A4 ST
667731314751 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 45 -A4 ST
667731314752 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 50 -A4 ST
667731314754 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 60 -A4 ST
667731314755 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 65 -A4 ST
667731314756 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 70 -A4 ST
667731314758 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 80 -A4 ST
667731314760 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 90 -A4 ST
667731314762 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x100 -A4 ST
667731311671 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x150 -A4 ST
667731314810 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 20 -A4 ST
667731314812 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 30 -A4 ST
667731314813 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 35 -A4 ST
667731314814 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 40 -A4 ST
667731311711 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 45 -A4 ST
667731314816 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 50 -A4 ST
667731314817 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 55 -A4 ST
667731314818 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 60 -A4 ST
667731314819 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 65 -A4 ST
667731314820 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 70 -A4 ST
667731314822 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 80 -A4 ST
667731314823 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 90 -A4 ST
667731314824 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x100 -A4 ST
667731314828 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x120 -A4 ST
667731314832 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x140 -A4 ST
667731311770 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 40 -A4 ST
667731311772 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 50 -A4 ST
667731314876 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 60 -A4 ST
667731314877 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 65 -A4 ST
667731314878 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 70 -A4 ST
667731314880 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 80 -A4 ST
667731314884 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x100 -A4 ST
667731314890 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x170 -A4 ST
667731314910 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 50 -A4 ST
667731314912 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 60 -A4 ST
667731314914 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 70 -A4 ST
667731314916 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 80 -A4 ST
667731314919 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x100 -A4 ST
667731314924 6kt.Schraube DIN 933 - M 27x 70 -A4 ST
667731314926 6kt.Schraube DIN 933 - M 27x 80 -A4 ST
667731311878 6kt.Schraube DIN 933 - M 30x 70 -A4 ST
667731311880 6kt.Schraube DIN 933 - M 30x 80 -A4 ST

Sechskantschrauben DIN 931, mit Schaft, Ausführung: Gewinde gerollt, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr
1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Das AD 2000-Merkblatt W
2 ist einzuhalten! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.4.1 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731311703 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 35 -A4 ST
667731311704 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 40 -A4 ST
667731311706 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 50 -A4 ST
667731311655 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 45 -A4 ST
667731311656 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 50 -A4 ST
667731311657 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 55 -A4 ST
667731311658 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 60 -A4 ST
667731311659 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 65 -A4 ST
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Sechskantschrauben DIN 933, mit Gewinde bis zum Kopf, Ausführung: Gewinde gerollt, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Das AD
2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.4.1 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731314742 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 16 -A4 ST
667731314744 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 20 -A4 ST
667731314746 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 25 -A4 ST
667731314748 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 30 -A4 ST
667731311653 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 35 -A4 ST
667731314750 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 40 -A4 ST
667731314751 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 45 -A4 ST
667731314752 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 50 -A4 ST
667731314754 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 60 -A4 ST
667731314755 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 65 -A4 ST
667731314756 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 70 -A4 ST
667731314758 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 80 -A4 ST
667731314760 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x 90 -A4 ST
667731314762 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x100 -A4 ST
667731311671 6kt.Schraube DIN 933 - M 12x150 -A4 ST
667731314810 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 20 -A4 ST
667731314812 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 30 -A4 ST
667731314813 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 35 -A4 ST
667731314814 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 40 -A4 ST
667731311711 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 45 -A4 ST
667731314816 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 50 -A4 ST
667731314817 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 55 -A4 ST
667731314818 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 60 -A4 ST
667731314819 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 65 -A4 ST
667731314820 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 70 -A4 ST
667731314822 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 80 -A4 ST
667731314823 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x 90 -A4 ST
667731314824 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x100 -A4 ST
667731314828 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x120 -A4 ST
667731314832 6kt.Schraube DIN 933 - M 16x140 -A4 ST
667731311770 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 40 -A4 ST
667731311772 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 50 -A4 ST
667731314876 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 60 -A4 ST
667731314877 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 65 -A4 ST
667731314878 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 70 -A4 ST
667731314880 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x 80 -A4 ST
667731314884 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x100 -A4 ST
667731314890 6kt.Schraube DIN 933 - M 20x170 -A4 ST
667731314910 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 50 -A4 ST
667731314912 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 60 -A4 ST
667731314914 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 70 -A4 ST
667731314916 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x 80 -A4 ST
667731314919 6kt.Schraube DIN 933 - M 24x100 -A4 ST
667731314924 6kt.Schraube DIN 933 - M 27x 70 -A4 ST
667731314926 6kt.Schraube DIN 933 - M 27x 80 -A4 ST
667731311878 6kt.Schraube DIN 933 - M 30x 70 -A4 ST
667731311880 6kt.Schraube DIN 933 - M 30x 80 -A4 ST

Sechskantschrauben DIN 931, mit Schaft, Ausführung: Gewinde gerollt, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr
1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Das AD 2000-Merkblatt W
2 ist einzuhalten! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.4.1 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731311703 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 35 -A4 ST
667731311704 6kt.Schraube DIN 931 - M  8x 40 -A4 ST
667731311706 6kt.Schraube DIN 931 - M 10x 50 -A4 ST
667731311655 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 45 -A4 ST
667731311656 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 50 -A4 ST
667731311657 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 55 -A4 ST
667731311658 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 60 -A4 ST
667731311659 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 65 -A4 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731311660 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 70 -A4 ST
667731311661 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 75 -A4 ST
667731311662 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 80 -A4 ST
667731311663 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 85 -A4 ST
667731311664 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x 90 -A4 ST
667731311666 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x100 -A4 ST
667731311667 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x110 -A4 ST
667731311668 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x120 -A4 ST
667731311669 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x130 -A4 ST
667731311680 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x215 -A4 ST
667731311687 6kt.Schraube DIN 931 - M 12x240 -A4 ST
667731311713 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 55 -A4 ST
667731311714 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 60 -A4 ST
667731311715 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 65 -A4 ST
667731311716 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 70 -A4 ST
667731311717 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 75 -A4 ST
667731311718 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 80 -A4 ST
667731311719 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 85 -A4 ST
667731311720 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x 90 -A4 ST
667731311722 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x100 -A4 ST
667731311731 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x105 -A4 ST
667731311723 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x110 -A4 ST
667731311732 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x115 -A4 ST
667731311724 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x120 -A4 ST
667731311733 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x125 -A4 ST
667731311725 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x130 -A4 ST
667731311726 6kt.Schraube DIN 931 - M 16x140 -A4 ST
667731311776 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x 70 -A4 ST
667731311777 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x 75 -A4 ST
667731311778 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x 80 -A4 ST
667731311780 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x 90 -A4 ST
667731311781 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x 95 -A4 ST
667731311782 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x100 -A4 ST
667731311783 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x110 -A4 ST
667731311784 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x120 -A4 ST
667731311787 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x125 -A4 ST
667731311785 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x130 -A4 ST
667731311786 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x140 -A4 ST
667731311798 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x145 -A4 ST
667731311797 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x150 -A4 ST
667731311799 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x155 -A4 ST
667731311800 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x165 -A4 ST
667731311790 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x180 -A4 ST
667731311810 6kt.Schraube DIN 931 - M 20x195 -A4 ST
667731311831 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x 80 -A4 ST
667731311832 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x 85 -A4 ST
667731311833 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x 90 -A4 ST
667731311847 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x 95 -A4 ST
667731311835 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x110 -A4 ST
667731311836 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x120 -A4 ST
667731311837 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x130 -A4 ST
667731311840 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x140 -A4 ST
667731311842 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x160 -A4 ST
667731311844 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x170 -A4 ST
667731311848 6kt.Schraube DIN 931 - M 24x200 -A4 ST
667731311857 6kt.Schraube DIN 931 - M 27x 90 -A4 ST
667731311858 6kt.Schraube DIN 931 - M 27x100 -A4 ST
667731311859 6kt.Schraube DIN 931 - M 27x110 -A4 ST
667731311861 6kt.Schraube DIN 931 - M 27x130 -A4 ST
667731311884 6kt.Schraube DIN 931 - M 30x110 -A4 ST
667731311885 6kt.Schraube DIN 931 - M 30x120 -A4 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Senkschrauben DIN EN ISO 2009, bisher DIN 963, mit Schlitz, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301,
1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 2506, bis M 8 auch 80 zulässig Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731323332 Senkschraube ISO 2009 - M  5x16 -A2 ST

Senkschrauben DIN EN ISO 2009, bisher DIN 963, mit Schlitz Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr 1.4401,
1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731323405 Senkschraube ISO 2009 - M  3x10 -A4 ST
667731323408 Senkschraube ISO 2009 - M  3x16 -A4 ST
667731323409 Senkschraube ISO 2009 - M  3x20 -A4 ST
667731323415 Senkschraube ISO 2009 - M  4x16 -A4 ST
667731323417 Senkschraube ISO 2009 - M  4x20 -A4 ST
667731323421 Senkschraube ISO 2009 - M  4x30 -A4 ST
667731323429 Senkschraube ISO 2009 - M  5x10 -A4 ST
667731323432 Senkschraube ISO 2009 - M  5x16 -A4 ST
667731323434 Senkschraube ISO 2009 - M  5x20 -A4 ST
667731323438 Senkschraube ISO 2009 - M  5x30 -A4 ST
667731323439 Senkschraube ISO 2009 - M  5x35 -A4 ST
667731323440 Senkschraube ISO 2009 - M  5x40 -A4 ST
667731323442 Senkschraube ISO 2009 - M  5x50 -A4 ST
667731323450 Senkschraube ISO 2009 - M  6x16 -A4 ST
667731323452 Senkschraube ISO 2009 - M  6x20 -A4 ST
667731323456 Senkschraube ISO 2009 - M  6x30 -A4 ST
667731323460 Senkschraube ISO 2009 - M  6x50 -A4 ST
667731323468 Senkschraube ISO 2009 - M  8x16 -A4 ST
667731323472 Senkschraube ISO 2009 - M  8x25 -A4 ST

Senkschrauben DIN EN ISO 10642, bisher DIN 7991, mit Innensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr
1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO
3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731329983 Senkschraube DIN 7991 - M  5x25 -A2 ST
667731329984 Senkschraube DIN 7991 - M  6x12 -A2 ST

Senkschrauben DIN EN ISO 10642, bisher DIN 7991, mit Innensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, A4=WNr 1.4401,
1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731329986 Senkschraube DIN 7991 - M  4x12 -A4 ST
667731329987 Senkschraube DIN 7991 - M  4x50 -A4 ST
667731329988 Senkschraube DIN 7991 - M  5x35 -A4 ST
667731329989 Senkschraube DIN 7991 - M  5x50 -A4 ST
667731329990 Senkschraube DIN 7991 - M  6x30 -A4 ST
667731329991 Senkschraube DIN 7991 - M 10x70 -A4 ST

Seite 160

Senkschrauben aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE

Senkschrauben DIN EN ISO 2009, bisher DIN 963, mit Schlitz, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301,
1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 2506, bis M 8 auch 80 zulässig Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731323332 Senkschraube ISO 2009 - M  5x16 -A2 ST

Senkschrauben DIN EN ISO 2009, bisher DIN 963, mit Schlitz Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr 1.4401,
1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731323405 Senkschraube ISO 2009 - M  3x10 -A4 ST
667731323408 Senkschraube ISO 2009 - M  3x16 -A4 ST
667731323409 Senkschraube ISO 2009 - M  3x20 -A4 ST
667731323415 Senkschraube ISO 2009 - M  4x16 -A4 ST
667731323417 Senkschraube ISO 2009 - M  4x20 -A4 ST
667731323421 Senkschraube ISO 2009 - M  4x30 -A4 ST
667731323429 Senkschraube ISO 2009 - M  5x10 -A4 ST
667731323432 Senkschraube ISO 2009 - M  5x16 -A4 ST
667731323434 Senkschraube ISO 2009 - M  5x20 -A4 ST
667731323438 Senkschraube ISO 2009 - M  5x30 -A4 ST
667731323439 Senkschraube ISO 2009 - M  5x35 -A4 ST
667731323440 Senkschraube ISO 2009 - M  5x40 -A4 ST
667731323442 Senkschraube ISO 2009 - M  5x50 -A4 ST
667731323450 Senkschraube ISO 2009 - M  6x16 -A4 ST
667731323452 Senkschraube ISO 2009 - M  6x20 -A4 ST
667731323456 Senkschraube ISO 2009 - M  6x30 -A4 ST
667731323460 Senkschraube ISO 2009 - M  6x50 -A4 ST
667731323468 Senkschraube ISO 2009 - M  8x16 -A4 ST
667731323472 Senkschraube ISO 2009 - M  8x25 -A4 ST

Senkschrauben DIN EN ISO 10642, bisher DIN 7991, mit Innensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr
1.4301, 1.4306 oder 1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO
3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731329983 Senkschraube DIN 7991 - M  5x25 -A2 ST
667731329984 Senkschraube DIN 7991 - M  6x12 -A2 ST

Senkschrauben DIN EN ISO 10642, bisher DIN 7991, mit Innensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, A4=WNr 1.4401,
1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731329986 Senkschraube DIN 7991 - M  4x12 -A4 ST
667731329987 Senkschraube DIN 7991 - M  4x50 -A4 ST
667731329988 Senkschraube DIN 7991 - M  5x35 -A4 ST
667731329989 Senkschraube DIN 7991 - M  5x50 -A4 ST
667731329990 Senkschraube DIN 7991 - M  6x30 -A4 ST
667731329991 Senkschraube DIN 7991 - M 10x70 -A4 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Zylinderschrauben DIN EN ISO 1207, bisher DIN 84, mit Schlitz, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301,
1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731320382 Zylinderschraube ISO 1207-M 3,0x 20 -A2 ST
667731320308 Zylinderschraube ISO 1207-M 5,0x 20 -A2 ST

Zylinderschrauben DIN EN ISO 1207, bisher DIN 84, mit Schlitz, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr 1.4401,
1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731320470 Zylinderschraube ISO 1207-M 2,0x 12 -A4 ST
667731320492 Zylinderschraube ISO 1207-M 3,0x 10 -A4 ST
667731320494 Zylinderschraube ISO 1207-M 3,0x 16 -A4 ST
667731320496 Zylinderschraube ISO 1207-M 3,0x 20 -A4 ST
667731320532 Zylinderschraube ISO 1207-M 4,0x 10 -A4 ST
667731320533 Zylinderschraube ISO 1207-M 4,0x 12 -A4 ST
667731320534 Zylinderschraube ISO 1207-M 4,0x 16 -A4 ST
667731320536 Zylinderschraube ISO 1207-M 4,0x 20 -A4 ST
667731320538 Zylinderschraube ISO 1207-M 4,0x 25 -A4 ST
667731320540 Zylinderschraube ISO 1207-M 4,0x 30 -A4 ST
667731320541 Zylinderschraube ISO 1207-M 4,0x 35 -A4 ST
667731320542 Zylinderschraube ISO 1207-M 4,0x 40 -A4 ST
667731320544 Zylinderschraube ISO 1207-M 4,0x 50 -A4 ST
667731320552 Zylinderschraube ISO 1207-M 5,0x 10 -A4 ST
667731320554 Zylinderschraube ISO 1207-M 5,0x 16 -A4 ST
667731320556 Zylinderschraube ISO 1207-M 5,0x 20 -A4 ST
667731320557 Zylinderschraube ISO 1207-M 5,0x 25 -A4 ST
667731320560 Zylinderschraube ISO 1207-M 5,0x 30 -A4 ST
667731320561 Zylinderschraube ISO 1207-M 5,0x 35 -A4 ST
667731320562 Zylinderschraube ISO 1207-M 5,0x 40 -A4 ST
667731320571 Zylinderschraube ISO 1207-M 6,0x 10 -A4 ST
667731320574 Zylinderschraube ISO 1207-M 6,0x 16 -A4 ST
667731320576 Zylinderschraube ISO 1207-M 6,0x 20 -A4 ST
667731320580 Zylinderschraube ISO 1207-M 6,0x 30 -A4 ST

Zylinderschrauben DIN EN ISO 4762, bisher DIN 912, mit Innensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff:
A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN
ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731317870 Zylinderschraube ISO 4762- M 4x 10 -A2 ST
667731317817 Zylinderschraube ISO 4762- M 4x 25 -A2 ST
667731317978 Zylinderschraube ISO 4762- M 5x 12 -A2 ST
667731317874 Zylinderschraube ISO 4762- M 6x 16 -A2 ST
667731317906 Zylinderschraube ISO 4762- M 6x 20 -A2 ST
667731317820 Zylinderschraube ISO 4762- M 6x 25 -A2 ST
667731317821 Zylinderschraube ISO 4762- M 6x 35 -A2 ST
667731317907 Zylinderschraube ISO 4762- M 6x 40 -A2 ST
667731317934 Zylinderschraube ISO 4762- M 6x 60 -A2 ST
667731317909 Zylinderschraube ISO 4762- M 8x 20 -A2 ST
667731317929 Zylinderschraube ISO 4762- M 8x 30 -A2 ST
667731317930 Zylinderschraube ISO 4762- M 8x 50 -A2 ST
667731317937 Zylinderschraube ISO 4762- M 8x 60 -A2 ST
667731317901 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 25 -A2 ST
667731317911 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 40 -A2 ST
667731317912 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 60 -A2 ST
667731317949 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 80 -A2 ST
667731317919 Zylinderschraube ISO 4762- M12x 60 -A2 ST
667731317827 Zylinderschraube ISO 4762- M12x 70 -A2 ST
667731317925 Zylinderschraube ISO 4762- M16x 40 -A2 ST
667731317836 Zylinderschraube ISO 4762- M16x 60 -A2 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Zylinderschrauben DIN EN ISO 4762, bisher DIN 912, mit Innnensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff:
A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN
ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731317853 Zylinderschraube ISO 4762- M  3x 20 -A4 ST
667731317954 Zylinderschraube ISO 4762- M  4x 20 -A4 ST
667731317854 Zylinderschraube ISO 4762- M  4x 25 -A4 ST
667731317948 Zylinderschraube ISO 4762- M  4x 50 -A4 ST
667731317982 Zylinderschraube ISO 4762- M  5x 16 -A4 ST
667731317999 Zylinderschraube ISO 4762- M  5x 20 -A4 ST
667731317983 Zylinderschraube ISO 4762- M  5x 30 -A4 ST
667731317956 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 10 -A4 ST
667731317859 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 12 -A4 ST
667731317941 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 16 -A4 ST
667731317942 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 20 -A4 ST
667731317986 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 30 -A4 ST
667731317987 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 40 -A4 ST
667731317860 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 45 -A4 ST
667731317988 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 50 -A4 ST
667731317950 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 16 -A4 ST
667731317951 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 20 -A4 ST
667731317989 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 25 -A4 ST
667731317952 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 30 -A4 ST
667731317960 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 50 -A4 ST
667731317865 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 70 -A4 ST
667731317875 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 80 -A4 ST
667731317886 Zylinderschraube ISO 4762- M 12x 60 -A4 ST
667731317985 Zylinderschraube ISO 4762- M 6x 25 -A4 ST
667731317869 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 60 -A4 ST
667731317877 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 70 -A4 ST
667731317995 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 80 -A4 ST
667731317879 Zylinderschraube ISO 4762- M12x 25 -A4 ST
667731317969 Zylinderschraube ISO 4762- M12x 30 -A4 ST
667731317998 Zylinderschraube ISO 4762- M12x 40 -A4 ST
667731317972 Zylinderschraube ISO 4762- M16x 30 -A4 ST
667731317973 Zylinderschraube ISO 4762- M16x 40 -A4 ST

Zylinderschrauben DIN 6912, mit Innnensechskant niedrigem Kopf und Schlüsselführung, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759,
Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731388820 Zylinderschraube DIN 6912- M 5x  8 -A4 ST
667731318840 Zylinderschraube DIN 6912- M 6x 16 -A4 ST
667731318860 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 12 -A4 ST
667731318164 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 16 -A4 ST
667731318169 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 30 -A4 ST
667731318870 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 35 -A4 ST
667731318171 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 40 -A4 ST
667731318194 Zylinderschraube DIN 6912- M10x 16 -A4 ST
667731318226 Zylinderschraube DIN 6912- M12x 20 -A4 ST
667731318269 Zylinderschraube DIN 6912- M16x 30 -A4 ST
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Zylinderschrauben DIN EN ISO 4762, bisher DIN 912, mit Innnensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff:
A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN
ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731317853 Zylinderschraube ISO 4762- M  3x 20 -A4 ST
667731317954 Zylinderschraube ISO 4762- M  4x 20 -A4 ST
667731317854 Zylinderschraube ISO 4762- M  4x 25 -A4 ST
667731317948 Zylinderschraube ISO 4762- M  4x 50 -A4 ST
667731317982 Zylinderschraube ISO 4762- M  5x 16 -A4 ST
667731317999 Zylinderschraube ISO 4762- M  5x 20 -A4 ST
667731317983 Zylinderschraube ISO 4762- M  5x 30 -A4 ST
667731317956 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 10 -A4 ST
667731317859 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 12 -A4 ST
667731317941 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 16 -A4 ST
667731317942 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 20 -A4 ST
667731317986 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 30 -A4 ST
667731317987 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 40 -A4 ST
667731317860 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 45 -A4 ST
667731317988 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 50 -A4 ST
667731317950 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 16 -A4 ST
667731317951 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 20 -A4 ST
667731317989 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 25 -A4 ST
667731317952 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 30 -A4 ST
667731317960 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 50 -A4 ST
667731317865 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 70 -A4 ST
667731317875 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 80 -A4 ST
667731317886 Zylinderschraube ISO 4762- M 12x 60 -A4 ST
667731317985 Zylinderschraube ISO 4762- M 6x 25 -A4 ST
667731317869 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 60 -A4 ST
667731317877 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 70 -A4 ST
667731317995 Zylinderschraube ISO 4762- M10x 80 -A4 ST
667731317879 Zylinderschraube ISO 4762- M12x 25 -A4 ST
667731317969 Zylinderschraube ISO 4762- M12x 30 -A4 ST
667731317998 Zylinderschraube ISO 4762- M12x 40 -A4 ST
667731317972 Zylinderschraube ISO 4762- M16x 30 -A4 ST
667731317973 Zylinderschraube ISO 4762- M16x 40 -A4 ST

Zylinderschrauben DIN 6912, mit Innnensechskant niedrigem Kopf und Schlüsselführung, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759,
Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731388820 Zylinderschraube DIN 6912- M 5x  8 -A4 ST
667731318840 Zylinderschraube DIN 6912- M 6x 16 -A4 ST
667731318860 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 12 -A4 ST
667731318164 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 16 -A4 ST
667731318169 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 30 -A4 ST
667731318870 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 35 -A4 ST
667731318171 Zylinderschraube DIN 6912- M 8x 40 -A4 ST
667731318194 Zylinderschraube DIN 6912- M10x 16 -A4 ST
667731318226 Zylinderschraube DIN 6912- M12x 20 -A4 ST
667731318269 Zylinderschraube DIN 6912- M16x 30 -A4 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Flachrundschrauben aus Edelstahl
Flachrundschrauben DIN 603, mit Vierkantansatz, Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 +
DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731302602 Flachrundschraube DIN 603-M  5x 25 -A2 ST
667731302603 Flachrundschraube DIN 603-M  5x 30 -A2 ST
667731302604 Flachrundschraube DIN 603-M  5x 35 -A2 ST
667731302607 Flachrundschraube DIN 603-M  5x 50 -A2 ST
667731302621 Flachrundschraube DIN 603-M  6x 20 -A2 ST
667731302623 Flachrundschraube DIN 603-M  6x 30 -A2 ST
667731302625 Flachrundschraube DIN 603-M  6x 40 -A2 ST
667731302627 Flachrundschraube DIN 603-M  6x 50 -A2 ST
667731302628 Flachrundschraube DIN 603-M  6x 55 -A2 ST
667731302631 Flachrundschraube DIN 603-M  6x 70 -A2 ST
667731302633 Flachrundschraube DIN 603-M  6x 80 -A2 ST
667731302635 Flachrundschraube DIN 603-M  6x 90 -A2 ST
667731302655 Flachrundschraube DIN 603-M  8x 40 -A2 ST
667731302667 Flachrundschraube DIN 603-M  8x100 -A2 ST
667731302702 Flachrundschraube DIN 603-M10x150 -A2 ST

Sechskantholzschrauben aus Edelstahl
Sechskantholzschrauben DIN 571, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Techn. Liefer-
bedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731330704 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x40 -A2 ST
667731330708 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x60 -A2 ST
667731330716 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x60 -A2 ST
667731330718 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x70 -A2 ST
667731330740 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x80 -A2 ST
667731330733 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x80 -A2 ST

Halbrundholzschrauben aus Edelstahl
Halbrundholzschrauben DIN 96, mit Schltz, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Techn.
Lieferbeding. DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731331705 Halbrundholzschraube DIN 96-4,0x 20-A2 ST
667731331707 Halbrundholzschraube DIN 96-4,0x 30-A2 ST

Senkholzschrauben aus Edelstahl
Senkholzschrauben DIN 97, mit Schlitz, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301 1.4306, 1.4541, Techn. Lie-
ferbeding. DIN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731332940 Senkholzschraube DIN 97 - 5,0x 20 -A2 ST

Spanplattenschrauben aus Edelstahl
Senkkopfspanplattenschrauben, Qualität: ABC mit Wellenschliffprofil, Kreuzschlitz Z (Pozidriv) DIN EN ISO 4757, Werkstoff: A2=WNr
1.4301, 1.4306, 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN ISO 898 und DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731334304 Senkkopfspanplattenschraube-3,0x 20 -A2 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Blechschrauben aus Edelstahl
Zylinderblechschrauben DIN ISO 1481, bisher DIN 971, Form C mit Spitze und Schlitz, Werkstoff: A4 =WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571,
Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 und DIN EN ISO 2702

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731351838 Blechschraube ISO 1481-ST 4,2x25,0-C A4 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4026, bisher DIN 913, mit Innensechskant und Kegelkuppe, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbdeingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327415 Gewindestift ISO 4026 - M  3x16 -A2 ST
667731327425 Gewindestift ISO 4026 - M  4x20 -A2 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4026, bisher DIN 913, mit Innensechskant und Kegelkuppe, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbdeingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327447 Gewindestift ISO 4026 - M  5x16 -A4 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4027, bisher DIN 914, mit Innensechskant und Spitze, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff:
A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327792 Gewindestift ISO 4027 - M  6x 6 -A2 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4027, bisher DIN 914, mit Innensechskant und Spitze, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff:
A4=WNr 1.4401,1.4404, 1.4571, Festigkeistklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327765 Gewindestift ISO 4027 - M  5x20 -A4 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4029, bisher DIN 916, mit Innesechskant und Ringschneide. Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A4=WNr 1.4404, 1.4401, 1.4571, Festigkeistklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327905 Gewindestift ISO 4029 - M  6x 6 -A4 ST
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Blechschrauben aus Edelstahl
Zylinderblechschrauben DIN ISO 1481, bisher DIN 971, Form C mit Spitze und Schlitz, Werkstoff: A4 =WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571,
Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 und DIN EN ISO 2702

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731351838 Blechschraube ISO 1481-ST 4,2x25,0-C A4 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4026, bisher DIN 913, mit Innensechskant und Kegelkuppe, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbdeingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327415 Gewindestift ISO 4026 - M  3x16 -A2 ST
667731327425 Gewindestift ISO 4026 - M  4x20 -A2 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4026, bisher DIN 913, mit Innensechskant und Kegelkuppe, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbdeingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327447 Gewindestift ISO 4026 - M  5x16 -A4 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4027, bisher DIN 914, mit Innensechskant und Spitze, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff:
A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327792 Gewindestift ISO 4027 - M  6x 6 -A2 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4027, bisher DIN 914, mit Innensechskant und Spitze, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff:
A4=WNr 1.4401,1.4404, 1.4571, Festigkeistklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327765 Gewindestift ISO 4027 - M  5x20 -A4 ST

Gewindestifte aus Edelstahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4029, bisher DIN 916, mit Innesechskant und Ringschneide. Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A4=WNr 1.4404, 1.4401, 1.4571, Festigkeistklasse 21H DIN EN ISO 3506-3, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731327905 Gewindestift ISO 4029 - M  6x 6 -A4 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Stiftschrauben aus Edelstahl
Stiftschrauben DIN 938, Einschraubende = 1d lang, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506,
Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Kennzeichnung: Werkstoffkurzzeichen und Festigkeitsklasse auf der Kuppe der freien
Gewindeseite 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731328851 Stiftschraube DIN 938 - M 12x 35 -A2 ST
667731328853 Stiftschraube DIN 938 - M 12x 45 -A2 ST
667731328872 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 45 -A2 ST
667731328811 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 60 -A2 ST
667731328813 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 80 -A2 ST

Stiftschrauben aus Edelstahl
Stiftschrauben DIN 938, Einschraubende = 1d lang, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506,
Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Kennzeichnung: Werkstoffkurzzeichen und Festigkeitsklasse auf der Kuppe der freien
Gewindeseite 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731328702 Stiftschraube DIN 938 - M  8x 16 -A4 ST
667731328765 Stiftschraube DIN 938 - M 10x 45 -A4 ST
667731328772 Stiftschraube DIN 938 - M 12x 40 -A4 ST
667731328781 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 35 -A4 ST
667731328783 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 45 -A4 ST
667731328784 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 50 -A4 ST
667731328785 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 55 -A4 ST
667731328786 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 60 -A4 ST
667731328787 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 65 -A4 ST
667731328788 Stiftschraube DIN 938 - M 16x 70 -A4 ST
667731328790 Stiftschraube DIN 938 - M 20x 45 -A4 ST
667731328820 Stiftschraube DIN 938 - M 20x 50 -A4 ST
667731328825 Stiftschraube DIN 938 - M 20x 75 -A4 ST

Stiftschrauben aus Edelstahl
Stiftschrauben DIN 939, Einschraubende = 1,25d lang, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO
3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Kennzeichnung: Werkstoffkurzzeichen und Festigkeitsklasse auf der Kuppe der
freien Gewindeseite

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731328425 Stiftschraube DIN 939 - M 10x 50 -A2 ST
667731328444 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 50 -A2 ST
667731328461 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 40 -A2 ST
667731328464 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 55 -A2 ST
667731328468 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 65 -A2 ST
667731328467 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 70 -A2 ST
667731328473 Stiftschraube DIN 939 - M 16x100 -A2 ST
667731328480 Stiftschraube DIN 939 - M 20x 45 -A2 ST
657731328465 Stiftschraube DIN 939 - M 20x 70 -A2 ST
667731328491 Stiftschraube DIN 939 - M 20x110 -A2 ST

Stiftschrauben aus Edelstahl
Stiftschrauben DIN 939, Einschraubende = 1,25d lang, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO
3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Kennzeichnung: Werkstoffkurzzeichen und Festigkeitsklasse auf der Kuppe der
freien Gewindeseite 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731328510 Stiftschraube DIN 939 - M 10x 25 -A4 ST
667731328511 Stiftschraube DIN 939 - M 10x 30 -A4 ST
667731328513 Stiftschraube DIN 939 - M 10x 40 -A4 ST
667731328531 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 60 -A4 ST
667731328541 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 40 -A4 ST
667731328545 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 60 -A4 ST
667731328565 Stiftschraube DIN 939 - M 20x 70 -A4 ST

Seite 165

Schrauben aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE



166

Befestigungsteile aus EdelstahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Stiftschrauben aus Edelstahl
Stiftschrauben DIN 939, mit verlängertem Gewinde, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO
3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Kennzeichnung: Werkstoffkurzzeichen und Festigkeitsklasse auf der Kuppe der
freien Gewindeseite, Maße: Gewindegröße x Länge L x Gewindelänge B

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731328662 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 70x 60 -A4 ST
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Stiftschrauben aus Edelstahl
Stiftschrauben DIN 939, mit verlängertem Gewinde, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO
3506, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, Kennzeichnung: Werkstoffkurzzeichen und Festigkeitsklasse auf der Kuppe der
freien Gewindeseite, Maße: Gewindegröße x Länge L x Gewindelänge B

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731328662 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 70x 60 -A4 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Gewindestangen DIN 976, mit metrischem Gewinde, Länge 1000 mm, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr
1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 70 (ab M27 auch 50) DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731306554 Gewindestange DIN 976 - M   4 -A2 ST
667731306555 Gewindestange DIN 976 - M   5 -A2 ST
667731306556 Gewindestange DIN 976 - M   6 -A2 ST
667731306558 Gewindestange DIN 976 - M   8 -A2 ST
667731306560 Gewindestange DIN 976 - M  10 -A2 ST
667731306562 Gewindestange DIN 976 - M  12 -A2 ST
667731306566 Gewindestange DIN 976 - M  16 -A2 ST
667731306570 Gewindestange DIN 976 - M  20 -A2 ST
667731306574 Gewindestange DIN 976 - M  24 -A2 ST
667731306577 Gewindestange DIN 976 - M  27 -A2 ST
667731306580 Gewindestange DIN 976 - M  30 -A2 ST
667731306583 Gewindestange DIN 976 - M  33 -A2 ST

Gewindestangen DIN 976, mit metrischem Gewinde, Länge 1000 mm, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr
1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 (ab M27 auch 50) DIN EN ISO 3506, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731306504 Gewindestange DIN 976 - M  4 -A4 ST
667731306505 Gewindestange DIN 976 - M  5 -A4 ST
667731306506 Gewindestange DIN 976 - M  6 -A4 ST
667731306508 Gewindestange DIN 976 - M  8 -A4 ST
667731306510 Gewindestange DIN 976 - M 10 -A4 ST
667731306512 Gewindestange DIN 976 - M 12 -A4 ST
667731306516 Gewindestange DIN 976 - M 16 -A4 ST
667731306520 Gewindestange DIN 976 - M 20 -A4 ST
667731306524 Gewindestange DIN 976 - M 24 -A4 ST
667731306527 Gewindestange DIN 976 - M 27 -A4 ST
667731306530 Gewindestange DIN 976 - M 30 -A4 ST
667731306533 Gewindestange DIN 976 - M 33 -A4 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Sechskantmuttern ISO 4032 (DIN 934), Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeits-
klasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig Technische Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341203 Sechskantmutter DIN 934 - M  3,0 -A2 ST
667831341206 Sechskantmutter DIN 934 - M  4,0 -A2 ST
667831341207 Sechskantmutter DIN 934 - M  5,0 -A2 ST
667831341208 Sechskantmutter DIN 934 - M  6,0 -A2 ST
667831341210 Sechskantmutter DIN 934 - M  8,0 -A2 ST
667831341211 Sechskantmutter DIN 934 - M 10,0 -A2 ST

Sechskantmuttern ISO 4032 (DIN 934), Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeits-
klasse 70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, In Anlehnung an das AD 2000-Merkblatt W 2 werden fol-
gende Prüfungen festgelegt: - 100 % Werkstoffverwechslungsprüfung - Prüfung der Fertigungsmaße gemäß DIN 934 nach AQL 2,5 DIN
ISO 3269 (Tab.2) - Festigkeitsprüfung DIN ISO 3269 (Tab. 3a)! Die Prüfungen sind in Anlehnung an AD2000W2 Abschnitt 6.4.1 durch
eine Kennzeichnung zu bestätigen. Für Hersteller die im VdTÜV-Merkblatt 1253/1 Anlage 2 aufgeführt sind, genügt die darin festge-
legte Kennzeichnung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341212 Sechskantmutter DIN 934 - M12,0 -A2 ST
667831341213 Sechskantmutter DIN 934 - M14,0 -A2 ST
667831341214 Sechskantmutter DIN 934 - M16,0 -A2 ST
667831341216 Sechskantmutter DIN 934 - M20,0 -A2 ST
667831341218 Sechskantmutter DIN 934 - M24,0 -A2 ST
667831341219 Sechskantmutter DIN 934 - M27,0 -A2 ST
667831341220 Sechskantmutter DIN 934 - M30,0 -A2 ST

Sechskantmuttern ISO 4032 (DIN 934), Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeits-
klasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341303 Sechskantmutter DIN 934 - M  3,0 -A4 ST
667831341306 Sechskantmutter DIN 934 - M  4,0 -A4 ST
667831341307 Sechskantmutter DIN 934 - M  5,0 -A4 ST
667831341308 Sechskantmutter DIN 934 - M  6,0 -A4 ST
667831341310 Sechskantmutter DIN 934 - M  8,0 -A4 ST
667831341311 Sechskantmutter DIN 934 - M10,0 -A4 ST

Sechskantmuttern ISO 4032 (DIN 934), Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeits-
klasse 70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, In Anlehnung an das AD 2000-Merkblatt W 2 werden fol-
gende Prüfungen festgelegt: - 100 % Werkstoffverwechslungsprüfung - Prüfung der Fertigungsmaße gemäß DIN 934 nach AQL 2,5 DIN
ISO 3269 (Tab.2) - Festigkeitsprüfung DIN ISO 3269 (Tab. 3a)! Die Prüfungen sind in Anlehnung an AD2000W2 Abschnitt 6.4.1 durch
eine Kennzeichnung zu bestätigen. Für Hersteller die im VdTÜV-Merkblatt 1253/1 Anlage 2 aufgeführt sind, genügt die darin festge-
legte Kennzeichnung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341288 Sechskantmutter DIN 934 - M  8,0 -A4 ST
667831341290 Sechskantmutter DIN 934 - M10,0 -A4 ST
667831341312 Sechskantmutter DIN 934 - M12,0 -A4 ST
667831341313 Sechskantmutter DIN 934 - M14,0 -A4 ST
667831341314 Sechskantmutter DIN 934 - M16,0 -A4 ST
667831341316 Sechskantmutter DIN 934 - M20,0 -A4 ST
667831341318 Sechskantmutter DIN 934 - M24,0 -A4 ST
667831341319 Sechskantmutter DIN 934 - M27,0 -A4 ST
667831341320 Sechskantmutter DIN 934 - M30,0 -A4 ST
667831341321 Sechskantmutter DIN 934 - M33,0 -A4 ST
667831341322 Sechskantmutter DIN 934 - M36,0 -A4 ST
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Sechskantmuttern ISO 4032 (DIN 934), Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeits-
klasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig Technische Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341203 Sechskantmutter DIN 934 - M  3,0 -A2 ST
667831341206 Sechskantmutter DIN 934 - M  4,0 -A2 ST
667831341207 Sechskantmutter DIN 934 - M  5,0 -A2 ST
667831341208 Sechskantmutter DIN 934 - M  6,0 -A2 ST
667831341210 Sechskantmutter DIN 934 - M  8,0 -A2 ST
667831341211 Sechskantmutter DIN 934 - M 10,0 -A2 ST

Sechskantmuttern ISO 4032 (DIN 934), Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeits-
klasse 70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, In Anlehnung an das AD 2000-Merkblatt W 2 werden fol-
gende Prüfungen festgelegt: - 100 % Werkstoffverwechslungsprüfung - Prüfung der Fertigungsmaße gemäß DIN 934 nach AQL 2,5 DIN
ISO 3269 (Tab.2) - Festigkeitsprüfung DIN ISO 3269 (Tab. 3a)! Die Prüfungen sind in Anlehnung an AD2000W2 Abschnitt 6.4.1 durch
eine Kennzeichnung zu bestätigen. Für Hersteller die im VdTÜV-Merkblatt 1253/1 Anlage 2 aufgeführt sind, genügt die darin festge-
legte Kennzeichnung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341212 Sechskantmutter DIN 934 - M12,0 -A2 ST
667831341213 Sechskantmutter DIN 934 - M14,0 -A2 ST
667831341214 Sechskantmutter DIN 934 - M16,0 -A2 ST
667831341216 Sechskantmutter DIN 934 - M20,0 -A2 ST
667831341218 Sechskantmutter DIN 934 - M24,0 -A2 ST
667831341219 Sechskantmutter DIN 934 - M27,0 -A2 ST
667831341220 Sechskantmutter DIN 934 - M30,0 -A2 ST

Sechskantmuttern ISO 4032 (DIN 934), Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeits-
klasse 70 DIN EN ISO 3506, bis M 8 auch 80 zulässig, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341303 Sechskantmutter DIN 934 - M  3,0 -A4 ST
667831341306 Sechskantmutter DIN 934 - M  4,0 -A4 ST
667831341307 Sechskantmutter DIN 934 - M  5,0 -A4 ST
667831341308 Sechskantmutter DIN 934 - M  6,0 -A4 ST
667831341310 Sechskantmutter DIN 934 - M  8,0 -A4 ST
667831341311 Sechskantmutter DIN 934 - M10,0 -A4 ST

Sechskantmuttern ISO 4032 (DIN 934), Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeits-
klasse 70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506, In Anlehnung an das AD 2000-Merkblatt W 2 werden fol-
gende Prüfungen festgelegt: - 100 % Werkstoffverwechslungsprüfung - Prüfung der Fertigungsmaße gemäß DIN 934 nach AQL 2,5 DIN
ISO 3269 (Tab.2) - Festigkeitsprüfung DIN ISO 3269 (Tab. 3a)! Die Prüfungen sind in Anlehnung an AD2000W2 Abschnitt 6.4.1 durch
eine Kennzeichnung zu bestätigen. Für Hersteller die im VdTÜV-Merkblatt 1253/1 Anlage 2 aufgeführt sind, genügt die darin festge-
legte Kennzeichnung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341288 Sechskantmutter DIN 934 - M  8,0 -A4 ST
667831341290 Sechskantmutter DIN 934 - M10,0 -A4 ST
667831341312 Sechskantmutter DIN 934 - M12,0 -A4 ST
667831341313 Sechskantmutter DIN 934 - M14,0 -A4 ST
667831341314 Sechskantmutter DIN 934 - M16,0 -A4 ST
667831341316 Sechskantmutter DIN 934 - M20,0 -A4 ST
667831341318 Sechskantmutter DIN 934 - M24,0 -A4 ST
667831341319 Sechskantmutter DIN 934 - M27,0 -A4 ST
667831341320 Sechskantmutter DIN 934 - M30,0 -A4 ST
667831341321 Sechskantmutter DIN 934 - M33,0 -A4 ST
667831341322 Sechskantmutter DIN 934 - M36,0 -A4 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Sechskantmuttern DIN EN ISO 10511, entsprechend ISO 10511, bisher DIN 985, selbstsichernd, mit nichtmetallischem Klemmkeil,
Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831342104 Sechskantmutter ISO 10511 - M  4 -A2 ST
667831342105 Sechskantmutter ISO 10511 - M  5 -A2 ST
667831342106 Sechskantmutter ISO 10511 - M  6 -A2 ST
667831342108 Sechskantmutter ISO 10511 - M  8 -A2 ST
667831342110 Sechskantmutter ISO 10511 - M10 -A2 ST
667831342112 Sechskantmutter ISO 10511 - M12 -A2 ST
667831342116 Sechskantmutter ISO 10511 - M16 -A2 ST

Sechskantmuttern DIN EN ISO 10511, entsprechend ISO 10511, bisher DIN 985, selbstsichernd, mit nichtmetallischem Klemmkeil,
Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Festigkeitsklasse 70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831342205 Sechskantmutter ISO 10511 - M 5 -A4 ST
667831342206 Sechskantmutter ISO 10511 - M 6 -A4 ST
667831342208 Sechskantmutter ISO 10511 - M 8 -A4 ST
667831342210 Sechskantmutter ISO 10511 - M10 -A4 ST
667831342212 Sechskantmutter ISO 10511 - M12 -A4 ST
667831342216 Sechskantmutter ISO 10511 - M16 -A4 ST

Sechskantschweissmuttern aus Edelstahl
Sechskantschweissmuttern DIN 929, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831342450 Sechskantschweissmutter DIN929 - M 10 -A2 ST
667831342452 Sechskantschweissmutter DIN929 - M 12 -A2 ST
667831342456 Sechskantschweissmutter DIN929 - M 16 -A2 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Hutmuttern aus Edelstahl
Hutmuttern DIN 917, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Techn. Lieferbedingungen DIN ENISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731341855 Hutmutter DIN 917 - M  5 -A2 ST
667831341866 Hutmutter DIN 917 - M 20 -A2 ST

Hutmuttern aus Edelstahl
Hutmuttern DIN 1587, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341885 Hutmutter DIN 1587 - M  5 -A2 ST
667831341886 Hutmutter DIN 1587 - M  6 -A2 ST
667831341888 Hutmutter DIN 1587 - M  8 -A2 ST
667831341890 Hutmutter DIN 1587 - M 10 -A2 ST
667831341892 Hutmutter DIN 1587 - M 12 -A2 ST
667831341896 Hutmutter DIN 1587 - M 16 -A2 ST
667831341900 Hutmutter DIN 1587 - M 20 -A2 ST

Hutmuttern aus Edelstahl
Hutmuttern DIN 1587, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731341983 Hutmutter DIN 1587 - M  3 -A4 ST
667731341990 Hutmutter DIN 1587 - M 10 -A4 ST

Flügelmuttern aus Edelstahl
Flügelmuttern DIN 315, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, allgemeine Anforde-
rungen DIN ISO 8992

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831340165 Flügelmutter DIN 315 - M  4 -A4 ST
667831340166 Flügelmutter DIN 315 - M  5 -A4 ST
667831340167 Flügelmutter DIN 315 - M  6 -A4 ST
667831340168 Flügelmutter DIN 315 - M  8 -A4 ST
667831340169 Flügelmutter DIN 315 - M 10 -A4 ST
667831340170 Flügelmutter DIN 315 - M 12 -A4 ST
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Hutmuttern aus Edelstahl
Hutmuttern DIN 917, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Techn. Lieferbedingungen DIN ENISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731341855 Hutmutter DIN 917 - M  5 -A2 ST
667831341866 Hutmutter DIN 917 - M 20 -A2 ST

Hutmuttern aus Edelstahl
Hutmuttern DIN 1587, Werkstoff: A2=WNr 1.4301, 1.4306, 1.4541, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831341885 Hutmutter DIN 1587 - M  5 -A2 ST
667831341886 Hutmutter DIN 1587 - M  6 -A2 ST
667831341888 Hutmutter DIN 1587 - M  8 -A2 ST
667831341890 Hutmutter DIN 1587 - M 10 -A2 ST
667831341892 Hutmutter DIN 1587 - M 12 -A2 ST
667831341896 Hutmutter DIN 1587 - M 16 -A2 ST
667831341900 Hutmutter DIN 1587 - M 20 -A2 ST

Hutmuttern aus Edelstahl
Hutmuttern DIN 1587, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 3506 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667731341983 Hutmutter DIN 1587 - M  3 -A4 ST
667731341990 Hutmutter DIN 1587 - M 10 -A4 ST

Flügelmuttern aus Edelstahl
Flügelmuttern DIN 315, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, allgemeine Anforde-
rungen DIN ISO 8992

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667831340165 Flügelmutter DIN 315 - M  4 -A4 ST
667831340166 Flügelmutter DIN 315 - M  5 -A4 ST
667831340167 Flügelmutter DIN 315 - M  6 -A4 ST
667831340168 Flügelmutter DIN 315 - M  8 -A4 ST
667831340169 Flügelmutter DIN 315 - M 10 -A4 ST
667831340170 Flügelmutter DIN 315 - M 12 -A4 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Flache Scheiben DIN EN ISO 7089, bisher Form A (ohne Fase) DIN 125, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A2=WNR
1.4301, 1.4306, 1.4541, Härteklasse: 200 HV, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3, Funktionsflächen ohne Grate 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931346179 Scheibe ISO 7089 -  3,2 - 200HV -A2 ST
667931346180 Scheibe ISO 7089 -  4,3 - 200HV -A2 ST
667931346181 Scheibe ISO 7089 -  5,3 - 200HV -A2 ST
667931346182 Scheibe ISO 7089 -  6,4 - 200HV -A2 ST
667931346183 Scheibe ISO 7089 -  8,4 - 200HV -A2 ST
667931346185 Scheibe ISO 7089 - 13,0 - 200HV -A2 ST
667931346186 Scheibe ISO 7089 - 17,0 - 200HV -A2 ST
667931346188 Scheibe ISO 7089 - 21,0 - 200HV -A2 ST
667931346187 Scheibe ISO 7089 - 25,0 - 200HV -A2 ST
667931346189 Scheibe ISO 7089 - 28,0 - 200HV -A2 ST

Flache Scheiben DIN EN ISO 7089, bisher Form A (ohne Fase) DIN 125, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: A4=WNr
1.4401, 1.4404, 1.4571, Härteklasse: 200 HV, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3, Funktionsflächen ohne Grate 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931346154 Scheibe ISO 7089 -  3,2 - 200HV -A4 ST
667931346156 Scheibe ISO 7089 -  4,3 - 200HV -A4 ST
667931346157 Scheibe ISO 7089 -  5,3 - 200HV -A4 ST
667931346158 Scheibe ISO 7089 -  6,4 - 200HV -A4 ST
667931346160 Scheibe ISO 7089 -  8,4 - 200HV -A4 ST
667931346161 Scheibe ISO 7089 - 10,5 - 200HV -A4 ST
667931346162 Scheibe ISO 7089 - 13,0 - 200HV -A4 ST
667931346165 Scheibe ISO 7089 - 17,0 - 200HV -A4 ST
667931346167 Scheibe ISO 7089 - 21,0 - 200HV -A4 ST
667931346169 Scheibe ISO 7089 - 25,0 - 200HV -A4 ST
667931346170 Scheibe ISO 7089 - 31,0 - 200HV -A4 ST

Flache Scheiben (groß) DIN EN ISO 7093-2, bisher (mit großem Außen-DMR) DIN 9021, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541 Härteklasse: 100 HV, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3, Funktionsflächen ohne Grate, Maße:
Nenn-DMR x Außen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931345984 Scheibe ISO 7093-2 -  3,0x 9-140 HV -A2 ST
667931345986 Scheibe ISO 7093-2 -  4,0x12-140 HV -A2 ST
667931345987 Scheibe ISO 7093-2 -  5,0x15-140 HV -A2 ST
667931345988 Scheibe ISO 7093-2 -  6,0x18-140 HV -A2 ST
667931345990 Scheibe ISO 7093-2 -  8,0x24-140 HV -A2 ST
667931345991 Scheibe ISO 7093-2 - 10,0x30-140 HV -A2 ST
667931345992 Scheibe ISO 7093-2 - 12,0x37-140 HV -A2 ST
667931345903 Scheibe ISO 7093-2 - 14,0x44-140 HV -A2 ST
667931345904 Scheibe ISO 7093-2 - 16,0x50-140 HV -A2 ST
667931345906 Scheibe ISO 7093-2 - 20,0x60-140 HV -A2 ST

Seite 171

Unterlegscheiben aus EdelstahlMÜHLBERGER-GRUPPE



172

Befestigungsteile aus EdelstahlKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Federringe DIN 128, Form A (gewölbt), Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN 267-26

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931347153 Federring DIN 128 - A  3,0 -A2 ST
667931347155 Federring DIN 128 - A  5,0 -A2 ST
667931347156 Federring DIN 128 - A  6,0 -A2 ST
667931347162 Federring DIN 128 - A 12,0 -A2 ST
667931347166 Federring DIN 128 - A 20,0 -A2 ST

Federringe DIN 128, Form A (gewölbt), Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN 267-26 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931347205 Federring DIN 128 - A  4,0 -A4 ST
667931347206 Federring DIN 128 - A  5,0 -A4 ST
667931347207 Federring DIN 128 - A  6,0 -A4 ST
667931347209 Federring DIN 128 - A  8,0 -A4 ST
667931347210 Federring DIN 128 - A 10,0 -A4 ST
667931347211 Federring DIN 128 - A 12,0 -A4 ST
667931347213 Federring DIN 128 - A 16,0 -A4 ST
667931347215 Federring DIN 128 - A 20,0 -A4 ST

Federringe DIN 7980, für Zylinderschrauben, Werkstoff: A2=WNr1.4301, 1.4306, 1.4541 Technische Lieferbedingungen DIN 267-26 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931347355 Federring DIN 7980 - 5,0 -A2 ST

Federringe DIN 7980, für Zylinderschrauben, Werkstoff: A4 = WNr 1.4401, 1.4404 oder 1.4571 Techn. Lieferbedingungen DIN 267-26

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931347805 Federring DIN 7980 - 5,0 -A4 ST
667931348808 Federring DIN 7980 - 8,0 -A4 ST
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Federringe DIN 128, Form A (gewölbt), Werkstoff: A2=WNR 1.4301, 1.4306, 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN 267-26

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931347153 Federring DIN 128 - A  3,0 -A2 ST
667931347155 Federring DIN 128 - A  5,0 -A2 ST
667931347156 Federring DIN 128 - A  6,0 -A2 ST
667931347162 Federring DIN 128 - A 12,0 -A2 ST
667931347166 Federring DIN 128 - A 20,0 -A2 ST

Federringe DIN 128, Form A (gewölbt), Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN 267-26 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931347205 Federring DIN 128 - A  4,0 -A4 ST
667931347206 Federring DIN 128 - A  5,0 -A4 ST
667931347207 Federring DIN 128 - A  6,0 -A4 ST
667931347209 Federring DIN 128 - A  8,0 -A4 ST
667931347210 Federring DIN 128 - A 10,0 -A4 ST
667931347211 Federring DIN 128 - A 12,0 -A4 ST
667931347213 Federring DIN 128 - A 16,0 -A4 ST
667931347215 Federring DIN 128 - A 20,0 -A4 ST

Federringe DIN 7980, für Zylinderschrauben, Werkstoff: A2=WNr1.4301, 1.4306, 1.4541 Technische Lieferbedingungen DIN 267-26 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931347355 Federring DIN 7980 - 5,0 -A2 ST

Federringe DIN 7980, für Zylinderschrauben, Werkstoff: A4 = WNr 1.4401, 1.4404 oder 1.4571 Techn. Lieferbedingungen DIN 267-26

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931347805 Federring DIN 7980 - 5,0 -A4 ST
667931348808 Federring DIN 7980 - 8,0 -A4 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Fächerscheiben DIN 6798, Form A außengezahnt, Werkstoff: WNr 1.4310 DIN EN 10270-3 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931349844 Fächerscheibe DIN 6798 - A  4,3 -1.4310 ST
667931349847 Fächerscheibe DIN 6798 - A  5,3 -1.4310 ST
667931349841 Fächerscheibe DIN 6798 - A  6,4 -1.4310 ST
667931349842 Fächerscheibe DIN 6798 - A  8,4 -1.4310 ST
667931349843 Fächerscheibe DIN 6798 - A10,5 -1.4310 ST
667931349845 Fächerscheibe DIN 6798 - A13,0 -1.4310 ST
667931349846 Fächerscheibe DIN 6798 - A17,0 -1.4310 ST
667931349848 Fächerscheibe DIN 6798 - A21,0 -1.4310 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

6

Splinte DIN EN ISO 1234, bisher DIN 94, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663931354402 Splint ISO 1234 -  1,0x 20 -A4 ST
663931354415 Splint ISO 1234 -  1,6x 20 -A4 ST
663931354414 Splint ISO 1234 -  1,6x 32 -A4 ST
663931354403 Splint ISO 1234 -  2,0x 20 -A4 ST
663931354409 Splint ISO 1234 -  2,0x 32 -A4 ST
663931354410 Splint ISO 1234 -  2,0x 40 -A4 ST
663931354406 Splint ISO 1234 -  3,2x 36 -A4 ST
663931354412 Splint ISO 1234 -  3,2x 50 -A4 ST
663931354404 Splint ISO 1234 -  4,0x 40 -A4 ST
663931354405 Splint ISO 1234 -  5,0x 40 -A4 ST
663931354407 Splint ISO 1234 -  5,0x 50 -A4 ST
663931354408 Splint ISO 1234 -  6,3x 63 -A4 ST
663931354413 Splint ISO 1234 -  8,0x 80 -A4 ST
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Splinte DIN EN ISO 1234, bisher DIN 94, Werkstoff: A4=WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663931354402 Splint ISO 1234 -  1,0x 20 -A4 ST
663931354415 Splint ISO 1234 -  1,6x 20 -A4 ST
663931354414 Splint ISO 1234 -  1,6x 32 -A4 ST
663931354403 Splint ISO 1234 -  2,0x 20 -A4 ST
663931354409 Splint ISO 1234 -  2,0x 32 -A4 ST
663931354410 Splint ISO 1234 -  2,0x 40 -A4 ST
663931354406 Splint ISO 1234 -  3,2x 36 -A4 ST
663931354412 Splint ISO 1234 -  3,2x 50 -A4 ST
663931354404 Splint ISO 1234 -  4,0x 40 -A4 ST
663931354405 Splint ISO 1234 -  5,0x 40 -A4 ST
663931354407 Splint ISO 1234 -  5,0x 50 -A4 ST
663931354408 Splint ISO 1234 -  6,3x 63 -A4 ST
663931354413 Splint ISO 1234 -  8,0x 80 -A4 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4018, mit Gewinde bis zum Kopf, entsprechend ISO 4018, bisher DIN 558, Produktklasse C grob DIN
EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 4.6 DIN EN ISO 898-1, kein Automatenstahl, mit Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, entsprechend
ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731300008 6kt.Schraube ISO 4018 - M  6x 16 Mu -4.6 ST
668731300009 6kt.Schraube ISO 4018 - M  6x 20 Mu -4.6 ST
668731300026 6kt.Schraube ISO 4018 - M  8x 35 Mu -4.6 ST
668731300041 6kt.Schraube ISO 4018 - M 10x 30 Mu -4.6 ST
668731300042 6kt.Schraube ISO 4018 - M 10x 35 Mu -4.6 ST

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4018, mit Gewinde bis zum Kopf, entsprechend ISO 4018, bisher DIN 558, Produktklasse C grob DIN
EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 4.6 DIN EN ISO 898-1, kein Automatenstahl, mit Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, entsprechend
ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO
898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731309600 6kt.Schraube ISO 4018 - M  5x  10 Mu -4.6 Zn ST
668731300607 6kt.Schraube ISO 4018 - M  6x 10 Mu -4.6 Zn ST
668731300623 6kt.Schraube ISO 4018 - M  8x 16 Mu -4.6 Zn ST
668731300624 6kt.Schraube ISO 4018 - M  8x 20 Mu -4.6 Zn ST

Sechskantschrauben DIN EN 24016, mit Schaft, entsprechend ISO 4016, bisher DIN 601, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Festig-
keitsklasse 4.6 DIN EN ISO 898-1, kein Automatenstahl, mit Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher
DIN 934, Festigkeitsklasse 5 DIN EN 20898-2, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731300651 6kt.Schraube ISO 4016 - M 10x100 Mu -4.6 Zn ST

Sechskantschrauben DIN EN 24016, mit Schaft, entsprechend ISO 4016, bisher DIN 601, mit verlängertem Gewinde, Produktklasse C
grob DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 4.6 DIN EN ISO 898-1, kein Automatenstahl, mit Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, ent-
sprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5 DIN EN 20898-2, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Liefer-
beding. DIN ISO 898 + DIN 267, Angabenfolge: Gewindegröße x Länge l x Gewindelänge b 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731300905 6kt.Schraube ISO 4016 - M  8x 90x40 Mu -4.6 Zn ST

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4017, mit Gewinde bis zum Kopf, entsprechend ISO 4017, bisher DIN 933,, Festigkeitsklasse 5.6 DIN
EN ISO 898-1, Produktklasse T2+T3 DIN 267-29, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731300109 6kt.Schraube ISO 4017 - M  6x 20 -5.6 ST
668731300110 6kt.Schraube ISO 4017 - M  6x 25 -5.6 ST
668731300143 6kt.Schraube ISO 4017 - M 10x 40 -5.6 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4017, mit Gewinde bis zum Kopf, entsprechend ISO 4017, bisher DIN 933, Festigkeitsklasse 5.6 DIN
EN ISO 898-1, mit Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13,
Produktklasse T2+T3 DIN 267-29, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist einzuhalten ! Der Her-
steller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301063 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 16 Mu -5.6 ST
668731301064 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 20 Mu -5.6 ST
668731301065 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 25 Mu -5.6 ST
668731301066 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 30 Mu -5.6 ST
668731301067 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 35 Mu -5.6 ST
668731301068 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 40 Mu -5.6 ST
668731301069 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 45 Mu -5.6 ST
668731313160 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 25 Mu -5.6 ST
668731301100 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 30 Mu -5.6 ST
668731301101 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 35 Mu -5.6 ST
668731301102 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 40 Mu -5.6 ST
668731301103 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 45 Mu -5.6 ST
668731301104 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 50 Mu -5.6 ST
668731301105 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 55 Mu -5.6 ST
668731301106 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 60 Mu -5.6 ST
668731301134 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 30 Mu -5.6 ST
668731301135 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 35 Mu -5.6 ST
668731301136 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 40 Mu -5.6 ST
668731301137 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 45 Mu -5.6 ST
668731301138 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 50 Mu -5.6 ST
668731301139 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 55 Mu -5.6 ST
668731301140 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 60 Mu -5.6 ST
668731301141 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 65 Mu -5.6 ST
668731301142 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 70 Mu -5.6 ST
668731301143 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 75 Mu -5.6 ST
668731301199 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 40 Mu -5.6 ST
668731301200 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 45 Mu -5.6 ST
668731301201 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 50 Mu -5.6 ST
668731301202 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 55 Mu -5.6 ST
668731301203 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 60 Mu -5.6 ST
668731301204 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 65 Mu -5.6 ST
668731301205 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 70 Mu -5.6 ST
668731301206 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 75 Mu -5.6 ST
668731301207 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 80 Mu -5.6 ST
668731301235 6kt.Schraube ISO 4017 - M 27x 80 Mu -5.6 ST
668731301236 6kt.Schraube ISO 4017 - M 27x 90 Mu -5.6 ST
668731301258 6kt.Schraube ISO 4017 - M 30x 80 Mu -5.6 ST
668731301260 6kt.Schraube ISO 4017 - M 30x 90 Mu -5.6 ST
668731301261 6kt.Schraube ISO 4017 - M 30x100 Mu -5.6 ST
668731301292 6kt.Schraube ISO 4017 - M 33x110 Mu -5.6 ST
668731301293 6kt.Schraube ISO 4017 - M 33x120 Mu -5.6 ST

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4014, mit Schaft, entsprechend ISO 4014, bisher DIN 931, Festigkeitsklasse 5.6 DIN EN ISO 898-1, mit
Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13, Produktklasse
T2+T3 DIN 267-29, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist einzuhalten ! Der Hersteller muss die
Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301070 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 50 Mu -5.6 ST
668731301071 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 55 Mu -5.6 ST
668731301072 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 60 Mu -5.6 ST
668731301073 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 65 Mu -5.6 ST
668731301074 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 70 Mu -5.6 ST
668731301075 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 75 Mu -5.6 ST
668731301076 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 80 Mu -5.6 ST
668731301077 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 90 Mu -5.6 ST
668731301078 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x100 Mu -5.6 ST
668731301079 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x110 Mu -5.6 ST
668731301080 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x120 Mu -5.6 ST
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Sechskantschrauben DIN EN ISO 4017, mit Gewinde bis zum Kopf, entsprechend ISO 4017, bisher DIN 933, Festigkeitsklasse 5.6 DIN
EN ISO 898-1, mit Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13,
Produktklasse T2+T3 DIN 267-29, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist einzuhalten ! Der Her-
steller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301063 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 16 Mu -5.6 ST
668731301064 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 20 Mu -5.6 ST
668731301065 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 25 Mu -5.6 ST
668731301066 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 30 Mu -5.6 ST
668731301067 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 35 Mu -5.6 ST
668731301068 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 40 Mu -5.6 ST
668731301069 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 45 Mu -5.6 ST
668731313160 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 25 Mu -5.6 ST
668731301100 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 30 Mu -5.6 ST
668731301101 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 35 Mu -5.6 ST
668731301102 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 40 Mu -5.6 ST
668731301103 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 45 Mu -5.6 ST
668731301104 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 50 Mu -5.6 ST
668731301105 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 55 Mu -5.6 ST
668731301106 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 60 Mu -5.6 ST
668731301134 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 30 Mu -5.6 ST
668731301135 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 35 Mu -5.6 ST
668731301136 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 40 Mu -5.6 ST
668731301137 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 45 Mu -5.6 ST
668731301138 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 50 Mu -5.6 ST
668731301139 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 55 Mu -5.6 ST
668731301140 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 60 Mu -5.6 ST
668731301141 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 65 Mu -5.6 ST
668731301142 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 70 Mu -5.6 ST
668731301143 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 75 Mu -5.6 ST
668731301199 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 40 Mu -5.6 ST
668731301200 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 45 Mu -5.6 ST
668731301201 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 50 Mu -5.6 ST
668731301202 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 55 Mu -5.6 ST
668731301203 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 60 Mu -5.6 ST
668731301204 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 65 Mu -5.6 ST
668731301205 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 70 Mu -5.6 ST
668731301206 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 75 Mu -5.6 ST
668731301207 6kt.Schraube ISO 4017 - M 24x 80 Mu -5.6 ST
668731301235 6kt.Schraube ISO 4017 - M 27x 80 Mu -5.6 ST
668731301236 6kt.Schraube ISO 4017 - M 27x 90 Mu -5.6 ST
668731301258 6kt.Schraube ISO 4017 - M 30x 80 Mu -5.6 ST
668731301260 6kt.Schraube ISO 4017 - M 30x 90 Mu -5.6 ST
668731301261 6kt.Schraube ISO 4017 - M 30x100 Mu -5.6 ST
668731301292 6kt.Schraube ISO 4017 - M 33x110 Mu -5.6 ST
668731301293 6kt.Schraube ISO 4017 - M 33x120 Mu -5.6 ST

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4014, mit Schaft, entsprechend ISO 4014, bisher DIN 931, Festigkeitsklasse 5.6 DIN EN ISO 898-1, mit
Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13, Produktklasse
T2+T3 DIN 267-29, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist einzuhalten ! Der Hersteller muss die
Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301070 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 50 Mu -5.6 ST
668731301071 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 55 Mu -5.6 ST
668731301072 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 60 Mu -5.6 ST
668731301073 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 65 Mu -5.6 ST
668731301074 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 70 Mu -5.6 ST
668731301075 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 75 Mu -5.6 ST
668731301076 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 80 Mu -5.6 ST
668731301077 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 90 Mu -5.6 ST
668731301078 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x100 Mu -5.6 ST
668731301079 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x110 Mu -5.6 ST
668731301080 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x120 Mu -5.6 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301081 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x130 Mu -5.6 ST
668731301082 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x140 Mu -5.6 ST
668731301083 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x150 Mu -5.6 ST
668731301084 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x160 Mu -5.6 ST
668731301086 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x180 Mu -5.6 ST
668731301088 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x200 Mu -5.6 ST
668731301090 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x220 Mu -5.6 ST
668731301092 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x240 Mu -5.6 ST
668731301094 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x260 Mu -5.6 ST
668731301096 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x280 Mu -5.6 ST
668731301098 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x300 Mu -5.6 ST
668731301107 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x 65 Mu -5.6 ST
668731301108 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x 70 Mu -5.6 ST
668731301109 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x 75 Mu -5.6 ST
668731301110 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x 80 Mu -5.6 ST
668731301111 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x 90 Mu -5.6 ST
668731301112 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x100 Mu -5.6 ST
668731301113 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x110 Mu -5.6 ST
668731301114 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x120 Mu -5.6 ST
668731301115 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x130 Mu -5.6 ST
668731301116 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x140 Mu -5.6 ST
668731301117 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x150 Mu -5.6 ST
668731301118 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x160 Mu -5.6 ST
668731301120 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x180 Mu -5.6 ST
668731301122 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x200 Mu -5.6 ST
668731301124 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x220 Mu -5.6 ST
668731301126 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x240 Mu -5.6 ST
668731301128 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x260 Mu -5.6 ST
668731301130 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x280 Mu -5.6 ST
668731301132 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x300 Mu -5.6 ST
668731301144 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x 80 Mu -5.6 ST
668731301145 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x 90 Mu -5.6 ST
668731301146 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x100 Mu -5.6 ST
668731301147 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x110 Mu -5.6 ST
668731301148 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x120 Mu -5.6 ST
668731301149 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x130 Mu -5.6 ST
668731301150 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x140 Mu -5.6 ST
668731301151 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x150 Mu -5.6 ST
668731301152 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x160 Mu -5.6 ST
668731301153 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x170 Mu -5.6 ST
668731301154 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x180 Mu -5.6 ST
668731301155 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x190 Mu -5.6 ST
668731301156 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x200 Mu -5.6 ST
668731301158 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x220 Mu -5.6 ST
668731301160 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x240 Mu -5.6 ST
668731301161 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x260 Mu -5.6 ST
668731301162 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x280 Mu -5.6 ST
668731301164 6kt.Schraube ISO 4014 - M 20x300 Mu -5.6 ST
668731301208 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x 90 Mu -5.6 ST
668731301209 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x100 Mu -5.6 ST
668731301210 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x110 Mu -5.6 ST
668731301211 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x120 Mu -5.6 ST
668731301212 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x130 Mu -5.6 ST
668731301213 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x140 Mu -5.6 ST
668731301214 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x150 Mu -5.6 ST
668731301215 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x160 Mu -5.6 ST
668731301216 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x170 Mu -5.6 ST
668731301217 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x180 Mu -5.6 ST
668731301219 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x200 Mu -5.6 ST
668731301220 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x220 Mu -5.6 ST
668731301223 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x240 Mu -5.6 ST
668731301225 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x260 Mu -5.6 ST
668731301227 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x280 Mu -5.6 ST
668731301229 6kt.Schraube ISO 4014 - M 24x300 Mu -5.6 ST
668731301237 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x100 Mu -5.6 ST
668731301238 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x110 Mu -5.6 ST

Seite 177

Sechskantschrauben aus StahlMÜHLBERGER-GRUPPE



178

Kopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301239 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x120 Mu -5.6 ST
668731301240 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x130 Mu -5.6 ST
668731301241 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x140 Mu -5.6 ST
668731301242 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x150 Mu -5.6 ST
668731301243 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x160 Mu -5.6 ST
668731301244 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x170 Mu -5.6 ST
668731301245 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x180 Mu -5.6 ST
668731301247 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x200 Mu -5.6 ST
668731301249 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x220 Mu -5.6 ST
668731301251 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x240 Mu -5.6 ST
668731301253 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x260 Mu -5.6 ST
668731301255 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x280 Mu -5.6 ST
668731301257 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x300 Mu -5.6 ST
668731301262 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x110 Mu -5.6 ST
668731301263 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x120 Mu -5.6 ST
668731301264 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x130 Mu -5.6 ST
668731301265 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x140 Mu -5.6 ST
668731301266 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x150 Mu -5.6 ST
668731301267 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x160 Mu -5.6 ST
668731301268 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x170 Mu -5.6 ST
668731301269 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x180 Mu -5.6 ST
668731301299 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x180 Mu -5.6 ST
668731301271 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x200 Mu -5.6 ST
668731301273 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x220 Mu -5.6 ST
668731301275 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x240 Mu -5.6 ST
668731301277 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x260 Mu -5.6 ST
668731301279 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x280 Mu -5.6 ST
668731301281 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x300 Mu -5.6 ST
668731301294 6kt.Schraube ISO 4014 - M 33x130 Mu -5.6 ST
668731301295 6kt.Schraube ISO 4014 - M 33x140 Mu -5.6 ST
668731301296 6kt.Schraube ISO 4014 - M 33x150 Mu -5.6 ST
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301239 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x120 Mu -5.6 ST
668731301240 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x130 Mu -5.6 ST
668731301241 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x140 Mu -5.6 ST
668731301242 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x150 Mu -5.6 ST
668731301243 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x160 Mu -5.6 ST
668731301244 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x170 Mu -5.6 ST
668731301245 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x180 Mu -5.6 ST
668731301247 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x200 Mu -5.6 ST
668731301249 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x220 Mu -5.6 ST
668731301251 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x240 Mu -5.6 ST
668731301253 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x260 Mu -5.6 ST
668731301255 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x280 Mu -5.6 ST
668731301257 6kt.Schraube ISO 4014 - M 27x300 Mu -5.6 ST
668731301262 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x110 Mu -5.6 ST
668731301263 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x120 Mu -5.6 ST
668731301264 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x130 Mu -5.6 ST
668731301265 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x140 Mu -5.6 ST
668731301266 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x150 Mu -5.6 ST
668731301267 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x160 Mu -5.6 ST
668731301268 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x170 Mu -5.6 ST
668731301269 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x180 Mu -5.6 ST
668731301299 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x180 Mu -5.6 ST
668731301271 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x200 Mu -5.6 ST
668731301273 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x220 Mu -5.6 ST
668731301275 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x240 Mu -5.6 ST
668731301277 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x260 Mu -5.6 ST
668731301279 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x280 Mu -5.6 ST
668731301281 6kt.Schraube ISO 4014 - M 30x300 Mu -5.6 ST
668731301294 6kt.Schraube ISO 4014 - M 33x130 Mu -5.6 ST
668731301295 6kt.Schraube ISO 4014 - M 33x140 Mu -5.6 ST
668731301296 6kt.Schraube ISO 4014 - M 33x150 Mu -5.6 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4017, mit Gewinde bis zum Kopf, entsprechend ISO 4017, bisher DIN 933, Festigkeitsklasse 5.6 DIN
EN ISO 898-1, mit Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13,
Produktklasse T2+T3 DIN 267-29, feuerverzinkt (tzn) DIN EN ISO 10684, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD
2000-Merkblatt W 7 ist einzuhalten ! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301464 6kt.Schraube ISO 4017-M 12x 20 Mu -5.6 tzn ST
668731301465 6kt.Schraube ISO 4017-M 12x 25 Mu -5.6 tzn ST
668731301466 6kt.Schraube ISO 4017-M 12x 30 Mu -5.6 tzn ST
668731301467 6kt.Schraube ISO 4017-M 12x 35 Mu -5.6 tzn ST
668731301468 6kt.Schraube ISO 4017-M 12x 40 Mu -5.6 tzn ST
668731301469 6kt.Schraube ISO 4017-M 12x 45 Mu -5.6 tzn ST
668731301500 6kt.Schraube ISO 4017-M 16x 30 Mu -5.6 tzn ST
668731301501 6kt.Schraube ISO 4017-M 16x 35 Mu -5.6 tzn ST
668731301502 6kt.Schraube ISO 4017-M 16x 40 Mu -5.6 tzn ST
668731301503 6kt.Schraube ISO 4017-M 16x 45 Mu -5.6 tzn ST
668731301504 6kt.Schraube ISO 4017-M 16x 50 Mu -5.6 tzn ST
668731301505 6kt.Schraube ISO 4017-M 16x 55 Mu -5.6 tzn ST
668731301506 6kt.Schraube ISO 4017-M 16x 60 Mu -5.6 tzn ST
668731301534 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 30 Mu -5.6 tzn ST
668731301535 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 35 Mu -5.6 tzn ST
668731301536 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 40 Mu -5.6 tzn ST
668731301537 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 45 Mu -5.6 tzn ST
668731301538 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 50 Mu -5.6 tzn ST
668731301539 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 55 Mu -5.6 tzn ST
668731301540 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 60 Mu -5.6 tzn ST
668731301541 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 65 Mu -5.6 tzn ST
668731301542 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 70 Mu -5.6 tzn ST
668731301543 6kt.Schraube ISO 4017-M 20x 75 Mu -5.6 tzn ST
668731301600 6kt.Schraube ISO 4017-M 24x 45 Mu -5.6 tzn ST
668731301601 6kt.Schraube ISO 4017-M 24x 50 Mu -5.6 tzn ST
668731301602 6kt.Schraube ISO 4017-M 24x 55 Mu -5.6 tzn ST
668731301603 6kt.Schraube ISO 4017-M 24x 60 Mu -5.6 tzn ST
668731301604 6kt.Schraube ISO 4017-M 24x 65 Mu -5.6 tzn ST
668731301605 6kt.Schraube ISO 4017-M 24x 70 Mu -5.6 tzn ST
668731301606 6kt.Schraube ISO 4017-M 24x 75 Mu -5.6 tzn ST
668731301607 6kt.Schraube ISO 4017-M 24x 80 Mu -5.6 tzn ST
668731301634 6kt.Schraube ISO 4017-M 27x 80 Mu -5.6 tzn ST
668731301636 6kt.Schraube ISO 4017-M 27x 90 Mu -5.6 tzn ST
668731301657 6kt.Schraube ISO 4017-M 30x 80 Mu -5.6 tzn ST
668731301659 6kt.Schraube ISO 4017-M 30x 90 Mu -5.6 tzn ST
668731301661 6kt.Schraube ISO 4017-M 30x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301692 6kt.Schraube ISO 4017-M 33x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301693 6kt.Schraube ISO 4017-M 33x120 Mu -5.6 tzn ST

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4014, mit Schaft, entsprechend ISO 4014, bisher DIN 931, Festigkeitsklasse 5.6 DIN EN ISO 898-1, mit
Sechskantmutter (Mu) DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13, Produktklasse
T2+T3 DIN 267-29, feuerverzinkt (tzn) DIN EN ISO 10684, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist
einzuhalten ! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301470 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x 50 Mu -5.6 tzn ST
668731301471 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x 55 Mu -5.6 tzn ST
668731301472 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x 60 Mu -5.6 tzn ST
668731301473 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x 65 Mu -5.6 tzn ST
668731301474 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x 70 Mu -5.6 tzn ST
668731301475 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x 75 Mu -5.6 tzn ST
668731301476 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x 80 Mu -5.6 tzn ST
668731301477 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x 90 Mu -5.6 tzn ST
668731301478 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301479 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301480 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301481 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x130 Mu -5.6 tzn ST
668731301482 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301483 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x150 Mu -5.6 tzn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301484 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301486 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301488 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301490 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301492 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x240 Mu -5.6 tzn ST
668731301494 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301496 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301498 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x300 Mu -5.6 tzn ST
668731301507 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 65 Mu -5.6 tzn ST
668731301508 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 70 Mu -5.6 tzn ST
668731301509 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 75 Mu -5.6 tzn ST
668731301510 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 80 Mu -5.6 tzn ST
668731301511 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 90 Mu -5.6 tzn ST
668731301512 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301513 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301514 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301515 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x130 Mu -5.6 tzn ST
668731301516 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301517 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301518 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301519 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x170 Mu -5.6 tzn ST
668731301520 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301522 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301524 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301526 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x240 Mu -5.6 tzn ST
668731301528 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301530 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301532 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x300 Mu -5.6 tzn ST
668731301544 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x 80 Mu -5.6 tzn ST
668731301545 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x 90 Mu -5.6 tzn ST
668731301546 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301547 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301548 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301549 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x130 Mu -5.6 tzn ST
668731301550 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301551 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301552 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301553 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x170 Mu -5.6 tzn ST
668731301554 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301556 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301558 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301560 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x240 Mu -5.6 tzn ST
668731301562 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301564 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301566 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301608 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x 90 Mu -5.6 tzn ST
668731301609 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301610 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301611 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301612 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x130 Mu -5.6 tzn ST
668731301613 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301615 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301617 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301618 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x170 Mu -5.6 tzn ST
668731301619 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301620 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x190 Mu -5.6 tzn ST
668731301621 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301623 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301625 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x240 Mu -5.6 tzn ST
668731310900 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301629 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301631 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x300 Mu -5.6 tzn ST
668731301637 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301638 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301639 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301640 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x130 Mu -5.6 tzn ST
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301484 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301486 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301488 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301490 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301492 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x240 Mu -5.6 tzn ST
668731301494 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301496 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301498 6kt.Schraube ISO 4014-M 12x300 Mu -5.6 tzn ST
668731301507 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 65 Mu -5.6 tzn ST
668731301508 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 70 Mu -5.6 tzn ST
668731301509 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 75 Mu -5.6 tzn ST
668731301510 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 80 Mu -5.6 tzn ST
668731301511 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x 90 Mu -5.6 tzn ST
668731301512 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301513 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301514 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301515 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x130 Mu -5.6 tzn ST
668731301516 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301517 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301518 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301519 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x170 Mu -5.6 tzn ST
668731301520 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301522 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301524 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301526 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x240 Mu -5.6 tzn ST
668731301528 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301530 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301532 6kt.Schraube ISO 4014-M 16x300 Mu -5.6 tzn ST
668731301544 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x 80 Mu -5.6 tzn ST
668731301545 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x 90 Mu -5.6 tzn ST
668731301546 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301547 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301548 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301549 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x130 Mu -5.6 tzn ST
668731301550 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301551 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301552 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301553 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x170 Mu -5.6 tzn ST
668731301554 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301556 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301558 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301560 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x240 Mu -5.6 tzn ST
668731301562 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301564 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301566 6kt.Schraube ISO 4014-M 20x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301608 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x 90 Mu -5.6 tzn ST
668731301609 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301610 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301611 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301612 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x130 Mu -5.6 tzn ST
668731301613 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301615 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301617 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301618 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x170 Mu -5.6 tzn ST
668731301619 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301620 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x190 Mu -5.6 tzn ST
668731301621 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301623 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301625 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x240 Mu -5.6 tzn ST
668731310900 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301629 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301631 6kt.Schraube ISO 4014-M 24x300 Mu -5.6 tzn ST
668731301637 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x100 Mu -5.6 tzn ST
668731301638 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301639 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301640 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x130 Mu -5.6 tzn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731301641 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301642 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301643 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301644 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x170 Mu -5.6 tzn ST
668731301645 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301647 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301649 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301651 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x240 Mu -5.6 tzn ST
668731301653 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301655 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301656 6kt.Schraube ISO 4014-M 27x300 Mu -5.6 tzn ST
668731301662 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x110 Mu -5.6 tzn ST
668731301663 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x120 Mu -5.6 tzn ST
668731301664 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x130 Mu -5.6 tzn ST
668731301665 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301666 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301667 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x160 Mu -5.6 tzn ST
668731301669 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301671 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x200 Mu -5.6 tzn ST
668731301673 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x220 Mu -5.6 tzn ST
668731301675 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x240 Mu -5.6 tzn ST
668731301677 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x260 Mu -5.6 tzn ST
668731301679 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x280 Mu -5.6 tzn ST
668731301681 6kt.Schraube ISO 4014-M 30x300 Mu -5.6 tzn ST
668731301694 6kt.Schraube ISO 4014-M 33x130 Mu -5.6 tzn ST
668731301695 6kt.Schraube ISO 4014-M 33x140 Mu -5.6 tzn ST
668731301696 6kt.Schraube ISO 4014-M 33x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301699 6kt.Schraube ISO 4014-M 33x180 Mu -5.6 tzn ST
668731301713 6kt.Schraube ISO 4014-M 36x150 Mu -5.6 tzn ST
668731301599 6kt.Schraube ISO 4017-M 24x 40 Mu -5.6 tzn ST

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4014, mit Schaft, entsprechend ISO 4014, bisher DIN 931, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Fes-
tigkeitsklasse 8.8 DIN EN ISO 898-1, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731311366 6kt.Schraube ISO 4014 - M  6x 35 -8.8 ST

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4017, mit Gewinde bis zum Kopf, entsprechend ISO 4017, bisher DIN 933, Produktklasse A + B DIN
EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 8.8 DIN EN ISO 898-1, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 +
DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731313686 6kt.Schraube ISO 4017 - M  8x 35 -8.8 Zn ST
668731313689 6kt.Schraube ISO 4017 - M  8x 50 -8.8 Zn ST
668731313715 6kt.Schraube ISO 4017 - M 10x 30 -8.8 Zn ST
668731313716 6kt.Schraube ISO 4017 - M 10x 35 -8.8 Zn ST
668731313717 6kt.Schraube ISO 4017 - M 10x 40 -8.8 Zn ST
668731313723 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 20 -8.8 Zn ST
668731310860 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 45 -8.8 Zn ST
581031310658 6kt.Schraube ISO 4017 - M 12x 60 -8.8 Zn ST
668731313719 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 35 -8.8 Zn ST
668731313718 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 40 -8.8 Zn ST
668731313726 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 45 -8.8 Zn ST
668731310810 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x 50 -8.8 Zn ST
668731310877 6kt.Schraube ISO 4017 - M 16x200 -8.8 Zn ST
668731310882 6kt.Schraube ISO 4017 - M 20x 45 -8.8 Zn ST

Seite 181

Sechskantschrauben aus StahlMÜHLBERGER-GRUPPE



182

Kopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Sechskantschrauben DIN EN ISO 4014, mit Schaft, entsprechend ISO 4014, bisher DIN 931, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Fes-
tigkeitsklasse 8.8 DIN EN ISO 898-1, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731310841 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 55 -8.8 Zn ST
668731310847 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 90 -8.8 Zn ST
668731310872 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x120 -8.8 Zn ST
668731310871 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x140 -8.8 Zn ST

Sechskantschrauben DIN 7990, für Stahlkonstruktionen, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 4.6 DIN EN ISO
898-1, kein Automatenstahl, mit Sechskantmutter (Mu) ISO 4032, Festigkeitsklasse 5 DIN EN 20898-2, feuerverzinkt (tzn) DIN EN ISO
10684, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731300303 6kt.Schraube DIN 7990-M 12x 45 Mu -4.6 tzn ST
668731300304 6kt.Schraube DIN 7990-M 12x 50 Mu -4.6 tzn ST
668731300323 6kt.Schraube DIN 7990-M 16x 55 Mu -4.6 tzn ST
668731300350 6kt.Schraube DIN 7990-M 20x 75 Mu -4.6 tzn ST
668731300351 6kt.Schraube DIN 7990-M 20x 80 Mu -4.6 tzn ST
668731300374 6kt.Schraube DIN 7990-M 24x 55 Mu -4.6 tzn ST
668731300377 6kt.Schraube DIN 7990-M 24x 70 Mu -4.6 tzn ST
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Sechskantschrauben DIN EN ISO 4014, mit Schaft, entsprechend ISO 4014, bisher DIN 931, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Fes-
tigkeitsklasse 8.8 DIN EN ISO 898-1, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731310841 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 55 -8.8 Zn ST
668731310847 6kt.Schraube ISO 4014 - M 12x 90 -8.8 Zn ST
668731310872 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x120 -8.8 Zn ST
668731310871 6kt.Schraube ISO 4014 - M 16x140 -8.8 Zn ST

Sechskantschrauben DIN 7990, für Stahlkonstruktionen, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 4.6 DIN EN ISO
898-1, kein Automatenstahl, mit Sechskantmutter (Mu) ISO 4032, Festigkeitsklasse 5 DIN EN 20898-2, feuerverzinkt (tzn) DIN EN ISO
10684, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731300303 6kt.Schraube DIN 7990-M 12x 45 Mu -4.6 tzn ST
668731300304 6kt.Schraube DIN 7990-M 12x 50 Mu -4.6 tzn ST
668731300323 6kt.Schraube DIN 7990-M 16x 55 Mu -4.6 tzn ST
668731300350 6kt.Schraube DIN 7990-M 20x 75 Mu -4.6 tzn ST
668731300351 6kt.Schraube DIN 7990-M 20x 80 Mu -4.6 tzn ST
668731300374 6kt.Schraube DIN 7990-M 24x 55 Mu -4.6 tzn ST
668731300377 6kt.Schraube DIN 7990-M 24x 70 Mu -4.6 tzn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Zylinderschrauben DIN EN ISO 1207, bisher DIN 84, mit Schlitz, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 4.8 DIN EN
ISO 898-1, kein Automatenstahl

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731320196 Zylinderschraube ISO 1207- M  8x 20 -4.8 ST

Zylinderschrauben DIN EN ISO 4762, bisher DIN 912, mit Innensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse
8.8, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731317020 Zylinderschraube ISO 4762- M  5x 14 -8.8 ST
668731317051 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 40 -8.8 ST
668731317053 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 50 -8.8 ST
668731317055 Zylinderschraube ISO 4762- M  6x 60 -8.8 ST
668731317063 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 12 -8.8 ST
668731317064 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 16 -8.8 ST
668731317071 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 40 -8.8 ST
668731317077 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 70 -8.8 ST
668731317079 Zylinderschraube ISO 4762- M  8x 80 -8.8 ST
668731317096 Zylinderschraube ISO 4762- M 10x 20 -8.8 ST
668731317098 Zylinderschraube ISO 4762- M 10x 25 -8.8 ST
668731317099 Zylinderschraube ISO 4762- M 10x 30 -8.8 ST
668731317109 Zylinderschraube ISO 4762- M 10x 80 -8.8 ST
668731317126 Zylinderschraube ISO 4762- M 12x 20 -8.8 ST
668731317129 Zylinderschraube ISO 4762- M 12x 30 -8.8 ST
668731317130 Zylinderschraube ISO 4762- M 12x 35 -8.8 ST
668731317133 Zylinderschraube ISO 4762- M 12x 50 -8.8 ST
668731317137 Zylinderschraube ISO 4762- M 12x 70 -8.8 ST
668731317139 Zylinderschraube ISO 4762- M 12x 80 -8.8 ST
668731317169 Zylinderschraube ISO 4762- M 16x 30 -8.8 ST
668731317177 Zylinderschraube ISO 4762- M 16x 70 -8.8 ST
668731317179 Zylinderschraube ISO 4762- M 16x 80 -8.8 ST
668731317186 Zylinderschraube ISO 4762- M 16x100 -8.8 ST
668731317213 Zylinderschraube ISO 4762- M 20x 50 -8.8 ST
668731317221 Zylinderschraube ISO 4762- M 20x100 -8.8 ST
668731317224 Zylinderschraube ISO 4762- M 20x130 -8.8 ST

Zylinderschrauben DIN EN ISO 4762, bisher DIN 912, mit Innensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse
8.8 galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731317343 Zylinderschraube ISO 4762- M   6x 12 -8.8 Zn ST
668731317470 Zylinderschraube ISO 4762- M 16x 35 -8.8 Zn ST

Zylinderschrauben DIN 7984, mit Innensechskant und niedrigem Kopf, Festigkeitsklasse 8.8 DIN EN ISO 898-1, Techn. Lieferbedin-
gungen DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731319903 Zylinderschraube DIN 7984- M  8x 20 -8.8 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Senkschrauben aus Stahl
Senkschrauben DIN EN ISO 10642, bisher DIN 7991, mit Innensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse
8.8, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731329035 Senkschraube DIN 7991 - M 12x 50 -8.8 Zn ST

Flachrundschrauben aus Stahl
Flachrundschrauben DIN 603, mit Vierkantansatz, Festigkeitsklasse 4.6 DIN EN ISO 898-1, kein Automatenstahl, mit Sechskantmutter
(Mu) ISO 4032, Festigkeitsklasse 5 DIN EN 20898-2, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN
267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731302223 Flachrundschraube 603-M  6x 30 Mu -4.6 Zn ST
668731302225 Flachrundschraube 603-M  6x 40 Mu -4.6 Zn ST
668731302227 Flachrundschraube 603-M  6x 50 Mu -4.6 Zn ST
668731302259 Flachrundschraube 603-M  8x 60 Mu -4.6 Zn ST

Augenschrauben aus Stahl
Augenschrauben DIN 444, Form B, mit seitlicher Bearbeitung der Augen, Festigkeitsklasse 5.6 DIN EN ISO 898-1, Techn. Lieferbeding.
DIN ISO 898 + DIN 267, mit Kennzeichnung der Festigkeitsklasse auf der Stirnfläche der Gewindeseite! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731309122 Augenschraube DIN 444 - B M 27x160 -5.6 ST

Sechskantholzschrauben aus Stahl
Sechskantholzschrauben DIN 571, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, nach Wahl des Herstellers, Mindestgüte
Festigkeitsklasse 4.6, kein Automatenstahl, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731330602 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 30 -StZn ST
668731330604 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 40 -StZn ST
668731330606 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 50 -StZn ST
668731330608 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 60 -StZn ST
668731330609 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 70 -StZn ST
668731330610 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 30 -StZn ST
668731330612 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 40 -StZn ST
668731330614 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 50 -StZn ST
668731330616 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 60 -StZn ST
668731330618 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 70 -StZn ST
668731330620 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 80 -StZn ST
668731330745 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x110 -StZn ST
668731330627 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x 50 -StZn ST
668731330629 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x 60 -StZn ST
668731330631 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x 70 -StZn ST
668731330633 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x 80 -StZn ST
668731330635 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x100 -StZn ST
668731330642 6kt.Holzschraube DIN 571 - 12x 50 -StZn ST
668731330647 6kt.Holzschraube DIN 571 - 12x 80 -StZn ST
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Senkschrauben aus Stahl
Senkschrauben DIN EN ISO 10642, bisher DIN 7991, mit Innensechskant, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse
8.8, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731329035 Senkschraube DIN 7991 - M 12x 50 -8.8 Zn ST

Flachrundschrauben aus Stahl
Flachrundschrauben DIN 603, mit Vierkantansatz, Festigkeitsklasse 4.6 DIN EN ISO 898-1, kein Automatenstahl, mit Sechskantmutter
(Mu) ISO 4032, Festigkeitsklasse 5 DIN EN 20898-2, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN
267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731302223 Flachrundschraube 603-M  6x 30 Mu -4.6 Zn ST
668731302225 Flachrundschraube 603-M  6x 40 Mu -4.6 Zn ST
668731302227 Flachrundschraube 603-M  6x 50 Mu -4.6 Zn ST
668731302259 Flachrundschraube 603-M  8x 60 Mu -4.6 Zn ST

Augenschrauben aus Stahl
Augenschrauben DIN 444, Form B, mit seitlicher Bearbeitung der Augen, Festigkeitsklasse 5.6 DIN EN ISO 898-1, Techn. Lieferbeding.
DIN ISO 898 + DIN 267, mit Kennzeichnung der Festigkeitsklasse auf der Stirnfläche der Gewindeseite! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731309122 Augenschraube DIN 444 - B M 27x160 -5.6 ST

Sechskantholzschrauben aus Stahl
Sechskantholzschrauben DIN 571, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, nach Wahl des Herstellers, Mindestgüte
Festigkeitsklasse 4.6, kein Automatenstahl, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731330602 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 30 -StZn ST
668731330604 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 40 -StZn ST
668731330606 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 50 -StZn ST
668731330608 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 60 -StZn ST
668731330609 6kt.Holzschraube DIN 571 -  6x 70 -StZn ST
668731330610 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 30 -StZn ST
668731330612 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 40 -StZn ST
668731330614 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 50 -StZn ST
668731330616 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 60 -StZn ST
668731330618 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 70 -StZn ST
668731330620 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x 80 -StZn ST
668731330745 6kt.Holzschraube DIN 571 -  8x110 -StZn ST
668731330627 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x 50 -StZn ST
668731330629 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x 60 -StZn ST
668731330631 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x 70 -StZn ST
668731330633 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x 80 -StZn ST
668731330635 6kt.Holzschraube DIN 571 - 10x100 -StZn ST
668731330642 6kt.Holzschraube DIN 571 - 12x 50 -StZn ST
668731330647 6kt.Holzschraube DIN 571 - 12x 80 -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Halbrundholzschrauben aus  Stahl
Halbrundholzschrauben DIN 96, mit Schlitz, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, nach Wahl des Herstellers, Min-
destgüte Festigkeitsklasse 4.6 galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731331108 Halbrundholzschraube DIN 96- 4,0x 35 -StZn ST
668731331131 Halbrundholzschraube DIN 96- 4,5x 50 -StZn ST

Senkholzschrauben aus  Stahl
Senkholzschrauben DIN 97, mit Schlitz, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, nach Wahl des Herstellers, Min-
destgüte Festigkeitsklasse 4.6 galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731332109 Senkholzschraube DIN 97 -  4,0x 40 -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Spanplattenschrauben aus Stahl
Senkkopfspanplattenschrauben, Qualität: ABC mit Wellenschliffprofil, Kreuzschlitz Z (Pozidriv) DIN EN ISO 4757, Werkstoff: Stahl,
gehärtet galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, kunststoffbeschichtet, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731334001 Senkspanplattenschraube -  3,0x 12 -StZn ST
668731334003 Senkspanplattenschraube -  3,0x 16 -StZn ST
668731334004 Senkspanplattenschraube -  3,0x 20 -StZn ST
668731334005 Senkspanplattenschraube -  3,0x 25 -StZn ST
668731334006 Senkspanplattenschraube -  3,0x 30 -StZn ST
668731334010 Senkspanplattenschraube -  3,5x 20 -StZn ST
668731334011 Senkspanplattenschraube -  3,5x 25 -StZn ST
668731334012 Senkspanplattenschraube -  3,5x 30 -StZn ST
668731334013 Senkspanplattenschraube -  3,5x 35 -StZn ST
668731334014 Senkspanplattenschraube -  3,5x 40 -StZn ST
668731334020 Senkspanplattenschraube -  4,0x 12 -StZn ST
668731334023 Senkspanplattenschraube -  4,0x 20 -StZn ST
668731334024 Senkspanplattenschraube -  4,0x 25 -StZn ST
668731334025 Senkspanplattenschraube -  4,0x 30 -StZn ST
668731334026 Senkspanplattenschraube -  4,0x 35 -StZn ST
668731334027 Senkspanplattenschraube -  4,0x 40 -StZn ST
668731334028 Senkspanplattenschraube -  4,0x 45 -StZn ST
668731334029 Senkspanplattenschraube -  4,0x 50 -StZn ST
668731334040 Senkspanplattenschraube -  4,5x 16 -StZn ST
668731334042 Senkspanplattenschraube -  4,5x 20 -StZn ST
668731334046 Senkspanplattenschraube -  4,5x 40 -StZn ST
668731334047 Senkspanplattenschraube -  4,5x 45 -StZn ST
668731334048 Senkspanplattenschraube -  4,5x 50 -StZn ST
668731334060 Senkspanplattenschraube -  5,0x 25 -StZn ST
668731334061 Senkspanplattenschraube -  5,0x 30 -StZn ST
668731334063 Senkspanplattenschraube -  5,0x 40 -StZn ST
668731334065 Senkspanplattenschraube -  5,0x 50 -StZn ST
668731334066 Senkspanplattenschraube -  5,0x 55 -StZn ST
668731334067 Senkspanplattenschraube -  5,0x 60 -StZn ST
668731334069 Senkspanplattenschraube -  5,0x 70 -StZn ST
668731334071 Senkspanplattenschraube -  5,0x 80 -StZn ST
668731334083 Senkspanplattenschraube -  6,0x 40 -StZn ST
668731334085 Senkspanplattenschraube -  6,0x 50 -StZn ST
668731334087 Senkspanplattenschraube -  6,0x 60 -StZn ST
668731334089 Senkspanplattenschraube -  6,0x 70 -StZn ST
668731334090 Senkspanplattenschraube -  6,0x 80 -StZn ST
668731334091 Senkspanplattenschraube -  6,0x 90 -StZn ST
668731334092 Senkspanplattenschraube -  6,0x100 -StZn ST
668731334094 Senkspanplattenschraube -  6,0x120 -StZn ST
668731334098 Senkspanplattenschraube -  6,0x140 -StZn ST
668731334100 Senkspanplattenschraube -  6,0x160 -StZn ST
668731334102 Senkspanplattenschraube -  6,0x180 -StZn ST
668731334104 Senkspanplattenschraube -  6,0x200 -StZn ST

Spanplattenschrauben aus Stahl
Halbrundspanplattenschrauben (Pan-Head), Qualität: ABC mit Wellenschliffprofil, Kreuzschlitz Z (Pozidriv) DIN EN ISO 4757, Werkstoff:
Stahl, gehärtet galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, kunststoffbeschichtet, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267 3,0x
16 In Paketen zu 1000 Stück

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731334203 Spanplattenschraube Panhead- 3,0x 16 -StZn ST
668731334222 Spanplattenschraube Panhead- 4,0x 16 -StZn ST
668731334225 Spanplattenschraube Panhead- 4,0x 30 -StZn ST
668731334226 Spanplattenschraube Panhead- 4,0x 35 -StZn ST
668731334244 Spanplattenschraube Panhead- 4,5x 30 -StZn ST
668731334246 Spanplattenschraube Panhead- 4,5x 40 -StZn ST
668731334248 Spanplattenschraube Panhead- 4,5x 50 -StZn ST
668731334262 Spanplattenschraube Panhead- 5,0x 35 -StZn ST
668731334283 Spanplattenschraube Panhead- 6,0x 40 -StZn ST
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Spanplattenschrauben aus Stahl
Senkkopfspanplattenschrauben, Qualität: ABC mit Wellenschliffprofil, Kreuzschlitz Z (Pozidriv) DIN EN ISO 4757, Werkstoff: Stahl,
gehärtet galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, kunststoffbeschichtet, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731334001 Senkspanplattenschraube -  3,0x 12 -StZn ST
668731334003 Senkspanplattenschraube -  3,0x 16 -StZn ST
668731334004 Senkspanplattenschraube -  3,0x 20 -StZn ST
668731334005 Senkspanplattenschraube -  3,0x 25 -StZn ST
668731334006 Senkspanplattenschraube -  3,0x 30 -StZn ST
668731334010 Senkspanplattenschraube -  3,5x 20 -StZn ST
668731334011 Senkspanplattenschraube -  3,5x 25 -StZn ST
668731334012 Senkspanplattenschraube -  3,5x 30 -StZn ST
668731334013 Senkspanplattenschraube -  3,5x 35 -StZn ST
668731334014 Senkspanplattenschraube -  3,5x 40 -StZn ST
668731334020 Senkspanplattenschraube -  4,0x 12 -StZn ST
668731334023 Senkspanplattenschraube -  4,0x 20 -StZn ST
668731334024 Senkspanplattenschraube -  4,0x 25 -StZn ST
668731334025 Senkspanplattenschraube -  4,0x 30 -StZn ST
668731334026 Senkspanplattenschraube -  4,0x 35 -StZn ST
668731334027 Senkspanplattenschraube -  4,0x 40 -StZn ST
668731334028 Senkspanplattenschraube -  4,0x 45 -StZn ST
668731334029 Senkspanplattenschraube -  4,0x 50 -StZn ST
668731334040 Senkspanplattenschraube -  4,5x 16 -StZn ST
668731334042 Senkspanplattenschraube -  4,5x 20 -StZn ST
668731334046 Senkspanplattenschraube -  4,5x 40 -StZn ST
668731334047 Senkspanplattenschraube -  4,5x 45 -StZn ST
668731334048 Senkspanplattenschraube -  4,5x 50 -StZn ST
668731334060 Senkspanplattenschraube -  5,0x 25 -StZn ST
668731334061 Senkspanplattenschraube -  5,0x 30 -StZn ST
668731334063 Senkspanplattenschraube -  5,0x 40 -StZn ST
668731334065 Senkspanplattenschraube -  5,0x 50 -StZn ST
668731334066 Senkspanplattenschraube -  5,0x 55 -StZn ST
668731334067 Senkspanplattenschraube -  5,0x 60 -StZn ST
668731334069 Senkspanplattenschraube -  5,0x 70 -StZn ST
668731334071 Senkspanplattenschraube -  5,0x 80 -StZn ST
668731334083 Senkspanplattenschraube -  6,0x 40 -StZn ST
668731334085 Senkspanplattenschraube -  6,0x 50 -StZn ST
668731334087 Senkspanplattenschraube -  6,0x 60 -StZn ST
668731334089 Senkspanplattenschraube -  6,0x 70 -StZn ST
668731334090 Senkspanplattenschraube -  6,0x 80 -StZn ST
668731334091 Senkspanplattenschraube -  6,0x 90 -StZn ST
668731334092 Senkspanplattenschraube -  6,0x100 -StZn ST
668731334094 Senkspanplattenschraube -  6,0x120 -StZn ST
668731334098 Senkspanplattenschraube -  6,0x140 -StZn ST
668731334100 Senkspanplattenschraube -  6,0x160 -StZn ST
668731334102 Senkspanplattenschraube -  6,0x180 -StZn ST
668731334104 Senkspanplattenschraube -  6,0x200 -StZn ST

Spanplattenschrauben aus Stahl
Halbrundspanplattenschrauben (Pan-Head), Qualität: ABC mit Wellenschliffprofil, Kreuzschlitz Z (Pozidriv) DIN EN ISO 4757, Werkstoff:
Stahl, gehärtet galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, kunststoffbeschichtet, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267 3,0x
16 In Paketen zu 1000 Stück

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731334203 Spanplattenschraube Panhead- 3,0x 16 -StZn ST
668731334222 Spanplattenschraube Panhead- 4,0x 16 -StZn ST
668731334225 Spanplattenschraube Panhead- 4,0x 30 -StZn ST
668731334226 Spanplattenschraube Panhead- 4,0x 35 -StZn ST
668731334244 Spanplattenschraube Panhead- 4,5x 30 -StZn ST
668731334246 Spanplattenschraube Panhead- 4,5x 40 -StZn ST
668731334248 Spanplattenschraube Panhead- 4,5x 50 -StZn ST
668731334262 Spanplattenschraube Panhead- 5,0x 35 -StZn ST
668731334283 Spanplattenschraube Panhead- 6,0x 40 -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Stockschrauben aus verzinktem Stahl
Stockschrauben, mit metrischem- und Holzschraubengewinde, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), Maße: Durchmesser X Länge in mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731338484 Stockschraube - M  8x 50 -StZn ST

Blechschrauben aus vernickeltem Stahl 
Sechskantblechschrauben DIN ISO 1479, bisher DIN 7976, Form C mit Spitze, jedoch mit zusätzlichem Längsschlitz, Werkstoff: Stahl
galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 2702 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731351438 Blechschraube ISO 1479-ST 4,2x13,0 -CStZn ST
668731351440 Blechschraube ISO 1479-ST 4,2x19,0 -CStZn ST

Blechschrauben aus vernickeltem Stahl 
Zylinderblechschrauben DIN ISO 1481, bisher DIN 7971, Form C mit Spitze und Schlitz, Werkstoff: Stahl galvanisch verzinkt A2K DIN EN
ISO 4042, Techn. Lieferbedingungen DIN EN ISO 2702 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731351210 Blechschraube ISO 1481-ST 2,9x13,0 -CStZn ST
668731351226 Blechschraube ISO 1481-ST 3,9x 9,5 -CStZn ST
668731351228 Blechschraube ISO 1481-ST 3,9x16,0 -CStZn ST
668731351248 Blechschraube ISO 1481-ST 4,8x16,0 -CStZn ST

Blechschrauben aus vernickeltem Stahl 
Zylinderblechschrauben DIN ISO 1481, bisher DIN 7971, Form C mit Spitze und Schlitz, Werkstoff: Stahl, vernickelt (StNi), Techn. Liefer-
bedingungen DIN EN ISO 2702 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731351750 Blechschraube ISO 1481-ST 4,2x25,0 -CStNi ST
668731351752 Blechschraube ISO 1481-ST 4,2x32,0 -CStNi ST
668731351754 Blechschraube ISO 1481-ST 4,2x38,0 -CStNi ST

Gewindestifte aus Stahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4027, bisher DIN 914, mit Innensechskant und Spitze, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeits-
klasse 45H DIN EN ISO 898-5, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731327623 Gewindestift ISO 4027 - M  8x 16 -45H ST
668731327633 Gewindestift ISO 4027 - M 10x 16 -45H ST

Gewindestifte aus Stahl
Gewindestifte DIN EN ISO 4028, bisher DIN 915, mit Innensechskant und Zapfen, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeits-
klasse 45H DIN EN ISO 898-5, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731327861 Gewindestift ISO 4028 - M  5x  8 -45H ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Stiftschrauben aus Stahl
Stiftschrauben DIN 938, Einschraubende = 1d lang, Festigkeitsklasse 5.8 DIN EN ISO 898-1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731328704 Stiftschraube DIN 938 - M  8x 40 -5.8 ST
668731328706 Stiftschraube DIN 938 - M  8x 50 -5.8 ST

Stiftschrauben aus Stahl
Stiftschrauben DIN 939, Einschraubende = 1,25d lang, Festigkeitsklasse 5.8 DIN EN ISO 898-1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731328103 Stiftschraube DIN 939 - M  8x 60 -5.8 ST
668731328125 Stiftschraube DIN 939 - M 10x 25 -5.8 ST
668731328158 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 35 -5.8 ST
668731328159 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 40 -5.8 ST
668731328161 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 50 -5.8 ST
668731328163 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 60 -5.8 ST
668731328221 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 50 -5.8 ST
668731328223 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 60 -5.8 ST
668731328225 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 70 -5.8 ST
668731328279 Stiftschraube DIN 939 - M 20x 40 -5.8 ST
668731328287 Stiftschraube DIN 939 - M 20x 80 -5.8 ST
668731328289 Stiftschraube DIN 939 - M 20x 90 -5.8 ST
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Stiftschrauben aus Stahl
Stiftschrauben DIN 938, Einschraubende = 1d lang, Festigkeitsklasse 5.8 DIN EN ISO 898-1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731328704 Stiftschraube DIN 938 - M  8x 40 -5.8 ST
668731328706 Stiftschraube DIN 938 - M  8x 50 -5.8 ST

Stiftschrauben aus Stahl
Stiftschrauben DIN 939, Einschraubende = 1,25d lang, Festigkeitsklasse 5.8 DIN EN ISO 898-1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731328103 Stiftschraube DIN 939 - M  8x 60 -5.8 ST
668731328125 Stiftschraube DIN 939 - M 10x 25 -5.8 ST
668731328158 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 35 -5.8 ST
668731328159 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 40 -5.8 ST
668731328161 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 50 -5.8 ST
668731328163 Stiftschraube DIN 939 - M 12x 60 -5.8 ST
668731328221 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 50 -5.8 ST
668731328223 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 60 -5.8 ST
668731328225 Stiftschraube DIN 939 - M 16x 70 -5.8 ST
668731328279 Stiftschraube DIN 939 - M 20x 40 -5.8 ST
668731328287 Stiftschraube DIN 939 - M 20x 80 -5.8 ST
668731328289 Stiftschraube DIN 939 - M 20x 90 -5.8 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Gewindestangen DIN 976, mit metrischem Gewinde, Länge 1000 mm, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 4.6 /
5.6, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267, kein Automatenstahl 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731306304 Gewindestange DIN 976 - M  4 -4.6 ST
668731306305 Gewindestange DIN 976 - M  5 -4.6 ST
668731306306 Gewindestange DIN 976 - M  6 -4.6 ST
668731306308 Gewindestange DIN 976 - M  8 -4.6 ST
668731306310 Gewindestange DIN 976 - M 10 -4.6 ST
668731306312 Gewindestange DIN 976 - M 12 -5.6 ST
668731306316 Gewindestange DIN 976 - M 16 -5.6 ST
668731306320 Gewindestange DIN 976 - M 20 -5.6 ST
668731306324 Gewindestange DIN 976 - M 24 -5.6 ST
668731306327 Gewindestange DIN 976 - M 27 -5.6 ST
668731306330 Gewindestange DIN 976 - M 30 -5.6 ST

Gewindestangen DIN 976, mit metrischem Gewinde, Länge 1000 mm, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 4.6 /
5.6 galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267, kein Automatenstahl

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731306704 Gewindestange DIN 976 - M  4 -4.6 Zn ST
668731306705 Gewindestange DIN 976 - M  5 -4.6 Zn ST
668731306706 Gewindestange DIN 976 - M  6 -4.6 Zn ST
668731306708 Gewindestange DIN 976 - M  8 -4.6 Zn ST
668731306710 Gewindestange DIN 976 - M 10 -4.6 Zn ST
668731306712 Gewindestange DIN 976 - M 12 -5.6 Zn ST
668731306716 Gewindestange DIN 976 - M 16 -5.6 Zn ST
668731306720 Gewindestange DIN 976 - M 20 -5.6 Zn ST
668731306724 Gewindestange DIN 976 - M 24 -5.6 Zn ST
668731306727 Gewindestange DIN 976 - M 27 -5.6 Zn ST
668731306730 Gewindestange DIN 976 - M 30 -5.6 Zn ST

Gewindestangen DIN 976, mit metrischem Gewinde, Länge 1000 mm, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 8.8
galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbedingungen DIN ISO 898 + DIN 267, kein Automatenstahl 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668731306744 Gewindestange DIN 976 - M  4 -8.8 Zn ST
668731306745 Gewindestange DIN 976 - M  5 -8.8 Zn ST
668731306746 Gewindestange DIN 976 - M  6 -8.8 Zn ST
668731306748 Gewindestange DIN 976 - M  8 -8.8 Zn ST
668731306750 Gewindestange DIN 976 - M 10 -8.8 Zn ST
668731306752 Gewindestange DIN 976 - M 12 -8.8 Zn ST
668731306756 Gewindestange DIN 976 - M 16 -8.8 Zn ST
668731306760 Gewindestange DIN 976 - M 20 -8.8 Zn ST
668731306764 Gewindestange DIN 976 - M 24 -8.8 Zn ST
668731306767 Gewindestange DIN 976 - M 27 -8.8 Zn ST
668731306770 Gewindestange DIN 976 - M 30 -8.8 Zn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Sechskantmuttern DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13, Produktklasse T2+T3
DIN 267-29, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist einzuhalten ! Der Hersteller muss die Voraus-
setzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831341003 Sechskantmutter ISO 4032 - M  6,0 -5-2 ST
668831341009 Sechskantmutter ISO 4032 - M  8,0 -5-2 ST
668831341011 Sechskantmutter ISO 4032 - M 10,0 -5-2 ST
668831341012 Sechskantmutter ISO 4032 - M 12,0 -5-2 ST
668831341014 Sechskantmutter ISO 4032 - M 16,0 -5-2 ST
668831341016 Sechskantmutter ISO 4032 - M 20,0 -5-2 ST
668831341018 Sechskantmutter ISO 4032 - M 24,0 -5-2 ST
668831341019 Sechskantmutter ISO 4032 - M 27,0 -5-2 ST
668831341020 Sechskantmutter ISO 4032 - M 30,0 -5-2 ST
668831341021 Sechskantmutter ISO 4032 - M 33,0 -5-2 ST
668831341022 Sechskantmutter ISO 4032 - M 36,0 -5-2 ST
668831341025 Sechskantmutter ISO 4032 - M 39,0 -5-2 ST
668831341023 Sechskantmutter ISO 4032 - M 42,0 -5-2 ST
668831341024 Sechskantmutter ISO 4032 - M 45,0 -5-2 ST

Sechskantmuttern DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13, Produktklasse T2+T3
DIN 267-29, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist ein-
zuhalten ! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340500 Sechskantmutter ISO 4032 - M  5,0 -5-2 Zn ST
668831340501 Sechskantmutter ISO 4032 - M  6,0 -5-2 Zn ST
668831340502 Sechskantmutter ISO 4032 - M  8,0 -5-2 Zn ST
668831340503 Sechskantmutter ISO 4032 - M 10,0 -5-2 Zn ST
668831340504 Sechskantmutter ISO 4032 - M 12,0 -5-2 Zn ST
668831340505 Sechskantmutter ISO 4032 - M 16,0 -5-2 Zn ST
668831340506 Sechskantmutter ISO 4032 - M 20,0 -5-2 Zn ST
668831340508 Sechskantmutter ISO 4032 - M 24,0 -5-2 Zn ST
668831340509 Sechskantmutter ISO 4032 - M 27,0 -5-2 Zn ST
668831340513 Sechskantmutter ISO 4032 - M 30,0 -5-2 Zn ST
668831340514 Sechskantmutter ISO 4032 - M 33,0 -5-2 Zn ST
668831340515 Sechskantmutter ISO 4032 - M 36,0 -5-2 Zn ST
668831340516 Sechskantmutter ISO 4032 - M 39,0 -5-2 Zn ST
668831340517 Sechskantmutter ISO 4032 - M 42,0 -5-2 Zn ST
668831340518 Sechskantmutter ISO 4032 - M 45,0 -5-2 Zn ST

Sechskantmuttern DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeits-
klasse 8 DIN EN 20898-2, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831341004 Sechskantmutter ISO 4032 - M   3,0 -8 ST
668831341006 Sechskantmutter ISO 4032 - M   4,0 -8 ST
668831341007 Sechskantmutter ISO 4032 - M   5,0 -8 ST
668831341008 Sechskantmutter ISO 4032 - M   6,0 -8 ST
668831341010 Sechskantmutter ISO 4032 - M   8,0 -8 ST

Sechskantmuttern DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeits-
klasse 8 DIN EN 20898-2, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831341153 Sechskantmutter ISO 4032 - M  3,0 -8 Zn ST
668831341154 Sechskantmutter ISO 4032 - M  4,0 -8 Zn ST
668831341155 Sechskantmutter ISO 4032 - M  5,0 -8 Zn ST
668831341156 Sechskantmutter ISO 4032 - M  6,0 -8 Zn ST
668831341158 Sechskantmutter ISO 4032 - M  8,0 -8 Zn ST
668831341160 Sechskantmutter ISO 4032 - M 10,0 -8 Zn ST
668831341163 Sechskantmutter ISO 4032 - M 12,0 -8 Zn ST
668831341169 Sechskantmutter ISO 4032 - M 20,0 -8 Zn ST
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Sechskantmuttern DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13, Produktklasse T2+T3
DIN 267-29, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist einzuhalten ! Der Hersteller muss die Voraus-
setzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831341003 Sechskantmutter ISO 4032 - M  6,0 -5-2 ST
668831341009 Sechskantmutter ISO 4032 - M  8,0 -5-2 ST
668831341011 Sechskantmutter ISO 4032 - M 10,0 -5-2 ST
668831341012 Sechskantmutter ISO 4032 - M 12,0 -5-2 ST
668831341014 Sechskantmutter ISO 4032 - M 16,0 -5-2 ST
668831341016 Sechskantmutter ISO 4032 - M 20,0 -5-2 ST
668831341018 Sechskantmutter ISO 4032 - M 24,0 -5-2 ST
668831341019 Sechskantmutter ISO 4032 - M 27,0 -5-2 ST
668831341020 Sechskantmutter ISO 4032 - M 30,0 -5-2 ST
668831341021 Sechskantmutter ISO 4032 - M 33,0 -5-2 ST
668831341022 Sechskantmutter ISO 4032 - M 36,0 -5-2 ST
668831341025 Sechskantmutter ISO 4032 - M 39,0 -5-2 ST
668831341023 Sechskantmutter ISO 4032 - M 42,0 -5-2 ST
668831341024 Sechskantmutter ISO 4032 - M 45,0 -5-2 ST

Sechskantmuttern DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Festigkeitsklasse 5-2 DIN 267-13, Produktklasse T2+T3
DIN 267-29, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Technische Lieferbedingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist ein-
zuhalten ! Der Hersteller muss die Voraussetzungen entsprechend Abschnitt 6.6 erfüllen ! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340500 Sechskantmutter ISO 4032 - M  5,0 -5-2 Zn ST
668831340501 Sechskantmutter ISO 4032 - M  6,0 -5-2 Zn ST
668831340502 Sechskantmutter ISO 4032 - M  8,0 -5-2 Zn ST
668831340503 Sechskantmutter ISO 4032 - M 10,0 -5-2 Zn ST
668831340504 Sechskantmutter ISO 4032 - M 12,0 -5-2 Zn ST
668831340505 Sechskantmutter ISO 4032 - M 16,0 -5-2 Zn ST
668831340506 Sechskantmutter ISO 4032 - M 20,0 -5-2 Zn ST
668831340508 Sechskantmutter ISO 4032 - M 24,0 -5-2 Zn ST
668831340509 Sechskantmutter ISO 4032 - M 27,0 -5-2 Zn ST
668831340513 Sechskantmutter ISO 4032 - M 30,0 -5-2 Zn ST
668831340514 Sechskantmutter ISO 4032 - M 33,0 -5-2 Zn ST
668831340515 Sechskantmutter ISO 4032 - M 36,0 -5-2 Zn ST
668831340516 Sechskantmutter ISO 4032 - M 39,0 -5-2 Zn ST
668831340517 Sechskantmutter ISO 4032 - M 42,0 -5-2 Zn ST
668831340518 Sechskantmutter ISO 4032 - M 45,0 -5-2 Zn ST

Sechskantmuttern DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeits-
klasse 8 DIN EN 20898-2, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831341004 Sechskantmutter ISO 4032 - M   3,0 -8 ST
668831341006 Sechskantmutter ISO 4032 - M   4,0 -8 ST
668831341007 Sechskantmutter ISO 4032 - M   5,0 -8 ST
668831341008 Sechskantmutter ISO 4032 - M   6,0 -8 ST
668831341010 Sechskantmutter ISO 4032 - M   8,0 -8 ST

Sechskantmuttern DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Festigkeits-
klasse 8 DIN EN 20898-2, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831341153 Sechskantmutter ISO 4032 - M  3,0 -8 Zn ST
668831341154 Sechskantmutter ISO 4032 - M  4,0 -8 Zn ST
668831341155 Sechskantmutter ISO 4032 - M  5,0 -8 Zn ST
668831341156 Sechskantmutter ISO 4032 - M  6,0 -8 Zn ST
668831341158 Sechskantmutter ISO 4032 - M  8,0 -8 Zn ST
668831341160 Sechskantmutter ISO 4032 - M 10,0 -8 Zn ST
668831341163 Sechskantmutter ISO 4032 - M 12,0 -8 Zn ST
668831341169 Sechskantmutter ISO 4032 - M 20,0 -8 Zn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Sechskantmuttern DIN EN ISO 4032, entsprechend ISO 4032, bisher DIN 934, Produktklasse A + B DIN EN ISO 4759, Festigkeitsklasse 8
DIN EN 20898-2, feuerverzinkt (tzn) DIN EN ISO 10684, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831341161 Sechskantmutter ISO 4032 - M 10,0 -8 tZn ST
668831341162 Sechskantmutter ISO 4032 - M 12,0 -8 tZn ST
668831341166 Sechskantmutter ISO 4032 - M 16,0 -8 tZn ST
668831341170 Sechskantmutter ISO 4032 - M 20,0 -8 tZn ST
668831341174 Sechskantmutter ISO 4032 - M 24,0 -8 tZn ST
668831341176 Sechskantmutter ISO 4032 - M 27,0 -8 tZn ST
668831341178 Sechskantmutter ISO 4032 - M 30,0 -8 tZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Flügelmuttern
Flügelmuttern DIN 315, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Temperguss (GT), allgemeine Anforderungen DIN ISO 8992 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340151 Flügelmutter DIN 315 - M 16 -GT ST

Ringmuttern
Ringmuttern DIN 582, Werkstoff: C15RN DIN EN 10084, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340203 Ringmutter DIN 582 - M 16 -C15 ST

Verzinkte Ringmuttern
Ringmuttern DIN 582, Werkstoff: C15RN DIN EN 10084, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 +
DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340278 Ringmutter DIN 582 - M  8 -C15 Zn ST
668831340280 Ringmutter DIN 582 - M 10 -C15 Zn ST
668831340282 Ringmutter DIN 582 - M 12 -C15 Zn ST
668831340286 Ringmutter DIN 582 - M 16 -C15 Zn ST

Verzinkte Bügelmuttern
Bügelmuttern DIN 28129, Werkstoff: C35E (Ck35, YK) DIN EN 10269, Oberflächenschutz galvanisch verzinkt (ZN), Technische Lieferbe-
dingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist einzuhalten ! Mit dauerhafter Kennzeichnung! Voraussetzung: TÜV-geprüfter
Hersteller! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340303 Bügelmutter DIN 28129 - M 24 -C35E Zn ST
668831340304 Bügelmutter DIN 28129 - M 27 -C35E Zn ST
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Flügelmuttern
Flügelmuttern DIN 315, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Temperguss (GT), allgemeine Anforderungen DIN ISO 8992 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340151 Flügelmutter DIN 315 - M 16 -GT ST

Ringmuttern
Ringmuttern DIN 582, Werkstoff: C15RN DIN EN 10084, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340203 Ringmutter DIN 582 - M 16 -C15 ST

Verzinkte Ringmuttern
Ringmuttern DIN 582, Werkstoff: C15RN DIN EN 10084, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 +
DIN 267

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340278 Ringmutter DIN 582 - M  8 -C15 Zn ST
668831340280 Ringmutter DIN 582 - M 10 -C15 Zn ST
668831340282 Ringmutter DIN 582 - M 12 -C15 Zn ST
668831340286 Ringmutter DIN 582 - M 16 -C15 Zn ST

Verzinkte Bügelmuttern
Bügelmuttern DIN 28129, Werkstoff: C35E (Ck35, YK) DIN EN 10269, Oberflächenschutz galvanisch verzinkt (ZN), Technische Lieferbe-
dingungen DIN 267-13, das AD 2000-Merkblatt W 7 ist einzuhalten ! Mit dauerhafter Kennzeichnung! Voraussetzung: TÜV-geprüfter
Hersteller! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668831340303 Bügelmutter DIN 28129 - M 24 -C35E Zn ST
668831340304 Bügelmutter DIN 28129 - M 27 -C35E Zn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Spannschlösser DIN 1480, mit Anschweißenden (AE), Ausführung: geschmiedet, offene Form, Werkstoff: Stahl mit mindestens 330
N/mm2, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931306000 Spannschloss DIN 1480 - SP AE M  6 -St ST
668931306001 Spannschloss DIN 1480 - SP AE M  8 -St ST
668931306002 Spannschloss DIN 1480 - SP AE M 10 -St ST
668931306003 Spannschloss DIN 1480 - SP AE M 12 -St ST
668931306005 Spannschloss DIN 1480 - SP AE M 16 -St ST
668931306007 Spannschloss DIN 1480 - SP AE M 20 -St ST
668931306009 Spannschloss DIN 1480 - SP AE M 24 -St ST
668931306010 Spannschloss DIN 1480 - SP AE M 30 -St ST

Sechskantspannschlossmuttern DIN 1479, mit Rechts- und Linksgewinde, aus Sechskantstahl, Werkstoff: Stahl mit mindestens 330
N/mm2, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931306110 Spannschlossmutter DIN 1479-SP M 10 -St ST

Spannschlösser DIN 1480, mit Anschweißenden (AE), Ausführung: geschmiedet, offene Form, Werkstoff: Stahl mit mindestens 330
N/mm2, galvanisch verzinkt A2G DIN EN ISO 4042, Techn. Lieferbeding. DIN ISO 898 + DIN 267 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931306020 Spannschloss DIN 1480 - Sp AE M  6 -StZn ST
668931306021 Spannschloss DIN 1480 - Sp AE M  8 -StZn ST
668931306022 Spannschloss DIN 1480 - Sp AE M 10 -StZn ST
668931306023 Spannschloss DIN 1480 - Sp AE M 12 -StZn ST
668931306025 Spannschloss DIN 1480 - Sp AE M 16 -StZn ST
668931306027 Spannschloss DIN 1480 - Sp AE M 20 -StZn ST
668931306029 Spannschloss DIN 1480 - Sp AE M 24 -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Flache Scheiben DIN EN ISO 7089, bisher Form A (ohne Fase) DIN 125, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759 Werkstoff: Stahl, Härte-
klasse 200 HV, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3, Funktionsflächen ohne Grate 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931346004 Scheibe ISO 7089 -  3,2 - 200 HV -St ST
667931346006 Scheibe ISO 7089 -  4,3 - 200 HV -St ST
667931346008 Scheibe ISO 7089 -  6,4 - 200 HV -St ST
667931346010 Scheibe ISO 7089 -  8,4 - 200 HV -St ST
667931346011 Scheibe ISO 7089 - 10,5 - 200 HV -St ST
667931346012 Scheibe ISO 7089 - 13,0 - 200 HV -St ST
667931346015 Scheibe ISO 7089 - 17,0 - 200 HV -St ST
667931346017 Scheibe ISO 7089 - 21,0 - 200 HV -St ST
667931346019 Scheibe ISO 7089 - 25,0 - 200 HV -St ST
667931346023 Scheibe ISO 7089 - 31,0 - 200 HV -St ST

Flache Scheiben DIN EN ISO 7091, bisher DIN 126, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, Härteklasse 100 HV, Tole-
ranzen DIN EN ISO 4759-3, Funktionsflächen ohne Grate

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931345007 Scheibe grob ISO 7091 -  5,5 - 100 HV-St ST
668931345008 Scheibe grob ISO 7091 -  6,6 - 100 HV-St ST
668931345010 Scheibe grob ISO 7091 -  9,0 - 100 HV-St ST
668931345011 Scheibe grob ISO 7091 - 11,0 - 100 HV-St ST
668931345012 Scheibe grob ISO 7091 - 13,5 - 100 HV-St ST
668931345015 Scheibe grob ISO 7091 - 17,5 - 100 HV-St ST
668931345017 Scheibe grob ISO 7091 - 22,0 - 100 HV-St ST
668931345018 Scheibe grob ISO 7091 - 24,0 - 100 HV-St ST
668931345020 Scheibe grob ISO 7091 - 26,0 - 100 HV-St ST
668931345021 Scheibe grob ISO 7091 - 30,0 - 100 HV-St ST
668931345023 Scheibe grob ISO 7091 - 33,0 - 100 HV-St ST
668931345025 Scheibe grob ISO 7091 - 36,0 - 100 HV-St ST

Flache Scheiben DIN EN ISO 7089, bisher Form A (ohne Fase) DIN 125, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, Här-
teklasse 200 HV galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3 Funktionsflächen ohne Grate 6,4

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931346045 Scheibe ISO 7089 -  6,4 - 200 HV -StZn ST
667931346047 Scheibe ISO 7089 -  8,4 - 200 HV -StZn ST
667931346048 Scheibe ISO 7089 - 10,5 - 200 HV -StZn ST
667931346049 Scheibe ISO 7089 - 13,0 - 200 HV -StZn ST
667931346052 Scheibe ISO 7089 - 17,0 - 200 HV -StZn ST
667931346053 Scheibe ISO 7089 - 19,0 - 200 HV -StZn ST
667931346054 Scheibe ISO 7089 - 21,0 - 200 HV -StZn ST
667931346055 Scheibe ISO 7089 - 25,0 - 200 HV -StZn ST
667931346071 Scheibe ISO 7089 - 28,0 - 200 HV -StZn ST
667931346057 Scheibe ISO 7089 - 31,0 - 200 HV -StZn ST

Flache Scheiben (groß) DIN EN ISO, 7093-2 bisher DIN 9021 (mit großem Außen-DMR), Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: Stahl, Härteklasse 100 HV, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3, Funktionsflächen ohne
Grate, Maße: Nenn-DMR x Außen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931345954 Scheibe ISO 7093-2 -  4,0x12 -100HV-StZn ST
668931345955 Scheibe ISO 7093-2 -  5,0x15 -100HV-StZn ST
668931345956 Scheibe ISO 7093-2 -  6,0x18 -100HV-StZn ST
668931345958 Scheibe ISO 7093-2 -  8,0x24 -100HV-StZn ST
668931345959 Scheibe ISO 7093-2 - 10,0x30 -100HV-StZn ST
668931345960 Scheibe ISO 7093-2 - 12,0x37 -100HV-StZn ST
668931345962 Scheibe ISO 7093-2 - 16,0x50 -100HV-StZn ST
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Flache Scheiben DIN EN ISO 7089, bisher Form A (ohne Fase) DIN 125, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759 Werkstoff: Stahl, Härte-
klasse 200 HV, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3, Funktionsflächen ohne Grate 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931346004 Scheibe ISO 7089 -  3,2 - 200 HV -St ST
667931346006 Scheibe ISO 7089 -  4,3 - 200 HV -St ST
667931346008 Scheibe ISO 7089 -  6,4 - 200 HV -St ST
667931346010 Scheibe ISO 7089 -  8,4 - 200 HV -St ST
667931346011 Scheibe ISO 7089 - 10,5 - 200 HV -St ST
667931346012 Scheibe ISO 7089 - 13,0 - 200 HV -St ST
667931346015 Scheibe ISO 7089 - 17,0 - 200 HV -St ST
667931346017 Scheibe ISO 7089 - 21,0 - 200 HV -St ST
667931346019 Scheibe ISO 7089 - 25,0 - 200 HV -St ST
667931346023 Scheibe ISO 7089 - 31,0 - 200 HV -St ST

Flache Scheiben DIN EN ISO 7091, bisher DIN 126, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, Härteklasse 100 HV, Tole-
ranzen DIN EN ISO 4759-3, Funktionsflächen ohne Grate

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931345007 Scheibe grob ISO 7091 -  5,5 - 100 HV-St ST
668931345008 Scheibe grob ISO 7091 -  6,6 - 100 HV-St ST
668931345010 Scheibe grob ISO 7091 -  9,0 - 100 HV-St ST
668931345011 Scheibe grob ISO 7091 - 11,0 - 100 HV-St ST
668931345012 Scheibe grob ISO 7091 - 13,5 - 100 HV-St ST
668931345015 Scheibe grob ISO 7091 - 17,5 - 100 HV-St ST
668931345017 Scheibe grob ISO 7091 - 22,0 - 100 HV-St ST
668931345018 Scheibe grob ISO 7091 - 24,0 - 100 HV-St ST
668931345020 Scheibe grob ISO 7091 - 26,0 - 100 HV-St ST
668931345021 Scheibe grob ISO 7091 - 30,0 - 100 HV-St ST
668931345023 Scheibe grob ISO 7091 - 33,0 - 100 HV-St ST
668931345025 Scheibe grob ISO 7091 - 36,0 - 100 HV-St ST

Flache Scheiben DIN EN ISO 7089, bisher Form A (ohne Fase) DIN 125, Produktklasse A mittel DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, Här-
teklasse 200 HV galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3 Funktionsflächen ohne Grate 6,4

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931346045 Scheibe ISO 7089 -  6,4 - 200 HV -StZn ST
667931346047 Scheibe ISO 7089 -  8,4 - 200 HV -StZn ST
667931346048 Scheibe ISO 7089 - 10,5 - 200 HV -StZn ST
667931346049 Scheibe ISO 7089 - 13,0 - 200 HV -StZn ST
667931346052 Scheibe ISO 7089 - 17,0 - 200 HV -StZn ST
667931346053 Scheibe ISO 7089 - 19,0 - 200 HV -StZn ST
667931346054 Scheibe ISO 7089 - 21,0 - 200 HV -StZn ST
667931346055 Scheibe ISO 7089 - 25,0 - 200 HV -StZn ST
667931346071 Scheibe ISO 7089 - 28,0 - 200 HV -StZn ST
667931346057 Scheibe ISO 7089 - 31,0 - 200 HV -StZn ST

Flache Scheiben (groß) DIN EN ISO, 7093-2 bisher DIN 9021 (mit großem Außen-DMR), Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werk-
stoff: Stahl, Härteklasse 100 HV, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3, Funktionsflächen ohne
Grate, Maße: Nenn-DMR x Außen-DMR in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931345954 Scheibe ISO 7093-2 -  4,0x12 -100HV-StZn ST
668931345955 Scheibe ISO 7093-2 -  5,0x15 -100HV-StZn ST
668931345956 Scheibe ISO 7093-2 -  6,0x18 -100HV-StZn ST
668931345958 Scheibe ISO 7093-2 -  8,0x24 -100HV-StZn ST
668931345959 Scheibe ISO 7093-2 - 10,0x30 -100HV-StZn ST
668931345960 Scheibe ISO 7093-2 - 12,0x37 -100HV-StZn ST
668931345962 Scheibe ISO 7093-2 - 16,0x50 -100HV-StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Scheiben DIN 7989, für den Stahlbau, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO
4042, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3,

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931345841 Scheibe DIN 7989 - 11,0 -StZn -RSt37-2 Zn ST

Scheiben DIN 436, Vierkant, für Holzkonstruktionen, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, Härteklasse: 100 HV, gal-
vanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931345412 Scheibe, 4kt DIN 436 - 11,0-100 HV -StZn ST
668931345414 Scheibe, 4kt DIN 436 - 13,5-100 HV -StZn ST
668931345416 Scheibe, 4kt DIN 436 - 17,5-100 HV -StZn ST

Scheiben DIN 434, Vierkant, für U-Träger, Produktklasse C grob DIN EN ISO 4759, Werkstoff: Stahl, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO
4042, Toleranzen DIN EN ISO 4759-3

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931345310 U-Scheibe DIN 434 -  9,0 -StZn ST
668931345315 U-Scheibe DIN 434 - 17,5 -StZn ST
668931345317 U-Scheibe DIN 434 - 22,0 -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Federringe DIN 128, Form A (gewölbt), Werkstoff: Federstahl (FSt) DIN EN 10132-4, verzinkt (Zn) und chromatiert (Cr), Technische Lie-
ferbedingungen DIN 267-26 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931347053 Federring DIN 128 - A  3,0 -FStZnCr ST
668931347055 Federring DIN 128 - A  4,0 -FStZnCr ST
668931347056 Federring DIN 128 - A  5,0 -FStZnCr ST
668931347057 Federring DIN 128 - A  6,0 -FStZnCr ST
668931347059 Federring DIN 128 - A  8,0 -FStZnCr ST
668931347060 Federring DIN 128 - A 10,0 -FStZnCr ST
668931347061 Federring DIN 128 - A 12,0 -FStZnCr ST
668931347063 Federring DIN 128 - A 16,0 -FStZnCr ST
668931347065 Federring DIN 128 - A 20,0 -FStZnCr ST
668931347067 Federring DIN 128 - A 24,0 -FStZnCr ST
668931347068 Federring DIN 128 - A 27,0 -FStZnCr ST
668931347069 Federring DIN 128 - A 30,0 -FStZnCr ST
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Federringe DIN 128, Form A (gewölbt), Werkstoff: Federstahl (FSt) DIN EN 10132-4, verzinkt (Zn) und chromatiert (Cr), Technische Lie-
ferbedingungen DIN 267-26 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931347053 Federring DIN 128 - A  3,0 -FStZnCr ST
668931347055 Federring DIN 128 - A  4,0 -FStZnCr ST
668931347056 Federring DIN 128 - A  5,0 -FStZnCr ST
668931347057 Federring DIN 128 - A  6,0 -FStZnCr ST
668931347059 Federring DIN 128 - A  8,0 -FStZnCr ST
668931347060 Federring DIN 128 - A 10,0 -FStZnCr ST
668931347061 Federring DIN 128 - A 12,0 -FStZnCr ST
668931347063 Federring DIN 128 - A 16,0 -FStZnCr ST
668931347065 Federring DIN 128 - A 20,0 -FStZnCr ST
668931347067 Federring DIN 128 - A 24,0 -FStZnCr ST
668931347068 Federring DIN 128 - A 27,0 -FStZnCr ST
668931347069 Federring DIN 128 - A 30,0 -FStZnCr ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Befestigungsteile aus Stahl

7

Spannstifte (Spannhülsen) DIN EN ISO 8752, bisher DIN 1481, schwere Ausführung, geschlitzt, Werkstoff: 55Si7 DIN 17222, vergütet
auf 420 bis 560 HV 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663931357169 Spannstift ISO 8752 -  5,0x 50 -St ST
663931357174 Spannstift ISO 8752 -  5,0x 80 -St ST

Splinte DIN EN ISO 1234, bisher DIN 94, Werkstoff: Stahl, nach Wahl des Herstellers, galvanisch verzinkt A2K DIN EN ISO 4042 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663931354085 Splint ISO 1234 -  2,0x 25 -St Zn ST
663931354059 Splint ISO 1234 -  2,5x 50 -St Zn ST
663931354106 Splint ISO 1234 -  3,2x 32 -St Zn ST
663931354107 Splint ISO 1234 -  3,2x 36 -St Zn ST
663931354110 Splint ISO 1234 -  3,2x 50 -St Zn ST
663931354125 Splint ISO 1234 -  4,0x 32 -St Zn ST
663931354127 Splint ISO 1234 -  4,0x 40 -St Zn ST
663931354129 Splint ISO 1234 -  4,0x 50 -St Zn ST
663931354131 Splint ISO 1234 -  4,0x 63 -St Zn ST
663931354144 Splint ISO 1234 -  5,0x 32 -St Zn ST
663931354148 Splint ISO 1234 -  5,0x 50 -St Zn ST
663931354150 Splint ISO 1234 -  5,0x 63 -St Zn ST
663931354169 Splint ISO 1234 -  6,3x 63 -St Zn ST
663931354188 Splint ISO 1234 -  8,0x 63 -St Zn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

8

Kunststoffdübel
Kunststoffdübel z.B. Hilti Typ HUD-1/L, Werkstoff: Polyamid (Nylon), Maße: Außendurchmesser x Länge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391631 Dübel -  5 x 25 -Nylon ST
664931391632 Dübel -  6 x 30 -Nylon ST
664931391636 Dübel -  6 x 50 -Nylon ST
664931391633 Dübel -  8 x 40 -Nylon ST
664931391637 Dübel -  8 x 60 -Nylon ST
664931391634 Dübel - 10 x 50 -Nylon ST
664931391638 Dübel - 10 x 70 -Nylon ST
664931391635 Dübel - 12 x 60 -Nylon ST

Kunststoffdübel
Kunststoffdübel TOX Typ TRI, Werkstoff: Polyethylen (PE), Maße: Außendurchmesser x Länge in mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391731 Dübel Tox Tri -  5x31 -Polyethylen ST
664931391732 Dübel Tox Tri -  6x36 -Polyethylen ST
664931391733 Dübel Tox Tri -  8x51 -Polyethylen ST
664931391734 Dübel Tox Tri - 10x61 -Polyethylen ST
664931391735 Dübel Tox Tri - 12x71 -Polyethylen ST
664931391736 Dübel Tox Tri - 14x75 -Polyethylen ST

Kunststoffdübel
Langschaftdübel Fischer Typ SXS, Werkstoff: Polyamid (Nylon) mit CO-NA-6-kant-Schrauben mit angeformter Scheibe aus verzinktem
Stahl, Maße: Dübel-DMR x Dübellänge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391709 Langschaftdübel SxS-10x100F US -Nylon StZn ST

Gasbetondübel
Gasbetondübel Fischer Typ GB, Werkstoff: Polyamid (Nylon), mit bauaufsichtlicher Zulassung!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391788 Gasbetondübel -  8x 50 -Nylon -Nylon-StZn ST
664931391790 Gasbetondübel - 10x 55 -Nylon -Nylon-StZn ST
664931391792 Gasbetondübel - 14x 75 -Nylon -Nylon-StZn ST

Kippdübel
Kippdübel mit Gewindestange Fischer Typ KD, mit 2 Sechskantmuttern + Unterlegscheiben, bei M 4 mit Hülsenmuttern, Werkstoff:
Stahl, verzinkt (StZn) 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391850 Kippdübel m. Gewindstange- M4x100 -StZn ST

Schlagdübel
Kunststoffschlagdübel Hilti Typ HPS-1, Werkstoff: Polyamid (Nylon), mit Nagelschrauben aus verzinktem Stahl, Maße: Dübeldurch-
messer - Klemmdicke X Dübelgesamtlänge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391747 Schlagdübel HPS-1- 6x 15x 40 -Nylon-StZn ST
664931391750 Schlagdübel HPS-1- 6x 40x 65 -Nylon-StZn ST
664931391753 Schlagdübel HPS-1- 8x 30x 60 -Nylon-StZn ST
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Kunststoffdübel
Kunststoffdübel z.B. Hilti Typ HUD-1/L, Werkstoff: Polyamid (Nylon), Maße: Außendurchmesser x Länge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391631 Dübel -  5 x 25 -Nylon ST
664931391632 Dübel -  6 x 30 -Nylon ST
664931391636 Dübel -  6 x 50 -Nylon ST
664931391633 Dübel -  8 x 40 -Nylon ST
664931391637 Dübel -  8 x 60 -Nylon ST
664931391634 Dübel - 10 x 50 -Nylon ST
664931391638 Dübel - 10 x 70 -Nylon ST
664931391635 Dübel - 12 x 60 -Nylon ST

Kunststoffdübel
Kunststoffdübel TOX Typ TRI, Werkstoff: Polyethylen (PE), Maße: Außendurchmesser x Länge in mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391731 Dübel Tox Tri -  5x31 -Polyethylen ST
664931391732 Dübel Tox Tri -  6x36 -Polyethylen ST
664931391733 Dübel Tox Tri -  8x51 -Polyethylen ST
664931391734 Dübel Tox Tri - 10x61 -Polyethylen ST
664931391735 Dübel Tox Tri - 12x71 -Polyethylen ST
664931391736 Dübel Tox Tri - 14x75 -Polyethylen ST

Kunststoffdübel
Langschaftdübel Fischer Typ SXS, Werkstoff: Polyamid (Nylon) mit CO-NA-6-kant-Schrauben mit angeformter Scheibe aus verzinktem
Stahl, Maße: Dübel-DMR x Dübellänge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391709 Langschaftdübel SxS-10x100F US -Nylon StZn ST

Gasbetondübel
Gasbetondübel Fischer Typ GB, Werkstoff: Polyamid (Nylon), mit bauaufsichtlicher Zulassung!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391788 Gasbetondübel -  8x 50 -Nylon -Nylon-StZn ST
664931391790 Gasbetondübel - 10x 55 -Nylon -Nylon-StZn ST
664931391792 Gasbetondübel - 14x 75 -Nylon -Nylon-StZn ST

Kippdübel
Kippdübel mit Gewindestange Fischer Typ KD, mit 2 Sechskantmuttern + Unterlegscheiben, bei M 4 mit Hülsenmuttern, Werkstoff:
Stahl, verzinkt (StZn) 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391850 Kippdübel m. Gewindstange- M4x100 -StZn ST

Schlagdübel
Kunststoffschlagdübel Hilti Typ HPS-1, Werkstoff: Polyamid (Nylon), mit Nagelschrauben aus verzinktem Stahl, Maße: Dübeldurch-
messer - Klemmdicke X Dübelgesamtlänge in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
664931391747 Schlagdübel HPS-1- 6x 15x 40 -Nylon-StZn ST
664931391750 Schlagdübel HPS-1- 6x 40x 65 -Nylon-StZn ST
664931391753 Schlagdübel HPS-1- 8x 30x 60 -Nylon-StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

8

Verbundanker
Verbundankerpatronen (Folienpatronen) Hilti Typ HVU, mit bauaufsichtlicher Zulassung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663131391382 Verbundankerpatrone HVU M 8x 80 ST
663131391383 Verbundankerpatrone HVU M10x 90 ST
663131391384 Verbundankerpatrone HVU M12x110 ST
663131391385 Verbundankerpatrone HVU M16x125 ST
663131391386 Verbundankerpatrone HVU M20x170 ST

Ankerstangen für Verbundanker
Ankerstangen für Verbundankerverbindungen, Hilti Typ HAS-M/E, mit Sechskantmuttern und Unterlegscheiben, Werkstoff:Stahl, ver-
zinkt, chromatiert, Maße: Gewindegröße x Lochtiefe -Befestigungshöhe in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391360 Ankerstange HAS-M/E - M  8x80- 14 -StZn ST
668931391361 Ankerstange HAS-M/E - M 10x90- 21 -StZn ST
668931391269 Ankerstange HAS-M/E - M 10x90- 61 -StZn ST
668931391362 Ankerstange HAS-M/E - M 12x110- 28 -StZn ST
668931391273 Ankerstange HAS-M/E - M 12x110- 88 -StZn ST
668931391278 Ankerstange HAS-M/E - M 16x125- 38 -StZn ST
668931391282 Ankerstange HAS-M/E - M 20x170- 68 -StZn ST

Ankerstangen für Verbundanker
Ankerstangen für Verbundankerverbindungen, Hilti Typ HAS-R/E-R, mit Sechskantmuttern und Unterlegscheiben, Werkstoff: A4=WNr
1.4401, 1.4404, 1.4571, Maße: Gewindegröße x Lochtiefe - Befestigungshöhe in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
667931391286 Ankerstange HAS-R/E-R - M  8x80- 14 -A4 ST
667931391287 Ankerstange HAS-R/E-R - M  8x80- 84 -A4 ST
667931391288 Ankerstange HAS-R/E-R - M 10x90- 21 -A4 ST
667931391289 Ankerstange HAS-R/E-R - M 10x90- 61 -A4 ST
667931391291 Ankerstange HAS-R/E-R - M 12x110- 28 -A4 ST
667931391292 Ankerstange HAS-R/E-R - M 12x110- 48 -A4 ST
667931391298 Ankerstange HAS-R/E-R - M 16x125- 38 -A4 ST
667931391299 Ankerstange HAS-R/E-R - M 16x125-108 -A4 ST
667931391300 Ankerstange HAS-R/E-R - M 16x125-148 -A4 ST
667931391301 Ankerstange HAS-R/E-R - M 20x170- 48 -A4 ST
667931391303 Ankerstange HAS-R/E-R - M 20x170-108 -A4 ST

Mörtelkartuschen
Mörtel - Folienkartuschen für die Injektionstechnik, Hilti Typ HIT - HY 70, mit zwei Universalmischern, der Mörtel HIT-HY 70 ist für
Befestigungen in Loch- und Vollsteinmauerwerk geeignet! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663131292745 Mörtelkartusche HIT-HY  70 -330 ml ST
663131391380 Mörtelkartusche HIT-HY 150 -330 ml ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Mörtelkartuschen
Injektionsankerkartuschen Fischer Typ FIS V 150 C, inklusive Statikmischern

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663131391820 Injektionskartusche FIS V 150C ST

Ankerstangen für Injektionsanker
Ankerstangen für die Injektionstechnik, Hilti Typ HIT-S für HIT-HY 50, mit Sechskantmuttern und Unterlegscheiben und Zentrierring,
Werkstoff: Stahl, verzinkt, chromatiert, Maße: Gewindegröße x Lochtiefe - Befestigungshöhe in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391372 Ankerstange HIT-AN - M 12x80x19 -StZn ST

Dübel für Deckenabhängungen
Steckdübel Hilti Typ HA8, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), mit bauaufsichtlicher Zulassung, für die Zug- und Druckzone! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391896 Deckendübel HA 8 H 1 m. Haken -StZn ST
668931391895 Deckendübel HA 8 R 1 m. Ring  -StZn ST

Kompaktdübel
Kompaktdübel Hilti Typ HKD-S, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), mit bauaufsichtlicher Zulassung! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931396156 Kompaktdübel HKD-S- M  6x30 -StZn ST
668931396158 Kompaktdübel HKD-S- M  8x30 -StZn ST
668931396160 Kompaktdübel HKD-S- M 10x40 -StZn ST
668931396162 Kompaktdübel HKD-S- M 12x50 -StZn ST
668931396166 Kompaktdübel HKD-S- M 16x65 -StZn ST
668931396182 Kompaktdübel HKD-SR - M 10x40 -A4 ST
668931396183 Kompaktdübel HKD-SR - M 12x50 -A4 ST

Schwerlastanker
Durchsteckanker Hilti Typ HST, bestehend aus: Gewindebolzen, U-Scheibe + Mutter, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), mit bauaufsicht-
licher Zulassung! für die Zug- und Druckzone! Maße: Dübeldurchmesser X Dübellänge - Klemmdicke in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391435 Durchsteckanker - HST-M  8x 95- 30 -StZn ST
668931391437 Durchsteckanker - HST-M 10x 90- 10 -StZn ST
668931391438 Durchsteckanker - HST-M 10x110- 30 -StZn ST
668931391440 Durchsteckanker - HST-M 12x115- 20 -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Schwerlastanker
Ankerdübel Liebig Typ AB mit Gewindebolzen, Mutter und Scheibe, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), mit bauaufsichtlicher Zulassung!
Maße: Dübeldurchmesser - Klemmdicke - Gewindedurchmesser der Schraube in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391002 Dübel mit Mutter - AB 10-15-M  6 -StZn ST
668931391003 Dübel mit Mutter - AB 10-40-M  6 -StZn ST
668931391007 Dübel mit Mutter - AB 12-15-M  8 -StZn ST
668931391008 Dübel mit Mutter - AB 12-40-M  8 -StZn ST
668931391012 Dübel mit Mutter - AB 15-15-M10 -StZn ST
668931391013 Dübel mit Mutter - AB 15-40-M10 -StZn ST
668931391014 Dübel mit Mutter - AB 15-65-M10 -StZn ST
668931391017 Dübel mit Mutter - AB 20-15-M12 -StZn ST
668931391018 Dübel mit Mutter - AB 20-40-M12 -StZn ST
668931391019 Dübel mit Mutter - AB 20-65-M12 -StZn ST
668931391022 Dübel mit Mutter - AB 25-15-M16 -StZn ST

Schwerlastanker
Ankerdübel Liebig Typ AS mit Sechskantschraube, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), mit bauaufsichtlicher Zulassung! Maße: Dübel-
durchmesser - Klemmdicke - Gewindedurchmesser der Schraube in mm. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391062 Dübel mit Schraube -AS 10-15-M 6 -StZn ST
668931391063 Dübel mit Schraube -AS 10-40-M 6 -StZn ST
668931391067 Dübel mit Schraube -AS 12-15-M 8 -StZn ST
668931391068 Dübel mit Schraube -AS 12-40-M 8 -StZn ST
668931391072 Dübel mit Schraube -AS 15-15-M10 -StZn ST
668931391073 Dübel mit Schraube -AS 15-40-M10 -StZn ST
668931391077 Dübel mit Schraube -AS 20-15-M12 -StZn ST
668931391078 Dübel mit Schraube -AS 20-40-M12 -StZn ST
668931391082 Dübel mit Schraube -AS 25-15-M16 -StZn ST

Schwerlastanker
Schwerlastanker Hilti Typ HSL-3 (bisher HSL-TZ ) mit Sechskantschraube, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), mit bauaufsichtlicher
Zulassung, für die Zug- und Druckzone! Maße: Dübeldurchmesser - Klemmdicke - Gewindedurchmesser der Schraube in mm 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391450 Dübel mit Schraube -HSL 12-20-M  8-StZn ST
668931391451 Dübel mit Schraube -HSL 12-40-M  8-StZn ST
668931391452 Dübel mit Schraube -HSL 15-20-M 10-StZn ST
668931391453 Dübel mit Schraube -HSL 15-40-M 10-StZn ST
668931391454 Dübel mit Schraube -HSL 18-25-M 12-StZn ST
668931391455 Dübel mit Schraube -HSL 18-50-M 12-StZn ST
668931391457 Dübel mit Schraube -HSL 24-50-M 16-StZn ST

Schwerlastanker
Schwerlastanker Fischer Typ FH-H, mit Gewindebolzen, Hutmutter und Scheibe, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn), mit bauaufsichtlicher
Zulassung, für die Zug- und Druckzone! Maße: Dübeldurchmesser - Klemmdicke - Gewindedurchmesser der Schraube in mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391420 Dübel mit Mutter -FH- 12-25-M 8 -H -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Sechskantabstandsbolzen (Distanzstücke), mit metrischem Innen- und Außengewinde, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391950 6kt.Abstandsbolzen -M  3x45-SW  6 -StZn ST
668931391970 6kt.Abstandsbolzen -M  5x20-SW  8 -StZn ST
668931391973 6kt.Abstandsbolzen -M  5x35-SW 10 -StZn ST
668931391976 6kt.Abstandsbolzen -M  5x50-SW 10 -StZn ST
668931391983 6kt.Abstandsbolzen -M  6x35-SW 10 -StZn ST
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Sechskantabstandsbolzen (Distanzstücke), mit metrischem Innen- und Außengewinde, Werkstoff: Stahl, verzinkt (StZn)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
668931391950 6kt.Abstandsbolzen -M  3x45-SW  6 -StZn ST
668931391970 6kt.Abstandsbolzen -M  5x20-SW  8 -StZn ST
668931391973 6kt.Abstandsbolzen -M  5x35-SW 10 -StZn ST
668931391976 6kt.Abstandsbolzen -M  5x50-SW 10 -StZn ST
668931391983 6kt.Abstandsbolzen -M  6x35-SW 10 -StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

8

Blindniete DIN EN ISO 15977, offen, mit Sollbruchdorn und Flachkopf bisher DIN 7337, zum Beispiel Gesipa, Werkstoffe: Niethülse aus
Aluminiumlegierung (ALA) Festigkeitsklasse H, Nietdorn aus verzinktem Stahl (StZn)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663931369731 Blindniet ISO 15977 - 3,2x 4 -ALA/StZn-H ST
663931369732 Blindniet ISO 15977 - 3,2x 6 -ALA/StZn-H ST
663931369733 Blindniet ISO 15977 - 3,2x 8 -ALA/StZn-H ST
663931369734 Blindniet ISO 15977 - 3,2x10 -ALA/StZn-H ST
663931369735 Blindniet ISO 15977 - 3,2x12 -ALA/StZn-H ST

Blindniete DIN EN ISO 16582, offen, mit Sollbruchdorn und Flachkopf bisher DIN 7337, zum Beispiel Gesipa, Werkstoffe: Niethülse aus
Kupfer (Cu) Nietdorn aus verzinktem Stahl (StZn) 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663931369742 Blindniet ISO 16582 - 3,2x 6 -Cu/StZn ST

Blindniete DIN EN ISO 16584, offen, mit Sollbruchdorn und Flachkopf bisher DIN 7337, zum Beispiel Gesipa, Werkstoffe: Niethülse aus
einer Ni-Cu-Legierung (Monel) Nietdorn aus verzinktem Stahl (StZn)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
663931369763 Blindniet ISO 16584 - 3,2x 6 -NiCu/StZn ST
663931369764 Blindniet ISO 16584 - 3,2x 8 -NiCu/StZn ST
663931369765 Blindniet ISO 16584 - 3,2x10 -NiCu/StZn ST
663931369767 Blindniet ISO 16584 - 4,0x 8 -NiCu/StZn ST
663931369766 Blindniet ISO 16584 - 4,0x12 -NiCu/StZn ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Grafit-Sigraflex-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform
IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minu-
stoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex
beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit, Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt
<2 %, Chloridgehalt <50 PPM, Furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire
Safe nach BS 7655-2/API607, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, stoßsicher und bruchfest ver-
packt, Sigraflex Universal, IDT WS 3862, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629748 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Grafit ST
597131629749 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Grafit ST
597131629750 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Grafit ST
597131629732 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Grafit ST
597131629751 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Grafit ST
597131629752 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Grafit ST
597131629753 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Grafit ST
597131629754 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Grafit ST
597131629733 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Grafit ST
597131629734 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 125 -Grafit ST
597131629735 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 150 -Grafit ST
597131629738 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  200 -Grafit ST

Grafit-Sigraflex-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform
IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minu-
stoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex
beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit, Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt
<2 %, Chloridgehalt <50 PPM, Furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire
Safe nach BS 7655-2/API607, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, stoßsicher und bruchfest ver-
packt, Sigraflex Universal, IDT WS 3862, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629755 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 100 -Grafit ST
597131629756 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 125 -Grafit ST
597131629757 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 150 -Grafit ST
597131629758 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 200 -Grafit ST
597131629736 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 250 -Grafit ST
597131629737 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 300 -Grafit ST

Grafit-Sigraflex-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform
IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minu-
stoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex
beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit, Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt
<2 %, Chloridgehalt <50 PPM, Furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire
Safe nach BS 7655-2/API607, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, stoßsicher und bruchfest ver-
packt, Sigraflex Universal, IDT WS 3862, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629759 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Grafit ST
597131629760 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Grafit ST

Grafit Sigraflex-Hochdruck Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=1,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dich-
tungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch
ohne Minustoleranz, Werkstoffe und Aufbau: verstärkte Dichtungen bestehend aus 0,5mm dicken Lagen hochwertiger Grafitfolie Sig-
raflex-Hochdruck u. 2 zwischengelagerten je 0,05mm dicken Edelstahlfolien aus 1.4401, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für
Ausgangsmaterial: flexibler hochwertiger Grafit. Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z),Chloridgehalt <20 PPM, SIGRI-
Qualität Hochdruck V15011Z3I, Zulassungen: TA-Luft alt, DVGW, BAM, KTW Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die Dichtungen müssen
frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal, IDT WS 3885, IGR - Dich-
tungsdatenblatt Nr. 7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629852 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Sigra-Hochd ST
597131629855 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Sigra-Hochd ST
597131629856 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Sigra-Hochd ST
597131629857 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Sigra-Hochd ST
597131629858 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Sigra-Hochd ST
597131629859 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Sigra-Hochd ST
597131629860 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Sigra-Hochd ST

Seite 204

FlanschdichtungenMÜHLBERGER-GRUPPE

Grafit-Sigraflex-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform
IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minu-
stoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex
beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit, Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt
<2 %, Chloridgehalt <50 PPM, Furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire
Safe nach BS 7655-2/API607, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, stoßsicher und bruchfest ver-
packt, Sigraflex Universal, IDT WS 3862, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629748 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Grafit ST
597131629749 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Grafit ST
597131629750 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Grafit ST
597131629732 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Grafit ST
597131629751 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Grafit ST
597131629752 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Grafit ST
597131629753 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Grafit ST
597131629754 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Grafit ST
597131629733 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Grafit ST
597131629734 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 125 -Grafit ST
597131629735 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 150 -Grafit ST
597131629738 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  200 -Grafit ST

Grafit-Sigraflex-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform
IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minu-
stoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex
beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit, Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt
<2 %, Chloridgehalt <50 PPM, Furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire
Safe nach BS 7655-2/API607, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, stoßsicher und bruchfest ver-
packt, Sigraflex Universal, IDT WS 3862, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629755 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 100 -Grafit ST
597131629756 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 125 -Grafit ST
597131629757 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 150 -Grafit ST
597131629758 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 200 -Grafit ST
597131629736 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 250 -Grafit ST
597131629737 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 300 -Grafit ST

Grafit-Sigraflex-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform
IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minu-
stoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex
beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit, Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt
<2 %, Chloridgehalt <50 PPM, Furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire
Safe nach BS 7655-2/API607, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, stoßsicher und bruchfest ver-
packt, Sigraflex Universal, IDT WS 3862, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629759 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Grafit ST
597131629760 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Grafit ST

Grafit Sigraflex-Hochdruck Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=1,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dich-
tungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch
ohne Minustoleranz, Werkstoffe und Aufbau: verstärkte Dichtungen bestehend aus 0,5mm dicken Lagen hochwertiger Grafitfolie Sig-
raflex-Hochdruck u. 2 zwischengelagerten je 0,05mm dicken Edelstahlfolien aus 1.4401, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für
Ausgangsmaterial: flexibler hochwertiger Grafit. Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z),Chloridgehalt <20 PPM, SIGRI-
Qualität Hochdruck V15011Z3I, Zulassungen: TA-Luft alt, DVGW, BAM, KTW Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die Dichtungen müssen
frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal, IDT WS 3885, IGR - Dich-
tungsdatenblatt Nr. 7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629852 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Sigra-Hochd ST
597131629855 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Sigra-Hochd ST
597131629856 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Sigra-Hochd ST
597131629857 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Sigra-Hochd ST
597131629858 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Sigra-Hochd ST
597131629859 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Sigra-Hochd ST
597131629860 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Sigra-Hochd ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Grafit Sigraflex-Hochdruck Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=1,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dich-
tungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch
ohne Minustoleranz, Werkstoffe und Aufbau: verstärkte Dichtungen bestehend aus 0,5mm dicken Lagen hochwertiger Grafitfolie Sig-
raflex-Hochdruck u. 2 zwischengelagerten je 0,05mm dicken Edelstahlfolien aus 1.4401, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für
Ausgangsmaterial: flexibler hochwertiger Grafit. Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z),Chloridgehalt <20 PPM, SIGRI-
Qualität Hochdruck V15011Z3I, Zulassungen: TA-Luft alt, DVGW, BAM, KTW Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die Dichtungen müssen
frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal, IDT WS 3885, IGR - Dich-
tungsdatenblatt Nr. 7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629861 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 100 -Sigra-Hochd ST
597131629862 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 125 -Sigra-Hochd ST
597131629863 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 150 -Sigra-Hochd ST
597131629864 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 200 -Sigra-Hochd ST

Grafit Sigraflex-Hochdruck Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=1,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dich-
tungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch
ohne Minustoleranz, Werkstoffe und Aufbau: verstärkte Dichtungen bestehend aus 0,5mm dicken Lagen hochwertiger Grafitfolie Sig-
raflex-Hochdruck u. 2 zwischengelagerten je 0,05mm dicken Edelstahlfolien aus 1.4401, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für
Ausgangsmaterial: flexibler hochwertiger Grafit. Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z),Chloridgehalt <20 PPM, SIGRI-
Qualität Hochdruck V15011Z3I, Zulassungen: TA-Luft alt, DVGW, BAM, KTW Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die Dichtungen müssen
frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal, IDT WS 3885, IGR - Dich-
tungsdatenblatt Nr. 7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629865 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Sigra-Hochd ST
597131629866 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Sigra-Hochd ST

Grafit-Sigraflex-Universal-Pro-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste,
Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768,
jedoch ohne Minustoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig
mit Grafit-Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0
Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen:
DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Quer-
rillen sein, stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT WS 3865, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629651 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Grafit (IDT) ST
597131629652 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Grafit (IDT) ST
597131629653 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Grafit (IDT) ST
597131629654 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Grafit (IDT) ST
597131629655 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Grafit (IDT) ST
597131629656 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Grafit (IDT) ST
597131629657 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Grafit (IDT) ST
597131629658 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Grafit (IDT) ST
597131629659 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Grafit (IDT) ST
597131629660 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 125 -Grafit (IDT) ST
597131629661 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 150 -Grafit (IDT) ST

Grafit-Sigraflex-Universal-Pro-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste,
Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768,
jedoch ohne Minustoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig
mit Grafit-Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0
Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen:
DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Quer-
rillen sein, stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT WS 3865, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629662 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 100 -Grafit (IDT) ST
597131629663 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 125 -Grafit (IDT) ST
597131629664 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 150 -Grafit (IDT) ST
597131629665 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 200 -Grafit (IDT) ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Grafit-Sigraflex-Universal-Pro-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste,
Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768,
jedoch ohne Minustoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig
mit Grafit-Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0
Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen:
DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Quer-
rillen sein, stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT WS 3865, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629667 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Grafit (IDT) ST
597131629668 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Grafit (IDT) ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Sigraflex-Universal-Pro (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN E 1514-1, Dichtungsform IBC
(ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend, Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minusto-
leranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm
dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex beschichtet Oberflächen imprägniert (I) mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke
0,10mm - 0,15mm, bündig gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: >DN 200 = 5,0 (+-0,5) Spezifi-
kation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprä-
gniert SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, Dich-
tungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT
WS 3865/IB 1.4571, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr.18 (in Arbeit)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629675 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Graf/Börd-IDT ST
597131629676 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Graf/Börd-IDT ST
597131629677 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Graf/Börd-IDT ST
597131629678 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Graf/Börd-IDT ST
597131629679 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Graf/Börd-IDT ST
597131629680 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Graf/Börd-IDT ST
597131629681 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Graf/Börd-IDT ST
597131629682 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Graf/Börd-IDT ST
597131629683 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Graf/Börd-IDT ST
597131629685 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 150 -Graf/Börd-IDT ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Sigraflex-Universal-Pro (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN E 1514-1, Dichtungsform IBC
(ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend, Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minusto-
leranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm
dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex beschichtet Oberflächen imprägniert (I) mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke
0,10mm - 0,15mm, bündig gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: >DN 200 = 5,0 (+-0,5) Spezifi-
kation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprä-
gniert SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, Dich-
tungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT
WS 3865/IB 1.4571, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr.18 (in Arbeit)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629689 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 100 -Graf/Börd-IDT ST
597131629690 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 125 -Graf/Börd-IDT ST
597131629691 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 150 -Graf/Börd-IDT ST
597131629692 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 200 -Graf/Börd-IDT ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Sigraflex-Universal-Pro (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN E 1514-1, Dichtungsform IBC
(ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend, Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minusto-
leranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm
dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex beschichtet Oberflächen imprägniert (I) mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke
0,10mm - 0,15mm, bündig gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: >DN 200 = 5,0 (+-0,5) Spezifi-
kation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprä-
gniert SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, Dich-
tungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT
WS 3865/IB 1.4571, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr.18 (in Arbeit)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629697 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Graf/Börd-IDT ST
597131629698 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Graf/Börd-IDT ST
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Grafit-Sigraflex-Universal-Pro-Dichtungen (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste,
Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768,
jedoch ohne Minustoleranz, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig
mit Grafit-Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0
Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen:
DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Quer-
rillen sein, stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT WS 3865, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 7

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629667 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Grafit (IDT) ST
597131629668 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Grafit (IDT) ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Sigraflex-Universal-Pro (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN E 1514-1, Dichtungsform IBC
(ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend, Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minusto-
leranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm
dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex beschichtet Oberflächen imprägniert (I) mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke
0,10mm - 0,15mm, bündig gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: >DN 200 = 5,0 (+-0,5) Spezifi-
kation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprä-
gniert SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, Dich-
tungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT
WS 3865/IB 1.4571, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr.18 (in Arbeit)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629675 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Graf/Börd-IDT ST
597131629676 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Graf/Börd-IDT ST
597131629677 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Graf/Börd-IDT ST
597131629678 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Graf/Börd-IDT ST
597131629679 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Graf/Börd-IDT ST
597131629680 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Graf/Börd-IDT ST
597131629681 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Graf/Börd-IDT ST
597131629682 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Graf/Börd-IDT ST
597131629683 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Graf/Börd-IDT ST
597131629685 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 150 -Graf/Börd-IDT ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Sigraflex-Universal-Pro (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN E 1514-1, Dichtungsform IBC
(ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend, Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minusto-
leranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm
dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex beschichtet Oberflächen imprägniert (I) mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke
0,10mm - 0,15mm, bündig gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: >DN 200 = 5,0 (+-0,5) Spezifi-
kation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprä-
gniert SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, Dich-
tungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT
WS 3865/IB 1.4571, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr.18 (in Arbeit)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629689 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 100 -Graf/Börd-IDT ST
597131629690 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 125 -Graf/Börd-IDT ST
597131629691 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 150 -Graf/Börd-IDT ST
597131629692 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 200 -Graf/Börd-IDT ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Sigraflex-Universal-Pro (IDT), Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN E 1514-1, Dichtungsform IBC
(ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend, Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minusto-
leranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm
dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex beschichtet Oberflächen imprägniert (I) mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke
0,10mm - 0,15mm, bündig gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: >DN 200 = 5,0 (+-0,5) Spezifi-
kation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, furanharzimprä-
gniert SGL-Qualität Universal Pro V20010C2I-P, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, TA-Luft (2002), Fire Safe nach API607, Dich-
tungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, Sigraflex Universal - Pro, IDT
WS 3865/IB 1.4571, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr.18 (in Arbeit)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629697 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Graf/Börd-IDT ST
597131629698 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Graf/Börd-IDT ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Flachdichtungen Dicke s=1,6 mm, DIN EN 1514, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher),
Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit
glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit 2 glatten Edelstahlfolien aus 1.4401, 0,05mm dick, klebefreier Verbund zwi-
schen Grafitfolie und Edelstahlfolie, Oberflächenimprägnierung mit Furanharz mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke
0,10 mm, bündig gepresst, nahtlos verformt bis DN 250, ab DN 300 stumpf Schutzgas-geschweißt, Breite der zentrischen Einfassung:
<DN 25 = 2,5(+0,5 -0) DN 25-175= 4,0(+-0,5) >DN 200 = 5,0 (+-0,5), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte
1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, Furanharzimprägniert, SGL-Qualität: SIGRAFLEX-SELECT V16010C3I,
Zulassungen: TA-Luft, DVGW, BAM, Fire Safe nach BS 7655-2/API607, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr.23

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629870 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Grafit/Börd. ST
597131629871 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Grafit/Börd. ST
597131629872 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Grafit/Börd. ST
597131629873 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Grafit/Börd. ST
597131629874 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Grafit/Börd. ST
597131629875 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Grafit/Börd. ST
597131629876 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Grafit/Börd. ST
597131629877 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Grafit/Börd. ST
597131629878 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Grafit/Börd. ST
597131629879 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 125 -Grafit/Börd. ST
597131629880 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 150 -Grafit/Börd. ST
597131629881 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 200 -Grafit/Börd. ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Flachdichtungen Dicke s=1,6 mm, DIN EN 1514, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher),
Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit
glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit 2 glatten Edelstahlfolien aus 1.4401, 0,05mm dick, klebefreier Verbund zwi-
schen Grafitfolie und Edelstahlfolie, Oberflächenimprägnierung mit Furanharz mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke
0,10 mm, bündig gepresst, nahtlos
verformt bis DN 250, ab DN 300 stumpf Schutzgas-geschweißt, Breite der zentrischen Einfassung: <DN 25 = 2,5(+0,5 -0) DN 25-175=
4,0(+-0,5) >DN 200 = 5,0 (+-0,5), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %,
Chloridgehalt <50 PPM, Furanharzimprägniert, SGL-Qualität: SIGRAFLEX-SELECT V16010C3I, Zulassungen: TA-Luft, DVGW, BAM, Fire
Safe nach BS 7655-2/API607, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr.23 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629885 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 100 -Grafit/Börd. ST
597131629886 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 125 -Grafit/Börd. ST
597131629887 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 150 -Grafit/Börd. ST
597131629888 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 200 -Grafit/Börd. ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Flachdichtungen Dicke s=1,6 mm, DIN EN 1514, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher),
Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit
glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit 2 glatten Edelstahlfolien aus 1.4401, 0,05mm dick, klebefreier Verbund zwi-
schen Grafitfolie und Edelstahlfolie, Oberflächenimprägnierung mit Furanharz mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke
0,10 mm, bündig gepresst, nahtlos verformt bis DN 250, ab DN 300 stumpf Schutzgas-geschweißt, Breite der zentrischen Einfassung:
<DN 25 = 2,5(+0,5 -0) DN 25-175= 4,0(+-0,5) >DN 200 = 5,0 (+-0,5), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit. Rohdichte
1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, Furanharzimprägniert, SGL-Qualität: SIGRAFLEX-SELECT V16010C3I,
Zulassungen: TA-Luft, DVGW, BAM, Fire Safe nach BS 7655-2/API607, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr.23 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629890 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Grafit/Börd. ST
597131629891 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Grafit/Börd. ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher),
Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit
glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-
Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke 0,10mm - 0,15mm, bündig
gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: <DN 25= 2,5(+0,5 -0) DN 25-175= 4,0(+-0,5) >DN 200 = 5,0
(+-0,5), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit.Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM,
furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die
Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629780 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Grafit/Börd ST
597131629781 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Grafit/Börd ST
597131629782 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Grafit/Börd ST
597131629783 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Grafit/Börd ST
597131629784 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Grafit/Börd ST
597131629785 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Grafit/Börd ST
597131629786 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Grafit/Börd ST
597131629787 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Grafit/Börd ST
597131629626 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Grafit/Börd ST
597131629628 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 150 -Grafit/Börd ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher),
Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit
glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-
Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke 0,10mm - 0,15mm, bündig
gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: <DN 25= 2,5(+0,5 -0) DN 25-175= 4,0(+-0,5) >DN 200 = 5,0
(+-0,5), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit.Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM,
furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die
Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629788 Dichtung DN 1514 -PN16 -DN 100 -Grafit/Börd ST
597131629789 Dichtung DN 1514 -PN16 -DN 125 -Grafit/Börd ST
597131629790 Dichtung DN 1514 -PN16 -DN 150 -Grafit/Börd ST
597131629791 Dichtung DN 1514 -PN16 -DN 200 -Grafit/Börd ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher),
Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit
glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-
Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke 0,10mm - 0,15mm, bündig
gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: <DN 25= 2,5(+0,5 -0) DN 25-175= 4,0(+-0,5) >DN 200 = 5,0
(+-0,5), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit.Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM,
furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die
Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629792 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Grafit/Börd ST
597131629793 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Grafit/Börd ST

Aramidfaser-Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform IBC (ohne
Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz,
Werkstoff: Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden mit beidseitiger Antihaftbeschichtung. Zulassungen: BAM, KTW, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr
für Gas, Fire-Safe für Gaszähler, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! AFM 34 oder UNISEAL
3400, IGR-Dichtungsdatenblatt Nr. 2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619300 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Aramid ST
597131619301 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Aramid ST
597131619302 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Aramid ST
597131619303 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Aramid ST
597131619304 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Aramid ST
597131619305 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Aramid ST
597131619306 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Aramid ST
597131619307 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Aramid ST
597131619334 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Aramid ST
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Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher),
Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit
glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-
Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke 0,10mm - 0,15mm, bündig
gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: <DN 25= 2,5(+0,5 -0) DN 25-175= 4,0(+-0,5) >DN 200 = 5,0
(+-0,5), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit.Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM,
furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die
Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629780 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Grafit/Börd ST
597131629781 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Grafit/Börd ST
597131629782 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Grafit/Börd ST
597131629783 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Grafit/Börd ST
597131629784 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Grafit/Börd ST
597131629785 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Grafit/Börd ST
597131629786 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Grafit/Börd ST
597131629787 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Grafit/Börd ST
597131629626 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Grafit/Börd ST
597131629628 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 150 -Grafit/Börd ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher),
Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit
glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-
Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke 0,10mm - 0,15mm, bündig
gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: <DN 25= 2,5(+0,5 -0) DN 25-175= 4,0(+-0,5) >DN 200 = 5,0
(+-0,5), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit.Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM,
furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die
Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629788 Dichtung DN 1514 -PN16 -DN 100 -Grafit/Börd ST
597131629789 Dichtung DN 1514 -PN16 -DN 125 -Grafit/Börd ST
597131629790 Dichtung DN 1514 -PN16 -DN 150 -Grafit/Börd ST
597131629791 Dichtung DN 1514 -PN16 -DN 200 -Grafit/Börd ST

Grafit-Dichtungen mit Innenbördel, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher),
Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit
glatter Dichtleiste, Werkstoffe: Verstärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-
Sigraflex beschichtet, Oberflächen imprägniert (I), mit Inneneinfassung (Bördel) WNr 1.4571, Blechdicke 0,10mm - 0,15mm, bündig
gepresst, nahtlos verformt bis DN 400. Breite der zentrischen Einfassung: <DN 25= 2,5(+0,5 -0) DN 25-175= 4,0(+-0,5) >DN 200 = 5,0
(+-0,5), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit.Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM,
furanharzimprägniert, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, Fire Safe nach BS 7655-2/API607, die
Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629792 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 250 -Grafit/Börd ST
597131629793 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Grafit/Börd ST

Aramidfaser-Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform IBC (ohne
Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz,
Werkstoff: Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden mit beidseitiger Antihaftbeschichtung. Zulassungen: BAM, KTW, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr
für Gas, Fire-Safe für Gaszähler, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! AFM 34 oder UNISEAL
3400, IGR-Dichtungsdatenblatt Nr. 2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619300 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -Aramid ST
597131619301 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -Aramid ST
597131619302 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -Aramid ST
597131619303 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -Aramid ST
597131619304 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -Aramid ST
597131619305 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -Aramid ST
597131619306 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -Aramid ST
597131619307 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -Aramid ST
597131619334 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN 100 -Aramid ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Aramidfaser-Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform IBC (ohne
Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz,
Werkstoff: Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden mit beidseitiger Antihaftbeschichtung. Zulassungen: BAM, KTW, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr
für Gas, Fire-Safe für Gaszähler, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! AFM 34 oder UNISEAL
3400, IGR-Dichtungsdatenblatt Nr. 2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619310 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 100 -Aramid ST
597131619311 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 125 -Aramid ST
597131619312 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 150 -Aramid ST
597131619313 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 200 -Aramid ST
597131619314 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 250 -Aramid ST
597131619315 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 300 -Aramid ST

Aramidfaser-Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform IBC (ohne
Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz,
Werkstoff: Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden mit beidseitiger Antihaftbeschichtung. Zulassungen: BAM, KTW, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr
für Gas, Fire-Safe für Gaszähler, Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! AFM 34 oder UNISEAL
3400, IGR-Dichtungsdatenblatt Nr. 2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619317 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -Aramid ST

Dyneon (Hostaflon)-TFM 4105 Dichtungen Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dich-
tungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch
ohne Minustoleranz, Werkstoff: Dyneon- (Hostaflon) TFM (PTFE) mit 25 % Glasfaseranteil (TFM 4105), die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Zulassungen: TA-Luft, FDA, BAM, TQS-geprüft Dichtungen müssen frei
von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, sowie ohne Fremdeinschlüsse! IDT: WS 7115, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 3

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619400 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  15 -TFM 4105 ST
597131619401 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  20 -TFM 4105 ST
597131619402 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  25 -TFM 4105 ST
597131619403 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  32 -TFM 4105 ST
597131619404 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  40 -TFM 4105 ST
597131619405 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  50 -TFM 4105 ST
597131619406 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  65 -TFM 4105 ST
597131619407 Dichtung EN 1514 -PN40 -DN  80 -TFM 4105 ST

Dyneon (Hostaflon)-TFM 4105 Dichtungen Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dich-
tungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch
ohne Minustoleranz, Werkstoff: Dyneon- (Hostaflon) TFM (PTFE) mit 25 % Glasfaseranteil (TFM 4105), die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Zulassungen: TA-Luft, FDA, BAM, TQS-geprüft Dichtungen müssen frei
von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, sowie ohne Fremdeinschlüsse! IDT: WS 7115, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 3

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619420 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 100 -TFM 4105 ST
597131619421 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 125 -TFM 4105 ST
597131619422 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 150 -TFM 4105 ST
597131619423 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 200 -TFM 4105 ST
597131619424 Dichtung EN 1514 -PN16 -DN 250 -TFM 4105 ST

Dyneon (Hostaflon)-TFM 4105 Dichtungen Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dich-
tungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch
ohne Minustoleranz, Werkstoff: Dyneon- (Hostaflon) TFM (PTFE) mit 25 % Glasfaseranteil (TFM 4105), die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Zulassungen: TA-Luft, FDA, BAM, TQS-geprüft Dichtungen müssen frei
von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, sowie ohne Fremdeinschlüsse! IDT: WS 7115, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 3

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619431 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 300 -TFM 4105 ST
597131619432 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 350 -TFM 4105 ST
597131619433 Dichtung EN 1514 -PN10 -DN 400 -TFM 4105 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Dyneon (Hostaflon)-TFM 4105 Dichtungen, Flachdichtungen nach Maßangabe, totraumarme Ausführung, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Werk-
stoff: Dyneon- (Hostaflon) TFM (PTFE) mit 25 % Glasfaseranteil (TFM 4105). Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regu-
lation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, sowie ohne Fremdein-
schlüsse! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619442 Dichtung-PN40-DN  25 -TFM4105-totr  33 x  75 x 2 ST
597131619443 Dichtung-PN40-DN  40 -TFM4105-totr  47 x  96 x 2 ST
597131619444 Dichtung-PN40-DN  50 -TFM4105-totr  59 x 111 x 2 ST
597131619445 Dichtung-PN40-DN  80 -TFM4105-totr  88 x 146 x 2 ST
597131619446 Dichtung-PN40-DN 100 -TFM4105-totr 111 x 172 x 2 ST
597131619448 Dichtung-PN40-DN 150 -TFM4105-totr 164 x 228 x 2 ST
597131619449 Dichtung-PN40-DN 200 -TFM4105-totr 212 x 296 x 2 ST

Flachdichtungen, PTFE (IDT-WS7745/HB), Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen
entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste,
Werkstoff: Virginales E-PTFE (WS7745), mit multidirektionaler Faserstruktur im äußeren Bereich vorverdichtet, Innenbördel nahtlos
gedreht, aus Dyneon-TFM 1600 (PTFE-modifiziert), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 1mm dick, Kennzeichnung: einseitig geprägt
mit Hersteller, DIN EN 1514 , DN, PN, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Zulas-
sungen: TA-Luft, FDA! Die Dichtungen sind frei von Beschädigungen, wie z.b. Kratzer, Riefen und Fremdeinschlüssen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619520 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  15 -TFM/PTFE ST
597131619521 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  20 -TFM/PTFE ST
597131619522 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  25 -TFM/PTFE ST
597131619523 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  32 -TFM/PTFE ST
597131619524 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  40 -TFM/PTFE ST
597131619525 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  50 -TFM/PTFE ST
597131619526 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  65 -TFM/PTFE ST
597131619527 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  80 -TFM/PTFE ST

Flachdichtungen, PTFE (IDT-WS7745/HB), Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen
entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste,
Werkstoff: Virginales E-PTFE (WS7745), mit multidirektionaler Faserstruktur im äußeren Bereich vorverdichtet, Innenbördel nahtlos
gedreht, aus Dyneon-TFM 1600 (PTFE-modifiziert), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 1mm dick, Kennzeichnung: einseitig geprägt
mit Hersteller, DIN EN 1514 , DN, PN, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Zulas-
sungen: TA-Luft, FDA! Die Dichtungen sind frei von Beschädigungen, wie z.b. Kratzer, Riefen und Fremdeinschlüssen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619540 Dichtung EN 1514 - PN16 -DN100 -TFM/PTFE ST
597131619541 Dichtung EN 1514 - PN16 -DN125 -TFM/PTFE ST
597131619542 Dichtung EN 1514 - PN16 -DN150 -TFM/PTFE ST
597131619543 Dichtung EN 1514 - PN16 -DN200 -TFM/PTFE ST

Flachdichtungen, Gylon blau, Style 3504, Dicke s=2 mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform IBC (ohne
Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz,
Werkstoff: PTFE - Gylon blau, Style 3504, mit 10% Microglaskugeln.Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21
CFR 177.1550 erfüllen! Zulassungen: TA-Luft, BAM, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen
sein,sowie ohne Fremdeinschlüsse, IGR -Dichtungsdatenblatt 21

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131647005 Dichtung IBC - PN 40 - DN  15   22x 51x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647006 Dichtung IBC - PN 40 - DN  20  27x 61x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647007 Dichtung IBC - PN 40 - DN  25   34x 71x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647008 Dichtung IBC - PN 40 - DN  32  43x 82x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647009 Dichtung IBC - PN 40 - DN  40  49x 92x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647010 Dichtung IBC - PN 40 - DN  50  61x107x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647011 Dichtung IBC - PN 40 - DN  65  77x127x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647012 Dichtung IBC - PN 40 - DN  80  89x142x2,0 Gylon Style 3504 ST
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Dyneon (Hostaflon)-TFM 4105 Dichtungen, Flachdichtungen nach Maßangabe, totraumarme Ausführung, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Werk-
stoff: Dyneon- (Hostaflon) TFM (PTFE) mit 25 % Glasfaseranteil (TFM 4105). Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regu-
lation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein, sowie ohne Fremdein-
schlüsse! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619442 Dichtung-PN40-DN  25 -TFM4105-totr  33 x  75 x 2 ST
597131619443 Dichtung-PN40-DN  40 -TFM4105-totr  47 x  96 x 2 ST
597131619444 Dichtung-PN40-DN  50 -TFM4105-totr  59 x 111 x 2 ST
597131619445 Dichtung-PN40-DN  80 -TFM4105-totr  88 x 146 x 2 ST
597131619446 Dichtung-PN40-DN 100 -TFM4105-totr 111 x 172 x 2 ST
597131619448 Dichtung-PN40-DN 150 -TFM4105-totr 164 x 228 x 2 ST
597131619449 Dichtung-PN40-DN 200 -TFM4105-totr 212 x 296 x 2 ST

Flachdichtungen, PTFE (IDT-WS7745/HB), Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen
entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste,
Werkstoff: Virginales E-PTFE (WS7745), mit multidirektionaler Faserstruktur im äußeren Bereich vorverdichtet, Innenbördel nahtlos
gedreht, aus Dyneon-TFM 1600 (PTFE-modifiziert), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 1mm dick, Kennzeichnung: einseitig geprägt
mit Hersteller, DIN EN 1514 , DN, PN, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Zulas-
sungen: TA-Luft, FDA! Die Dichtungen sind frei von Beschädigungen, wie z.b. Kratzer, Riefen und Fremdeinschlüssen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619520 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  15 -TFM/PTFE ST
597131619521 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  20 -TFM/PTFE ST
597131619522 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  25 -TFM/PTFE ST
597131619523 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  32 -TFM/PTFE ST
597131619524 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  40 -TFM/PTFE ST
597131619525 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  50 -TFM/PTFE ST
597131619526 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  65 -TFM/PTFE ST
597131619527 Dichtung EN 1514 - PN40 -DN  80 -TFM/PTFE ST

Flachdichtungen, PTFE (IDT-WS7745/HB), Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmessungen
entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste,
Werkstoff: Virginales E-PTFE (WS7745), mit multidirektionaler Faserstruktur im äußeren Bereich vorverdichtet, Innenbördel nahtlos
gedreht, aus Dyneon-TFM 1600 (PTFE-modifiziert), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 1mm dick, Kennzeichnung: einseitig geprägt
mit Hersteller, DIN EN 1514 , DN, PN, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Zulas-
sungen: TA-Luft, FDA! Die Dichtungen sind frei von Beschädigungen, wie z.b. Kratzer, Riefen und Fremdeinschlüssen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131619540 Dichtung EN 1514 - PN16 -DN100 -TFM/PTFE ST
597131619541 Dichtung EN 1514 - PN16 -DN125 -TFM/PTFE ST
597131619542 Dichtung EN 1514 - PN16 -DN150 -TFM/PTFE ST
597131619543 Dichtung EN 1514 - PN16 -DN200 -TFM/PTFE ST

Flachdichtungen, Gylon blau, Style 3504, Dicke s=2 mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform IBC (ohne
Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz,
Werkstoff: PTFE - Gylon blau, Style 3504, mit 10% Microglaskugeln.Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21
CFR 177.1550 erfüllen! Zulassungen: TA-Luft, BAM, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen
sein,sowie ohne Fremdeinschlüsse, IGR -Dichtungsdatenblatt 21

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131647005 Dichtung IBC - PN 40 - DN  15   22x 51x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647006 Dichtung IBC - PN 40 - DN  20  27x 61x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647007 Dichtung IBC - PN 40 - DN  25   34x 71x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647008 Dichtung IBC - PN 40 - DN  32  43x 82x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647009 Dichtung IBC - PN 40 - DN  40  49x 92x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647010 Dichtung IBC - PN 40 - DN  50  61x107x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647011 Dichtung IBC - PN 40 - DN  65  77x127x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647012 Dichtung IBC - PN 40 - DN  80  89x142x2,0 Gylon Style 3504 ST

Seite 210

FlanschdichtungenMÜHLBERGER-GRUPPE



211

DichtungselementeKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Flachdichtungen, Gylon blau, Style 3504, Dicke s=2 mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Dichtungsform IBC (ohne
Schraubenlöcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz,
Werkstoff: PTFE - Gylon blau, Style 3504, mit 10% Microglaskugeln.Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21
CFR 177.1550 erfüllen! Zulassungen: TA-Luft, BAM, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen
sein,sowie ohne Fremdeinschlüsse, IGR -Dichtungsdatenblatt 21

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131647001 Dichtung IBC - PN 16 - DN 100  115x162x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647002 Dichtung IBC - PN 16 - DN 125 141x192x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647003 Dichtung IBC - PN 16 - DN 150 169x218x2,0 Gylon Style 3504 ST
597131647004 Dichtung IBC - PN 16 - DN 200  220x273x2,0 Gylon Style 3504 ST

Elastomere-Stahldichtungen, Flachdichtungen Dicke s=4mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmes-
sungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-NBR, schwarz mit Einlage aus Stahl, Handelsnamen: Perbunan N, Chemigum, Elaprim Härte: 80 +-5
Shore A DIN 53505, Temperaturbeständig -25 bis +80 Cel, mit Kennzeichnung, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr für Gas, und KTW für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um eine ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen.
Kempchen: Profil WG/NBR, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 10

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629577 Dichtung EN 1514-PN40-DN   50-NBR+Einlage ST
597131629579 Dichtung EN 1514-PN40-DN   80-NBR+Einlage ST
597131629574 Dichtung EN 1514-PN40-DN  25-NBR+Einlage ST
597131629576 Dichtung EN 1514-PN40-DN  40-NBR+Einlage ST

Elastomere-Stahldichtungen, Flachdichtungen Dicke s=5mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmes-
sungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-NBR, schwarz mit Einlage aus Stahl, Handelsnamen: Perbunan N, Chemigum, Elaprim Härte: 80 +-5
Shore A DIN 53505, Temperaturbeständig -25 bis +80 Cel, mit Kennzeichnung, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr für Gas, und KTW für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um eine ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen.
Kempchen: Profil WG/NBR, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 10

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629580 Dichtung EN 1514-PN16-DN 100-NBR+Einlage ST
597131629582 Dichtung EN 1514-PN16-DN 150-NBR+Einlage ST

Elastomere-Stahldichtungen, Flachdichtungen Dicke s=6mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmes-
sungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-NBR, schwarz mit Einlage aus Stahl, Handelsnamen: Perbunan N, Chemigum, Elaprim Härte: 80 +-5
Shore A DIN 53505, Temperaturbeständig -25 bis +80 Cel, mit Kennzeichnung, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr für Gas, und KTW für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um eine ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen.
Kempchen: Profil WG/NBR, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 10

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629583 Dichtung EN 1514-PN16-DN 200-NBR+Einlage ST

Elastomere-Stahldichtungen, Flachdichtungen Dicke s=6mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmes-
sungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-NBR, schwarz mit Einlage aus Stahl, Handelsnamen: Perbunan N, Chemigum, Elaprim Härte: 80 +-5
Shore A DIN 53505, Temperaturbeständig -25 bis +80 Cel mit Kennzeichnung, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr für Gas, und KTW für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um eine ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen.
Kempchen: Profil WG/NBR, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 10

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629584 Dichtung EN 1514-PN10-DN 250-NBR+Einlage ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Elastomere-Stahldichtungen, Flachdichtungen Dicke s=7mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmes-
sungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-NBR, schwarz mit Einlage aus Stahl, Handelsnamen: Perbunan N, Chemigum, Elaprim Härte: 80 +-5
Shore A DIN 53505, Temperaturbeständig -25 bis +80 Cel, mit Kennzeichnung, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr für Gas, und KTW für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um eine ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen.
Kempchen: Profil WG/NBR, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 10

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629585 Dichtung EN 1514-PN10-DN 300-NBR+Einlage ST
597131629611 Dichtung EN 1514-PN10-DN 350-NBR+Einlage ST
597131629612 Dichtung EN 1514-PN10-DN 400-NBR+Einlage ST
597131629613 Dichtung EN 1514-PN10-DN 500-NBR+Einlage ST
597131629614 Dichtung EN 1514-PN10-DN 600-NBR+Einlage ST

Elastomere-Stahldichtungen, Flachdichtungen Dicke s=8mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmes-
sungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-NBR, schwarz mit Einlage aus Stahl, Handelsnamen: Perbunan N, Chemigum, Elaprim Härte: 80 +-5
Shore A DIN 53505, Temperaturbeständig -25 bis +80 Cel, mit Kennzeichnung, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr für Gas, und KTW für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um eine ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen.
Kempchen: Profil WG/NBR, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 10

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629615 Dichtung EN 1514-PN10-DN 700-NBR+Einlage ST

Elastomere-Stahlprofildichtungen, Flachdichtungen DIN EN 1514-1, Dicke S= herstellerspezifisch, Abmessungen entsprechend Nenn-
druck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Werkstoff: Elas-
tomere-EPDM, schwarz Phönix-Qualität P43, mit Einlage aus Stahl, Härte: 70 +-5 Shore A DIN 53505, KTW-Bescheinigung für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629130 Profildichtung EN 1514-PN40-DN  25-EPDM ST
597231629131 Profildichtung EN 1514-PN40-DN  40-EPDM ST
597231629132 Profildichtung EN 1514-PN40-DN  50-EPDM ST
597231629133 Profildichtung EN 1514-PN40-DN  80-EPDM ST

Elastomere-Stahlprofildichtungen, Flachdichtungen DIN EN 1514-1, Dicke S= herstellerspezifisch, Dichtungsform IBC (ohne Schrauben-
löcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche
mit glatter Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-EPDM, schwarz Phönix-Qualität P43, mit Einlage aus Stahl, Härte: 70 +-5 Shore A DIN
53505, KTW-Bescheinigung für Trinkwasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um ausreichende Deckung der unle-
gierten Stahleinlage sicherzustellen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629134 Profildichtung EN 1514-PN16-DN 100-EPDM ST
597231629135 Profildichtung EN 1514-PN16-DN 150-EPDM ST
597231629136 Profildichtung EN 1514-PN16-DN 200-EPDM ST

Elastomere-Stahlprofildichtungen, Flachdichtungen DIN EN 1514-1, Dicke S= herstellerspezifisch, Dichtungsform IBC (ohne Schrauben-
löcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche
mit glatter Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-EPDM, schwarz Phönix-Qualität P43, mit Einlage aus Stahl, Härte: 70 +-5 Shore A DIN
53505, KTW-Bescheinigung für Trinkwasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um ausreichende Deckung der unle-
gierten Stahleinlage sicherzustellen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629137 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 250-EPDM ST
597231629138 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 300-EPDM ST
597231629139 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 400-EPDM ST
597231629140 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 500-EPDM ST
597231629141 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 600-EPDM ST
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Elastomere-Stahldichtungen, Flachdichtungen Dicke s=7mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmes-
sungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-NBR, schwarz mit Einlage aus Stahl, Handelsnamen: Perbunan N, Chemigum, Elaprim Härte: 80 +-5
Shore A DIN 53505, Temperaturbeständig -25 bis +80 Cel, mit Kennzeichnung, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr für Gas, und KTW für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um eine ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen.
Kempchen: Profil WG/NBR, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 10

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629585 Dichtung EN 1514-PN10-DN 300-NBR+Einlage ST
597131629611 Dichtung EN 1514-PN10-DN 350-NBR+Einlage ST
597131629612 Dichtung EN 1514-PN10-DN 400-NBR+Einlage ST
597131629613 Dichtung EN 1514-PN10-DN 500-NBR+Einlage ST
597131629614 Dichtung EN 1514-PN10-DN 600-NBR+Einlage ST

Elastomere-Stahldichtungen, Flachdichtungen Dicke s=8mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform IBC (ohne Schraubenlöcher), Abmes-
sungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter
Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-NBR, schwarz mit Einlage aus Stahl, Handelsnamen: Perbunan N, Chemigum, Elaprim Härte: 80 +-5
Shore A DIN 53505, Temperaturbeständig -25 bis +80 Cel, mit Kennzeichnung, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr für Gas, und KTW für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um eine ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen.
Kempchen: Profil WG/NBR, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 10

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131629615 Dichtung EN 1514-PN10-DN 700-NBR+Einlage ST

Elastomere-Stahlprofildichtungen, Flachdichtungen DIN EN 1514-1, Dicke S= herstellerspezifisch, Abmessungen entsprechend Nenn-
druck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Werkstoff: Elas-
tomere-EPDM, schwarz Phönix-Qualität P43, mit Einlage aus Stahl, Härte: 70 +-5 Shore A DIN 53505, KTW-Bescheinigung für Trink-
wasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um ausreichende Deckung der unlegierten Stahleinlage sicherzustellen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629130 Profildichtung EN 1514-PN40-DN  25-EPDM ST
597231629131 Profildichtung EN 1514-PN40-DN  40-EPDM ST
597231629132 Profildichtung EN 1514-PN40-DN  50-EPDM ST
597231629133 Profildichtung EN 1514-PN40-DN  80-EPDM ST

Elastomere-Stahlprofildichtungen, Flachdichtungen DIN EN 1514-1, Dicke S= herstellerspezifisch, Dichtungsform IBC (ohne Schrauben-
löcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche
mit glatter Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-EPDM, schwarz Phönix-Qualität P43, mit Einlage aus Stahl, Härte: 70 +-5 Shore A DIN
53505, KTW-Bescheinigung für Trinkwasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um ausreichende Deckung der unle-
gierten Stahleinlage sicherzustellen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629134 Profildichtung EN 1514-PN16-DN 100-EPDM ST
597231629135 Profildichtung EN 1514-PN16-DN 150-EPDM ST
597231629136 Profildichtung EN 1514-PN16-DN 200-EPDM ST

Elastomere-Stahlprofildichtungen, Flachdichtungen DIN EN 1514-1, Dicke S= herstellerspezifisch, Dichtungsform IBC (ohne Schrauben-
löcher), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, für Flansche
mit glatter Dichtleiste, Werkstoff: Elastomere-EPDM, schwarz Phönix-Qualität P43, mit Einlage aus Stahl, Härte: 70 +-5 Shore A DIN
53505, KTW-Bescheinigung für Trinkwasser, bei Herstellung Wirbelstromprüfung durchführen, um ausreichende Deckung der unle-
gierten Stahleinlage sicherzustellen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629137 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 250-EPDM ST
597231629138 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 300-EPDM ST
597231629139 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 400-EPDM ST
597231629140 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 500-EPDM ST
597231629141 Profildichtung EN 1514-PN10-DN 600-EPDM ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

Grafit Sigraflex-Hochdruck Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s= 1,5 DIN EN 1514-1, Form TG für Flansche mit Nut und Feder (N+F),
Werkstoffe und Aufbau: verstärkte Dichtungen bestehend aus 0,5mm dicken Lagen hochwertiger Grafitfolie Sigraflex-Hochdruck u. 2
zwischengelagerten je 0,05mm dicken Edelstahlfolien aus 1.4401, Oberflächen imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: fle-
xibler hochwertiger Grafit. Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Chloridgehalt <20 PPM, SIGRI-Qualität Hoch-
druckV15011Z3I, Zulassungen:Ta-Luft, DVGW, BAM, KTW, Fire-Safe. Die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und
Querrillen sein! stoßsicher und bruchfest verpackt, IDT: WS 3885, V15011Z3I, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 8

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131623095 Dichtung EN 1514-N+F-DN  15-Sigra-Hochdr ST
597131623096 Dichtung EN 1514-N+F-DN  20-Sigra-Hochdr ST
597131623097 Dichtung EN 1514-N+F-DN  25-Sigra-Hochdr ST
597131623098 Dichtung EN 1514-N+F-DN  32-Sigra-Hochdr ST
597131623099 Dichtung EN 1514-N+F-DN  40-Sigra-Hochdr ST
597131623100 Dichtung EN 1514-N+F-DN  50-Sigra-Hochdr ST
597131623101 Dichtung EN 1514-N+F-DN  65-Sigra-Hochdr ST
597131623102 Dichtung EN 1514-N+F-DN  80-Sigra-Hochdr ST
597131623103 Dichtung EN 1514-N+F-DN 100-Sigra-Hochdr ST
597131623105 Dichtung EN 1514-N+F-DN 150-Sigra-Hochdr ST
597131623106 Dichtung EN 1514-N+F-DN 200-Sigra-Hochdr ST
597131623107 Dichtung EN 1514-N+F-DN 250-Sigra-Hochdr ST
597131623108 Dichtung EN 1514-N+F-DN 300-Sigra-Hochdr ST

Grafit-Sigraflex-Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit Nut und Feder (N+F), Werkstoffe: Ver-
stärkte Dichtungen mit genadelter Spießblecheinlage aus 1.4401, 0,10mm dick, beidseitig mit Grafit-Sigraflex beschichtet, Oberflächen
imprägniert (I), Spezifikation für Ausgangsmaterial: flexibler Grafit, Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt < 50
PPM, SGL-Qualität Universal V20010C2I, Zulassungen: DVGW, BAM-Prüfungen, stoßsicher und bruchfest verpackt! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131623020 Dichtung EN 1514-N+F-DN  15-Sigra-Univer ST
597131623021 Dichtung EN 1514-N+F-DN  20-Sigra-Univer ST
597131623022 Dichtung EN 1514-N+F-DN  25-Sigra-Univer ST
597131623023 Dichtung EN 1514-N+F-DN  40-Sigra-Univer ST
597131623024 Dichtung EN 1514-N+F-DN  50-Sigra-Univer ST
597131623025 Dichtung EN 1514-N+F-DN  80-Sigra-Univer ST
597131623026 Dichtung EN 1514-N+F-DN 100-Sigra-Univer ST
597131623110 Dichtung EN 1514-N+F-DN 250-Sigra-Univer ST

Aramidfaser-Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, Dichtungsform TG für Flansche mit Nut und Feder (N+F),
Werkstoff: Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden mit beidseitiger Antihaftbeschichtung, mit DIN-DVGW-Reg.-Nr für Gas! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131623232 Dichtung EN 1514-N+F-DN   25-Aramid ST

Flachdichtungen, Dyneon TFM 4105, Dicke s=2 mm DIN EN 1514-1, mit 25% Glasfaseranteil, für Flansche mit Nut und Feder (N+F),
Werkstoff: Dyneon- (Hostaflon) TFM (PTFE) mit 25 % Glasfaseranteil (TFM 4105). Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-
Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Dichtungen frei von Beschädigungen wie z.b. Kratzer, Riefen und Fremdeinschlüsse! IDT: WS
7115, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 37

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131623300 Dichtung EN 1514-N+F-DN  15-TFM 4105 ST
597131623301 Dichtung EN 1514-N+F-DN  20-TFM 4105 ST
597131623302 Dichtung EN 1514-N+F-DN  25-TFM 4105 ST
597131623303 Dichtung EN 1514-N+F-DN  32-TFM 4105 ST
597131623304 Dichtung EN 1514-N+F-DN  40-TFM 4105 ST
597131623305 Dichtung EN 1514-N+F-DN  50-TFM 4105 ST
597131623306 Dichtung EN 1514-N+F-DN  65-TFM 4105 ST
597131623307 Dichtung EN 1514-N+F-DN  80-TFM 4105 ST
597131623308 Dichtung EN 1514-N+F-DN 100-TFM 4105 ST
597131623310 Dichtung EN 1514-N+F-DN 150-TFM 4105 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

Flachdichtungen, Dyneon TFM 1600, Dicke s=2 mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit Nut und Feder (N+F), Werkstoff: Dyneon-
(Hostaflon) TFM 1600. Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Dichtungen frei von
Beschädigungen wie z.b. Kratzer, Riefen u. Fremdeinschlüsse. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629118 Dichtung EN 1514-N+F-DN   15-TFM 1600 ST
597231629119 Dichtung EN 1514-N+F-DN   25-TFM 1600 ST
597231629121 Dichtung EN 1514-N+F-DN   50-TFM 1600 ST
597231629122 Dichtung EN 1514-N+F-DN   80-TFM 1600 ST

TFM 1600-Dichtungen mit Doppelbördel, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit Nut und Feder (N+F), mit
Einlage aus Dyneon-TFM 1600, Innen- und Außeneinfassung aus WNr 1.4571, Blechdicke 0,15 mm, bündig gepresst, nahtlos verformt
bis DN 175, ab DN 200 stumpf schutzgasgeschweißt, Dichtung muss erhöhte Dichtheitsanforder- ungen im Sinne der TA-Luft (insbe-
sondere der Betriebsstoffe der Klasse 1) erfüllen. Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550
erfüllen! IDT: WS 3885 DB, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 30

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131623150 Dichtung EN 1514-N+F-DN  15-TFM m.Bördel ST
597131623152 Dichtung EN 1514-N+F-DN  25-TFM m.Bördel ST
597131623154 Dichtung EN 1514-N+F-DN  40-TFM m.Bördel ST
597131623155 Dichtung EN 1514-N+F-DN  50-TFM m.Bördel ST
597131623157 Dichtung EN 1514-N+F-DN  80-TFM m.Bördel ST
597131623158 Dichtung EN 1514-N+F-DN 100-TFM m.Bördel ST
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Flachdichtungen, Dyneon TFM 1600, Dicke s=2 mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit Nut und Feder (N+F), Werkstoff: Dyneon-
(Hostaflon) TFM 1600. Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Dichtungen frei von
Beschädigungen wie z.b. Kratzer, Riefen u. Fremdeinschlüsse. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629118 Dichtung EN 1514-N+F-DN   15-TFM 1600 ST
597231629119 Dichtung EN 1514-N+F-DN   25-TFM 1600 ST
597231629121 Dichtung EN 1514-N+F-DN   50-TFM 1600 ST
597231629122 Dichtung EN 1514-N+F-DN   80-TFM 1600 ST

TFM 1600-Dichtungen mit Doppelbördel, Flachdichtungen Dicke s=2mm, DIN EN 1514-1, für Flansche mit Nut und Feder (N+F), mit
Einlage aus Dyneon-TFM 1600, Innen- und Außeneinfassung aus WNr 1.4571, Blechdicke 0,15 mm, bündig gepresst, nahtlos verformt
bis DN 175, ab DN 200 stumpf schutzgasgeschweißt, Dichtung muss erhöhte Dichtheitsanforder- ungen im Sinne der TA-Luft (insbe-
sondere der Betriebsstoffe der Klasse 1) erfüllen. Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550
erfüllen! IDT: WS 3885 DB, IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 30

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131623150 Dichtung EN 1514-N+F-DN  15-TFM m.Bördel ST
597131623152 Dichtung EN 1514-N+F-DN  25-TFM m.Bördel ST
597131623154 Dichtung EN 1514-N+F-DN  40-TFM m.Bördel ST
597131623155 Dichtung EN 1514-N+F-DN  50-TFM m.Bördel ST
597131623157 Dichtung EN 1514-N+F-DN  80-TFM m.Bördel ST
597131623158 Dichtung EN 1514-N+F-DN 100-TFM m.Bördel ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Flachdichtungen für emaillierte Flansche, Dicke s= 6,5mm DIN EN 1514-3, jedoch mit ganzer Hülle, TFM-umhüllte Dichtungen, innen-
dichtend (verstärkte Diffusionssperre) für Flansche mit glatter Dichtleiste, Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Tole-
ranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s
+0,05 -0,15. Wellringblechdicke unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: bis DN 500 T = 3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 4 umlau-
fende komplette Halbwellen, als Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2 mm von
der Wellenoberfläche zurückstehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 3
mm größer als Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, beidseitige Auflage auf Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden, je 2 mm dick, Innen-
DMR der Auflagen 1-2 mm größer als Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm, Hülle innen,
im Bereich der Einlage rund gedreht, aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.) innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick. Die
verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! IDT: WS7110/1.4571/3822 (ED30), IGR - Dich-
tungsdatenblatt Nr. 17

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646120 Dichtung EN 1514-3-DN  15-PTFE-umh.Aram ST
597131646121 Dichtung EN 1514-3-DN  20-PTFE-umh.Aram ST
597131646122 Dichtung EN 1514-3-DN  25-PTFE-umh.Aram ST
597131646123 Dichtung EN 1514-3-DN  32-PTFE-umh.Aram ST
597131646124 Dichtung EN 1514-3-DN  40-PTFE-umh.Aram ST
597131646125 Dichtung EN 1514-3-DN  50-PTFE-umh.Aram ST
597131646126 Dichtung EN 1514-3-DN  65-PTFE-umh.Aram ST
597131646127 Dichtung EN 1514-3-DN  80-PTFE-umh.Aram ST
597131646128 Dichtung EN 1514-3-DN 100-PTFE-umh.Aram ST
597131646129 Dichtung EN 1514-3-DN 125-PTFE-umh.Aram ST
597131646130 Dichtung EN 1514-3-DN 150-PTFE-umh.Aram ST
597131646131 Dichtung EN 1514-3-DN 200-PTFE-umh.Aram ST
597131646132 Dichtung EN 1514-3-DN 250-PTFE-umh.Aram ST
597131646133 Dichtung EN 1514-3-DN 300-PTFE-umh.Aram ST
597131646134 Dichtung EN 1514-3-DN 400-PTFE-umh.Aram ST
597131646150 Dichtung EN 1514-3-DN 500-PTFE-umh.Aram ST
597131646151 Dichtung EN 1514-3-DN 600-PTFE-umh.Aram ST

TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3mm, DIN EN 1514-3, Form B (gedrehte Ausführung), jedoch mit ganzer Hülle,
Außen-DMR der Hülle nach DIN EN 1514-1, innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN
40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Einlage aus Sigraflex-Email V20011Z3E, Dicke 2 mm, Spezifi-
kation für Einlagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Einlage 1-2 mm größer als Außen-
DMR der TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm, Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, aus
Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick. Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die
FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646951 Dichtung EN 1514-PN40-DN 20 -TFM-umh.Sigr ST
597131646952 Dichtung EN 1514-PN40-DN 25 -TFM-umh.Sigr ST
597131646953 Dichtung EN 1514-PN40-DN 32 -TFM-umh.Sigr ST
597131646954 Dichtung EN 1514-PN40-DN 40 -TFM-umh.Sigr ST
597131646955 Dichtung EN 1514-PN40-DN 50 -TFM-umh.Sigr ST
597131646956 Dichtung EN 1514-PN40-DN 65 -TFM-umh.Sigr ST
597131646957 Dichtung EN 1514-PN40-DN 80 -TFM-umh.Sigr ST

TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3mm, DIN EN 1514-3, Form B (gedrehte Ausführung), jedoch mit ganzer Hülle,
Außen-DMR der Hülle nach DIN EN 1514-1, innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre), Abmessungen entsprechend Nenndruck PN
16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Einlage aus Sigraflex-Email V20011Z3E Dicke 2 mm, Spezifi-
kation für Einlagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Einlage 1-2 mm größer als Außen-
DMR der TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm, Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, aus
Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick. Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die
FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646958 Dichtung EN 1514-PN16-DN100 -TFM-umh.Sigr ST
597131646959 Dichtung EN 1514-PN16-DN125 -TFM-umh.Sigr ST
597131646960 Dichtung EN 1514-PN16-DN150 -TFM-umh.Sigr ST
597131646961 Dichtung EN 1514-PN16-DN200 -TFM-umh.Sigr ST
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DichtungselementeKopfschutz 
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3mm, DIN EN 1514-3, Form B (gedrehte Ausführung) jedoch mit ganzer Hülle,
Außen-DMR der Hülle nach DIN EN 1514-1 innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre) Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10,
nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung
von s +0,05 -0,15. Wellringblechdicke unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: Bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 4
umlaufende, komplette Halbwellen, als Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2
mm von der Wellenoberfläche zurückstehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Well-
rings 3 mm größer als Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, beidseitige Auflage aus Sigraflex-Email, V20011Z3E, je 2 mm dick.
Spezifikation für Auflagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Auflagen 1-2 mm größer als
Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht,
aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.) innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick. Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen
die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646962 Dichtung EN 1514-PN10-DN250 -TFM-umh.Sigr ST
597131646963 Dichtung EN 1514-PN10-DN300 -TFM-umh.Sigr ST
597131646964 Dichtung EN 1514-PN10-DN350 -TFM-umh.Sigr ST
597131646965 Dichtung EN 1514-PN10-DN400 -TFM-umh.Sigr ST

TFM-umhüllte Dichtungen, für emaillierte Bunde, Flachdichtungen Dicke s=4mm DIN EN 1514-3, Form B (gedrehte Ausführung) jedoch
mit ganzer Hülle, Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz,
innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre), Einlage aus Sigraflex-Email V30011Z3E, Dicke 3 mm.
Spezifikation für Einlagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Einlage 1-2 mm größer als
Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht,
aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick, die Dichtungen müssen frei von radial
verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! IDT:
WS 7110/3825 (ED10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 5

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646900 Dichtung EN 1514-PN40-DN 25 -TFM-umh.Sigr ST
597131646901 Dichtung EN 1514-PN40-DN 32 -TFM-umh.Sigr ST
597131646902 Dichtung EN 1514-PN40-DN 40 -TFM-umh.Sigr ST
597131646903 Dichtung EN 1514-PN40-DN 50 -TFM-umh.Sigr ST
597131646904 Dichtung EN 1514-PN40-DN 65 -TFM-umh.Sigr ST
597131646905 Dichtung EN 1514-PN40-DN 80 -TFM-umh.Sigr ST

TFM-umhüllte Dichtungen, für emaillierte Bunde, Flachdichtungen Dicke s=4mm DIN EN 1514-3, Form B (gedrehte Ausführung) jedoch
mit ganzer Hülle, Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz,
innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre), Einlage aus Sigraflex-Email V30011Z3E, Dicke 3 mm.
Spezifikation für Einlagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Einlage 1-2 mm größer als
Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht,
aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick, die Dichtungen müssen frei von radial
verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! IDT:
WS 7110/3825 (ED10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 5

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646907 Dichtung EN 1514-PN16-DN100 -TFM-umh.Sigr ST
597131646908 Dichtung EN 1514-PN16-DN125 -TFM-umh.Sigr ST
597131646909 Dichtung EN 1514-PN16-DN150 -TFM-umh.Sigr ST
597131646910 Dichtung EN 1514-PN16-DN200 -TFM-umh.Sigr ST

TFM-umhüllte Dichtungen, für emaillierte Bunde, Flachdichtungen Dicke s=6,5mm DIN EN 1514-3 Form B (gedrehte Ausführung)
jedoch mit ganzer Hülle, Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minusto-
leranz, innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre) mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s +0,05
-0,15. Wellringblechdicke unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 4 umlaufende
komplette Halbwellen, als Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2 mm von der
Wellenoberfläche zurückstehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 3 mm
größer als Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, beidseitige Auflage aus Sigraflex-Email, V20011Z3E, je 2 mm dick. Spezifikation für
Auflagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Auflagen 1-2 mm größer als Außen-DMR der
TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm, Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, aus Dyneon-TFM
1600/1700 (PTFE-modifiz.), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen
und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! IDT: WS
7110/1.4571/3825 (ED30), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 6

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646912 Dichtung EN 1514-PN10-DN250 -TFM-umh.Sigr ST
597131646913 Dichtung EN 1514-PN10-DN300 -TFM-umh.Sigr ST
597131646914 Dichtung EN 1514-PN10-DN400 -TFM-umh.Sigr ST

Seite 216

FlanschdichtungenMÜHLBERGER-GRUPPE

TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3mm, DIN EN 1514-3, Form B (gedrehte Ausführung) jedoch mit ganzer Hülle,
Außen-DMR der Hülle nach DIN EN 1514-1 innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre) Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10,
nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung
von s +0,05 -0,15. Wellringblechdicke unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: Bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 4
umlaufende, komplette Halbwellen, als Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2
mm von der Wellenoberfläche zurückstehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Well-
rings 3 mm größer als Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, beidseitige Auflage aus Sigraflex-Email, V20011Z3E, je 2 mm dick.
Spezifikation für Auflagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Auflagen 1-2 mm größer als
Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht,
aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.) innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick. Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen
die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646962 Dichtung EN 1514-PN10-DN250 -TFM-umh.Sigr ST
597131646963 Dichtung EN 1514-PN10-DN300 -TFM-umh.Sigr ST
597131646964 Dichtung EN 1514-PN10-DN350 -TFM-umh.Sigr ST
597131646965 Dichtung EN 1514-PN10-DN400 -TFM-umh.Sigr ST

TFM-umhüllte Dichtungen, für emaillierte Bunde, Flachdichtungen Dicke s=4mm DIN EN 1514-3, Form B (gedrehte Ausführung) jedoch
mit ganzer Hülle, Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz,
innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre), Einlage aus Sigraflex-Email V30011Z3E, Dicke 3 mm.
Spezifikation für Einlagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Einlage 1-2 mm größer als
Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht,
aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick, die Dichtungen müssen frei von radial
verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! IDT:
WS 7110/3825 (ED10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 5

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646900 Dichtung EN 1514-PN40-DN 25 -TFM-umh.Sigr ST
597131646901 Dichtung EN 1514-PN40-DN 32 -TFM-umh.Sigr ST
597131646902 Dichtung EN 1514-PN40-DN 40 -TFM-umh.Sigr ST
597131646903 Dichtung EN 1514-PN40-DN 50 -TFM-umh.Sigr ST
597131646904 Dichtung EN 1514-PN40-DN 65 -TFM-umh.Sigr ST
597131646905 Dichtung EN 1514-PN40-DN 80 -TFM-umh.Sigr ST

TFM-umhüllte Dichtungen, für emaillierte Bunde, Flachdichtungen Dicke s=4mm DIN EN 1514-3, Form B (gedrehte Ausführung) jedoch
mit ganzer Hülle, Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minustoleranz,
innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre), Einlage aus Sigraflex-Email V30011Z3E, Dicke 3 mm.
Spezifikation für Einlagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Einlage 1-2 mm größer als
Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht,
aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick, die Dichtungen müssen frei von radial
verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! IDT:
WS 7110/3825 (ED10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 5

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646907 Dichtung EN 1514-PN16-DN100 -TFM-umh.Sigr ST
597131646908 Dichtung EN 1514-PN16-DN125 -TFM-umh.Sigr ST
597131646909 Dichtung EN 1514-PN16-DN150 -TFM-umh.Sigr ST
597131646910 Dichtung EN 1514-PN16-DN200 -TFM-umh.Sigr ST

TFM-umhüllte Dichtungen, für emaillierte Bunde, Flachdichtungen Dicke s=6,5mm DIN EN 1514-3 Form B (gedrehte Ausführung)
jedoch mit ganzer Hülle, Abmessungen entsprechend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768 jedoch ohne Minusto-
leranz, innendichtend (Verstärkte Diffusionssperre) mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s +0,05
-0,15. Wellringblechdicke unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 4 umlaufende
komplette Halbwellen, als Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2 mm von der
Wellenoberfläche zurückstehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 3 mm
größer als Außen-DMR der TFM-Diffusionssperre, beidseitige Auflage aus Sigraflex-Email, V20011Z3E, je 2 mm dick. Spezifikation für
Auflagematerial: Rohdichte 1,1 Gramm/cm3, Aschegehalt <0,15 % (Z), Innen-DMR der Auflagen 1-2 mm größer als Außen-DMR der
TFM-Diffusionssperre, Umhüllung nahtlos gedreht, 0,50 + - 0,1 mm, Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, aus Dyneon-TFM
1600/1700 (PTFE-modifiz.), innenliegende TFM-Diffusionssperre, 3mm dick, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen
und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! IDT: WS
7110/1.4571/3825 (ED30), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 6

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646912 Dichtung EN 1514-PN10-DN250 -TFM-umh.Sigr ST
597131646913 Dichtung EN 1514-PN10-DN300 -TFM-umh.Sigr ST
597131646914 Dichtung EN 1514-PN10-DN400 -TFM-umh.Sigr ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

Spießblechringe (IDT), Dicke s= 2,0 mm, Werkstoff: WNr 1.4571, stoßsicher und bruchfest verpackt 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231646979 Spießblechringe DN  25- 45x 70 -1.4571 ST
597231646980 Spießblechringe DN  40- 65x 90 -1.4571 ST
597231646981 Spießblechringe DN  50- 75x100 -1.4571 ST
597231646982 Spießblechringe DN  80-105x140 -1.4571 ST
597231646983 Spießblechringe DN 100-125x160 -1.4571 ST
597231646984 Spießblechringe DN 150-175x210 -1.4571 ST

Seite 217

SpießblecheMÜHLBERGER-GRUPPE



218

DichtungselementeKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Abmessungen entspre-
chend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Ausführung: Umhüllung nahtlos, gedreht,
Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, 4 mm Diffusionssperre -0,3 -0,5, aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), Materi-
aldicke beiderseits 0,75 mm, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s +0,05 -0,15. Wellringblechdicke
unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 3 umlaufende komplette Halbwellen, als
Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2 mm von der Wellenoberfläche zurück-
stehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 1-2 mm größer als Außen-DMR
der TFM-Diffusionssperre, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen!
IDT: WS 7110/1.4571/PW-I (ED 10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 4

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646170 Dichtung EN 1514-PN40-DN 15 -TFM1600/Well ST
597131646171 Dichtung EN 1514-PN40-DN 20 -TFM1600/Well ST
597131646172 Dichtung EN 1514-PN40-DN 25 -TFM1600/Well ST
597131646173 Dichtung EN 1514-PN40-DN 32 -TFM1600/Well ST
597131646174 Dichtung EN 1514-PN40-DN 40 -TFM1600/Well ST
597131646175 Dichtung EN 1514-PN40-DN 50 -TFM1600/Well ST
597131646176 Dichtung EN 1514-PN40-DN 65 -TFM1600/Well ST
597131646177 Dichtung EN 1514-PN40-DN 80 -TFM1600/Well ST

TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Abmessungen entspre-
chend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Ausführung: Umhüllung nahtlos, gedreht,
Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, 4 mm Diffusionssperre -0,3 -0,5, aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), Materi-
aldicke beiderseits 0,75 mm, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s +0,05 -0,15. Wellringblechdicke
unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 3 umlaufende komplette Halbwellen, als
Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2 mm von der Wellenoberfläche zurück-
stehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 1-2 mm größer als Außen-DMR
der TFM-Diffusionssperre, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen!
IDT: WS 7110/1.4571/PW-I (ED 10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 4

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646178 Dichtung EN 1514-PN16-DN100 -TFM1600/Well ST
597131646179 Dichtung EN 1514-PN16-DN125 -TFM1600/Well ST
597131646180 Dichtung EN 1514-PN16-DN150 -TFM1600/Well ST
597131646181 Dichtung EN 1514-PN16-DN200 -TFM1600/Well ST

TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Abmessungen entspre-
chend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Ausführung: Umhüllung nahtlos, gedreht,
Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, 4 mm Diffusionssperre -0,3 -0,5, aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), Materi-
aldicke beiderseits 0,75 mm, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s +0,05 -0,15. Wellringblechdicke
unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 3 umlaufende komplette Halbwellen, als
Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2 mm von der Wellenoberfläche zurück-
stehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 1-2 mm größer als Außen-DMR
der TFM-Diffusionssperre, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen!
IDT: WS 7110/1.4571/PW-I (ED 10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 4

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646182 Dichtung EN 1514-PN10-DN250 -TFM1600/Well ST
597131646183 Dichtung EN 1514-PN10-DN300 -TFM1600/Well ST

TFM-umhüllte Dichtungen, mit rechteckigem Innenprofil (U-eckig) für Flansche mit glatter Dichtleiste, für Glas-Stahl-Flanschverbin-
dungen, Außen-DMR der Dichtung nach DIN EN 1514-1, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Werk-
stoffe: Glatte Stahlscheibeneinl. WNr 1.4541/1.4571, Dicke 2 mm. beidseitige Auflage auf Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden, je 1 mm
dick. Innen-DMR der Einlage und Auflagen 1 mm größer, als Außen-DMR der inneren TFM-Hülle, U-eckige Umhüllung 0,5 mm dick aus
Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.). Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646070 Dichtung-DN  15-TFM-umh. 15x 51x5 Stahlsch./Aram ST
597131646071 Dichtung-DN  20-TFM-umh. 20x 61x5 Stahlsch./Aram ST
597131646072 Dichtung-DN  25-TFM-umh. 25x 71x5 Stahlsch./Aram ST
597131646073 Dichtung-DN  40-TFM-umh. 40x 92x5 Stahlsch./Aram ST
597131646074 Dichtung-DN  50-TFM-umh. 50x107x5 Stahlsch./Aram ST
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TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Abmessungen entspre-
chend Nenndruck PN 40, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Ausführung: Umhüllung nahtlos, gedreht,
Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, 4 mm Diffusionssperre -0,3 -0,5, aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), Materi-
aldicke beiderseits 0,75 mm, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s +0,05 -0,15. Wellringblechdicke
unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 3 umlaufende komplette Halbwellen, als
Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2 mm von der Wellenoberfläche zurück-
stehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 1-2 mm größer als Außen-DMR
der TFM-Diffusionssperre, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen!
IDT: WS 7110/1.4571/PW-I (ED 10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 4

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646170 Dichtung EN 1514-PN40-DN 15 -TFM1600/Well ST
597131646171 Dichtung EN 1514-PN40-DN 20 -TFM1600/Well ST
597131646172 Dichtung EN 1514-PN40-DN 25 -TFM1600/Well ST
597131646173 Dichtung EN 1514-PN40-DN 32 -TFM1600/Well ST
597131646174 Dichtung EN 1514-PN40-DN 40 -TFM1600/Well ST
597131646175 Dichtung EN 1514-PN40-DN 50 -TFM1600/Well ST
597131646176 Dichtung EN 1514-PN40-DN 65 -TFM1600/Well ST
597131646177 Dichtung EN 1514-PN40-DN 80 -TFM1600/Well ST

TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Abmessungen entspre-
chend Nenndruck PN 16, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Ausführung: Umhüllung nahtlos, gedreht,
Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, 4 mm Diffusionssperre -0,3 -0,5, aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), Materi-
aldicke beiderseits 0,75 mm, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s +0,05 -0,15. Wellringblechdicke
unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 3 umlaufende komplette Halbwellen, als
Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2 mm von der Wellenoberfläche zurück-
stehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 1-2 mm größer als Außen-DMR
der TFM-Diffusionssperre, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen!
IDT: WS 7110/1.4571/PW-I (ED 10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 4

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646178 Dichtung EN 1514-PN16-DN100 -TFM1600/Well ST
597131646179 Dichtung EN 1514-PN16-DN125 -TFM1600/Well ST
597131646180 Dichtung EN 1514-PN16-DN150 -TFM1600/Well ST
597131646181 Dichtung EN 1514-PN16-DN200 -TFM1600/Well ST

TFM-umhüllte Dichtungen, Flachdichtungen Dicke s=3,5mm DIN EN 1514-1, für Flansche mit glatter Dichtleiste, Abmessungen entspre-
chend Nenndruck PN 10, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Ausführung: Umhüllung nahtlos, gedreht,
Hülle innen, im Bereich der Einlage rund gedreht, 4 mm Diffusionssperre -0,3 -0,5, aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.), Materi-
aldicke beiderseits 0,75 mm, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s +0,05 -0,15. Wellringblechdicke
unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung: bis DN 400 T =3mm +0,3 -0, jedoch mindestens 3 umlaufende komplette Halbwellen, als
Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein u. mindestens 0,2 mm von der Wellenoberfläche zurück-
stehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 1-2 mm größer als Außen-DMR
der TFM-Diffusionssperre, die Dichtungen müssen frei von radial verlaufenden Riefen und Querrillen sein! Die verwendeten PTFE-Werk-
stoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen!
IDT: WS 7110/1.4571/PW-I (ED 10), IGR - Dichtungsdatenblatt Nr. 4

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646182 Dichtung EN 1514-PN10-DN250 -TFM1600/Well ST
597131646183 Dichtung EN 1514-PN10-DN300 -TFM1600/Well ST

TFM-umhüllte Dichtungen, mit rechteckigem Innenprofil (U-eckig) für Flansche mit glatter Dichtleiste, für Glas-Stahl-Flanschverbin-
dungen, Außen-DMR der Dichtung nach DIN EN 1514-1, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Werk-
stoffe: Glatte Stahlscheibeneinl. WNr 1.4541/1.4571, Dicke 2 mm. beidseitige Auflage auf Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden, je 1 mm
dick. Innen-DMR der Einlage und Auflagen 1 mm größer, als Außen-DMR der inneren TFM-Hülle, U-eckige Umhüllung 0,5 mm dick aus
Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.). Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646070 Dichtung-DN  15-TFM-umh. 15x 51x5 Stahlsch./Aram ST
597131646071 Dichtung-DN  20-TFM-umh. 20x 61x5 Stahlsch./Aram ST
597131646072 Dichtung-DN  25-TFM-umh. 25x 71x5 Stahlsch./Aram ST
597131646073 Dichtung-DN  40-TFM-umh. 40x 92x5 Stahlsch./Aram ST
597131646074 Dichtung-DN  50-TFM-umh. 50x107x5 Stahlsch./Aram ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

TFM-umhüllte Dichtungen, mit rechteckigem Innenprofil (U-eckig) für Flansche mit glatter Dichtleiste, für Glas-Stahl-Flanschverbin-
dungen, Außen-DMR der Dichtung nach DIN EN 1514-1, nach Toleranzklasse (V) DIN ISO 2768, jedoch ohne Minustoleranz, Werk-
stoffe: Glatte Stahlscheibeneinl. WNr 1.4541/1.4571, Dicke 4 mm, beidseitige Auflage auf Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden, je 1 mm
dick. Innen-DMR der Einlage und Auflagen 1 mm größer, als Außen-DMR der inneren TFM-Hülle, U-eckige Umhüllung 0,5 mm dick aus
Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.). Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646075 Dichtung-DN  80-TFM-umh. 80x142x7 Stahlsch./Aram ST
597131646076 Dichtung-DN 100-TFM-umh.100x162x7 Stahlsch./Aram ST
597131646077 Dichtung-DN 125-TFM-umh.125x192x7 Stahlsch./Aram ST
597131646078 Dichtung-DN 150-TFM-umh.150x218x7 Stahlsch./Aram ST

Mannlochdichtungen, ovale Form, TFM-umhüllte Dichtungen, mit Wellringeinlage s=1,5mm aus WNr 1.4571, max. Abweichung von s
+0,05 -0,15. Wellringblechdicke unverformt 0,5mm +-0,05, Wellringteilung 3mm + 0,3mm - 0, jedoch mindestens 4 umlaufende kom-
plette Halbwellen, als Radius ausgeführt, innerer und äußerer Wellenauslauf muss entgratet sein und mindestens 0,2 mm von der Wel-
lenoberfläche zurückstehen, innerer Wellenauslauf muss parallel zur Dichtungsebene auslaufen, Innen-DMR des Wellrings 3 mm größer
als DMR-außen der TFM-U-Umhüllung, beidseitige Auflage auf Aramidfaser-Basis, NBR-gebunden, je 3 mm dick, Innen-DMR der Auf-
lagen 1-2 mm größer als DMR-außen der TFM-U-Umhüllung, Umhüllung nahtlos, oval
gereckt,0,50+-0,1mm aus Dyneon-TFM 1600/1700 (PTFE-modifiz.). Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21
CFR 177.1550 erfüllen! Mit formgebender Mehrwegholzverpackung verschraubt 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131646185 Dichtung- 320x435/255x370 -PTFE-oval ST
597131646186 Dichtung- 378x478/320x420 -PTFE-oval ST
597131646187 Dichtung- 400x500/340x440 -PTFE-oval ST
597131646188 Dichtung- 430x530/350x450 -PTFE-oval ST
597131646189 Dichtung- 435x535/355x455 -PTFE-oval ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

Grafit-Dichtungsbänder, gewellt, mit einseitig selstklebender Beschichtung, Burgmann Rotatherm 0903, Spezifikation für Ausgangsma-
terial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, SIGRI-Qualität B10010CS, auf Rollen zu
10 Meter

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597431629704 Dichtband- 7,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629705 Dichtband-10,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629706 Dichtband-12,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629707 Dichtband-16,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629708 Dichtband-18,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629710 Dichtband-20,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST

PTFE-Flachdichtungsbänder, geeignet für statische Abdichtungen, eine Seite selbstklebend, Burgmann Typ 9654/UF Burachem
Quickseal Universal F, Rohstoff der Dichtung: 100% reiner PTFE Feinpuder, ergibt in der Verarbeitung gereckte Faser- Struktur, daher
kein Kaltfluss, Kleber: lebensmittelechter Haftschmelzkleber, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR
177.1550 erfüllen! BAM-Gutachten für Sauerstoffeinsatz, TÜV-Prüf-Nr. oder DVWG-Prüf-Nr., auf Spulen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597431629452 Dichtband - 3mm-breit x 1,50mm dick-PTFE M
597431629453 Dichtband - 5mm-breit x 2,00mm dick-PTFE M
597431629457 Dichtband - 7mm-breit x 2,50mm dick-PTFE M
597431629460 Dichtband -10mm-breit x 3,00mm dick-PTFE M
597431629464 Dichtband -14mm-breit x 5,00mm dick-PTFE M
597431629454 Dichtband -17mm-breit x 6,00mm dick-PTFE M
597431629455 Dichtband -20mm-breit x 7,00mm dick-PTFE M
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Grafit-Dichtungsbänder, gewellt, mit einseitig selstklebender Beschichtung, Burgmann Rotatherm 0903, Spezifikation für Ausgangsma-
terial: flexibler Grafit. Rohdichte 1,0 Gramm/cm3, Aschegehalt <2 %, Chloridgehalt <50 PPM, SIGRI-Qualität B10010CS, auf Rollen zu
10 Meter

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597431629704 Dichtband- 7,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629705 Dichtband-10,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629706 Dichtband-12,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629707 Dichtband-16,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629708 Dichtband-18,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST
597431629710 Dichtband-20,0mm breit x 0,5mm dick -Grafit ST

PTFE-Flachdichtungsbänder, geeignet für statische Abdichtungen, eine Seite selbstklebend, Burgmann Typ 9654/UF Burachem
Quickseal Universal F, Rohstoff der Dichtung: 100% reiner PTFE Feinpuder, ergibt in der Verarbeitung gereckte Faser- Struktur, daher
kein Kaltfluss, Kleber: lebensmittelechter Haftschmelzkleber, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR
177.1550 erfüllen! BAM-Gutachten für Sauerstoffeinsatz, TÜV-Prüf-Nr. oder DVWG-Prüf-Nr., auf Spulen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597431629452 Dichtband - 3mm-breit x 1,50mm dick-PTFE M
597431629453 Dichtband - 5mm-breit x 2,00mm dick-PTFE M
597431629457 Dichtband - 7mm-breit x 2,50mm dick-PTFE M
597431629460 Dichtband -10mm-breit x 3,00mm dick-PTFE M
597431629464 Dichtband -14mm-breit x 5,00mm dick-PTFE M
597431629454 Dichtband -17mm-breit x 6,00mm dick-PTFE M
597431629455 Dichtband -20mm-breit x 7,00mm dick-PTFE M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

Dichtringe DIN 11851 für Milchrohrverschraubungen, Toleranzklasse M3 DIN 7715, Werkstoff: Elastomere-NBR, blau (Gummi), lebens-
mittelqualität, die verwendeten Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.2600 erfüllen! Handelsnamen: Perbunan N, Che-
migum, Elaprim, Härte: 70 +-5 Shore A DIN 53505, Verpackung mit Aufkleber gekennzeichnet, mit Angabe der Nennweite und des
Werkstoffes!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231623902 Dichtring DIN 11851-G  15   -NBR ST
597231623903 Dichtring DIN 11851-G  20  -NBR ST
597231623904 Dichtring DIN 11851-G  25   -NBR ST
597231623905 Dichtring DIN 11851-G  32 -NBR ST
597231623906 Dichtring DIN 11851-G  40  -NBR ST
597231623907 Dichtring DIN 11851-G  50  -NBR ST
597231623908 Dichtring DIN 11851-G  65 -NBR ST
597231623910 Dichtring DIN 11851-G  80   -NBR ST
597231623909 Dichtring DIN 11851-G 100  -NBR ST

Dichtringe DIN 11851 für Milchrohrverschraubungen, Form G, Werkstoff: PTFE, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-
Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! Die Verpackung ist mit Aufklebern gekennzeichnet, mit Angabe der Nennweite und des Werk-
stoffes!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231623912 Dichtring DIN 11851-G  15 -PTFE ST
597231623913 Dichtring DIN 11851-G  20 -PTFE ST
597231623914 Dichtring DIN 11851-G  25 -PTFE ST
597231623917 Dichtring DIN 11851-G  32 -PTFE ST
597231623915 Dichtring DIN 11851-G  40 -PTFE ST
597231623916 Dichtring DIN 11851-G  50 -PTFE ST
597231623918 Dichtring DIN 11851-G  65 -PTFE ST
597231623920 Dichtring DIN 11851-G  80 -PTFE ST
597231623921 Dichtring DIN 11851-G 100  -PTFE ST

Dichtringe DIN 11851 für Milchrohrverschraubungen, Werkstoff: Elastomere - FPM (Gummi), Handelsnamen: Viton, Fluorel,
TECNOFLON, Härte: 70 +-5Shore A DIN 53505, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.2600
erfüllen! Verpackung mit Aufkleber gekennzeichnet, mit Angabe der Nennweite und des Werkstoffes!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231623952 Dichtring DIN 11851-G  15 -PTFE ST
597231623953 Dichtring DIN 11851-G  20 -FPM ST
597231623954 Dichtring DIN 11851-G  25 -FPM ST
597231623955 Dichtring DIN 11851-G  32 -FPM ST
597231623956 Dichtring DIN 11851-G  40 -FPM ST
597231623957 Dichtring DIN 11851-G  50 -FPM ST
597231623958 Dichtring DIN 11851-G  65 -FPM ST
597231623960 Dichtring DIN 11851-G  80 -FPM ST
597231623962 Dichtring DIN 11851-G 100 -FPM ST

Dichtringe DIN 11851 für Milchrohrverschraubungen, Werkstoff: EPDM Handelsnamen: BUNA AP, Keltan, Dutral u.a. Die verwendeten
Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.2600 erfüllen! Die Verpackung ist mit Aufklebern gekennzeichnet, mit Angabe der
Nennweite und des Werkstoffes!

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231623970 Dichtring DIN 11851-G  15 -EPDM ST
597231623971 Dichtring DIN 11851-G  20 -EPDM ST
597231623972 Dichtring DIN 11851-G  25 -EPDM ST
597231623973 Dichtring DIN 11851-G  32 -EPDM ST
597231623974 Dichtring DIN 11851-G  40 -EPDM ST
597231623975 Dichtring DIN 11851-G  50 -EPDM ST
597231623976 Dichtring DIN 11851-G  65 -EPDM ST
597231623977 Dichtring DIN 11851-G  80 -EPDM ST
597231623978 Dichtring DIN 11851-G 100 -EPDM ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

Dichtringe für Verschraubungen DIN EN 10242, Werkstoff: Dyneon-TFM 4105 mit 25 % Glasfaseranteil (TFM 4105), Temperaturbe-
ständig bis ca. +150 Cel, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131622851 Dichtring DIN EN 10242-13x20x2 -TFM 4105 ST
597131622853 Dichtring DIN EN 10242-17x25x2 -TFM 4105 ST
597131622855 Dichtring DIN EN 10242-21x30x2 -TFM 4105 ST
597131622856 Dichtring DIN EN 10242-24x34x2 -TFM 4105 ST
597131622857 Dichtring DIN EN 10242-27x38x2 -TFM 4105 ST
597131622858 Dichtring DIN EN 10242-32x44x2 -TFM 4105 ST
597131622859 Dichtring DIN EN 10242-42x55x2 -TFM 4105 ST
597131622860 Dichtring DIN EN 10242-46x62x2 -TFM 4105 ST
597131622861 Dichtring DIN EN 10242-60x78x2 -TFM 4105 ST
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Dichtringe für Verschraubungen DIN EN 10242, Werkstoff: Dyneon-TFM 4105 mit 25 % Glasfaseranteil (TFM 4105), Temperaturbe-
ständig bis ca. +150 Cel, die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550 erfüllen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597131622851 Dichtring DIN EN 10242-13x20x2 -TFM 4105 ST
597131622853 Dichtring DIN EN 10242-17x25x2 -TFM 4105 ST
597131622855 Dichtring DIN EN 10242-21x30x2 -TFM 4105 ST
597131622856 Dichtring DIN EN 10242-24x34x2 -TFM 4105 ST
597131622857 Dichtring DIN EN 10242-27x38x2 -TFM 4105 ST
597131622858 Dichtring DIN EN 10242-32x44x2 -TFM 4105 ST
597131622859 Dichtring DIN EN 10242-42x55x2 -TFM 4105 ST
597131622860 Dichtring DIN EN 10242-46x62x2 -TFM 4105 ST
597131622861 Dichtring DIN EN 10242-60x78x2 -TFM 4105 ST
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

Stopfbuchspackungen (asbestfrei), quadratisch profiliert, Meterware, Burgmann Chemstar L 6226/L, Werkstoff: 100% PTFE-Packung,
Imprägnierung: ca. 30% PTFE-Dispersion, Temperaturbereich ca. -200 bis +280 Cel, pH-Wertbereich: ca. 0 bis 14, FMPA- und FDA -
konform, BAM-Gutachten für den Sauerstoffeinsatz. Die verwendeten PTFE-Werkstoffe müssen die FDA-Regulation 21 CFR 177.1550
erfüllen! In Kartons zu 1 kg

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531630158 Stopfbuchspackung- 5,0 -100% PTFE KG
597531630160 Stopfbuchspackung- 6,0 -100% PTFE KG
597531630162 Stopfbuchspackung-10,0 -100% PTFE KG
597531630163 Stopfbuchspackung-12,0 -100% PTFE KG
597531630166 Stopfbuchspackung-14,0 -100% PTFE KG
597531630168 Stopfbuchspackung-18,0 -100% PTFE KG

Seite 223

StopfbuchspackungMÜHLBERGER-GRUPPE



224

DichtungselementeKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

9

Stopfbuchspackungen (asbestfrei), quadratisch profiliert, Meterware, Burgmann Thermoflon 6230/SL, Werkstoff: PTFE/Grafit -Garn,
Temperaturbereich ca. -100 bis +280 Cel, pH-Wertbereich: ca. 0 bis 14, FMPA, FDA und Lebensmittelkonform. In Kartons 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531630269 Stopfbuchspackung- 5,0 -PTFE/Grafit KG
597531630270 Stopfbuchspackung- 6,0 -PTFE/Grafit KG
597531630271 Stopfbuchspackung- 8,0 -PTFE/Grafit KG
597531630272 Stopfbuchspackung-10,0 -PTFE/Grafit KG
597531630273 Stopfbuchspackung-12,0 -PTFE/Grafit KG
597531630276 Stopfbuchspackung-16,0 -PTFE/Grafit KG
597531630277 Stopfbuchspackung-18,0 -PTFE/Grafit KG
597531630290 Stopfbuchspackung-25,0 -PTFE/Grafit KG

Stopfbuchspackungen (asbestfrei), quadratisch profiliert, in Ringform (RG), Burgmann Thermoflon 6230/SL RG, Werkstoff: PTFE/Grafit -
Garn mit Gleitmittel, Temperaturbereich ca. -100 bis +280 Cel, pH-Wertbereich: ca. 0 bis 14, FMPA, FDA und Lebensmittelkonform. In
Einheiten zu 5 Ringen verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531633213 Stopfbuchspackung-DMR 36/52x 8,0 -PTFE ST
597531633220 Stopfbuchspackung-DMR 45/65x10,0 -PTFE ST
597531633224 Stopfbuchspackung-DMR 50/70x10,0 -PTFE ST
597531633227 Stopfbuchspackung-DMR 60/80x10,0 -PTFE ST
597531633231 Stopfbuchspackung-DMR 70/94x12,0 -PTFE ST

Stopfbuchspackungen (asbestfrei), quadratisch profiliert, Meterware, Burgmann Burasoft 6225/L, Werkstoff: PTFE mit Gleitmittelzusatz,
Temperaturbereich ca. -100 bis +280 Cel, pH-Wertbereich: ca. 0 bis 14, FDA- und Lebensmittelkonform. In Kartons 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531630077 Stopfbuchspackung- 6,0 -PTFE KG
597531630078 Stopfbuchspackung- 8,0 -PTFE KG
597531630082 Stopfbuchspackung-10,0 -PTFE KG
597531630083 Stopfbuchspackung-12,0 -PTFE KG
597531630086 Stopfbuchspackung-16,0 -PTFE KG
597531630088 Stopfbuchspackung-18,0 -PTFE KG
597531630081 Stopfbuchspackung-20,0 -PTFE KG
597531630089 Stopfbuchspackung-22,0 -PTFE KG

Glas-Faserpackung mit Edelstahldraht -Verstärkung und Glimmerimprägnierung, quadratisch profiliert, Meterware, Burgmann Bur-
ceram HT 9483, Werkstoff: HT-Glasfasergarne, Temperaturbereich bis +800 Cel, kurzfristig bis +1000 Cel einsetzbar! pH-Wertbereich:
ca. 5 bis 9 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531630071 Stopfbuchspackung-10,0 -Glasfaser KG

Stopfbuchspackungen (asbestfrei), quadratisch profiliert, Meterware, Burgmann Araflon 6426, Werkstoff: Aramid-Endlosfaser, (Kevlar)
mit PTFE-Imprägnierung + Gleitmittelzusatz, Temperaturbereich ca. -100 bis +250 Cel, bei Heißwasser bis 160 Cel, pH-Wertbereich: ca.
3 bis 12. In Kartons zu 5 kg

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531632726 Stopfbuchspackung-15,0 -Aramid KG
597531632736 Stopfbuchspackung-16,0 -Aramid KG

Dichtschnüre mit rundem Querschnitt, Werkstoff: NBR, Härte: 55 Shore A DIN 53505

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231626106 Rundschnur- DMR  6 mm -Elastomere-NBR M
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Stopfbuchspackungen (asbestfrei), quadratisch profiliert, Meterware, Burgmann Thermoflon 6230/SL, Werkstoff: PTFE/Grafit -Garn,
Temperaturbereich ca. -100 bis +280 Cel, pH-Wertbereich: ca. 0 bis 14, FMPA, FDA und Lebensmittelkonform. In Kartons 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531630269 Stopfbuchspackung- 5,0 -PTFE/Grafit KG
597531630270 Stopfbuchspackung- 6,0 -PTFE/Grafit KG
597531630271 Stopfbuchspackung- 8,0 -PTFE/Grafit KG
597531630272 Stopfbuchspackung-10,0 -PTFE/Grafit KG
597531630273 Stopfbuchspackung-12,0 -PTFE/Grafit KG
597531630276 Stopfbuchspackung-16,0 -PTFE/Grafit KG
597531630277 Stopfbuchspackung-18,0 -PTFE/Grafit KG
597531630290 Stopfbuchspackung-25,0 -PTFE/Grafit KG

Stopfbuchspackungen (asbestfrei), quadratisch profiliert, in Ringform (RG), Burgmann Thermoflon 6230/SL RG, Werkstoff: PTFE/Grafit -
Garn mit Gleitmittel, Temperaturbereich ca. -100 bis +280 Cel, pH-Wertbereich: ca. 0 bis 14, FMPA, FDA und Lebensmittelkonform. In
Einheiten zu 5 Ringen verpackt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531633213 Stopfbuchspackung-DMR 36/52x 8,0 -PTFE ST
597531633220 Stopfbuchspackung-DMR 45/65x10,0 -PTFE ST
597531633224 Stopfbuchspackung-DMR 50/70x10,0 -PTFE ST
597531633227 Stopfbuchspackung-DMR 60/80x10,0 -PTFE ST
597531633231 Stopfbuchspackung-DMR 70/94x12,0 -PTFE ST

Stopfbuchspackungen (asbestfrei), quadratisch profiliert, Meterware, Burgmann Burasoft 6225/L, Werkstoff: PTFE mit Gleitmittelzusatz,
Temperaturbereich ca. -100 bis +280 Cel, pH-Wertbereich: ca. 0 bis 14, FDA- und Lebensmittelkonform. In Kartons 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531630077 Stopfbuchspackung- 6,0 -PTFE KG
597531630078 Stopfbuchspackung- 8,0 -PTFE KG
597531630082 Stopfbuchspackung-10,0 -PTFE KG
597531630083 Stopfbuchspackung-12,0 -PTFE KG
597531630086 Stopfbuchspackung-16,0 -PTFE KG
597531630088 Stopfbuchspackung-18,0 -PTFE KG
597531630081 Stopfbuchspackung-20,0 -PTFE KG
597531630089 Stopfbuchspackung-22,0 -PTFE KG

Glas-Faserpackung mit Edelstahldraht -Verstärkung und Glimmerimprägnierung, quadratisch profiliert, Meterware, Burgmann Bur-
ceram HT 9483, Werkstoff: HT-Glasfasergarne, Temperaturbereich bis +800 Cel, kurzfristig bis +1000 Cel einsetzbar! pH-Wertbereich:
ca. 5 bis 9 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531630071 Stopfbuchspackung-10,0 -Glasfaser KG

Stopfbuchspackungen (asbestfrei), quadratisch profiliert, Meterware, Burgmann Araflon 6426, Werkstoff: Aramid-Endlosfaser, (Kevlar)
mit PTFE-Imprägnierung + Gleitmittelzusatz, Temperaturbereich ca. -100 bis +250 Cel, bei Heißwasser bis 160 Cel, pH-Wertbereich: ca.
3 bis 12. In Kartons zu 5 kg

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597531632726 Stopfbuchspackung-15,0 -Aramid KG
597531632736 Stopfbuchspackung-16,0 -Aramid KG

Dichtschnüre mit rundem Querschnitt, Werkstoff: NBR, Härte: 55 Shore A DIN 53505

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231626106 Rundschnur- DMR  6 mm -Elastomere-NBR M
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kugelhähne PN 63 DIN 3357-3, mit eingeschnürtem oder vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Baulänge (Reihe M3)
DIN 3202, Rohrgewinde DIN EN 10226, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4408, 1.4571, Kugel:
WNr 1.4401, 1.4404, 1.4408, 1.4571, Alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Typ-Kurzzeichen: B 6 D, Dichtungsteile: PTFE /
PTFE-GF (Hostaflon), Techn. Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231401489 Hahn 3357 - 8 -Rp .1/4 -PN63 -3B6D -1.4401 ST
687231401490 Hahn 3357 -10 -Rp .3/8 -PN63 -3B6D -1.4401 ST
687231401491 Hahn 3357 -15 -Rp .1/2 -PN63 -3B6D -1.4401 ST
687231401492 Hahn 3357 -20 -Rp .3/4 -PN63 -3B6D -1.4401 ST
687231401493 Hahn 3357 -25 -Rp1.    -PN63 -3B6D -1.4401 ST

Durchgangshähne PN 40, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 40 DIN 2535, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3,
GS-C25), Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben + Muttern n. AD
2000-Merkblatt W7, Schrauben: 5.6, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie
97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise
nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen
gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688731404221 Durchgangshahn -DN 15 -PN40 -GGG40.3 ST
688731404223 Durchgangshahn -DN 25 -PN40 -GGG40.3 ST
688731404225 Durchgangshahn -DN 40 -PN40 -GGG40.3 ST
688731404226 Durchgangshahn -DN 50 -PN40 -GGG40.3 ST

Durchgangshähne PN 25, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 25 DIN 2534, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3,
GS-C25), Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben + Muttern n. AD
2000-Merkblatt W7, Schrauben: 5.6, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie
97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise
nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen
gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688731404228 Durchgangshahn -DN 80 -PN25 -GGG40.3 ST

Durchgangshähne PN 16, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 16 DIN 2533 bzw. DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werk-
stoff (GGG40.3, GS-C25), Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben +
Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Schrauben: 5.6, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil
gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung
und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in
Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit
nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688731404229 Durchgangshahn -DN100 -PN16 -GGG40.3 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Durchgangshähne PN 40, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, mit Heizmantel, Schweißverb. DIN EN 1708, Heizmantelanschluss:
Anschlussform E, jedoch DN 15 R bis DN 32, Gewindemuffe R 3/8", ab DN 40 Gewindemuffe R 1/2", Flansche PN 40 DIN 2545, Dicht-
leiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Heizmantel: mind WNr 1.4301 mit
max 0,045% C, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben, Muttern:
A4-70 DIN EN ISO 3506, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der
Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druck-
geräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckge-
räterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.
Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.: 020907

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687731404321 Durchgangshahn -DN 15 -PN40 -1.4571 ST
687731404323 Durchgangshahn -DN 25 -PN40 -1.4571 ST

Durchgangshähne PN 40, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404,
1.4408. Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN
EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräte-
richtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687731404271 Durchgangshahn -DN 15 -PN40 -1.4571 ST
687731404272 Durchgangshahn -DN 20 -PN40 -1.4571 ST
687731404273 Durchgangshahn -DN 25 -PN40 -1.4571 ST
687731404275 Durchgangshahn -DN 40 -PN40 -1.4571 ST
687731404276 Durchgangshahn -DN 50 -PN40 -1.4571 ST

Durchgangshähne PN 25, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 25 DIN 2544, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404,
1.4408. Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN
EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräte-
richtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687731404278 Durchgangshahn -DN 80 -PN25 -1.4571 ST

Durchgangshähne PN 16, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404,
1.4408. Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN
EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräte-
richtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687731404279 Durchgangshahn -DN100 -PN16 -1.4571 ST

Durchgangshähne PN 10, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 10 DIN 2532, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3,
GS-C25), Auskleidung: PFA oder PTFE min. 3 mm dick! Kükenbeschichtung PFA oder PTFE, (3 mm). Dichtungsteile: PTFE (Hostaflon).
Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042. Es ist dauerhafter Schutz gegen elek-
trostatische Aufladungen zu gewährleisten! Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gas-
förmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Ein-
stufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumen-
tation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch
anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689731404343 Durchgangshahn -DN 25 -PN10 -GGG+PFA ST
689731404345 Durchgangshahn -DN 40 -PN10 -GGG+PFA ST
689731404346 Durchgangshahn -DN 50 -PN10 -GGG+PFA ST
689731404348 Durchgangshahn -DN 80 -PN10 -GGG+PFA ST
689731404349 Durchgangshahn -DN100 -PN10 -GGG+PFA ST
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Durchgangshähne PN 40, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, mit Heizmantel, Schweißverb. DIN EN 1708, Heizmantelanschluss:
Anschlussform E, jedoch DN 15 R bis DN 32, Gewindemuffe R 3/8", ab DN 40 Gewindemuffe R 1/2", Flansche PN 40 DIN 2545, Dicht-
leiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000
Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Heizmantel: mind WNr 1.4301 mit
max 0,045% C, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben, Muttern:
A4-70 DIN EN ISO 3506, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der
Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druck-
geräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckge-
räterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.
Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.: 020907

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687731404321 Durchgangshahn -DN 15 -PN40 -1.4571 ST
687731404323 Durchgangshahn -DN 25 -PN40 -1.4571 ST

Durchgangshähne PN 40, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404,
1.4408. Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN
EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräte-
richtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687731404271 Durchgangshahn -DN 15 -PN40 -1.4571 ST
687731404272 Durchgangshahn -DN 20 -PN40 -1.4571 ST
687731404273 Durchgangshahn -DN 25 -PN40 -1.4571 ST
687731404275 Durchgangshahn -DN 40 -PN40 -1.4571 ST
687731404276 Durchgangshahn -DN 50 -PN40 -1.4571 ST

Durchgangshähne PN 25, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 25 DIN 2544, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404,
1.4408. Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN
EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräte-
richtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687731404278 Durchgangshahn -DN 80 -PN25 -1.4571 ST

Durchgangshähne PN 16, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404,
1.4408. Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN
EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräte-
richtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687731404279 Durchgangshahn -DN100 -PN16 -1.4571 ST

Durchgangshähne PN 10, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 10 DIN 2532, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig
Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3,
GS-C25), Auskleidung: PFA oder PTFE min. 3 mm dick! Kükenbeschichtung PFA oder PTFE, (3 mm). Dichtungsteile: PTFE (Hostaflon).
Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042. Es ist dauerhafter Schutz gegen elek-
trostatische Aufladungen zu gewährleisten! Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gas-
förmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Ein-
stufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumen-
tation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch
anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689731404343 Durchgangshahn -DN 25 -PN10 -GGG+PFA ST
689731404345 Durchgangshahn -DN 40 -PN10 -GGG+PFA ST
689731404346 Durchgangshahn -DN 50 -PN10 -GGG+PFA ST
689731404348 Durchgangshahn -DN 80 -PN10 -GGG+PFA ST
689731404349 Durchgangshahn -DN100 -PN10 -GGG+PFA ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kugelhähne PN 40 DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Anschluss
Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schaltwellenabdichtung:
Wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, es
ist dauerhafter Schutz gegen elektro- statische Aufladungen zu gewährleisten! Baulänge (Reihe 28 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), Kugel, Schaltwelle: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Typ-Kurzzeichen: F 1 D,
Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK. Dichtungsteile: PTFE, Technische Lieferbedin-
gungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der
Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druck-
geräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckge-
räterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688231401181 Hahn 3357 -L -DN  15 -PN40 -2F1D -GS-C25 VH Topi 210 ST
688231401183 Hahn 3357 -L -DN  25 -PN40 -2F1D -GS-C25 VH Topi 210 ST
688231401185 Hahn 3357 -L -DN  40 -PN40 -2F1D -GS-C25 VH Topi 210 ST
688231401186 Hahn 3357 -L -DN  50 -PN40 -2F1D -GS-C25 VH Topi 210 ST
688231401188 Hahn 3357 -L -DN  80 -PN40 -2F1D -GS-C25 VH Topi 210 ST
688231401189 Hahn 3357 -L -DN 100 -PN40 -2F1D -GS-C25 VH Topi 210 ST

Kugelhähne PN 16 DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Anschluss
Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schaltwellenabdichtung:
Wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092,
Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), Kugel, Schaltwelle: WNr
1.4401, 1.4404, 1.4571, Typ-Kurzzeichen: F 1 D, Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK.
Dichtungsteile: PTFE, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG
(Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach
AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen
gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688231401288 Hahn 3357 -L -DN  80 -PN16 -2F1D -GS-C25 VH Topi 210 ST
688231401289 Hahn 3357 -L -DN 100 -PN16 -2F1D -GS-C25 VH Topi 210 ST
688231401290 Hahn 3357 -L -DN 150 -PN16 -2F1D -GS-C25 VH Topi 210 ST

Kugelhähne PN 40 DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Anschluss
Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schaltwellenabdichtung:
Wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092,
Baulänge (Reihe 27 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4404, 1.4571, Alle anderen Teile: Gehäu-
sewerkstoffgruppe, Typ-Kurzzeichen: F 2 D, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK. Dich-
tungsteile: PTFE, Sekundärdichtungen können aus Grafit sein, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der
Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231401263 Hahn 3357 -K -DN  25 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401265 Hahn 3357 -K -DN  40 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401266 Hahn 3357 -K -DN  50 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401268 Hahn 3357 -K -DN  80 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401269 Hahn 3357 -K -DN 100 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kugelhähne PN 16 DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Anschluss
Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schaltwellenabdichtung:
Wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092,
Baulänge (Reihe 27 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4404, 1.4571, Alle anderen Teile: Gehäu-
sewerkstoffgruppe, Typ-Kurzzeichen: F 2 D, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK. Dich-
tungsteile: PTFE, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckge-
räterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231402048 Hahn 3357 -K -DN  80 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231402049 Hahn 3357 -K -DN 100 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231402050 Hahn 3357 -K -DN 150 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST

Kugelhähne PN 40 DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Anschluss
Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schaltwellenabdichtung:
wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092,
Baulänge (Reihe 28 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4404, 1.4571, Alle anderen Teile: Gehäu-
sewerkstoffgruppe, Typ-Kurzzeichen: F 2 D, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK. Dich-
tungsteile: PTFE, Sekundärdichtungen können aus Grafit sein, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der
Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231401161 Hahn 3357 -L -DN  15 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401163 Hahn 3357 -L -DN  25 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401165 Hahn 3357 -L -DN  40 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401166 Hahn 3357 -L -DN  50 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401168 Hahn 3357 -L -DN  80 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401169 Hahn 3357 -L -DN 100 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST

Kugelhähne PN 16 DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Anschluss
Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schaltwellenabdichtung:
Wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092,
Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4404, 1.4571, Alle anderen Teile: Gehäuse-
werkstoffgruppe, Typ-Kurzzeichen: F 2 D, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK. Dichtungs-
teile: PTFE, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042 Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräte-
richtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231402068 Hahn 3357 -L -DN  80 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231402069 Hahn 3357 -L -DN 100 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST

VH Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ TOPI 210, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schalt-
wellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl 1.4408,
Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE mit Handhebelbetä-
tigung, Baulänge (Reihe 27 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231401391 Hahn 3357-K-DN 15-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401392 Hahn 3357-K-DN 20-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401393 Hahn 3357-K-DN 25-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401394 Hahn 3357-K-DN 32-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401395 Hahn 3357-K-DN 40-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401396 Hahn 3357-K-DN 50-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401397 Hahn 3357-K-DN 65-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401398 Hahn 3357-K-DN 80-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401399 Hahn 3357-K-DN100-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
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Kugelhähne PN 16 DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Anschluss
Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schaltwellenabdichtung:
Wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092,
Baulänge (Reihe 27 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4404, 1.4571, Alle anderen Teile: Gehäu-
sewerkstoffgruppe, Typ-Kurzzeichen: F 2 D, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK. Dich-
tungsteile: PTFE, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckge-
räterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231402048 Hahn 3357 -K -DN  80 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231402049 Hahn 3357 -K -DN 100 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231402050 Hahn 3357 -K -DN 150 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST

Kugelhähne PN 40 DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Anschluss
Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schaltwellenabdichtung:
wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092,
Baulänge (Reihe 28 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4404, 1.4571, Alle anderen Teile: Gehäu-
sewerkstoffgruppe, Typ-Kurzzeichen: F 2 D, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK. Dich-
tungsteile: PTFE, Sekundärdichtungen können aus Grafit sein, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der
Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231401161 Hahn 3357 -L -DN  15 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401163 Hahn 3357 -L -DN  25 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401165 Hahn 3357 -L -DN  40 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401166 Hahn 3357 -L -DN  50 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401168 Hahn 3357 -L -DN  80 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231401169 Hahn 3357 -L -DN 100 -PN40 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST

Kugelhähne PN 16 DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Anschluss
Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schaltwellenabdichtung:
Wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092,
Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4404, 1.4571, Alle anderen Teile: Gehäuse-
werkstoffgruppe, Typ-Kurzzeichen: F 2 D, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK. Dichtungs-
teile: PTFE, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042 Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräte-
richtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung
der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231402068 Hahn 3357 -L -DN  80 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST
687231402069 Hahn 3357 -L -DN 100 -PN16 -2F2D -1.4571 Perrin 70-S ST

VH Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ TOPI 210, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schalt-
wellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl 1.4408,
Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE mit Handhebelbetä-
tigung, Baulänge (Reihe 27 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231401391 Hahn 3357-K-DN 15-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401392 Hahn 3357-K-DN 20-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401393 Hahn 3357-K-DN 25-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401394 Hahn 3357-K-DN 32-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401395 Hahn 3357-K-DN 40-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401396 Hahn 3357-K-DN 50-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401397 Hahn 3357-K-DN 65-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401398 Hahn 3357-K-DN 80-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401399 Hahn 3357-K-DN100-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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VH Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ TOPI 210, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schalt-
wellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 16, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl 1.4408,
Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506 Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhebelbetä-
tigung, Baulänge (Reihe 27 FTF), Flansche PN 16, DIN 2543, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231402058 Hahn 3357-K-DN 80-PN16-1.4408 VH Topi 210 ST
687231402059 Hahn 3357-K-DN100-PN16-1.4408 VH Topi 210 ST
687231402060 Hahn 3357-K-DN150-PN16-1.4408 VH Topi 210 ST

VH Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ TOPI 210, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schalt-
wellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl 1.4408,
Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506 Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhebelbetä-
tigung, Baulänge (Reihe 28 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231401141 Hahn 3357-L-DN 15-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401142 Hahn 3357-L-DN 20-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401143 Hahn 3357-L-DN 25-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401144 Hahn 3357-L-DN 32-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401145 Hahn 3357-L-DN 40-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401146 Hahn 3357-L-DN 50-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401147 Hahn 3357-L-DN 65-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401148 Hahn 3357-L-DN 80-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST
687231401149 Hahn 3357-L-DN100-PN40-1.4408 VH Topi 210 ST

VH Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ TOPI 210, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Schalt-
wellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 16, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl 1.4408,
Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506 Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhebelbetä-
tigung, Baulänge (Reihe 1 FTF), Flansche PN 16, DIN 2543, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687231402078 Hahn 3357-L-DN 80-PN16-1.4408 VH Topi 210 ST
687231402079 Hahn 3357-L-DN100-PN16-1.4408 VH Topi 210 ST

Intec Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Intec K200, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 27 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687431401391 Hahn 3357-K-DN 15-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401392 Hahn 3357-K-DN 20-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401393 Hahn 3357-K-DN 25-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401394 Hahn 3357-K-DN 32-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401395 Hahn 3357-K-DN 40-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401396 Hahn 3357-K-DN 50-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401397 Hahn 3357-K-DN 65-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401398 Hahn 3357-K-DN 80-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401399 Hahn 3357-K-DN100-PN40-1.4408 Intec K200 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

230

ArmaturenKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Intec Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Intec K200, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 28 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687431401141 Hahn 3357-L-DN 15-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401142 Hahn 3357-L-DN 20-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401143 Hahn 3357-L-DN 25-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401144 Hahn 3357-L-DN 32-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401145 Hahn 3357-L-DN 40-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401146 Hahn 3357-L-DN 50-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401147 Hahn 3357-L-DN 65-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401148 Hahn 3357-L-DN 80-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401149 Hahn 3357-L-DN100-PN40-1.4408 Intec K200 ST

Perrin Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Perrin 75-S, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 27 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687531401391 Hahn 3357-K-DN 15-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401392 Hahn 3357-K-DN 20-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401393 Hahn 3357-K-DN 25-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401394 Hahn 3357-K-DN 32-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401395 Hahn 3357-K-DN 40-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401396 Hahn 3357-K-DN 50-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401398 Hahn 3357-K-DN 80-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401399 Hahn 3357-K-DN100-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST

Perrin Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Perrin 75-S, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 16, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506 Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 27 FTF), Flansche PN 16, DIN 2543, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687531402058 Hahn 3357-K-DN 80-PN16-1.4408 Perrin 75-S ST
687531402059 Hahn 3357-K-DN100-PN16-1.4408 Perrin 75-S ST
687531402060 Hahn 3357-K-DN150-PN16-1.4408 Perrin 75-S ST

Perrin Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Perrin 75-S, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 28 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687531401141 Hahn 3357-L-DN 15-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401142 Hahn 3357-L-DN 20-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401143 Hahn 3357-L-DN 25-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401144 Hahn 3357-L-DN 32-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401145 Hahn 3357-L-DN 40-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401146 Hahn 3357-L-DN 50-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401147 Hahn 3357-L-DN 65-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401148 Hahn 3357-L-DN 80-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401149 Hahn 3357-L-DN100-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
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Intec Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Intec K200, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 28 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687431401141 Hahn 3357-L-DN 15-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401142 Hahn 3357-L-DN 20-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401143 Hahn 3357-L-DN 25-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401144 Hahn 3357-L-DN 32-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401145 Hahn 3357-L-DN 40-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401146 Hahn 3357-L-DN 50-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401147 Hahn 3357-L-DN 65-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401148 Hahn 3357-L-DN 80-PN40-1.4408 Intec K200 ST
687431401149 Hahn 3357-L-DN100-PN40-1.4408 Intec K200 ST

Perrin Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Perrin 75-S, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 27 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687531401391 Hahn 3357-K-DN 15-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401392 Hahn 3357-K-DN 20-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401393 Hahn 3357-K-DN 25-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401394 Hahn 3357-K-DN 32-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401395 Hahn 3357-K-DN 40-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401396 Hahn 3357-K-DN 50-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401398 Hahn 3357-K-DN 80-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401399 Hahn 3357-K-DN100-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST

Perrin Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Perrin 75-S, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 16, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506 Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 27 FTF), Flansche PN 16, DIN 2543, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687531402058 Hahn 3357-K-DN 80-PN16-1.4408 Perrin 75-S ST
687531402059 Hahn 3357-K-DN100-PN16-1.4408 Perrin 75-S ST
687531402060 Hahn 3357-K-DN150-PN16-1.4408 Perrin 75-S ST

Perrin Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Perrin 75-S, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 40, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 28 FTF), Flansche PN 40, DIN 2545, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687531401141 Hahn 3357-L-DN 15-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401142 Hahn 3357-L-DN 20-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401143 Hahn 3357-L-DN 25-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401144 Hahn 3357-L-DN 32-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401145 Hahn 3357-L-DN 40-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401146 Hahn 3357-L-DN 50-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401147 Hahn 3357-L-DN 65-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401148 Hahn 3357-L-DN 80-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
687531401149 Hahn 3357-L-DN100-PN40-1.4408 Perrin 75-S ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Inhalt

231

ArmaturenKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
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sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
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unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
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Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
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Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
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Perrin Kugelhahn, DIN 3357-2, mit zweiteiligem Gehäuse, voller Durchgang, Typ Perrin 75-S, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung, wartungsfrei und selbstnachstellend, PN 16, TA-Luft, Temp.-bereich -10 bis +150° C, Gehäuse Edelstahl
1.4408, Kugel Edelstahl 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506 Kugelsitzringe: TFM, Dichtungsteile: PTFE, mit Handhe-
belbetätigung, Baulänge (Reihe 1 FTF), Flansche PN 16, DIN 2543, Dichtleiste (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687531402078 Hahn 3357-L-DN 80-PN16-1.4408 Perrin 75-S ST
687531402079 Hahn 3357-L-DN100-PN16-1.4408 Perrin 75-S ST

Flanschkugelhähne PN 16 (Raumbedarfsmaße DIN 3357-2), mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10
bis +150 Cel, Anschluss Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung: Wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 16 DIN 2533 bzw. DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werk-
stoff (GGG40.3, GS-C25), Auskleidung: PFA oder PTFE min. 3 mm dick! Kugelbeschichtung: PFA oder PTFE min. 3 mm dick, Dichtungs-
teile: PTFE, Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Es ist dauerhafter Schutz
gegen elektrostatische Aufladungen zu gewährleisten! Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgerätericht-
linie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk.
Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen.
Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-
Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689231401441 Kugelhahn -L -DN 15 -PN16 -GGG+PFA ST
689231401422 Kugelhahn -L -DN 20 -PN16 -GGG+PFA ST
689231401423 Kugelhahn -L -DN 25 -PN16 -GGG+PFA ST
689231401424 Kugelhahn -L -DN 32 -PN16 -GGG+PFA ST
689231401425 Kugelhahn -L -DN 40 -PN16 -GGG+PFA ST
689231401426 Kugelhahn -L -DN 50 -PN16 -GGG+PFA ST
689231401447 Kugelhahn -L -DN 65 -PN16 -GGG+PFA ST
689231401448 Kugelhahn -L -DN 80 -PN16 -GGG+PFA ST
689231401449 Kugelhahn -L -DN100 -PN16 -GGG+PFA ST

Flanschkugelhähne PN 16 (Raumbedarfsmaße DIN 3357-2), mit zweiteiligem Gehäuse, mit vollem Durchgang, Temperaturbereich -10
bis +150 Cel, Anschluss Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, Anschlussflansch mit Vorsprung, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach.
Schaltwellenabdichtung: Wartungsfrei und selbstnachstellend. Flansche PN 16 DIN 2533 bzw. DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werk-
stoff (GGG40.3, GS-C25), Auskleidung: PFA oder PTFE min. 3 mm dick! Kugel: Aluminiumoxid (Al2O3), Dichtungsteile: PTFE,
Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Es ist dauerhafter Schutz gegen elek-
trostatische Aufladungen zu gewährleisten! Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gas-
förmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Ein-
stufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumen-
tation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch
anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689231401203 Kugelhahn -L -DN 25 -PN16 -GGG+PFA/V ST
689231401206 Kugelhahn -L -DN 50 -PN16 -GGG+PFA/V ST
689231401208 Kugelhahn -L -DN 80 -PN16 -GGG+PFA/V ST
689231401209 Kugelhahn -L -DN100 -PN16 -GGG+PFA/V ST

Dreiwegehähne PN 25 mit A-Küken, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, Flansche PN 25 DIN 2544, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571,
1.4404, 1.4408. Küken: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, 1.4581, Buchse, Dichtungsteile: Dyneon (Hostafl.) PTFE, Schrauben, Muttern:
A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG
(Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach
AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen
gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687731404503 Dreiwegehahn A -DN 25 -PN25 -1.4571 ST
687731404506 Dreiwegehahn A -DN 50 -PN25 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
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Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kugelhähne PN 10 DIN 3442-2, Form F (mit Flanschanschluss), mit vollem Durchgang, mit festen Flanschen, mit Handhebel, Flanschan-
schlussmaße PN 10 DIN 2501, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse, Kugel und Flansche: PP, Dichtungsteile: EPDM (APT-
Kautschuk), Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, DRUCKHALTENDES Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie
97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise
nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen
gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
684231401901 Kugelhahn DIN 3442 -HF-DN 15 -PP+EPDM ST
684231401903 Kugelhahn DIN 3442 -HF-DN 25 -PP+EPDM ST
684231401905 Kugelhahn DIN 3442 -HF-DN 40 -PP+EPDM ST
684231401906 Kugelhahn DIN 3442 -HF-DN 50 -PP+EPDM ST

Absperr-Kugelhähne für Druckmessgeräte PN 40, Ausgang: Nippelverbindung DIN 16284, Technische Lieferbedingungen IGR-GT
12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Aus-
legung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036769201 Absperr-Kugelhahn f. Manom. DN 15 G1/2 VA ST
790036769202 Absperr-Kugelhahn f. Manom. DN 25 G1/2 VA ST

Kugelhähne mit Kunststoffknebel, für Druckluft und Technische Gase, Betriebstemperatur: -20 bis +100 Cel, DN 4 bis DN 6 PN 16,
Werkstoff: Messing (Ms), Eingang: G1/4 Innengewinde, Ausgang: eingedichteter Gewindeadapter G1/4 mit LOCTIDE fest eingedichtet
Dichtung: PTFE, lötloser Rohranschluss DIN 2353 Baureihe LL für 6 mm Rohr ADMR mit Schneidring DIN 3861 und Überwurfmutter DIN
3870, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036791501 Kugelhahn DN 4-6  PN  16 Ms -PTFE ST

Kugelhähne mit vollem Durchgang, Gehäuse, Innenteile WNr 1.4571, Kugelsitz: PTFE-Glasfaserverst. oder TFM, Schaltwellenab-
dichtung: PTFE, Temperaturbelastung max. 230 Cel, DN 10 PN 100, Einbaulänge 65 mm, Handhebel ca. 100 mm lang, beiderseits lötl.
Rohranschluss DIN 2353, Baureihe L für 12 mm Rohr ADMR, mit Schneidringen DIN 3861 und Überwurfmutter DIN 3870, Werkstoff:
WNr 1.4571, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit zusätzl. Kennzeichnung der Kugelabdichtung

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036791502 Kugelhahn DN  10  PN 100 -1.4571 -PTFE ST
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Kugelhähne PN 10 DIN 3442-2, Form F (mit Flanschanschluss), mit vollem Durchgang, mit festen Flanschen, mit Handhebel, Flanschan-
schlussmaße PN 10 DIN 2501, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse, Kugel und Flansche: PP, Dichtungsteile: EPDM (APT-
Kautschuk), Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, DRUCKHALTENDES Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie
97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise
nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen
gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
684231401901 Kugelhahn DIN 3442 -HF-DN 15 -PP+EPDM ST
684231401903 Kugelhahn DIN 3442 -HF-DN 25 -PP+EPDM ST
684231401905 Kugelhahn DIN 3442 -HF-DN 40 -PP+EPDM ST
684231401906 Kugelhahn DIN 3442 -HF-DN 50 -PP+EPDM ST

Absperr-Kugelhähne für Druckmessgeräte PN 40, Ausgang: Nippelverbindung DIN 16284, Technische Lieferbedingungen IGR-GT
12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Aus-
legung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036769201 Absperr-Kugelhahn f. Manom. DN 15 G1/2 VA ST
790036769202 Absperr-Kugelhahn f. Manom. DN 25 G1/2 VA ST

Kugelhähne mit Kunststoffknebel, für Druckluft und Technische Gase, Betriebstemperatur: -20 bis +100 Cel, DN 4 bis DN 6 PN 16,
Werkstoff: Messing (Ms), Eingang: G1/4 Innengewinde, Ausgang: eingedichteter Gewindeadapter G1/4 mit LOCTIDE fest eingedichtet
Dichtung: PTFE, lötloser Rohranschluss DIN 2353 Baureihe LL für 6 mm Rohr ADMR mit Schneidring DIN 3861 und Überwurfmutter DIN
3870, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036791501 Kugelhahn DN 4-6  PN  16 Ms -PTFE ST

Kugelhähne mit vollem Durchgang, Gehäuse, Innenteile WNr 1.4571, Kugelsitz: PTFE-Glasfaserverst. oder TFM, Schaltwellenab-
dichtung: PTFE, Temperaturbelastung max. 230 Cel, DN 10 PN 100, Einbaulänge 65 mm, Handhebel ca. 100 mm lang, beiderseits lötl.
Rohranschluss DIN 2353, Baureihe L für 12 mm Rohr ADMR, mit Schneidringen DIN 3861 und Überwurfmutter DIN 3870, Werkstoff:
WNr 1.4571, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit zusätzl. Kennzeichnung der Kugelabdichtung

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036791502 Kugelhahn DN  10  PN 100 -1.4571 -PTFE ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

10

Kugelhähne PN 40 DIN 3357-3, mit Einklemm-Gehäuse (dreiteilig), mit eingeschnürtem Durchgang, mit Flanschhandhebel ! Nennwei-
tenbereich: bis DN 125, Temperaturbereich -10 bis +150 Cel, ausblassichere Schaltwelle mit 2-flach. Baulänge (etwa Reihe 67 ETE) DIN
EN 12982, Anschweißenden DIN EN 12627-4, bisher Form 2 DIN 3239, jedoch passend für Rohre DIN EN ISO 1127, Werkstoffe nach
AD-2000 Regelwerk: Gehäuse, Kugel: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Schweißenden: WNr 1.4404, 1.4435, 1.4571, Alle anderen Teile:
Gehäusewerkstoffgruppe, Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Typ-Kurzzeichen: A 2 D, Oberfläche im Durchgang: Glatt
ausgedreht. Oberfläche der Kugel: Poliert (Vollkugel). Kugelsitzringe: TFM oder PTFE-GFK. Dichtungsteile: PTFE (Hostaflon). Technische
Lieferbedingungen in Anlehnung an IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgerätericht-
linie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk.
Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen.
Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-
Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
682031401680 Hahn 3357 -K -DN 10 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031401681 Hahn 3357 -K -DN 15 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031401682 Hahn 3357 -K -DN 20 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031401683 Hahn 3357 -K -DN 25 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031401684 Hahn 3357 -K -DN 32 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031401685 Hahn 3357 -K -DN 40 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031401686 Hahn 3357 -K -DN 50 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031401687 Hahn 3357 -K -DN 65 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031401688 Hahn 3357 -K -DN 80 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031401689 Hahn 3357 -K -DN100 -PN40-3A2D MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST

Kugeln für MECAFRANCE-Kugelhähne, Typ: R 66 T CBS, PN 16 und PN 40 DIN 3357-3, Werkstoff: WNr 1.4401 bis 1.4571, Transport-
sicher verpackt. Maße: 20,2 x 11,1 x 5, passend für Nennweite voll. 10 und red.10+15

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
682031408485 Kugel  DN 10 red. 15 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS ST

Dichtungssätze für Mecafrance-Kugelhähne, Serie R Standard, dreiteilig. bestehend aus: Schaltwellendichtringe aus PTFE, Gehäuse-
dichtringe aus PTFE, Kugelsitzringe (Dichtschalen) aus PTFE-GFK, Satzweise - einzeln verpackt, gegen Verschmutzung und Beschä-
digung geschützt.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
682031408451 Dichtungssatz für -DN 15 -PTFE für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408452 Dichtungssatz für -DN 20 -PTFE für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408453 Dichtungssatz für -DN 25 -PTFE für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408501 Dichtungssatz für -DN 32 -PTFE für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408454 Dichtungssatz für -DN 40 -PTFE für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408455 Dichtungssatz für -DN 50 -PTFE für MECAFRANCE R66T CBS ST

Anschweißenden DIN EN 12627-4, bisher Form 2 DIN 3239, für Mecafrance-Kugelhähne Typ: R 66 T CBS PN 16 und PN 40 DIN 3357-3,
Baulänge (Reihe 67 ETE) DIN EN 12982, jedoch passend für Rohre DIN EN ISO 1127, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Tech-
nische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gas-
förmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Ein-
stufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumen-
tation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. mit Kennzeichnung

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
682031408471 Schweißende - DN 15 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031408473 Schweißende - DN 25 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031408475 Schweißende - DN 40 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
682031408476 Schweißende - DN 50 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS/ISO ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Gehäuse für Mecafrance-Kugelhähne, Typ: R 66 T CBS PN 16 DIN 3357-3, mit eingeschnürtem Durchgang. Baulänge (Reihe 67 ETE)
DIN EN 12982, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
682031408491 Gehäuse -DN 15 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408493 Gehäuse -DN 25 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408495 Gehäuse -DN 40 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408496 Gehäuse -DN 50 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS ST
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Mecafrance Hähne + ZubehörMÜHLBERGER-GRUPPE

Gehäuse für Mecafrance-Kugelhähne, Typ: R 66 T CBS PN 16 DIN 3357-3, mit eingeschnürtem Durchgang. Baulänge (Reihe 67 ETE)
DIN EN 12982, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
682031408491 Gehäuse -DN 15 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408493 Gehäuse -DN 25 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408495 Gehäuse -DN 40 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS ST
682031408496 Gehäuse -DN 50 -1.4404 für MECAFRANCE R66T CBS ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Absperrklappen PN 10 zum Einbau zwischen Flanschen (Sandwich), Nennweitenbereich: bis DN 450, Temperaturbereich -10 bis +70
Cel, Anschluss Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, mit rasterbarem Handhebel mit ca. 10 Positionen, jedoch ab DN 250 mit Getriebe
und Handrad und mit mindestens 2 Montageösen. Baulänge (Reihe 20 FTF) DIN EN 558, Anschlussmaße passend zu Flanschan-
schlussmaße PN 10 DIN 2501, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, es ist dauerhafter Schutz gegen
elektro-statische Aufladungen zu gewährleisten! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25),
Klappe: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4462, 1.4571, Welle: 1.4401, 1.4404, 1.4462, 1.4542, 1.4571, Klappenoberfläche: Rauhtiefe RZ max.
0,05mm, Dichteinlage: EPDM, Shorehärte: 65-70 A, Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen
IGR-GT 12-0042, Prüfungen Klappen DIN EN 593, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für
gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die
Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumen-
tation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch
anerkannte Stelle. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.: 046448 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688931447066 Absperrklappe -DN 50 -PN10 -GGG+EPDM ST
688931447067 Absperrklappe -DN 65 -PN10 -GGG+EPDM ST
688931447068 Absperrklappe -DN 80 -PN10 -GGG+EPDM ST
688931447069 Absperrklappe -DN100 -PN10 -GGG+EPDM ST
688931447071 Absperrklappe -DN150 -PN10 -GGG+EPDM ST
688931447072 Absperrklappe -DN200 -PN10 -GGG+EPDM ST
688931447073 Absperrklappe -DN250 -PN10 -GGG+EPDM ST
688931447074 Absperrklappe -DN300 -PN10 -GGG+EPDM ST
688931447075 Absperrklappe -DN350 -PN10 -GGG+EPDM ST

Absperrklappen PN 10 zum Einbau zwischen Flanschen (Sandwich), Nennweitenbereich: bis DN 450, Temperaturbereich -10 bis +70
Cel, Anschluss Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, mit rasterbarem Handhebel mit ca. 10 Positionen, jedoch ab DN 250 mit Getriebe
und Handrad und mit mindestens 2 Montageösen. Baulänge (Reihe 20 FTF) DIN EN 558, Anschlussmaße passend zu Flanschan-
schlussmaße PN 10 DIN 2501, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, es ist dauerhafter Schutz gegen
elektro-statische Aufladungen zu gewährleisten! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25),
Klappe: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4462, 1.4571, Welle: 1.4401, 1.4404, 1.4462, 1.4542, 1.4571, Klappenoberfläche: Rauhtiefe RZ
max.0,002mm, Dichteinlage: EPDM, Shorehärte: 65-70 A, Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedin-
gungen IGR-GT 12-0042, Prüfungen Klappen DIN EN 593 Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgerätericht-
linie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk.
Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen.
Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.: 022686

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689931447308 Absperrklappe -DN 80 -PN10 -GGG+EPDM ST
689931447309 Absperrklappe -DN100 -PN10 -GGG+EPDM ST
689931447311 Absperrklappe -DN150 -PN10 -GGG+EPDM ST
689931447312 Absperrklappe -DN200 -PN10 -GGG+EPDM ST
689931447313 Absperrklappe -DN250 -PN10 -GGG+EPDM ST
689931447315 Absperrklappe -DN350 -PN10 -GGG+EPDM ST
689931447316 Absperrklappe -DN400 -PN10 -GGG+EPDM ST

Absperrklappen PN 10 zum Einbau zwischen Flanschen (Sandwich), Nennweitenbereich: bis DN 450, Temperaturbereich -10 bis +150
Cel, Anschluss Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, mit rasterbarem Handhebel mit ca. 10 Positionen, jedoch ab DN 250 mit Getriebe
und Handrad und mit mindestens 2 Montageösen. Baulänge (Reihe 20 FTF) DIN EN 558, Anschlussmaße passend zu Flanschan-
schlussmaße PN 10 DIN 2501, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, es ist dauerhafter Schutz gegen
elektro-statische Aufladungen zu gewährleisten! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25),
Klappe: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, Welle: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4542, 1.14571, Klappenoberfläche: Rauhtiefe RZ max. 0,05mm,
Dichteinlage: PTFE, PFA oder gleichwertiges, Sekundärdichtungen können aus FPM sein, Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO
3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Prüfungen Klappen DIN EN 593, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richt-
linie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nach-
weise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des
Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach außen
gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.: 022437 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689931447266 Absperrklappe -DN 50 -PN10 -GGG+PTFE ST
689931447268 Absperrklappe -DN 80 -PN10 -GGG+PTFE ST
689931447271 Absperrklappe -DN150 -PN10 -GGG+PTFE ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Absperrklappen PN 10 zum Einbau zwischen Flanschen (Sandwich), Nennweitenbereich: bis DN 450, Temperaturbereich -10 bis +150
Cel, Anschluss Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, mit rasterbarem Handhebel mit ca. 10 Positionen, jedoch ab DN 250 mit Getriebe
und Handrad. Mit mindestens 2 Montageösen. Baulänge (Reihe 20 FTF) DIN EN 558, Anschlussmaße passend zu Flanschanschlussmaße
PN 10 DIN 2501, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, es ist dauerhafter Schutz gegen elektro-statische
Aufladungen zu gewährleisten! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Klappe:
PTFE/PFA-ummantelt, Dichteinlage: PTFE, PFA oder gleichwertiges, Sekundärdichtungen können aus FPM sein, Schrauben, Muttern
A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Prüfungen Klappen DIN EN 593, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der
Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.:
022720

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689931447326 Absperrklappe -DN 50 -PN10 -GGG+PTFE ST
689931447328 Absperrklappe -DN 80 -PN10 -GGG+PTFE ST
689931447329 Absperrklappe -DN100 -PN10 -GGG+PTFE ST
689931447333 Absperrklappe -DN250 -PN10 -GGG+PTFE ST

Klappen PN 10 DIN EN 593, mit Getriebe und Handrad, korrosionsfest. Nennweitenbereich: bis DN 300, Temperaturbereich 0 bis +70
Cel, Spindeldurchführung: selbstdichtend, Abschlusskörper: weichdichtend, Flansche PN 10 DIN 2532, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 14 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher
Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Oberflächenschutz: Innen: Kunststoff- oder Email-Beschichtung über die Flanschdichtleisten gezogen.
Außen: Kunststoffbeschichtung, schlagfest. Oberflächenschutzdicke: mind. 0,15 mm, Klappenscheibe: WNr 1.4401, GGG+Beschichtg.
Innenteile: Austen. Stahl mit mind. 17% Cr, Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Typ-Kurzzeichen: N, Dichtfläche am
Abschlusskörper: EPDM, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG
(Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach
AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.:
022104

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689931447209 Klappe EN 593 -DN100 -PN10 -2N -GGG/EPDM ST
689931447211 Klappe EN 593 -DN150 -PN10 -2N -GGG/EPDM ST
689931447212 Klappe EN 593 -DN200 -PN10 -2N -GGG/EPDM ST
689931447214 Klappe EN 593 -DN300 -PN10 -2N -GGG/EPDM ST

Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 für Vorschweißflansche PN 10/16, max. Differenzdruck 16 bar, als Endarmatur 10 bar,
Kopfflansch entspr. ISO 5211, Gehäuse Sphäroguss JS 1049 (GGG 40.3-HAT, geglüht), Scheibe 1.4408, gebeizt, Oberflächenrauhigkeit
12.5 -25 µm, Welle Edelstahl 1.4401, Sitzring EPDM, FDA zugelassen, TA-Luft, DVG W Gas zugelassen -40°C bis +120°C Gehäuse-
schrauben A2-70, zul. Unterdruck: 0,4 bar abs., dichtschließend entsprechend DIN EN 12266-1, P12, Leckrate A, Baulänge entspr. DIN
EN 558-1, GR 20 (DIN 3202 Teil 3 /K1), mit Alu-Handhebel und verz. Rasterscheibe, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie
97/23/EC Modul H (Druckgeräterichtlinie), erhältlich von DN 40 bis DN 900

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
6 060016554040 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 40 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554050 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 50 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
901316554066 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 65 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554080 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 80 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554081 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 80 mit freie Welle, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554100 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 100 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554125 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 125 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554150 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 150 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554200 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 200 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554250 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 250 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554300 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 300 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554400 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 17-740 DN 400 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060014554050 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 50 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060114554050 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 50 ohne Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554080 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 80 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554100 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 100 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554150 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 150 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554200 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 200 mit Getriebe, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554300 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 300 mit Getriebe, (Zwischenfl.) Wafer ST
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Absperrklappen PN 10 zum Einbau zwischen Flanschen (Sandwich), Nennweitenbereich: bis DN 450, Temperaturbereich -10 bis +150
Cel, Anschluss Schwenkantriebe DIN EN ISO 5211, mit rasterbarem Handhebel mit ca. 10 Positionen, jedoch ab DN 250 mit Getriebe
und Handrad. Mit mindestens 2 Montageösen. Baulänge (Reihe 20 FTF) DIN EN 558, Anschlussmaße passend zu Flanschanschlussmaße
PN 10 DIN 2501, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, es ist dauerhafter Schutz gegen elektro-statische
Aufladungen zu gewährleisten! Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Klappe:
PTFE/PFA-ummantelt, Dichteinlage: PTFE, PFA oder gleichwertiges, Sekundärdichtungen können aus FPM sein, Schrauben, Muttern
A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Prüfungen Klappen DIN EN 593, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der
Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.:
022720

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689931447326 Absperrklappe -DN 50 -PN10 -GGG+PTFE ST
689931447328 Absperrklappe -DN 80 -PN10 -GGG+PTFE ST
689931447329 Absperrklappe -DN100 -PN10 -GGG+PTFE ST
689931447333 Absperrklappe -DN250 -PN10 -GGG+PTFE ST

Klappen PN 10 DIN EN 593, mit Getriebe und Handrad, korrosionsfest. Nennweitenbereich: bis DN 300, Temperaturbereich 0 bis +70
Cel, Spindeldurchführung: selbstdichtend, Abschlusskörper: weichdichtend, Flansche PN 10 DIN 2532, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 14 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher
Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Oberflächenschutz: Innen: Kunststoff- oder Email-Beschichtung über die Flanschdichtleisten gezogen.
Außen: Kunststoffbeschichtung, schlagfest. Oberflächenschutzdicke: mind. 0,15 mm, Klappenscheibe: WNr 1.4401, GGG+Beschichtg.
Innenteile: Austen. Stahl mit mind. 17% Cr, Schrauben, Muttern A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Typ-Kurzzeichen: N, Dichtfläche am
Abschlusskörper: EPDM, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG
(Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach
AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.:
022104

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689931447209 Klappe EN 593 -DN100 -PN10 -2N -GGG/EPDM ST
689931447211 Klappe EN 593 -DN150 -PN10 -2N -GGG/EPDM ST
689931447212 Klappe EN 593 -DN200 -PN10 -2N -GGG/EPDM ST
689931447214 Klappe EN 593 -DN300 -PN10 -2N -GGG/EPDM ST

Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 für Vorschweißflansche PN 10/16, max. Differenzdruck 16 bar, als Endarmatur 10 bar,
Kopfflansch entspr. ISO 5211, Gehäuse Sphäroguss JS 1049 (GGG 40.3-HAT, geglüht), Scheibe 1.4408, gebeizt, Oberflächenrauhigkeit
12.5 -25 µm, Welle Edelstahl 1.4401, Sitzring EPDM, FDA zugelassen, TA-Luft, DVG W Gas zugelassen -40°C bis +120°C Gehäuse-
schrauben A2-70, zul. Unterdruck: 0,4 bar abs., dichtschließend entsprechend DIN EN 12266-1, P12, Leckrate A, Baulänge entspr. DIN
EN 558-1, GR 20 (DIN 3202 Teil 3 /K1), mit Alu-Handhebel und verz. Rasterscheibe, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie
97/23/EC Modul H (Druckgeräterichtlinie), erhältlich von DN 40 bis DN 900

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
6 060016554040 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 40 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554050 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 50 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
901316554066 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 65 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554080 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 80 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554081 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 80 mit freie Welle, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554100 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 100 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554125 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 125 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554150 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 150 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554200 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 200 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554250 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 250 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554300 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 16-554 DN 300 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060016554400 Absperrklappe Keystone OptisealFig. 17-740 DN 400 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060014554050 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 50 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060114554050 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 50 ohne Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554080 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 80 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554100 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 100 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554150 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 150 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554200 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 200 mit Getriebe, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060014554300 Absperrklappe Keystone OptiSeal14-554 DN 300 mit Getriebe, (Zwischenfl.) Wafer ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Absperrklappe Keystone Premi Seal 38-112 mit Handhebel, 0.7040 Klappenscheibe: Edelstahl 1.4408, Sitzring: EPDM, Klappenwelle
Edelstahl 1.4057, Temperatur (°C): -40 bis +120 Baulänge entspr. DIN EN 558-1, GR 20, (DIN 3202 Teil 3 / K1), dichtschließend ent-
sprechend DIN EN 12266-1, P12, Leckrate A, FDA-konform, - Flanschausführung: mit Flanschaugen PN 10 - max. zul. Differenzdruck:
16 bar, zul. Unterdruck: 0,4 bar abs. mit TA-Luft Zulassung, erhältlich von DN 20 bis DN 300

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
6 060038112025 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 25 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060038112040 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 40 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060038112050 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 50 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060038112065 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 65 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060038112080 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 80 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060038112100 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 100 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060038112125 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 125 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060038112150 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 150 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
6 060038112200 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 200 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060038112250 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 250 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
6 060138112050 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 50 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060138112065 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 65 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060138112080 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 80 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060138112125 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 125 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
6 060138112150 Absperrklappe Keystone PremiSeal38-112 DN 150 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST

Absperrklappe Neotecha NeoSealN01, Gehäuse: 0.7043 Klappenscheibe: PFA-ummantelt Sitzring: PTFE Temperatur (°C): -40 bis +200 -
nicht leitfähig - Baulänge entspr. DIN EN 558-1, Grundreihe 20 (DIN 3202 Teil 3/ K1) Dichtschließend entsprechend DIN EN 12266-1,
P12, Leckrate A, TA Luft, FDA-konform, Flanschanschluß entspr. PN 10 Max. zulässiger Differenzdruck: 10 bar (Druck-Temperaturab-
hängigkeit beachten) Zulässiger Unterdruck: 0,002 bar abs., erhältlich von DN 40 bis DN 900

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006060001050 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 50 mit Handhebel,(Zwischenfl.) Wafer ST
006060001080 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 80 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
006060001100 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 100 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
006060001150 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 150 mit Getriebe,(Zwischenfl.) Wafer ST
006060001200 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 200 mit Getriebe, (Zwischenfl.) Wafer ST
006060001250 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 250 mit Getriebe,(Zwischenfl.) Wafer ST
006060001300 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 300 mit Getriebe, (Zwischenfl.) Wafer ST
606000011050 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 50 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
606000011080 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN   80 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
606000011100 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 100 mit Handhebel, (Endkl.) Lugtype ST
606000011150 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 150 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
606000011200 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 200 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST
606000011250 Absperrklappe Neotecha NeoSealN01 DN 250 mit Getriebe, (Endkl.) Lugtype ST

Absperrklappe Neotecha NeoSealN5D, Gehäuse: 0.7043 (GGG 40.3) Klappenscheibe: PFA-ummantelt leitfähig, Sitzring: PTFE leitfähig
Temperatur (°C): -40 bis +200° C, Baulänge entspr. DIN EN 558-1, Grundreihe 20 (DIN 3202 Teil 3/ K1) dichtschließend, entsprechend
DIN EN 12266-1, P12, Leckrate A, TA Luft für Flansche PN 10/16/ANSI150, max. Differenzdruck: 10 bar (Druck-Temperaturabhängigkeit
beachten), zul. Unterdruck: 0,002 bar abs., erhältlich von DN 40 bis DN 900

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
606000004050 Absperrklappe Neotecha NeoSealN5D DN 50 mit freier Welle, (Zwischenfl.) Wafer ST
606000004080 Absperrklappe Neotecha NeoSealN5D DN 80 mit freier Welle, (Zwischenfl.) Wafer ST
606000004150 Absperrklappe Neotecha NeoSealN5D DN 150 mit freier Welle, (Zwischenfl.) Wafer ST
606000014050 Absperrklappe Neotecha NeoSealN5D DN 50 mit Handhebel (Endkl.) Lugtype ST

Absperrklappe NeoSeal, PTFE/VA, (WAZ)N07, Gehäuse: 0.7043 Klappenscheibe: Edelstahl Sitzring: PTFE Temperatur (°C): -40 bis +200
- nicht leitfähig - Baulänge entspr. DIN EN 558-1, Grundreihe 20 (DIN 3202 Teil 3/ K1) Dichtschließend entsprechend DIN EN 12266-1,
P12, Leckrate A, TA Luft, FDA-konform
Flanschanschluß entspr. PN 10 Max. zulässiger Differenzdruck: 10 bar (Druck-Temperaturabhängigkeit beachten) Zulässiger Unter-
druck: 0,002 bar abs. (incl. Sphäroguß-Handhebel mit Rasterscheibe), erhältlich von DN 40 bis DN 900

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006060007050 Absperrklappe NeoSeal, PTFE/VA, (WAZ) N07 DN 50 mit Handhebel, (Zwischenfl.) Wafer ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Rückschlagventile PN 25 Durchgangsform, Oberteil gerade, mit Schließfeder. Nennweitenbereich: bis DN 125, Temperaturbereich -10
bis +350 Cel, Flansche PN 25 DIN 2534, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN
EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Innenteile: Stahl mit mindestens 13% Cr,
Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Schrauben: 5.6, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Aus-
rüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung,
Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zuläs-
sigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten
Dichtungsteile müssen den Anforderungen der TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031427583 Rückschlagventil -DN 25 -PN25 -GGG40.3 ST
688031427586 Rückschlagventil -DN 50 -PN25 -GGG40.3 ST

Rückschlagventile PN 40, Durchgangsform, Oberteil schräg, mit Schließfeder. Nennweitenbereich: bis DN 100, Temperaturbereich -10
bis +300 Cel, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C), DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN
EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse, Innenteile: 1.4404, 1.4408, 1.4571, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO
3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgerätericht-
linie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk.
Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen.
Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen den Anforderungen der TA-Luft
entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687031427423 Rückschlagventil -DN 25 -PN40 -1.4408 ST
687031427426 Rückschlagventil -DN 50 -PN40 -1.4408 ST

Rückschlagventile PN 40, Temperaturbereich -200 bis +550 Cel, mit Zentrierung, passend zu Flanschanschlussmaße PN 10/40 DIN
2501, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, es ist dauerhafter Schutz gegen elektro-statische Aufla-
dungen zu gewährleisten! Baulänge (Reihe 49 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404,
1.4408, Innenteile: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, jedoch Leckraten nach BN 2 und BO
3, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung,
Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von
einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizu-
fügen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687031427731 Rückschlagventil -DN 15 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427732 Rückschlagventil -DN 20 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427733 Rückschlagventil -DN 25 -PN40 Gestra RK 86 A ST
061501010032 Rückschlagventil -DN 32 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427735 Rückschlagventil -DN 40 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427736 Rückschlagventil -DN 50 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427737 Rückschlagventil -DN 65 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427738 Rückschlagventil -DN 80 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427739 Rückschlagventil -DN100 -PN40 Gestra RK 86 A ST

Disco-Rückschlagventil RK 86 PN 40, Zwischenflansch-Rückschlagventil, Gehäuse aus Chromstahl 1.4317, Ventilteller 1.4571, metal-
lisch-dichtend

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006150105015 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 15, PN 40, Nr. 1011201 ST
006150105020 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 20, PN 40, Nr. 1011401 ST
006150105025 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 25, PN 40, Nr. 1011501 ST
006150105032 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 32, PN 40, Nr. 1011601 ST
006150105040 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 40, Nr. 40, Nr. 1011701 ST
006150105050 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 50, PN 40, Nr. 1011801 ST
006150105065 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 65, PN 40, Nr. 1011901 ST
006150105080 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 80, PN 40, Nr. 1012001 ST
006150105100 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 100, PN 40, Nr. 1012101 ST
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Rückschlagventile PN 25 Durchgangsform, Oberteil gerade, mit Schließfeder. Nennweitenbereich: bis DN 125, Temperaturbereich -10
bis +350 Cel, Flansche PN 25 DIN 2534, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN
EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Innenteile: Stahl mit mindestens 13% Cr,
Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Schrauben: 5.6, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Aus-
rüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung,
Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zuläs-
sigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten
Dichtungsteile müssen den Anforderungen der TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031427583 Rückschlagventil -DN 25 -PN25 -GGG40.3 ST
688031427586 Rückschlagventil -DN 50 -PN25 -GGG40.3 ST

Rückschlagventile PN 40, Durchgangsform, Oberteil schräg, mit Schließfeder. Nennweitenbereich: bis DN 100, Temperaturbereich -10
bis +300 Cel, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C), DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN
EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse, Innenteile: 1.4404, 1.4408, 1.4571, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO
3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgerätericht-
linie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk.
Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen.
Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen den Anforderungen der TA-Luft
entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687031427423 Rückschlagventil -DN 25 -PN40 -1.4408 ST
687031427426 Rückschlagventil -DN 50 -PN40 -1.4408 ST

Rückschlagventile PN 40, Temperaturbereich -200 bis +550 Cel, mit Zentrierung, passend zu Flanschanschlussmaße PN 10/40 DIN
2501, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, es ist dauerhafter Schutz gegen elektro-statische Aufla-
dungen zu gewährleisten! Baulänge (Reihe 49 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404,
1.4408, Innenteile: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, jedoch Leckraten nach BN 2 und BO
3, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung,
Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von
einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizu-
fügen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687031427731 Rückschlagventil -DN 15 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427732 Rückschlagventil -DN 20 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427733 Rückschlagventil -DN 25 -PN40 Gestra RK 86 A ST
061501010032 Rückschlagventil -DN 32 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427735 Rückschlagventil -DN 40 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427736 Rückschlagventil -DN 50 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427737 Rückschlagventil -DN 65 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427738 Rückschlagventil -DN 80 -PN40 Gestra RK 86 A ST
687031427739 Rückschlagventil -DN100 -PN40 Gestra RK 86 A ST

Disco-Rückschlagventil RK 86 PN 40, Zwischenflansch-Rückschlagventil, Gehäuse aus Chromstahl 1.4317, Ventilteller 1.4571, metal-
lisch-dichtend

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006150105015 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 15, PN 40, Nr. 1011201 ST
006150105020 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 20, PN 40, Nr. 1011401 ST
006150105025 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 25, PN 40, Nr. 1011501 ST
006150105032 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 32, PN 40, Nr. 1011601 ST
006150105040 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 40, Nr. 40, Nr. 1011701 ST
006150105050 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 50, PN 40, Nr. 1011801 ST
006150105065 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 65, PN 40, Nr. 1011901 ST
006150105080 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 80, PN 40, Nr. 1012001 ST
006150105100 Disco-Rückschlagventil RK 86 DN 100, PN 40, Nr. 1012101 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Ventile PN 40 DIN EN 13709, Durchgangsform, Oberteil gerade, Temperaturbereich -10 bis +400 Cel, mit außenliegendem Spindelge-
winde, mit steigendem oder nichtsteigendem Handrad. Spindeldurchführung: Stopfbuchse, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt
(Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse:
GS-C25, P250GH (C22.8), Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Ausrüstung: Liste A, Typ-Kurzzeichen: A01, Technische Lie-
ferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige
Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung
nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation
gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031424001 Ventil DIN 3356 -DN 15 -PN40 -3A01A-C22.8 ST
688031424002 Ventil DIN 3356 -DN 20 -PN40 -3A01A-C22.8 ST
688031424003 Ventil DIN 3356 -DN 25 -PN40 -3A01A-C22.8 ST
688031424004 Ventil DIN 3356 -DN 32 -PN40 -3A01A-C22.8 ST
688031424005 Ventil DIN 3356 -DN 40 -PN40 -3A01A-C22.8 ST
688031424006 Ventil DIN 3356 -DN 50 -PN40 -3A01A-C22.8 ST
688031424007 Ventil DIN 3356 -DN 65 -PN40 -3A01A-C22.8 ST
688031424008 Ventil DIN 3356 -DN 80 -PN40 -3A01A-C22.8 ST
688031424009 Ventil DIN 3356 -DN100 -PN40 -3A01A-C22.8 ST

Ventile PN 40 DIN EN 13709, Durchgangsform, Oberteil gerade, Temperaturbereich -10 bis +400 Cel, mit außenliegendem Spindelge-
winde, mit steigendem Handrad. Spindeldurchführung: Stopfbuchse, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526,
künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH
(C22.8), Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Ausrüstung: Liste A, Typ-Kurzzeichen: A01, Technische Lieferbedingungen
IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1.
Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgerätericht-
linie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgerätericht-
linie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031424010 Ventil DIN 3356 -DN125 -PN40 -3A01A-C22.8 ST
688031424011 Ventil DIN 3356 -DN150 -PN40 -3A01A-C22.8 ST

Ventile PN 40 DIN EN 13709, Durchgangsform, Oberteil gerade, Temperaturbereich -10 bis +300 Cel, mit außenliegendem Spindelge-
winde, mit steigendem Handrad. Spindeldurchführung: Stopfbuchse, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526,
künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571,
1.4404, 1.4408, Innenteile: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN
EN ISO 3506, Ausrüstung: Liste A, Typ-Kurzzeichen: A01, die Gehäuse sind dauerhaft mit der Formnummer zu kennzeichnen, Tech-
nische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gas-
förmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Ein-
stufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumen-
tation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687031421341 Ventil DIN 3356 -DN  15 -PN40-5A01B-Stobu -1.4571 ST
687031421342 Ventil DIN 3356 -DN  20 -PN40-5A01B-Stobu -1.4571 ST
687031421343 Ventil DIN 3356 -DN  25 -PN40-5A01B-Stobu -1.4571 ST
687031421344 Ventil DIN 3356 -DN  32 -PN40-5A01B-Stobu -1.4571 ST
687031421345 Ventil DIN 3356 -DN  40 -PN40-5A01B-Stobu -1.4571 ST
687031421346 Ventil DIN 3356 -DN  50 -PN40-5A01B-Stobu -1.4571 ST
687031421347 Ventil DIN 3356 -DN  65 -PN40-5A01B-Stobu -1.4571 ST
687031421348 Ventil DIN 3356 -DN  80 -PN40-5A01B-Stobu -1.4571 ST
687031421349 Ventil DIN 3356 -DN 100 -PN40-5A01B-Stobu -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Ventile PN 16 DIN EN 13789, Durchgangsform, Oberteil gerade, Temperaturbereich -10 bis +350 Cel, mit steigendem oder nichtstei-
gendem Handrad, mit Faltenbalg und Sekundärabdichtung, Flansche PN 16 DIN 2533 bzw. DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werk-
stoff (GGG40.3, GS-C25), wenn das Gehäuse aus GS-C25, P250GH oder HII, dann gilt DIN EN 13709 und DIN EN 1092. Schrauben +
Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7 Schrauben: 5.6, Ausrüstung: Liste B, Typ-Kurzzeichen: A03 oder A15, Gewindebuchse: kann aus
Buntmetall sein, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der
Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031421061 Ventil EN 13789 -DN 15 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421062 Ventil EN 13789 -DN 20 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421063 Ventil EN 13789 -DN 25 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421064 Ventil EN 13789 -DN 32 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421065 Ventil EN 13789 -DN 40 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421066 Ventil EN 13789 -DN 50 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421067 Ventil EN 13789 -DN 65 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421068 Ventil EN 13789 -DN 80 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421069 Ventil EN 13789 -DN100 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421070 Ventil EN 13789 -DN125 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421071 Ventil EN 13789 -DN150 -PN16 -2A03B -GGG ST

Ventile PN 40 DIN EN 13709, Durchgangsform, Oberteil gerade mit konischem Kegel, Temperaturbereich -10 bis +400 Cel, mit stei-
gendem oder nichtsteigendem Handrad, mit Faltenbalg und Sekundärabdichtung, Faltenbalg außerhalb des umströmten Raumes.
Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526, künftig Form D DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Aus-
rüstung: Liste B, Typ-Kurzzeichen: A02, A10, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß
Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und
Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe
des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach
außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031437423 Ventil EN13709 -DN 25 -PN40 -3A02A-C22.8 ST
688031437426 Ventil EN13709 -DN 50 -PN40 -3A02A-C22.8 ST

Ventile PN 40 DIN EN 13709, Durchgangsform, Oberteil schräg, Temperaturbereich -10 bis +300 Cel, mit außenliegendem Spindelge-
winde, mit steigendem Handrad, Spindeldurchführung: Stopfbuchse, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526,
künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571,
1.4404, 1.4408, Innenteile: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Ausrüstung: Liste A, Typ-Kurz-
zeichen: IO1, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687031431581 Ventil DIN3356 -DN 15 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431582 Ventil DIN3356 -DN 20 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431583 Ventil DIN3356 -DN 25 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431584 Ventil DIN3356 -DN 32 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431585 Ventil DIN3356 -DN 40 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431586 Ventil DIN3356 -DN 50 -PN40-5I01B-1.4571 ST

Ventile PN 16 DIN EN 13709, Durchgangsform, Oberteil schräg, Temperaturbereich -10 bis +300 Cel, mit außenliegendem Spindelge-
winde, mit steigendem Handrad. Spindeldurchführung: Stopfbuchse, Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526,
künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571,
1.4404, 1.4408, Innenteile: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Ausrüstung: Liste A, Typ-Kurz-
zeichen: IO1, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687031431507 Ventil DIN3356 -DN 65 -PN16-5I01C-1.4408 ST
687031431508 Ventil DIN3356 -DN 80 -PN16-5I01C-1.4408 ST
687031431509 Ventil DIN3356 -DN100 -PN16-5I01C-1.4408 ST
687031431511 Ventil DIN3356 -DN150 -PN16-5I01C-1.4408 ST

Seite 240

VentileMÜHLBERGER-GRUPPE

Ventile PN 16 DIN EN 13789, Durchgangsform, Oberteil gerade, Temperaturbereich -10 bis +350 Cel, mit steigendem oder nichtstei-
gendem Handrad, mit Faltenbalg und Sekundärabdichtung, Flansche PN 16 DIN 2533 bzw. DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werk-
stoff (GGG40.3, GS-C25), wenn das Gehäuse aus GS-C25, P250GH oder HII, dann gilt DIN EN 13709 und DIN EN 1092. Schrauben +
Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7 Schrauben: 5.6, Ausrüstung: Liste B, Typ-Kurzzeichen: A03 oder A15, Gewindebuchse: kann aus
Buntmetall sein, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der
Dichtheit nach außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031421061 Ventil EN 13789 -DN 15 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421062 Ventil EN 13789 -DN 20 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421063 Ventil EN 13789 -DN 25 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421064 Ventil EN 13789 -DN 32 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421065 Ventil EN 13789 -DN 40 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421066 Ventil EN 13789 -DN 50 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421067 Ventil EN 13789 -DN 65 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421068 Ventil EN 13789 -DN 80 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421069 Ventil EN 13789 -DN100 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421070 Ventil EN 13789 -DN125 -PN16 -2A03B -GGG ST
688031421071 Ventil EN 13789 -DN150 -PN16 -2A03B -GGG ST

Ventile PN 40 DIN EN 13709, Durchgangsform, Oberteil gerade mit konischem Kegel, Temperaturbereich -10 bis +400 Cel, mit stei-
gendem oder nichtsteigendem Handrad, mit Faltenbalg und Sekundärabdichtung, Faltenbalg außerhalb des umströmten Raumes.
Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste mit Nut (Form N) DIN 2526, künftig Form D DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558,
Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Aus-
rüstung: Liste B, Typ-Kurzzeichen: A02, A10, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß
Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und
Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe
des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Mit Bescheinigung der Dichtheit nach
außen gemäß Anforderung der TA-Luft durch anerkannte Stelle.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031437423 Ventil EN13709 -DN 25 -PN40 -3A02A-C22.8 ST
688031437426 Ventil EN13709 -DN 50 -PN40 -3A02A-C22.8 ST

Ventile PN 40 DIN EN 13709, Durchgangsform, Oberteil schräg, Temperaturbereich -10 bis +300 Cel, mit außenliegendem Spindelge-
winde, mit steigendem Handrad, Spindeldurchführung: Stopfbuchse, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526,
künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571,
1.4404, 1.4408, Innenteile: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Ausrüstung: Liste A, Typ-Kurz-
zeichen: IO1, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687031431581 Ventil DIN3356 -DN 15 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431582 Ventil DIN3356 -DN 20 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431583 Ventil DIN3356 -DN 25 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431584 Ventil DIN3356 -DN 32 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431585 Ventil DIN3356 -DN 40 -PN40-5I01B-1.4571 ST
687031431586 Ventil DIN3356 -DN 50 -PN40-5I01B-1.4571 ST

Ventile PN 16 DIN EN 13709, Durchgangsform, Oberteil schräg, Temperaturbereich -10 bis +300 Cel, mit außenliegendem Spindelge-
winde, mit steigendem Handrad. Spindeldurchführung: Stopfbuchse, Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526,
künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571,
1.4404, 1.4408, Innenteile: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Ausrüstung: Liste A, Typ-Kurz-
zeichen: IO1, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
687031431507 Ventil DIN3356 -DN 65 -PN16-5I01C-1.4408 ST
687031431508 Ventil DIN3356 -DN 80 -PN16-5I01C-1.4408 ST
687031431509 Ventil DIN3356 -DN100 -PN16-5I01C-1.4408 ST
687031431511 Ventil DIN3356 -DN150 -PN16-5I01C-1.4408 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Durchgang-Kolbenventile PN 40, Temperaturbereich -10 bis +350 Cel, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526,
künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff
(GGG40.3, GS-C25), Ventilringe: Grafit, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7,
Stiftschrauben sind mit Werkstoff zu kennzeichnen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil
gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung
und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in
Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031438201 Kolbenventil KVN-DN 15 -PN40 -GGG+Grafit ST
688031438202 Kolbenventil KVN-DN 20 -PN40 -GGG+Grafit ST
688031438203 Kolbenventil KVN-DN 25 -PN40 -GGG+Grafit ST
688031438204 Kolbenventil KVN-DN 32 -PN40 -GGG+Grafit ST
688031438205 Kolbenventil KVN-DN 40 -PN40 -GGG+Grafit ST
688031438206 Kolbenventil KVN-DN 50 -PN40 -GGG+Grafit ST

Durchgang-Kolbenventile PN 40, Temperaturbereich -10 bis +350 Cel, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526,
künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff
(GGG40.3, GS-C25), Ventilringe: Grafit, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7,
Stiftschrauben sind mit Werkstoff zu kennzeichnen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil
gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung
und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in
Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031421207 Kolbenventil KVI-DN 65 -PN40 -GGG+Grafit ST
688031421208 Kolbenventil KVI-DN 80 -PN40 -GGG+Grafit ST
688031421209 Kolbenventil KVI-DN100 -PN40 -GGG+Grafit ST

Durchgang-Kolbenventile PN 16, Temperaturbereich -10 bis +350 Cel, Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526,
künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff
(GGG40.3, GS-C25), Ventilringe: Grafit, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7,
Stiftschrauben sind mit Werkstoff zu kennzeichnen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil
gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung
und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in
Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
688031421127 Kolbenventil KVI-DN 65 -PN16 -GGG+Grafit ST
688031421128 Kolbenventil KVI-DN 80 -PN16 -GGG+Grafit ST
688031421129 Kolbenventil KVI-DN100 -PN16 -GGG+Grafit ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Schieber PN 16 DIN EN 1171, Temperaturbereich 0 bis +70 Cel, mit innenliegendem Spindelgewinde, mit nichtsteigendem Handrad,
Spindeldurchführung: selbstdichtend, Abschlusskörper: weichdichtend, Flansche PN 16 DIN EN 1092-2, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 15 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse + Haube aus
EN-JS1050 (GGG-50), Spindel aus Niro-Stahl mit min. 13% Cr, Absperrkeil mit NBR-Beschichtung (für Gas), Schrauben, Muttern
A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Oberflächenschutz: Innen: Kunststoff- oder Email-Beschichtung über die Flanschdichtleisten gezogen,
Außen: Kunststoffbeschichtung, schlagfest, Oberflächenschutzdicke: mind. 0,15 mm, Prüfungen Gas Prüfgr. 3 DIN mit Druck- und Funk-
tionsprüfung PG 3 (Gas) gemäß DIN 3230-5, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, mit DIN-DVGW Baumusterzertifikat für Gas,
Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Her-
stellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von
einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizu-
fügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689831411166 Schieber EN 1171-DN  50 -PN16 -GGG/NBR ST
689831411168 Schieber EN 1171-DN  80 -PN16 -GGG/NBR ST
689831411169 Schieber EN 1171-DN 100 -PN16 -GGG/NBR ST
689831411171 Schieber EN 1171-DN 150 -PN16 -GGG/NBR ST

Schieber PN 10 DIN EN 1171, Temperaturbereich 0 bis +70 Cel, mit innenliegendem Spindelgewinde, mit nichtsteigendem Handrad,
Spindeldurchführung: selbstdichtend, Abschlusskörper: weichdichtend, Flansche PN 16 DIN EN 1092-2, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 15 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse + Haube aus
EN-JS1050 (GGG-50), Spindel aus Niro-Stahl mit min. 13% Cr, Absperrkeil mit NBR-Beschichtung (für Gas), Schrauben, Muttern
A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Oberflächenschutz: Innen: Kunststoff- oder Email-Beschichtung über die Flanschdichtleisten gezogen,
Außen: Kunststoffbeschichtung, schlagfest, Oberflächenschutzdicke: mind. 0,15 mm, Prüfungen Gas Prüfgr. 3 DIN mit Druck- und Funk-
tionsprüfung PG 3 (Gas) gemäß DIN 3230-5, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, mit DIN-DVGW Baumusterzertifikat für Gas,
Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Her-
stellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von
einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizu-
fügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689831411172 Schieber EN 1171-DN 200 -PN10 -GGG/NBR ST
689831411173 Schieber EN 1171-DN 250 -PN10 -GGG/NBR ST
689831411174 Schieber EN 1171-DN 300 -PN10 -GGG/NBR ST
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Schieber PN 16 DIN EN 1171, Temperaturbereich 0 bis +70 Cel, mit innenliegendem Spindelgewinde, mit nichtsteigendem Handrad,
Spindeldurchführung: selbstdichtend, Abschlusskörper: weichdichtend, Flansche PN 16 DIN EN 1092-2, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 15 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse + Haube aus
EN-JS1050 (GGG-50), Spindel aus Niro-Stahl mit min. 13% Cr, Absperrkeil mit NBR-Beschichtung (für Gas), Schrauben, Muttern
A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Oberflächenschutz: Innen: Kunststoff- oder Email-Beschichtung über die Flanschdichtleisten gezogen,
Außen: Kunststoffbeschichtung, schlagfest, Oberflächenschutzdicke: mind. 0,15 mm, Prüfungen Gas Prüfgr. 3 DIN mit Druck- und Funk-
tionsprüfung PG 3 (Gas) gemäß DIN 3230-5, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, mit DIN-DVGW Baumusterzertifikat für Gas,
Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Her-
stellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von
einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizu-
fügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689831411166 Schieber EN 1171-DN  50 -PN16 -GGG/NBR ST
689831411168 Schieber EN 1171-DN  80 -PN16 -GGG/NBR ST
689831411169 Schieber EN 1171-DN 100 -PN16 -GGG/NBR ST
689831411171 Schieber EN 1171-DN 150 -PN16 -GGG/NBR ST

Schieber PN 10 DIN EN 1171, Temperaturbereich 0 bis +70 Cel, mit innenliegendem Spindelgewinde, mit nichtsteigendem Handrad,
Spindeldurchführung: selbstdichtend, Abschlusskörper: weichdichtend, Flansche PN 16 DIN EN 1092-2, Dichtleiste glatt (Form C) DIN
2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 15 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse + Haube aus
EN-JS1050 (GGG-50), Spindel aus Niro-Stahl mit min. 13% Cr, Absperrkeil mit NBR-Beschichtung (für Gas), Schrauben, Muttern
A2/A4-70 DIN EN ISO 3506, Oberflächenschutz: Innen: Kunststoff- oder Email-Beschichtung über die Flanschdichtleisten gezogen,
Außen: Kunststoffbeschichtung, schlagfest, Oberflächenschutzdicke: mind. 0,15 mm, Prüfungen Gas Prüfgr. 3 DIN mit Druck- und Funk-
tionsprüfung PG 3 (Gas) gemäß DIN 3230-5, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, mit DIN-DVGW Baumusterzertifikat für Gas,
Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Her-
stellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von
einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizu-
fügen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
689831411172 Schieber EN 1171-DN 200 -PN10 -GGG/NBR ST
689831411173 Schieber EN 1171-DN 250 -PN10 -GGG/NBR ST
689831411174 Schieber EN 1171-DN 300 -PN10 -GGG/NBR ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Schmutzfänger PN 40, Y-Form, Temperaturbereich -10 bis +300 Cel, mit Normalsieb und Innensieb 0,25 mm Maschenweite, 625
Maschen pro qcm, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1
FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), Normal + Innensieb: WNr
1.4401,1.4404,1.4571, Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhal-
tendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung,
Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem
maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen.
Die verwendeten Dichtungsteile müssen den Anforderungen der TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683431464301 Schmutzfänger -DN 15 -PN40 -GS-C25 ST
683431464302 Schmutzfänger -DN 20 -PN40 -GS-C25 ST
683431464303 Schmutzfänger -DN 25 -PN40 -GS-C25 ST
683431464304 Schmutzfänger -DN 32 -PN40 -GS-C25 ST
683431464305 Schmutzfänger -DN 40 -PN40 -GS-C25 ST
683431464306 Schmutzfänger -DN 50 -PN40 -GS-C25 ST
683431464307 Schmutzfänger -DN 65 -PN40 -GS-C25 ST
683431464308 Schmutzfänger -DN 80 -PN40 -GS-C25 ST

Schmutzfänger PN 16, Y-Form, Temperaturbereich -10 bis +300 Cel, mit Normalsieb und Innensieb 0,25 mm Maschenweite, 625
Maschen pro qcm, Flansche PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1
FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse, Innenteile: 1.4404, 1.4408, 1.4571, alle anderen Teile: Gehäusewerk-
stoffgruppe, Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dich-
tungsteile müssen den Anforderungen der TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683431464453 Schmutzfänger -DN 25 -PN16 -1.4571 ST
683431464455 Schmutzfänger -DN 40 -PN16 -1.4571 ST
683431464456 Schmutzfänger -DN 50 -PN16 -1.4571 ST
683431464458 Schmutzfänger -DN 80 -PN16 -1.4571 ST
683431464459 Schmutzfänger -DN100 -PN16 -1.4571 ST

Muffenschmutzfänger PN 16, Y-Form, Rohrgewinde DIN EN 10226, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Rotguss (RG) oder
Messing (Ms), Normalsieb: Stahl mit mindestens 13% Cr, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683431464101 Schmutzfänger -Rp .1/2 -PN16 -Ms ST
683431464102 Schmutzfänger -Rp .3/4 -PN16 -Ms ST
683431464103 Schmutzfänger -Rp1.    -PN16 -Ms ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Siebkorbfilter PN 40, Hersteller: Firma Noris, Temperaturbereich -10 bis +300 Cel, 0,25 mm Maschenweite = 576 Maschen pro qcm,
Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk:
Gehäuse, Innenteile: 1.4404, 1.4408, 1.4571, Filtereinsatz: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe,
Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß
Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und
Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe
des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen
den Anforderungen der TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683431464401 Siebkorbfilter -DN 15 -PN40 -1.4408 ST
683431464402 Siebkorbfilter -DN 20 -PN40 -1.4408 ST
683431464403 Siebkorbfilter -DN 25 -PN40 -1.4408 ST
683431464404 Siebkorbfilter -DN 32 -PN40 -1.4408 ST
683431464405 Siebkorbfilter -DN 40 -PN40 -1.4408 ST
683431464406 Siebkorbfilter -DN 50 -PN40 -1.4408 ST
683431464407 Siebkorbfilter -DN 65 -PN40 -1.4408 ST
683431464408 Siebkorbfilter -DN 80 -PN40 -1.4408 ST
683431464409 Siebkorbfilter -DN100 -PN40 -1.4408 ST

Siebkorbfilter - Filtereinsätze, Hersteller: Firma Noris, 0,25 mm Maschenweite = 576 Maschen pro qcm, Werkstoff: WNr 1.4401,
1.4404, 1.4435 oder 1.4571

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683431464441 Filtereinsatz -DN 15 -1.4571 -Noris ST
683431464442 Filtereinsatz -DN 20 -1.4571 -Noris ST
683431464444 Filtereinsatz -DN 25 -40 -1.4571 -Noris ST
683431464446 Filtereinsatz -DN 50  -1.4571 -Noris ST
683431464447 Filtereinsatz -DN 65 -1.4571 -Noris ST
683431464448 Filtereinsatz -DN 80 -1.4571 -Noris ST
683431464449 Filtereinsatz -DN100 -1.4571 -Noris ST
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Siebkorbfilter PN 40, Hersteller: Firma Noris, Temperaturbereich -10 bis +300 Cel, 0,25 mm Maschenweite = 576 Maschen pro qcm,
Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk:
Gehäuse, Innenteile: 1.4404, 1.4408, 1.4571, Filtereinsatz: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4571, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe,
Schrauben, Muttern: A4-70 DIN EN ISO 3506, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß
Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und
Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe
des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen
den Anforderungen der TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683431464401 Siebkorbfilter -DN 15 -PN40 -1.4408 ST
683431464402 Siebkorbfilter -DN 20 -PN40 -1.4408 ST
683431464403 Siebkorbfilter -DN 25 -PN40 -1.4408 ST
683431464404 Siebkorbfilter -DN 32 -PN40 -1.4408 ST
683431464405 Siebkorbfilter -DN 40 -PN40 -1.4408 ST
683431464406 Siebkorbfilter -DN 50 -PN40 -1.4408 ST
683431464407 Siebkorbfilter -DN 65 -PN40 -1.4408 ST
683431464408 Siebkorbfilter -DN 80 -PN40 -1.4408 ST
683431464409 Siebkorbfilter -DN100 -PN40 -1.4408 ST

Siebkorbfilter - Filtereinsätze, Hersteller: Firma Noris, 0,25 mm Maschenweite = 576 Maschen pro qcm, Werkstoff: WNr 1.4401,
1.4404, 1.4435 oder 1.4571

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683431464441 Filtereinsatz -DN 15 -1.4571 -Noris ST
683431464442 Filtereinsatz -DN 20 -1.4571 -Noris ST
683431464444 Filtereinsatz -DN 25 -40 -1.4571 -Noris ST
683431464446 Filtereinsatz -DN 50  -1.4571 -Noris ST
683431464447 Filtereinsatz -DN 65 -1.4571 -Noris ST
683431464448 Filtereinsatz -DN 80 -1.4571 -Noris ST
683431464449 Filtereinsatz -DN100 -1.4571 -Noris ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kondensatableiter PN 25 DIN 3548, mit Schwimmer für waagerechten (horizontalen) Einbau, mit automatischer Entlüftung, geeignet
für Differenzdrücke bis 20 bar, Flansche PN 25 DIN 2534/2544, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Bau-
länge (Reihe LK) DIN 3548, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Innenteile: Stahl mit
mindestens 13% Cr, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Anforderung und Prüfung DIN EN 26948, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Zusätzliche dauerhafte
Kennzeichnung: Form-Nr.: 048811, Kaltwasserleistung bei 20 bar: ca 1300 kg/h, Heißkondensat bei 3,2 bar: min 450 kg/h, Heißkon-
densat bei 15 bar: min 850 kg/h.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683531460183 Ableiter DIN 3548 -H -DN25 -PN25 -GGG40.3 ST

Kondensatableiter PN 25 DIN 3548, mit Schwimmer für senkrechten (vertikalen) Einbau, mit automatischer Entlüftung, geeignet für Dif-
ferenzdrücke bis 20 bar, Flansche PN 25 DIN 2534/2544, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge
(Reihe LK) DIN 3548, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Innenteile: Stahl mit min-
destens 13% Cr, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Anforderung und Prüfung DIN EN 26948, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Zusätzliche dauerhafte
Kennzeichnung: Form-Nr.: 048812, Kaltwasserleistung bei 20 bar: ca 1300 kg/h, Heißkondensat bei 3,2 bar: min 450 kg/h, Heißkon-
densat bei 15 bar: min 850 kg/h.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683531460203 Ableiter DIN 3548 -V -DN25 -PN25 -GGG40.3 ST

Kondensatableiter PN 40 DIN 3548, mit Schwimmer für senkrechten (vertikalen) Einbau, mit automatischer Entlüftung, geeignet für Dif-
ferenzdrücke bis 32 bar, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe
LK) DIN 3548, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), Innenteile: Stahl mit mindestens 13% Cr,
Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Anforderung und Prüfung DIN EN 26948, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richt-
linie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nach-
weise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des
Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung:
Form-Nr.: 021339, Kaltwasserleistung bei 32 bar: ca 5400 kg/h, Heißkondensat bei 15 bar: min. 1700 kh/h, Heißkondensat bei 32 bar:
min. 2300 kg/h.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683531460156 Ableiter DIN 3548 -V -DN50 -PN40 -GS-C25 ST

Kondensatableiter PN 40 DIN 3548, Thermoelastisch (Druckdose), mit Schmutzfänger bzw. -Sieb, geeignet für Differenzdrücke bis 20
bar, Kaltwasserleistung bei 20 bar: ca. 800 kg/h, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN EN
1092 Baulänge (Reihe LK) DIN 3548 Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), Innenteile: Stahl mit
mindestens 13% Cr, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Anforderung und Prüfung DIN EN 26948, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Zusätzliche dauerhafte
Kennzeichnung: Form-Nr.: 022136

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683531462431 Ableiter DIN 3548 -DN 15 -PN40 Gestra MK 45-1 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kondensatableiter PN 40 DIN 3548, Thermoelastisch (Druckdose), mit Schmutzfänger bzw. -Sieb, geeignet für Differenzdrücke bis 20
bar, Kaltwasserleistung bei 20 bar: ca. 2200 kg/h, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN
EN 1092 Baulänge (Reihe LK) DIN 3548 Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), Innenteile: Stahl mit
mindestens 13% Cr, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Anforderung und Prüfung DIN EN 26948, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Zusätzliche dauerhafte
Kennzeichnung: Form-Nr.: 021801

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683531462421 Ableiter DIN 3548 -DN 15 -PN40 Gestra MK 45-2 ST
683531462422 Ableiter DIN 3548 -DN 20 -PN40 Gestra MK 45-2 ST
683531462433 Ableiter DIN 3548 -DN 25 -PN40 Gestra MK 45-2 ST

Kondensatableiter PN 6, Thermoelastisch (Druckdose), Gestra Typ MK 20, geeignet für Differenzdrücke bis 4,5 bar, mit Einschraub-
nippel am Eintritt und Muffengewinde am Austritt, Rohrgewinde DIN EN 10226, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Tem-
perguss (GT), Innenteile: Niro, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Anforderung und Prüfung DIN EN 26948

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683531462301 Kondensatableiter -R .1/2 -PN6 -GT ST

Schwimmerkondensatableiter, DN 25 Gestra Typ UNA 25H, PN 40, für horizontalen Einbau, mit Duplexsteuerung (Thermostat), max.
Differenzdruck 13 bar (AO13), Gehäuse EN-JS 1049 (GGG 40.3), Innenteile aus Edelstahl, Baulänge DIN EN 26554 R1 = 160 mm,
Flansche DIN EN 1092-2, PN 40

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006120101025 Kondensatableiter DN25 PN40, UNA25h, duplex, AO13, 798.15.02 ST

Kondensatableiter UNA25h, PN40, duplex

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006120104025 Kondensatableiter UNA25h, DN25 PN40, duplex, AO22, 798.15.01 ST
006120102015 Kondensatableiter UNA25h, DN15 PN40, duplex, AO32, 798.12.00 ST
006120102020 Kondensatableiter UNA25h, DN20 PN40,  duplex,  AO32, 798.14.00 ST
006120102025 Kondensatableiter UNA25h, DN25 PN40, duplex, AO32, 798.15.00 ST

Kondensatableiter, Schwimmer, PN40, UNA26h, duplex

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006120130050 Kondensatableiter, Schwimmer, DN50 PN40, UNA26h, duplex, AO08, 780.18.14 ST
061207801213 Kondensatableiter, Schwimmer, DN15 PN40, UNA26h, duplex, AO13,780.12.13 ST
612013004013 Kondensatableiter, Schwimmer, DN40 PN40, UNA26h, duplex, AO13, 780.17.13 ST
061207801512 Kondensatableiter, Schwimmer, DN25 PN40, UNA26h, duplex, AO22, 780.15.12 ST
061207801812 Kondensatableiter, Schwimmer, DN50 PN40, UNA26h, duplex, AO22, 780.18.12 ST
006120130040 Kondensatableiter, Schwimmer, DN40 PN40, UNA26h, duplex, AO32, 780.17.00 ST
006120131050 Kondensatableiter, Schwimmer, DN50 PN40, UNA26h, duplex, AO32, 780.18.00 ST
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Kondensatableiter PN 40 DIN 3548, Thermoelastisch (Druckdose), mit Schmutzfänger bzw. -Sieb, geeignet für Differenzdrücke bis 20
bar, Kaltwasserleistung bei 20 bar: ca. 2200 kg/h, Flansche PN 40 DIN 2545, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526 künftig Form B1 DIN
EN 1092 Baulänge (Reihe LK) DIN 3548 Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), Innenteile: Stahl mit
mindestens 13% Cr, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Anforderung und Prüfung DIN EN 26948, Druckhaltendes Ausrüs-
tungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kenn-
zeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen
Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Zusätzliche dauerhafte
Kennzeichnung: Form-Nr.: 021801

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683531462421 Ableiter DIN 3548 -DN 15 -PN40 Gestra MK 45-2 ST
683531462422 Ableiter DIN 3548 -DN 20 -PN40 Gestra MK 45-2 ST
683531462433 Ableiter DIN 3548 -DN 25 -PN40 Gestra MK 45-2 ST

Kondensatableiter PN 6, Thermoelastisch (Druckdose), Gestra Typ MK 20, geeignet für Differenzdrücke bis 4,5 bar, mit Einschraub-
nippel am Eintritt und Muffengewinde am Austritt, Rohrgewinde DIN EN 10226, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: Tem-
perguss (GT), Innenteile: Niro, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Anforderung und Prüfung DIN EN 26948

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683531462301 Kondensatableiter -R .1/2 -PN6 -GT ST

Schwimmerkondensatableiter, DN 25 Gestra Typ UNA 25H, PN 40, für horizontalen Einbau, mit Duplexsteuerung (Thermostat), max.
Differenzdruck 13 bar (AO13), Gehäuse EN-JS 1049 (GGG 40.3), Innenteile aus Edelstahl, Baulänge DIN EN 26554 R1 = 160 mm,
Flansche DIN EN 1092-2, PN 40

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006120101025 Kondensatableiter DN25 PN40, UNA25h, duplex, AO13, 798.15.02 ST

Kondensatableiter UNA25h, PN40, duplex

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006120104025 Kondensatableiter UNA25h, DN25 PN40, duplex, AO22, 798.15.01 ST
006120102015 Kondensatableiter UNA25h, DN15 PN40, duplex, AO32, 798.12.00 ST
006120102020 Kondensatableiter UNA25h, DN20 PN40,  duplex,  AO32, 798.14.00 ST
006120102025 Kondensatableiter UNA25h, DN25 PN40, duplex, AO32, 798.15.00 ST

Kondensatableiter, Schwimmer, PN40, UNA26h, duplex

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006120130050 Kondensatableiter, Schwimmer, DN50 PN40, UNA26h, duplex, AO08, 780.18.14 ST
061207801213 Kondensatableiter, Schwimmer, DN15 PN40, UNA26h, duplex, AO13,780.12.13 ST
612013004013 Kondensatableiter, Schwimmer, DN40 PN40, UNA26h, duplex, AO13, 780.17.13 ST
061207801512 Kondensatableiter, Schwimmer, DN25 PN40, UNA26h, duplex, AO22, 780.15.12 ST
061207801812 Kondensatableiter, Schwimmer, DN50 PN40, UNA26h, duplex, AO22, 780.18.12 ST
006120130040 Kondensatableiter, Schwimmer, DN40 PN40, UNA26h, duplex, AO32, 780.17.00 ST
006120131050 Kondensatableiter, Schwimmer, DN50 PN40, UNA26h, duplex, AO32, 780.18.00 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

10

Kondensatableiter, therm., PN40, BK45, C22.8, Gehäuse + Haube Stahl C 22.8, Innenteile nichtrostender Stahl, mit Thermovitregler,
mit Schmutzfänger, bds. Flanschanschluss 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006100100015 Kondensatableiter therm., DN15 PN40, BK45, C22.8, 708.12.00 ST
006100100020 Kondensatableiter therm.,DN20 PN40, BK45, C22.8, 708.14.00 ST
006100100025 Kondensatableiter therm. DN25 PN40, BK45, C22.8, 708.15.00 ST

Kondensatableiter, thermisch, DN20 PN40, MK45A-2, 1.4404

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
006110102015 Kondensatableiter thermisch, DN15 PN40, MK45A-2, 1.4404, 747.12.01 ST
006110102020 Kondensatableiter thermisch, DN20 PN40, MK45A-2, 1.4404, 747.14.01 ST
006110102025 Kondensatableiter thermisch, DN25 PN40, MK45A-2, 1.4404, 747.15.01 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Durchgangsschauglas-Formstücke PN 16, Temperatureinsatzbereich -10 bis +200 Cel, Schauglasflanschfassung DIN 28121, Flansche
PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Schauglasplatten: Borosili-
katglas DIN 7080, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druck-
geräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen den Anforderungen der
TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031474463 Schauglasformstück -DN 25 -PN16 -GS-C25 ST

Durchgangsschauglas-Formstücke PN 16, Temperatureinsatzbereich -10 bis +200 Cel, Schauglasflanschfassung DIN 28121, Flansche
PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Schauglasplatten:
Borosilikatglas DIN 7080, Techn. Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG
(Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach
AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen den
Anforderungen der TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031474481 Schauglasformstück -DN 15 -PN16 -1.4408 ST
683031474482 Schauglasformstück -DN 20 -PN16 -1.4408 ST
683031474483 Schauglasformstück -DN 25 -PN16 -1.4408 ST
683031474484 Schauglasformstück -DN 32 -PN16 -1.4408 ST
683031474485 Schauglasformstück -DN 40 -PN16 -1.4408 ST
683031474486 Schauglasformstück -DN 50 -PN16 -1.4408 ST
683031474487 Schauglasformstück -DN 65 -PN16 -1.4408 ST
683031474488 Schauglasformstück -DN 80 -PN16 -1.4408 ST
683031474489 Schauglasformstück -DN100 -PN16 -1.4408 ST

Durchgangsschauglas-Formstücke PN 16, Schauglasflanschfassung DIN 28121, Flansche PN 16 DIN 2533 bzw. DIN 2543, Dichtleiste
glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk:
Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Auskleidung: FEP oder PFA min. 3 mm
dick, Schauglasplatten: Borosilikatglas DIN 7080, Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Schrauben der Plattenfassung so
sichern, dass unbefugtes öffnen erkennbar wird. Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil
gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung
und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in
Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile
müssen den Anforderungen der TA-Luft entsprechen. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.: 008798

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031474533 Schauglasformstück -DN 25 -PN16 -GGG40.3/PTFE ST
683031474535 Schauglasformstück -DN 40 -PN16 -GGG40.3/PTFE ST
683031474536 Schauglasformstück -DN 50 -PN16 -GGG40.3/PTFE ST
683031474538 Schauglasformstück -DN 80 -PN16 -GGG40.3/PTFE ST

Durchgangsschauglas-Formstücke PN 16, mit Kugel als Rückschlagventil, Schauglasflanschfassung DIN 28121, Flansche PN 16 DIN
2533 bzw. DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Gehäuse:
Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Auskleidung: PFA oder PTFE min. 3 mm dick! Kugel: PTFE, Schauglasplatten: Borosilikatglas DIN
7080, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgerätericht-
linie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk.
Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen.
Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen den Anforderungen der TA-Luft
entsprechen. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.: 022198

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031474341 Schauglasformstück -DN 15 -PN16 -GGG+PFA mit Kugel ST
683031474343 Schauglasformstück -DN 25 -PN16 -GGG+PFA mit Kugel ST
683031474345 Schauglasformstück -DN 40 -PN16 -GGG+PFA mit Kugel ST
683031474346 Schauglasformstück -DN 50 -PN16 -GGG+PFA mit Kugel ST
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Durchgangsschauglas-Formstücke PN 16, Temperatureinsatzbereich -10 bis +200 Cel, Schauglasflanschfassung DIN 28121, Flansche
PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: GS-C25, P250GH (C22.8), alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Schauglasplatten: Borosili-
katglas DIN 7080, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druck-
geräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000
Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN aus-
zugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen den Anforderungen der
TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031474463 Schauglasformstück -DN 25 -PN16 -GS-C25 ST

Durchgangsschauglas-Formstücke PN 16, Temperatureinsatzbereich -10 bis +200 Cel, Schauglasflanschfassung DIN 28121, Flansche
PN 16 DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe
nach AD-2000 Regelwerk: Gehäuse: WNr 1.4571, 1.4404, 1.4408, alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Schauglasplatten:
Borosilikatglas DIN 7080, Techn. Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG
(Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach
AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenn-
druckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen den
Anforderungen der TA-Luft entsprechen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031474481 Schauglasformstück -DN 15 -PN16 -1.4408 ST
683031474482 Schauglasformstück -DN 20 -PN16 -1.4408 ST
683031474483 Schauglasformstück -DN 25 -PN16 -1.4408 ST
683031474484 Schauglasformstück -DN 32 -PN16 -1.4408 ST
683031474485 Schauglasformstück -DN 40 -PN16 -1.4408 ST
683031474486 Schauglasformstück -DN 50 -PN16 -1.4408 ST
683031474487 Schauglasformstück -DN 65 -PN16 -1.4408 ST
683031474488 Schauglasformstück -DN 80 -PN16 -1.4408 ST
683031474489 Schauglasformstück -DN100 -PN16 -1.4408 ST

Durchgangsschauglas-Formstücke PN 16, Schauglasflanschfassung DIN 28121, Flansche PN 16 DIN 2533 bzw. DIN 2543, Dichtleiste
glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk:
Gehäuse: Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), alle anderen Teile: Gehäusewerkstoffgruppe, Auskleidung: FEP oder PFA min. 3 mm
dick, Schauglasplatten: Borosilikatglas DIN 7080, Schrauben + Muttern n. AD 2000-Merkblatt W7, Schrauben der Plattenfassung so
sichern, dass unbefugtes öffnen erkennbar wird. Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil
gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung
und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk. Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in
Höhe des Nenndruckes PN auszugehen. Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile
müssen den Anforderungen der TA-Luft entsprechen. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.: 008798

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031474533 Schauglasformstück -DN 25 -PN16 -GGG40.3/PTFE ST
683031474535 Schauglasformstück -DN 40 -PN16 -GGG40.3/PTFE ST
683031474536 Schauglasformstück -DN 50 -PN16 -GGG40.3/PTFE ST
683031474538 Schauglasformstück -DN 80 -PN16 -GGG40.3/PTFE ST

Durchgangsschauglas-Formstücke PN 16, mit Kugel als Rückschlagventil, Schauglasflanschfassung DIN 28121, Flansche PN 16 DIN
2533 bzw. DIN 2543, Dichtleiste glatt (Form C) DIN 2526, künftig Form B1 DIN EN 1092, Baulänge (Reihe 1 FTF) DIN EN 558, Gehäuse:
Zäher Werkstoff (GGG40.3, GS-C25), Auskleidung: PFA oder PTFE min. 3 mm dick! Kugel: PTFE, Schauglasplatten: Borosilikatglas DIN
7080, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgerätericht-
linie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk.
Für die Einstufung nach Druckgeräterichtlinie ist von einem maximal zulässigen Druck PS in Höhe des Nenndruckes PN auszugehen.
Dokumentation gemäß Druckgeräterichtlinie ist beizufügen. Die verwendeten Dichtungsteile müssen den Anforderungen der TA-Luft
entsprechen. Zusätzliche dauerhafte Kennzeichnung: Form-Nr.: 022198

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031474341 Schauglasformstück -DN 15 -PN16 -GGG+PFA mit Kugel ST
683031474343 Schauglasformstück -DN 25 -PN16 -GGG+PFA mit Kugel ST
683031474345 Schauglasformstück -DN 40 -PN16 -GGG+PFA mit Kugel ST
683031474346 Schauglasformstück -DN 50 -PN16 -GGG+PFA mit Kugel ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Runde Schauglasplatten DIN 7080, Glasplatte: Borosilikatglas-Maxos, einzeln verpackt! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683070804510 Schauglas, rund, DIN 7080  45 x 10 -Maxos ST
683070806315 Schauglas, rund, DIN 7080  63 x 15 -Maxos ST
683070808010 Schauglas, rund, DIN 7080  80 x 10 -Maxos ST
683070809010 Schauglas, rund, DIN 7080  90 x 10 -Maxos ST
683031476155 Schauglas, rund, DIN 7080 100 x 15 -Maxos ST
683070817520 Schauglas, rund, DIN 7080 175 x 20 -Maxos ST
683070825025 Schauglas, rund, DIN 7080 250 x 25 -Maxos ST

Runde Schauglasplatten metallverschmolzen nach IGR-GT 70-0099-1, Form A, zum Einklemmen zwischen Rohrleitungsflansche, mit
Dichtleiste Form C, künftig Form B1 DIN EN 1092, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Ring: WNr 1.4462 SEW 400, Glasplatte:Borosi-
likatglas-Maxos, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.2, einzeln verpackt! Angabenfolge: DN - A-DMR x Dicke - PN

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031476550 Schauglas DN  50 - A107x15-16-GT 70-0099 -Maxos ST
683031476551 Schauglas DN  80 - A142x20-16-GT 70-0099 -Maxos ST
683031476552 Schauglas DN 100 - A162x20-16-GT 70-0099 -Maxos ST
683031476554 Schauglas DN 150 - A218x25-16-GT 70-0099 -Maxos ST
683031476555 Schauglas DN 200 - A273x30-16-GT 70-0099 -Maxos ST

Runde Schauglasplatten DIN 7080, metallverschmolzen nach IGR-GT 70-0099-3, Form B, zum Einklemmen zwischen Flanschfassungen
z.B. nach DIN 28120, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: Ring: WNr 1.4462 SEW 400, Glasplatte: Borosilikatglas-Maxos, mit Abnah-
meprüfzeugnis DIN EN 10204-3.2, einzeln verpackt! Angabenfolge: DN - A-DMR x Dicke - PN 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
683031476506 Schauglas DN  40 - B 80x15-25-GT 70-0099 -Maxos ST
683031476514 Schauglas DN  40 - B 80x20-40-GT 70-0099 -Maxos ST
683031476509 Schauglas DN 100 - B150x25-16-GT 70-0099 -Maxos ST
683031476504 Schauglas DN 125 - B175x25-16-GT 70-0099 -Maxos ST
683031476511 Schauglas DN 150 - B200x25-10-GT 70-0099 -Maxos ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Druckmessgeräte DIN EN 837-1, Manometer mit Rohrfeder WNr 1.4571, Chemieausführung mit bruchsicherer Trennwand, Klasse 1,6
Form A, Gehäuse-DMR 63 mm, WNr 1.4301, Anschl.-Zapfen:G1/4, Radial unten, WNr 1.4571, Technische Anforderungen DIN EN
837-1, ist Ausrüstungsteil nach DruckbehV Ausf., Prüf., Nachweise nach TRB Reihe 400, einschl. AD2000-Merkblätter der Reihen HP +
W

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036762101 Manom.Trennw.  0 bis   1   bar AR63 -1.4571 ST
790036762102 Manom.Trennw.  0 bis   1,6 bar  AR63 -1.4571 ST
790036762103 Manom.Trennw.  0 bis   2,5 bar  AR63 -1.4571 ST
790036762104 Manom.Trennw.  0 bis   4   bar  AR63 -1.4571 ST
790036762105 Manom.Trennw.  0 bis   6   bar  AR63 -1.4571 ST
790036762106 Manom.Trennw.  0 bis  10   bar  AR63 -1.4571 ST
790036762107 Manom.Trennw.  0 bis  16   bar  AR63 -1.4571 ST
790036762108 Manom.Trennw.  0 bis  25   bar  AR63 -1.4571 ST

Druckmessgeräte DIN EN 837-1, Manometer mit Rohrfeder WNr 1.4571, Chemieausführung mit bruchsicherer Trennwand, Klasse 1,6,
Form A, mit Swagelok-Anschluss 6mm, Technische Anforderungen DIN EN 837-1, ist Ausrüstungsteil nach DruckbehV Ausf., Prüf.,
Nachweise nach TRB Reihe 400, einschl. AD2000-Merkblätter der Reihen HP + W 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036762149 Manom.Trennw.  0 bis   1,6 bar AR63 Swagelok ST
790036762151 Manom.Trennw.  0 bis   2,5 bar AR63 Swagelok ST
790036762153 Manom.Trennw.  0 bis   6   bar AR63 Swagelok ST
790036762154 Manom.Trennw.  0 bis  10   bar AR63 Swagelok ST
790036762155 Manom.Trennw.  0 bis  16   bar AR63 Swagelok ST

Druckmessgeräte DIN EN 837-1, Manometer mit Rohrfeder WNr 1.4571, Chemieausführung mit bruchsicherer Trennwand, Klasse 1,0
Form A, Gehäuse-DMR 100 mm, WNr 1.4301 Anschlusszapfen: G1/2, unten, WNr 1.4571, Technische Anforderungen DIN EN 837-1, ist
Ausrüstungsteil nach DruckbehV Ausf., Prüf., Nachweise nach TRB Reihe 400, einschl. AD2000-Merkblätter der Reihen HP + W 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036762700 Manom.Trennw.  0 bis   0,6 bar  AR100 -1.4571 ST
790036762701 Manom.Trennw.  0 bis   1   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762702 Manom.Trennw.  0 bis   1,6 bar  AR100 -1.4571 ST
790036762703 Manom.Trennw.  0 bis   2,5 bar  AR100 -1.4571 ST
790036762704 Manom.Trennw.  0 bis   4   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762705 Manom.Trennw.  0 bis   6   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762706 Manom.Trennw.  0 bis  10   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762707 Manom.Trennw.  0 bis  16   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762708 Manom.Trennw.  0 bis  25   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762709 Manom.Trennw.  0 bis  40   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762710 Manom.Trennw.  0 bis  60   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762711 Manom.Trennw.  0 bis 100   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762712 Manom.Trennw.  0 bis 160   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762713 Manom.Trennw.  0 bis 250   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762714 Manom.Trennw.  0 bis 400   bar  AR100 -1.4571 ST
790036765177 Manom.Trennw. -1 bis   0   bar  AR100 -1.4571 ST
790036766201 Manom.Trennw. -1 bis + 1,5 bar  AR100 -1.4571 ST
790036766203 Manom.Trennw. -1 bis + 5   bar  AR100 -1.4571 ST
790036766204 Manom.Trennw. -1 bis + 9   bar  AR100 -1.4571 ST
790036766207 Manom.Trennw. -1 bis +24   bar  AR100 -1.4571 ST
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Druckmessgeräte DIN EN 837-1, Manometer mit Rohrfeder WNr 1.4571, Chemieausführung mit bruchsicherer Trennwand, Klasse 1,6
Form A, Gehäuse-DMR 63 mm, WNr 1.4301, Anschl.-Zapfen:G1/4, Radial unten, WNr 1.4571, Technische Anforderungen DIN EN
837-1, ist Ausrüstungsteil nach DruckbehV Ausf., Prüf., Nachweise nach TRB Reihe 400, einschl. AD2000-Merkblätter der Reihen HP +
W

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036762101 Manom.Trennw.  0 bis   1   bar AR63 -1.4571 ST
790036762102 Manom.Trennw.  0 bis   1,6 bar  AR63 -1.4571 ST
790036762103 Manom.Trennw.  0 bis   2,5 bar  AR63 -1.4571 ST
790036762104 Manom.Trennw.  0 bis   4   bar  AR63 -1.4571 ST
790036762105 Manom.Trennw.  0 bis   6   bar  AR63 -1.4571 ST
790036762106 Manom.Trennw.  0 bis  10   bar  AR63 -1.4571 ST
790036762107 Manom.Trennw.  0 bis  16   bar  AR63 -1.4571 ST
790036762108 Manom.Trennw.  0 bis  25   bar  AR63 -1.4571 ST

Druckmessgeräte DIN EN 837-1, Manometer mit Rohrfeder WNr 1.4571, Chemieausführung mit bruchsicherer Trennwand, Klasse 1,6,
Form A, mit Swagelok-Anschluss 6mm, Technische Anforderungen DIN EN 837-1, ist Ausrüstungsteil nach DruckbehV Ausf., Prüf.,
Nachweise nach TRB Reihe 400, einschl. AD2000-Merkblätter der Reihen HP + W 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036762149 Manom.Trennw.  0 bis   1,6 bar AR63 Swagelok ST
790036762151 Manom.Trennw.  0 bis   2,5 bar AR63 Swagelok ST
790036762153 Manom.Trennw.  0 bis   6   bar AR63 Swagelok ST
790036762154 Manom.Trennw.  0 bis  10   bar AR63 Swagelok ST
790036762155 Manom.Trennw.  0 bis  16   bar AR63 Swagelok ST

Druckmessgeräte DIN EN 837-1, Manometer mit Rohrfeder WNr 1.4571, Chemieausführung mit bruchsicherer Trennwand, Klasse 1,0
Form A, Gehäuse-DMR 100 mm, WNr 1.4301 Anschlusszapfen: G1/2, unten, WNr 1.4571, Technische Anforderungen DIN EN 837-1, ist
Ausrüstungsteil nach DruckbehV Ausf., Prüf., Nachweise nach TRB Reihe 400, einschl. AD2000-Merkblätter der Reihen HP + W 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036762700 Manom.Trennw.  0 bis   0,6 bar  AR100 -1.4571 ST
790036762701 Manom.Trennw.  0 bis   1   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762702 Manom.Trennw.  0 bis   1,6 bar  AR100 -1.4571 ST
790036762703 Manom.Trennw.  0 bis   2,5 bar  AR100 -1.4571 ST
790036762704 Manom.Trennw.  0 bis   4   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762705 Manom.Trennw.  0 bis   6   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762706 Manom.Trennw.  0 bis  10   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762707 Manom.Trennw.  0 bis  16   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762708 Manom.Trennw.  0 bis  25   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762709 Manom.Trennw.  0 bis  40   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762710 Manom.Trennw.  0 bis  60   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762711 Manom.Trennw.  0 bis 100   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762712 Manom.Trennw.  0 bis 160   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762713 Manom.Trennw.  0 bis 250   bar  AR100 -1.4571 ST
790036762714 Manom.Trennw.  0 bis 400   bar  AR100 -1.4571 ST
790036765177 Manom.Trennw. -1 bis   0   bar  AR100 -1.4571 ST
790036766201 Manom.Trennw. -1 bis + 1,5 bar  AR100 -1.4571 ST
790036766203 Manom.Trennw. -1 bis + 5   bar  AR100 -1.4571 ST
790036766204 Manom.Trennw. -1 bis + 9   bar  AR100 -1.4571 ST
790036766207 Manom.Trennw. -1 bis +24   bar  AR100 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Druckmessgeräte DIN EN 837-1, Manometer mit Rohrfeder WNr 1.4571, Chemieausführung mit bruchsicherer Trennwand, Klasse 1,0
Form A, Gehäuse-DMR 100 mm, WNr 1.4301, mit Swagelok-Anschluss 12mm, Technische Anforderungen DIN EN 837-1, ist Ausrüs-
tungsteil nach DruckbehV Ausf., Prüf., Nachweise nach TRB Reihe 400, einschl. AD2000-Merkblätter der Reihen HP + W 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036762749 Manom.Trennw.  0 bis   1   bar AR100 Swagelok ST
790036762751 Manom.Trennw.  0 bis   1,6 bar AR100 Swagelok ST
790036762752 Manom.Trennw.  0 bis   2,5 bar AR100 Swagelok ST
790036762754 Manom.Trennw.  0 bis   4   bar AR100 Swagelok ST
790036762756 Manom.Trennw.  0 bis   6   bar AR100 Swagelok ST
790036762760 Manom.Trennw.  0 bis  10   bar AR100 Swagelok ST
790036762766 Manom.Trennw.  0 bis  16   bar AR100 Swagelok ST
790036762768 Manom.Trennw.  0 bis  25   bar AR100 Swagelok ST

Druckmessgeräte DIN EN 837-1, Manometer mit Rohrfeder WNr 1.4571, Chemieausführung mit bruchsicherer Trennwand, glyzeringe-
füllt, Klasse 1,0, Ziffernhöhe 8 mm, Form A, Gehäuse-DMR 100 mm, WNr 1.4301, Anschlusszapfen: G1/2, unten, WNr 1.4571, Tech-
nische Anforderungen DIN EN 837-1, ist Ausrüstungsteil nach DruckbehV Ausf., Prüf., Nachweise nach TRB Reihe 400, einschl.
AD2000-Merkblätter der Reihen HP + W 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036762720 Manom.Trennw.  0 bis   0,6 bar AR100 Glyzerin ST
790036762722 Manom.Trennw.  0 bis   1,6 bar AR100 Glyzerin ST
790036762723 Manom.Trennw.  0 bis   2,5 bar AR100 Glyzerin ST
790036762724 Manom.Trennw.  0 bis   4   bar AR100 Glyzerin ST
790036762725 Manom.Trennw.  0 bis   6   bar AR100 Glyzerin ST
790036762726 Manom.Trennw.  0 bis  10   bar AR100 Glyzerin ST
790036762727 Manom.Trennw.  0 bis  16   bar AR100 Glyzerin ST
790036762728 Manom.Trennw.  0 bis  25   bar AR100 Glyzerin ST
790036762729 Manom.Trennw.  0 bis  40   bar AR100 Glyzerin ST
790036762730 Manom.Trennw.  0 bis  60   bar AR100 Glyzerin ST
790036762731 Manom.Trennw.  0 bis 100   bar AR100 Glyzerin ST
790036762732 Manom.Trennw.  0 bis 160   bar AR100 Glyzerin ST
790036762733 Manom.Trennw.  0 bis 250   bar AR100 Glyzerin ST
790036765182 Manom.Trennw. -1 bis   0   bar AR100 Glyzerin ST
790036766213 Manom.Trennw. -1 bis + 5   bar AR100 Glyzerin ST
790036766214 Manom.Trennw. -1 bis + 9   bar AR100 Glyzerin ST
790036766215 Manom.Trennw. -1 bis +15   bar AR100 Glyzerin ST

Absperrventile für Druckmessgeräte Form AG, G1/2 A DIN 16270, PN 250, -10 bis +120 Cel . Gehäuse und Verschraubungsteile WNr
2.0401, Spindel und Kegel aus Niro-Stahl zum Beispiel WNr 1.4104, Stopfbuchspackung: PTFE Stopfbuchspackung mit Fett Barrierta
L55/3, Deckring: PTFE - Grafit, mit wärmeisoliertem bruchfestem Handrad Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhal-
tendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gasförmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung,
Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036769100 Manometerventil AG DIN 16270 Messing G 1/2 ST

Absperrventile für Druckmessgeräte Form AG, G1/2 A DIN 16270, PN 400, -20 bis +250 Cel . alle Teile aus WNr 1.4571 . Stopfbuchspa-
ckung: PTFE Stopfbuchspackung mit Fett Barrierta L55/3, Deckring: PTFE - Grafit, mit wärmeisoliertem bruchfestem Handrad, Tech-
nische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Druckhaltendes Ausrüstungsteil gemäß Richtlinie 97/23/EG (Druckgeräterichtlinie) für gas-
förmige Fluide der Gruppe 1. Auslegung, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Nachweise nach AD-2000 Regelwerk.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036769106 Manometerventil AG DIN 16270 1.4571 G1/2 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Anschweißnippel nach ZNr 015864-00718-0, für Druckmessgeräte, Anschluss: G1/2", Länge: 45 mm, Werkstoff: Stahl, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller +
Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769632 Anschweißn. für Manom. G1/2"x 45 -St ST

Anschweißnippel nach ZNr 015864-00718-0, für Druckmessgeräte, Anschluss: G1/2", Länge: 45 mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit
Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Her-
steller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769633 Anschweißn. für Manom. G1/2"x 45 -1.4571 ST

Überwurfmuttern DIN 16284, für Druckmessgeräte, Gewinde: G1/2 - SW 27 mm, Werkstoff: Stahl z. B. WNr 1.0711, mit Abnahmeprüf-
zeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge,
Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036791438 Überwurfmutter G1/2"12,5mm Loch-DMR -St ST

Überwurfmuttern DIN 16284, für Druckmessgeräte, Gewinde: G1/2 - SW 27, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Gel-
tungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036791439 Überwurfmutter G1/2"12,5mm Loch-DMR -1.4571 ST
790036791440 Überwurfmutter G1/2"13,5mm Loch-DMR -1.4571 ST

Spannmuffen DIN 16283, für Druckmessgeräte, Anschluss: G1/2", Länge: 36 mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis
DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz
im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769611 Spannmuffe für Manom. G 1/2"x 36 -1.4571 ST
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Anschweißnippel nach ZNr 015864-00718-0, für Druckmessgeräte, Anschluss: G1/2", Länge: 45 mm, Werkstoff: Stahl, mit Abnahme-
prüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller +
Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769632 Anschweißn. für Manom. G1/2"x 45 -St ST

Anschweißnippel nach ZNr 015864-00718-0, für Druckmessgeräte, Anschluss: G1/2", Länge: 45 mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit
Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Her-
steller + Charge, Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769633 Anschweißn. für Manom. G1/2"x 45 -1.4571 ST

Überwurfmuttern DIN 16284, für Druckmessgeräte, Gewinde: G1/2 - SW 27 mm, Werkstoff: Stahl z. B. WNr 1.0711, mit Abnahmeprüf-
zeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge,
Einsatz im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036791438 Überwurfmutter G1/2"12,5mm Loch-DMR -St ST

Überwurfmuttern DIN 16284, für Druckmessgeräte, Gewinde: G1/2 - SW 27, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz im Gel-
tungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
790036791439 Überwurfmutter G1/2"12,5mm Loch-DMR -1.4571 ST
790036791440 Überwurfmutter G1/2"13,5mm Loch-DMR -1.4571 ST

Spannmuffen DIN 16283, für Druckmessgeräte, Anschluss: G1/2", Länge: 36 mm, Werkstoff: WNr 1.4571, mit Abnahmeprüfzeugnis
DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Regewerk ist einzuhalten! mit dauerhafter Kennzeichnung von Werkstoff, Hersteller + Charge, Einsatz
im Geltungsbereich der Richtlinie für Druckgeräte 97/23/EG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
789036769611 Spannmuffe für Manom. G 1/2"x 36 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich: -53 - +148
Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohr-
verschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792229 Kugelhahn DN 2,4 PN 175 - 2 x Rohr  3 SS-41GS3MM ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis +148
Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, mit vorgespannter Packung aus PTFE von außen justierbar,
Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792341 Kugelhahn DN 3,2 PN 175 - 2 x Rohr  6 SS-42GS6MM ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, kein Totvolumen, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbe-
reich: -53 - +148 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar,
Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792220 Kugelhahn DN 3,2 PN 175 - 2 x Rohr  6 SS-42GS6MM ST
796536792216 Kugelhahn DN 4,7 PN 210 - 2 x Rohr  6 SS-43GS6MM ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, geeignet für hohe Schalthäufigkeit, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schaltta-
feleinbau, Temperaturbereich -29 bis +230 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Achse und Kugeldrehzapfen: WNr 1.4401, O-Ring aus
Viton, Drucklager: glasfaserverstärktes PTFE, Stützringe + Abdichtungen: PTFE, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Tech-
nische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792225 Kugelhahn DN 4,8 PN 105 - 2 x Rohr  6 SS-83TS6MM ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, ausschwingbar, für gasförmige und flüssige Medien geeignet,Temperaturbereich -29 bis +230 Cel,
Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, mit selbstständ. nachstellender Spindelpack.
Handhebel 57mm lang, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteil-
prüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792296 Kugelhahn DN 4,8 PN 155 - 2 x Rohr  6 SS-62TS6MM-TAP ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

10

Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis +148
Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, mit vorgespannter Packung aus PTFE von außen justierbar,
Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792342 Kugelhahn DN 4,8 PN 210 - 2 x Rohr  6 SS-43GS6MM ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -29 bis +230
Cel, Gehäusewerkstoff: CF8M/A351, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Kugelsitz: PTFE O-Ring aus Viton, Anschlüsse: Swagelok Rohrver-
schraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792236 Kugelhahn DN 4,8 PN 420 - 2 x Rohr  6 SS-33VS6MM ST

Kugelhähne
Dreiteiliger Edelstahl-2-Wege-Kugelhahn, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -29 bis +230 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Sitze aus verstärktem PTFE, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, mit selbstständ. nachstel-
lender Spindelpack. Handhebel 114mm lang, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT
12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792297 Kugelhahn DN 9,5 PN 151 - 2 x Rohr 12 SS-63TS12MM-TAP ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich +10 bis +65
Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohr-
verschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792223 Kugelhahn DN10,3 PN 175 - 2 x Rohr 12 SS-45S12MM-TAP ST

Kugelhähne
Dreiteiliger Edelstahl-2-Wege-Kugelhahn, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -29 bis +230 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Sitze aus verstärktem PTFE, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, mit selbstständ. nachstel-
lender Spindelpack. Handhebel 114mm lang, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT
12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792281 Kugelhahn DN13,1 PN 151 - 2 x Rohr 18 SS-63TS18MM-TAP ST
796536792289 Kugelhahn DN22,2 PN 151 - 2 x Rohr 25 SS-65TS25MM-TAP ST
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Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis +148
Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, mit vorgespannter Packung aus PTFE von außen justierbar,
Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792342 Kugelhahn DN 4,8 PN 210 - 2 x Rohr  6 SS-43GS6MM ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -29 bis +230
Cel, Gehäusewerkstoff: CF8M/A351, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Kugelsitz: PTFE O-Ring aus Viton, Anschlüsse: Swagelok Rohrver-
schraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792236 Kugelhahn DN 4,8 PN 420 - 2 x Rohr  6 SS-33VS6MM ST

Kugelhähne
Dreiteiliger Edelstahl-2-Wege-Kugelhahn, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -29 bis +230 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Sitze aus verstärktem PTFE, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, mit selbstständ. nachstel-
lender Spindelpack. Handhebel 114mm lang, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT
12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792297 Kugelhahn DN 9,5 PN 151 - 2 x Rohr 12 SS-63TS12MM-TAP ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich +10 bis +65
Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohr-
verschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792223 Kugelhahn DN10,3 PN 175 - 2 x Rohr 12 SS-45S12MM-TAP ST

Kugelhähne
Dreiteiliger Edelstahl-2-Wege-Kugelhahn, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -29 bis +230 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Sitze aus verstärktem PTFE, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, mit selbstständ. nachstel-
lender Spindelpack. Handhebel 114mm lang, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT
12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792281 Kugelhahn DN13,1 PN 151 - 2 x Rohr 18 SS-63TS18MM-TAP ST
796536792289 Kugelhahn DN22,2 PN 151 - 2 x Rohr 25 SS-65TS25MM-TAP ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

10

Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, kein Totvolumen, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbe-
reich: -53 - +148 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar,
Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR GT 12-0042, inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792215 Kugelhahn DN 4,7 PN 210 - 2 x 1/4NPT IG SS-43GF4 ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, kein Totvolumen, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbe-
reich: -53 bis +148 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar,
Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792269 Kugelhahn DN 4,8 PN 205 - 2 x 1/8NPT IG  SS-43GF2-TAP ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerade Ausführung, geeignet für hohe Schalthäufigkeit, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schaltta-
feleinbau, Temperaturbereich -29 bis +121 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Achse und Kugeldrehzapfen: WNr 1.4401, O-Ring aus
Viton, Drucklager: PTFE, Stützringe und Abdichtungen: PTFE, Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT
12-0042, Sitzabdichtungen: KEL-F, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792224 Kugelhahn DN 4,8 PN 420 - 2 x 1/4NPT IG SS-83KF4-TAP ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, ausschwingbar, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -29 bis +230 Cel,
Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, mit selbstständ. nachstellender Spindelpack.
Handhebel 57mm lang, Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-
Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792295 Kugelhahn DN 7,1 PN 155 - 2 x 1/4NPT IG SS-62TF4-TAP ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, kein Totvolumen, für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbe-
reich +10 bis +65 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar,
Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792219 Kugelhahn DN 7,1 PN 175 - 2 x 1/4NPT IG SS-44F4-TAP ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

10

Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, ausschwingbar, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -29 - +230 Cel,
Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar,
Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792222 Kugelhahn DN13,1 PN 155 - 2 x 1/2NPT IG SS-63TF8-TAP ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, ausschwingbar, mit pneum. Antrieb, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbe-
reich -29 bis +230 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Spindel und Kegel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung:
PTFE justierbar, Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Pneumatischer Antrieb: MS133DA
90-Grad-Rotation, doppelt ansteuerbar, Gehäuse:Al- Epoxidharz schwarz beschichtet, Steuerdruck: 2,8 bis 13,5 bar max., DN13,1, PN
155 - 2 x 1/2NPT IG, pneum. Anschlüsse: 1/8-27 NPT IG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792232 Kugelhahn DN13,1 PN 155 - 2 x 1/8NPT IG  SS-63TF8-33D ST

Einzelteile für Hähne
Ersatzteilsätze für Kugelhahn SS-63TF8 SS-63TF

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792321 Ersatzteilsatz für Kugelhahn SS-91K-63T ST

Einzelteile für Hähne
Montagesätze komplett, um Kugelhähne auf pneum. Antrieb zu montieren, mittels Montagesatz können auf 1 Antrieb 2 Ventile mon-
tiert werden

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792237 Montagesatz für Kugelhahn-Serie SS-MB-43G ST
796536792238 Montagesatz für Kugelhahn-Serie MS-MB-63 ST

Drei-Wege-Kugelhähne
3 Wegekugelhähne für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich: -53 - +148 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschrau-
bungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792221 3 Wege Kugelhahn DN 3,2 PN 175 - 3 x Rohr  6  SS-42GXS6MM-TAP ST
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Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, ausschwingbar, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -29 - +230 Cel,
Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar,
Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792222 Kugelhahn DN13,1 PN 155 - 2 x 1/2NPT IG SS-63TF8-TAP ST

Kugelhähne
Kugelhähne - gerader Durchgang, ausschwingbar, mit pneum. Antrieb, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbe-
reich -29 bis +230 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Achse: WNr 1.4401, Spindel und Kegel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung:
PTFE justierbar, Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Pneumatischer Antrieb: MS133DA
90-Grad-Rotation, doppelt ansteuerbar, Gehäuse:Al- Epoxidharz schwarz beschichtet, Steuerdruck: 2,8 bis 13,5 bar max., DN13,1, PN
155 - 2 x 1/2NPT IG, pneum. Anschlüsse: 1/8-27 NPT IG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792232 Kugelhahn DN13,1 PN 155 - 2 x 1/8NPT IG  SS-63TF8-33D ST

Einzelteile für Hähne
Ersatzteilsätze für Kugelhahn SS-63TF8 SS-63TF

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792321 Ersatzteilsatz für Kugelhahn SS-91K-63T ST

Einzelteile für Hähne
Montagesätze komplett, um Kugelhähne auf pneum. Antrieb zu montieren, mittels Montagesatz können auf 1 Antrieb 2 Ventile mon-
tiert werden

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792237 Montagesatz für Kugelhahn-Serie SS-MB-43G ST
796536792238 Montagesatz für Kugelhahn-Serie MS-MB-63 ST

Drei-Wege-Kugelhähne
3 Wegekugelhähne für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich: -53 - +148 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschrau-
bungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792221 3 Wege Kugelhahn DN 3,2 PN 175 - 3 x Rohr  6  SS-42GXS6MM-TAP ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

10

Drei-Wege-Kugelhähne
3 Wegekugelhahn mit pneumatischem Antrieb, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich +10 bis +65 Cel,
Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohrver-
schraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Pneumatischer Antrieb: MS151DA 180-Grad-Rotation, doppelt ansteu-
erbar, Gehäuse: Al-Epoxidharz schwarz beschichtet, Steuerdruck: 1,1 bis 13,5 bar max., DN 4,7, PN 175 - 3 x 1/8NPT IG, pneum.
Anschlüsse: 1/8-27 NPT IG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792231 3 Wege Kugelhahn DN 4,7 PN 175 - 3 x 1/8NPT IG SS-43GXS6MM-51D ST

Drei-Wege-Kugelhähne
3 Wegekugelhähne für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich: -53 - +148 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Spindel und Kugel: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschrau-
bungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792217 3 Wege Kugelhahn DN 4,8 PN 175 - 3 x Rohr  6  SS-43GXS6MM-TAP ST

Drei-Wege-Kugelhähne
3 Wegekugelhähne für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff: WNr 1.4401,
Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: NPT-Inengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792369 3 Wege Kugelhahn DN 7,1 PN  70 - 3 x 1/4NPT IG SS-62XTF4 ST

Drei-Wege-Kugelhähne
3 Wegekugelhähne für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerk-
stoff: WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen
IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792228 3 Wege Kugelhahn DN10,3 PN 105 - 3 x Rohr 12  SS-45XS12MM-TAP ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Fünf-Wege-Kugelhähne
5 Wegekugelhähne für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerk-
stoff WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT
12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792346 5 Wege Kugelhahn DN 1,6 PN 175 - 5 x 1/8NPT IG SS-43ZF2-TAP ST

Kükenhähne
Kükenhähne gerade Form, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, jedoch nicht geeignet für H C L - Gas, zum Absperren und
Drosseln 90-Grad-Rotation, DN und PN wie unten angegeben, Temperaturbereich -23 bis +204 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401,
Küken: WNr 1.4401 PTFE-beschichtet, O-Ringe: Viton PTFE-beschichtet, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lie-
ferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792349 Kükenhahn DN 4,4 PN 210 - 2 x Rohr 6 SS-6P4T-MM ST
796536792399 Kükenhahn DN 7,2 PN 210 - 2 x 1/4 NPT IG SS-4P6T4 ST
796536792248 Kükenhahn DN 7,2 PN 210 - 2 x Rohr 12 SS-12P6T-MM ST

Absperrventile
Absperrventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis +95
Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, mit KEL-F Kegel, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Anschlüsse: Swa-
gelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792205 G-Absperrventil DN 4,4 PN 345 - 2 x Rohr  6 SS-1KS6MM-TAP ST
796536792202 G-Absperrventil DN 6,4 PN 345 - 2 x Rohr 12 SS-1KS12MM-TAP ST
796536792241 G-Absperrventil DN 9,5 PN 345 - 2 x Rohr 18 SS-1KS18MM-TAP ST

Absperrventile
Absperrventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien, Temperaturbereich -30 bis +95 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr
1.4401, Spindel: WNr 1.4401, mit KEL-F Kegel, O-Ring aus Viton, mit "nichtdrehender" Spindel, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschrau-
bungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792206 G-Absperrventil DN 4   PN 210 - 2 x Rohr  6 SS-14DKS6MM ST
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Fünf-Wege-Kugelhähne
5 Wegekugelhähne für gasförmige und flüssige Medien, geeignet für Schalttafeleinbau, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerk-
stoff WNr 1.4401, Packung: PTFE von außen justierbar, Anschlüsse: NPT-Innengewinde, Technische Lieferbedingungen IGR-GT
12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792346 5 Wege Kugelhahn DN 1,6 PN 175 - 5 x 1/8NPT IG SS-43ZF2-TAP ST

Kükenhähne
Kükenhähne gerade Form, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, jedoch nicht geeignet für H C L - Gas, zum Absperren und
Drosseln 90-Grad-Rotation, DN und PN wie unten angegeben, Temperaturbereich -23 bis +204 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401,
Küken: WNr 1.4401 PTFE-beschichtet, O-Ringe: Viton PTFE-beschichtet, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lie-
ferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792349 Kükenhahn DN 4,4 PN 210 - 2 x Rohr 6 SS-6P4T-MM ST
796536792399 Kükenhahn DN 7,2 PN 210 - 2 x 1/4 NPT IG SS-4P6T4 ST
796536792248 Kükenhahn DN 7,2 PN 210 - 2 x Rohr 12 SS-12P6T-MM ST

Absperrventile
Absperrventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis +95
Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, mit KEL-F Kegel, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Anschlüsse: Swa-
gelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792205 G-Absperrventil DN 4,4 PN 345 - 2 x Rohr  6 SS-1KS6MM-TAP ST
796536792202 G-Absperrventil DN 6,4 PN 345 - 2 x Rohr 12 SS-1KS12MM-TAP ST
796536792241 G-Absperrventil DN 9,5 PN 345 - 2 x Rohr 18 SS-1KS18MM-TAP ST

Absperrventile
Absperrventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien, Temperaturbereich -30 bis +95 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr
1.4401, Spindel: WNr 1.4401, mit KEL-F Kegel, O-Ring aus Viton, mit "nichtdrehender" Spindel, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschrau-
bungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792206 G-Absperrventil DN 4   PN 210 - 2 x Rohr  6 SS-14DKS6MM ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

10

Einzelteile für Absperrventile
Handräder, Farbe: rot, für Absperrventil ANr 796536792202, SS-1KS12MM

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792326 Handrad für Absperrventile  PH-5K-4K-RD ST

Winkel-Absperrventile
Winkel-Absperrventile, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis +95 Cel, Gehäu-
sewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, mit KEL-F Kegel, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohr-
verschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792298 W-Absperrventil DN 4,4 PN 345 - 2 x Rohr  6 SS-1KS6MM-A ST

Winkel-Absperrventile
Winkel-Absperrventile, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis +95 Cel, Gehäu-
sewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, mit KEL-F Kegel, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Technische Lieferbedingungen
IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft, DN 4,4, PN 345, Eingang: 1/4-18 NPT AG, Ausgang: Swagelok Rohrverschraubung
6mm, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792299 W-Absperrventil DN 4,4 PN 345 - 1/4NPT AG x 6  SS-1KM4-S6MM-A-TAP ST

Kipphebelventile
Kipphebelventile gerade Ausführung, absperrend, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbe-
reich -30 bis +95 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, mit PTFE-Spitze, O-Ring aus Viton, Anschlüsse: Swagelok-
Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792201 G-Kipphebelventil DN 3,2 PN 13 - 2 x Rohr  6 SS-1GS6MM ST

Regulierventile
Regulierventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis
+235, Cel Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohr-
verschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792203 G-Regulierventil DN 4,4 PN 345 - 2 x Rohr  6 SS-1RS6MM-TAP ST
796536792209 G-Regulierventil DN 6,4 PN 345 - 2 x Rohr 12 SS-1RS12MM-TAP ST
796536792258 G-Regulierventil DN 9,5 PN 345 - 2 x Rohr 18 SS-18RS18MM-TAP ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Regulierventile
Regulierventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis
+235 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohr-
verschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792207 G-Regulierventil DN 2,0 PN 345 - 2 x Rohr 1/8" SS-ORS2 ST

Winkelregulierventile
Regulierventile Winkel-Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis
+235 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohr-
verschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792208 W-Regulierventil DN 4,4 PN 345 - 2 x Rohr  6 SS-1RS6MM-A-TAP ST

Winkelregulierventile
Regulierventile Winkel-Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis
+235 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Technische Lieferbedingungen
IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft, DN 4,4 PN 345, Eingang: 1/4-18 NPT AG, Ausgang: Swagelok Rohrverschraubung
6mm,

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792204 W-Regulierventil DN 4,4 PN 345 - 1/4NPT AG x 6  SS-1RM4-S6MM-A-TAP ST

Nadelventile
Nadelventile gerade Ausführung, regulierend und absperrend, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Tem-
peraturbereich -29 bis +230 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: gehärtet 440 C WNr 1.4125, Stopfbuchsenpackung: PTFE
justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792240 G-Nadelventil DN 1,58 PN 350 - 2 x Rohr  6 SS-31RS6MM ST

Nadelventile
Nadelventile gerade Ausführung, nicht absperrend, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -23 bis +205 Cel,
regelbar mit 9 Umdrehungen, feststellbar, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff: WNr 1.4401, O-Ring aus Viton, Füh-
rungsring: glasfaserverstärktes PTFE, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792242 G-Nadelventil DN 1,4  PN 70 - 2 x Rohr  6 SS-6MG-MM ST
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Regulierventile
Regulierventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis
+235 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohr-
verschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792207 G-Regulierventil DN 2,0 PN 345 - 2 x Rohr 1/8" SS-ORS2 ST

Winkelregulierventile
Regulierventile Winkel-Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis
+235 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohr-
verschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792208 W-Regulierventil DN 4,4 PN 345 - 2 x Rohr  6 SS-1RS6MM-A-TAP ST

Winkelregulierventile
Regulierventile Winkel-Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Temperaturbereich -55 bis
+235 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: WNr 1.4401, Stopfbuchsenpackung: PTFE justierbar, Technische Lieferbedingungen
IGR-GT 12-0042, mit Bauteilprüfung inkl. TA-Luft, DN 4,4 PN 345, Eingang: 1/4-18 NPT AG, Ausgang: Swagelok Rohrverschraubung
6mm,

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792204 W-Regulierventil DN 4,4 PN 345 - 1/4NPT AG x 6  SS-1RM4-S6MM-A-TAP ST

Nadelventile
Nadelventile gerade Ausführung, regulierend und absperrend, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, für Schalttafeleinbau, Tem-
peraturbereich -29 bis +230 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindel: gehärtet 440 C WNr 1.4125, Stopfbuchsenpackung: PTFE
justierbar, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792240 G-Nadelventil DN 1,58 PN 350 - 2 x Rohr  6 SS-31RS6MM ST

Nadelventile
Nadelventile gerade Ausführung, nicht absperrend, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -23 bis +205 Cel,
regelbar mit 9 Umdrehungen, feststellbar, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff: WNr 1.4401, O-Ring aus Viton, Füh-
rungsring: glasfaserverstärktes PTFE, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792242 G-Nadelventil DN 1,4  PN 70 - 2 x Rohr  6 SS-6MG-MM ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Nadelventile
Nadelventile gerade Ausführung, nicht absperrend, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -40 bis +150 Cel,
regelbar mit 9 Umdrehungen, feststellbar, Gehäusewerkstoff: MS60 WNr 2.0360, Spindelwerkstoff: WNr 1.4401, O-Ring: BUNA N, Füh-
rungsring: glasfaserverst. PTFE, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792244 G-Nadelventil DN 1,4  PN 70 - 2 x Rohr  6 -MS  B-6MG-MM ST

Nadelventile
Nadelventile gerade Ausführung, regulierend und absperrend, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -54 bis
+232 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff WNr 1.4401, Sitzabdichtungen: KEL-F, Packung: Dyna-Pak, 3 x PTFE und 2
x 1.4401-Scheiben, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, DN 4,3 PN 350, mit Anschlusskörper für 6mm Rohranschlüsse,
jedoch ohne Überwurfmuttern und Klemmringe

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792440 G-Nadelventil DN 4,3  PN 350 - für 6mm -Körper ST

Nadelventile
Nadelventile, Eckform, regulierend und absperrend, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -54 bis +232 Cel,
Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff WNr 1.4401, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, DN 4,3, PN 350,
Eingang: 1/4-18 NPT AG, Ausgang: 6 mm Gyrolok-Rohrverschraubung, jedoch ohne Überwurfmutter und Klemmringe,

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792442 Nadelventil DN 4,3 PN 350 - 1/4NPT AG x 6 ST

Winkelnadelventile
Winkel-Nadelventile, nicht absperrend, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -23 bis +205 Cel, regelbar mit
9 Umdrehungen, feststellbar, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff: WNr 1.4401, O-Ring aus Viton, Führungsring: glasfa-
serverstärktes PTFE, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792243 W-Nadelventil DN 1,4 PN 70 - 2 x Rohr  6 SS-6MA-MM ST

Einzelteile für Nadelventile
Mikrometerköpfe für NUPRO Nadelventile der Serie M und L, Einstellgenauigkeit: 0,025 mm, Werkstoff: PA (Nylon)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792247 Mikrometerköpfe für Nadelventile NY-2M-K6 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Dosierventile
Fein-Dosierventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792411 Feindosierventil DN 0,8 - 2 x Rohr  6 SS-SS6MM ST

Dosierventile
Fein-Dosierventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Anschlüsse: 2 x Schlauch

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792360 Feindosierventil DN 1,4 - 2 x Schlauch 3 ADMR SS-3MG-MM ST

Überströmventile
Einstellbare Überströmventile, NUPRO, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -18 bis +120 Cel, Schutz-
kappe: Messing vernickelt, alle anderen Teile: WNr 1.4401, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Lieferung ohne Feder, Tech-
nische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, DN 3,6 PN 414 - 2 x Rohr 6 - einstellbar 3,5 - 25 bar

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792250 Überströmventil DN 3,6 PN 414 - 2 x Rohr  6 SS-6R3A-MM ST
796536792262 Überströmventil DN 4   PN 210 - 2 x Rohr  6 SS-6CA-MM-3 ST
796536792257 Überströmventil DN 5,2 PN 103 - 2 x Rohr  6 SS-RL3S6MM ST
796536792450 Überströmventil DN 6,4 PN  20 - 2 x Rohr 12 SS-R4S12MM ST
796536792457 Überströmventil DN 6,4 PN 410 - 2 x Rohr 12 SS-RL4S12MM ST
796536792263 Überströmventil DN 9,1 PN 210 - 2 x 1/2 NPT IG SS-8CPA2-3 ST

Einzelteile für Überströmventileentile
Dichtungssätze passend für Überströmventil ANr 796536792250, Werkstoff: Viton

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792260 Dichtungssatz für Überströmventil VI-R3A-K2 ST

Einzelteile für Ventile
Federn für Überströmventile, Einstellbereich wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792362 Feder f.Ü-strömvent. 10- 24bar 302-4CA-K2-150 ST
796536792453 Feder f.Ü-strömvent. 25- 50bar -gelb 177-13K-R4-B ST
796536792454 Feder f.Ü-strömvent. 50-100bar 177-13K-R4-C ST
796536792451 Feder f.Ü-strömvent.3,4- 24bar 177-13K-R4-A ST
796536792361 Feder f.Ü-strömvent.3,5- 10bar 302-4CA-K2-50 ST
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Dosierventile
Fein-Dosierventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792411 Feindosierventil DN 0,8 - 2 x Rohr  6 SS-SS6MM ST

Dosierventile
Fein-Dosierventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Anschlüsse: 2 x Schlauch

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792360 Feindosierventil DN 1,4 - 2 x Schlauch 3 ADMR SS-3MG-MM ST

Überströmventile
Einstellbare Überströmventile, NUPRO, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Temperaturbereich -18 bis +120 Cel, Schutz-
kappe: Messing vernickelt, alle anderen Teile: WNr 1.4401, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen, Lieferung ohne Feder, Tech-
nische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, DN 3,6 PN 414 - 2 x Rohr 6 - einstellbar 3,5 - 25 bar

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792250 Überströmventil DN 3,6 PN 414 - 2 x Rohr  6 SS-6R3A-MM ST
796536792262 Überströmventil DN 4   PN 210 - 2 x Rohr  6 SS-6CA-MM-3 ST
796536792257 Überströmventil DN 5,2 PN 103 - 2 x Rohr  6 SS-RL3S6MM ST
796536792450 Überströmventil DN 6,4 PN  20 - 2 x Rohr 12 SS-R4S12MM ST
796536792457 Überströmventil DN 6,4 PN 410 - 2 x Rohr 12 SS-RL4S12MM ST
796536792263 Überströmventil DN 9,1 PN 210 - 2 x 1/2 NPT IG SS-8CPA2-3 ST

Einzelteile für Überströmventileentile
Dichtungssätze passend für Überströmventil ANr 796536792250, Werkstoff: Viton

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792260 Dichtungssatz für Überströmventil VI-R3A-K2 ST

Einzelteile für Ventile
Federn für Überströmventile, Einstellbereich wie angegeben, Werkstoff: WNr 1.4401

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792362 Feder f.Ü-strömvent. 10- 24bar 302-4CA-K2-150 ST
796536792453 Feder f.Ü-strömvent. 25- 50bar -gelb 177-13K-R4-B ST
796536792454 Feder f.Ü-strömvent. 50-100bar 177-13K-R4-C ST
796536792451 Feder f.Ü-strömvent.3,4- 24bar 177-13K-R4-A ST
796536792361 Feder f.Ü-strömvent.3,5- 10bar 302-4CA-K2-50 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Einzelteile für Ventile
Federn für NUPRO Überströmventile, Werkstoff: Edelstahl 17-7 PH

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792251 Feder f.Ü-strömvent.3,5- 25bar -blau 177-R3A-K1-A ST
796536792252 Feder f.Ü-strömvent. 25- 50bar -gelb 177-R3A-K1-B ST
796536792253 Feder f.Ü-strömvent. 50-100bar -violett 177-R3A-K1-C ST
796536792254 Feder f.Ü-strömvent.100-155bar -orange  177-R3A-K1-D ST
796536792255 Feder f.Ü-strömvent.155-205bar -braun  177-R3A-K1-E ST
796536792256 Feder f.Ü-strömvent.205-275bar -weiss 177-R3A-K1-F ST

Rückschlagventile
Rückschlagventil mit einteiligem Körper, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, PN 210, Temperaturbereich -25 bis +190 Cel, O-
Ring aus Viton, alle anderen Teile: WNr 1.4401, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042, Eingang: 1/4"-18 NPT AG, Ausgang:
1/4"-18 NPT IG

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792356 Rückschlagventil 1/4NPT AG x 1/4NPT IG SS-4CP4-1/3 ST

Rückschlagventile
Rückschlagventile mit fester Feder, Öffnungsdruck 0,07 bar, Rückdruck: 70 bar, Temperaturbereich -40 bis +205 Cel, mediumberührte
Teile WNr 1.4401, Feder-Werkstoff: WNr 1.4300, O-Ring aus Viton, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792249 Rückschlagventil DN 9,1 PN 210 - 2 x Rohr 12 SS-12C-MM-1 ST

Rückschlagventile
Rückschlagventile mit Schließfeder, Öffnungsdruck: 0,02 bar, Arbeitsdruck: max 420 bar, Gehäuse: WNr 1.4401, Dichtungsteile: Viton
A, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792280 Rückschlagventil DN 8,3 PN 420 - 2 x Rohr 12 SS-CHS12MM-1/3 ST

Membranventile
Membranventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Cv-Faktor: 0,3, Temperaturbereich -73 bis +121 Cel,
Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff: WNr 1.4401, Membranenwerkstoff: WNr 1.4401, Ventilkonus: KEL-F, Anschlüsse:
Swagelok-Rohrverschraubungen, Technische Lieferbedingungen IGR-GT 12-0042

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792214 Membranventil DN 4 PN 240 - 2 x Rohr  6 SS-DSS6MM ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Faltenbalgventile
Faltenbalgventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Cv-Faktor: 1,2, max. Temperatur: 90 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff WNr 1.4401, Faltenbalg-Werkst.: WNr 1.4541, O-Ringwerkstoff: WNr 1.4401, Ventilkonus:
WNr 1.4401, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792347 Faltenbalgventil DN 4 PN 70 - 2 x Rohr  6 SS-6H-MM ST

Faltenbalgventile
Faltenbalgventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Cv-Faktor: 1,2, max. Temperatur: 90 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff: WNr 1.4401, Faltenbalg-Werkst.: WNr 1.4541, O-Ringwerkstoff: WNr 1.4401, Ventilkonus:
WNr 1.4401, mit KEL-F Einsatz, Spindelspitzewerkstoff: KEL-F, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792210 Faltenbalgventil DN 7,9 PN 70 - 2 x Rohr 12 SS-12BK-MM ST

Faltenbalgventile
Faltenbalgventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Cv-Faktor: 1,2, max. Temperatur: 90 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff WNr 1.4401, Faltenbalg-Werkst.: WNr 1.4541, O-Ringwerkstoff: WNr 1.4401, Ventilkonus:
WNr 1.4401, Anschlüsse: NPT-Innengewinde

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792300 Faltenbalgventil DN 4 PN 70 - 2 x 1/4NPT IG  SS-4H4 ST

Einzelteile für Ventile
Faltenbalg passend zu Faltenbalgventil ANr 796536792210

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792213 Faltenbalg für Ventil SS-8B-K1 ST

Einzelteile für Ventile
O-Ring passend zu Faltenbalgventil ANr 796536792210

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792211 O-Ring für Faltenbalgventil SS-4BGO-K5-T ST
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Faltenbalgventile
Faltenbalgventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Cv-Faktor: 1,2, max. Temperatur: 90 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff WNr 1.4401, Faltenbalg-Werkst.: WNr 1.4541, O-Ringwerkstoff: WNr 1.4401, Ventilkonus:
WNr 1.4401, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792347 Faltenbalgventil DN 4 PN 70 - 2 x Rohr  6 SS-6H-MM ST

Faltenbalgventile
Faltenbalgventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Cv-Faktor: 1,2, max. Temperatur: 90 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff: WNr 1.4401, Faltenbalg-Werkst.: WNr 1.4541, O-Ringwerkstoff: WNr 1.4401, Ventilkonus:
WNr 1.4401, mit KEL-F Einsatz, Spindelspitzewerkstoff: KEL-F, Anschlüsse: Swagelok-Rohrverschraubungen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792210 Faltenbalgventil DN 7,9 PN 70 - 2 x Rohr 12 SS-12BK-MM ST

Faltenbalgventile
Faltenbalgventile gerade Ausführung, für gasförmige und flüssige Medien geeignet, Cv-Faktor: 1,2, max. Temperatur: 90 Cel, Gehäuse-
werkstoff: WNr 1.4401, Spindelwerkstoff WNr 1.4401, Faltenbalg-Werkst.: WNr 1.4541, O-Ringwerkstoff: WNr 1.4401, Ventilkonus:
WNr 1.4401, Anschlüsse: NPT-Innengewinde

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792300 Faltenbalgventil DN 4 PN 70 - 2 x 1/4NPT IG  SS-4H4 ST

Einzelteile für Ventile
Faltenbalg passend zu Faltenbalgventil ANr 796536792210

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792213 Faltenbalg für Ventil SS-8B-K1 ST

Einzelteile für Ventile
O-Ring passend zu Faltenbalgventil ANr 796536792210

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792211 O-Ring für Faltenbalgventil SS-4BGO-K5-T ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Einzelteile für Ventile
Ventilkonus passend zu Faltenbalgventil ANr 796536792210

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792212 Ventilkonus für Faltenbalgventil SS-8BK-K5 ST

Druckgasflasche
Druckgasflaschen für gasförmige und flüssige Medien geeignet, PN 105, Werkstoff: WNr 1.4306, 150 qcm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792363 Druckgasflasche 150 -1.4306 4L-HDF4RT5150TUV ST

Leitungsfilter
Leitungsfilter, kompakte Bauweise, für gasförmige und flüssige Medien, PN 420, max.Differnzdruck 70 bar bei 21Cel, Temperaturbe-
reich -29 bis +482 Cel, Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Filterwerkstoff: WNr 1.4401

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792693 Leitungsfilter  4F -0,002-4401 SS-4F-VCR-2 ST

Leitungsfilter
Leitungsfilter für gasförmige und flüssige Medien, PN 420, max.Differnzdruck 70bar bei 21 Cel, Temperaturbereich -29 - +482 Cel,
Gehäusewerkstoff: WNr 1.4401, Filterwerkstoff: WNr 1.4401, Dichtscheibe: WNr 1.4401, Anschlüsse: 2 x Swagelok Rohrverschrau-
bungen

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792271 Leitungsfilter  6TF-0,015-4401 SS-6TF-MM-15 ST
796536792270 Leitungsfilter 12TF-0,015-4401 SS-12TF-MM-15 ST

Dichtscheibe für Leitungsfilter
Dichtscheiben für Leitungsfilter ANr 796536792279

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792279 Dichtscheibe f. Leitungsfilter SS-8TF-K2 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Filtereinsätze
Filtereinsätze, Filterwerkstoff: WNr 1.4401

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792692 Filtereinsatz 4F 0,0005 -4401 SS-4F-K4-05 ST
796536792272 Filtereinsatz 4F 0,002 -4401 SS-4F-K4-2 ST
796536792278 Filtereinsatz 4F 0,007 -4401 SS-4F-K4-7 ST
796536792698 Filtereinsatz 4F 0,015 -4401 SS-4F-K4-15 ST
796536792273 Filtereinsatz 4F 0,060 -4401 SS-4F-K4-60 ST
796536792275 Filtereinsatz 8F 0,002 -4401 SS-8F-K4-2 ST
796536792699 Filtereinsatz 8F 0,015 -4401 SS-8F-K4-15 ST
796536792276 Filtereinsatz 8F 0,060 -4401 SS-8F-K4-60 ST
796536792277 Filtereinsatz 8F 0,090 -4401 SS-8F-K4-90 ST
796536792330 Filtereinsatz 8F 0,140 -4401 SS-8F-K4-140 ST
796536792331 Filtereinsatz 8F 0,230 -4401 SS-8F-K4-230 ST
796536792332 Filtereinsatz 8F 0,332 -4401 SS-8F-K4-440 ST

Schnellkupplung
Schnellkupplungen, Werkstoff: WNr 1.4401, Ring + Feder: WNr 1.4401, gesamt Totvolumen: 0,180 CCM, O-Ring aus Viton

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792265 Schnellkupplung 1/8 -1.4401 Körper SS-QM2-B-200 ST
796536792266 Schnellkupplung 1/8 -1.4401 Stecker SS-QM2-S-200 ST

Schnellkupplung
Schnellkupplungsteil mit Absperrung, für Schalttafeleinbau, PN 205, Temperaturbereich -27 bis +232 Cel, Werkstoff: WNr 1.4401, O-
Ring aus Viton, Anschl: 1 x Swagelok-Rohrverschraubung 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792268 Schnellkupplungsteil 6 -1.4401 SS-QC4-B1-6MO ST

Schnellkupplung
Schnellkupplung mit Absperrung, PN 50, Temperaturbereich -23 bis +205 Cel, Werkstoff: WNr 1.4401, O-Ring aus Viton, Anschluss: 1 x
Swagelok-Rohrverschraubung

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792283 Schnellkupplung  6 -1.4401 Körper SS-QC4-B-6MO ST
796536792267 Schnellkupplung  6 -1.4401 Stecker SS-QC4-D-6M0 ST
796536792284 Schnellkupplung 12 -1.4401 Körper SS-QC8-B-12M0 ST
796536792285 Schnellkupplung 12 -1.4401 Stecker SS-QC8-D-12M0 ST
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Schnellkupplung
Schnellkupplungen, Werkstoff: WNr 1.4401, Ring + Feder: WNr 1.4401, gesamt Totvolumen: 0,180 CCM, O-Ring aus Viton

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792265 Schnellkupplung 1/8 -1.4401 Körper SS-QM2-B-200 ST
796536792266 Schnellkupplung 1/8 -1.4401 Stecker SS-QM2-S-200 ST

Schnellkupplung
Schnellkupplungsteil mit Absperrung, für Schalttafeleinbau, PN 205, Temperaturbereich -27 bis +232 Cel, Werkstoff: WNr 1.4401, O-
Ring aus Viton, Anschl: 1 x Swagelok-Rohrverschraubung 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792268 Schnellkupplungsteil 6 -1.4401 SS-QC4-B1-6MO ST

Schnellkupplung
Schnellkupplung mit Absperrung, PN 50, Temperaturbereich -23 bis +205 Cel, Werkstoff: WNr 1.4401, O-Ring aus Viton, Anschluss: 1 x
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Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792283 Schnellkupplung  6 -1.4401 Körper SS-QC4-B-6MO ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Schnellkupplung
Schnellkupplung mit Absperrung, PN 205, Temperaturbereich -17 bis +48 Cel, Werkstoff: WNr 1.4401, Dichtungen aus PTFE, mit
Außengewinde

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792705 Schnellkuppl. 1/2 AG -1.4401 Körper SS-QTM8A-B-8PM ST
796536792706 Schnellkuppl. 1/2 AG -1.4401 Stecker SS-QTM8-D-8PM ST
796536792700 Schnellkuppl. 1/4 AG -1.4401 Körper SS-QTM2A-B-4PM ST
796536792701 Schnellkuppl. 1/4 AG -1.4401 Stecker SS-QTM2-D-4MT ST

Schnellkupplung
Schnellkupplung mit Absperrung, PN 205, Temperaturbereich -17 bis +48 Cel, Werkstoff: WNr 1.4401, Dichtungen aus PTFE, 1 x Rohr

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
796536792703 Schnellkupplung  6 -1.4401 Körper SS-QTM2A-B-6M0 ST
796536792702 Schnellkupplung  6 -1.4401 Stecker SS-QTM2-D-6M0 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Bleche, kaltgewalzt DIN EN ISO 9445, Ausführungsart 2B DIN EN 10088-2, Werkstoff: WNr 1.4306 oder 1.4541, Technische Lieferbe-
dingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: gemäß DIN EN 10088-2, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088005 Blech ISO 9445 - 0,5x1000x2000 -1.4541 KG
677031088008 Blech ISO 9445 - 0,8x1000x2000 -1.4541 KG
677031088010 Blech ISO 9445 - 1,0x1000x2000 -1.4541 KG
677031088015 Blech ISO 9445 - 1,5x1000x2000 -1.4541 KG
677031088020 Blech ISO 9445 - 2,0x1000x2000 -1.4541 KG

Bleche, kaltgewalzt DIN EN ISO 9445, Ausführungsart 2B DIN EN 10088-2, Werkstoff: WNr 1.4306 oder 1.4541, Technische Lieferbe-
dingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: gemäß DIN EN 10088-2, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088016 Blech ISO 9445 - 1,5x1250x2500 -1.4541 KG
677031088021 Blech ISO 9445 - 2,0x1250x2500 -1.4541 KG
677031088022 Blech ISO 9445 - 2,0x1500x3000 -1.4541 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-2, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: WNr
1.4306 oder 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: gemäß DIN EN 10088-2, Prüfungen gemäß DIN
EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088030 Blech EN 10029 -  3Ax1000x2000 -1.4541 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-2, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: WNr 1.4306 oder
1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! Kennzeichnung: Werkstoff-, Prüf-
und Chargennummer sowie dem Herstellerzeichen, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088032 Blech EN 10029 -  3Ax1500x3000 -1.4541 KG
677031088040 Blech EN 10029 -  4Ax1000x2000 -1.4541 KG
677031088050 Blech EN 10029 -  5Ax1000x2000 -1.4541 KG
677031088051 Blech EN 10029 -  5Ax1250x2500 -1.4541 KG
677031088112 Blech EN 10029 - 12Ax1000x2000 -1.4541 KG
677031088120 Blech EN 10029 - 20Ax1000x2000 -1.4541 KG
677031088125 Blech EN 10029 - 25Ax1000x2000 -1.4541 KG

Bleche, kaltgewalzt DIN EN ISO 9445, Ausführungsart 2B DIN EN 10088-2, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische
Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: DIN EN10088-2, ohne Farbstempelung, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088405 Blech ISO 9445 - 0,5x1000x2000 -1.4571 KG
677031088410 Blech ISO 9445 - 1,0x1000x2000 -1.4571 KG
677031088415 Blech ISO 9445 - 1,5x1000x2000 -1.4571 KG
677031088420 Blech ISO 9445 - 2,0x1000x2000 -1.4571 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-2, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: WNr
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: DIN EN 10088-2, Prüfungen: DIN EN
10204-2.2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088430 Blech EN 10029 -  3Ax1000x2000 -1.4571 KG
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Bleche, kaltgewalzt DIN EN ISO 9445, Ausführungsart 2B DIN EN 10088-2, Werkstoff: WNr 1.4306 oder 1.4541, Technische Lieferbe-
dingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: gemäß DIN EN 10088-2, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088005 Blech ISO 9445 - 0,5x1000x2000 -1.4541 KG
677031088008 Blech ISO 9445 - 0,8x1000x2000 -1.4541 KG
677031088010 Blech ISO 9445 - 1,0x1000x2000 -1.4541 KG
677031088015 Blech ISO 9445 - 1,5x1000x2000 -1.4541 KG
677031088020 Blech ISO 9445 - 2,0x1000x2000 -1.4541 KG

Bleche, kaltgewalzt DIN EN ISO 9445, Ausführungsart 2B DIN EN 10088-2, Werkstoff: WNr 1.4306 oder 1.4541, Technische Lieferbe-
dingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: gemäß DIN EN 10088-2, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088016 Blech ISO 9445 - 1,5x1250x2500 -1.4541 KG
677031088021 Blech ISO 9445 - 2,0x1250x2500 -1.4541 KG
677031088022 Blech ISO 9445 - 2,0x1500x3000 -1.4541 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-2, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: WNr
1.4306 oder 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: gemäß DIN EN 10088-2, Prüfungen gemäß DIN
EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088030 Blech EN 10029 -  3Ax1000x2000 -1.4541 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-2, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: WNr 1.4306 oder
1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! Kennzeichnung: Werkstoff-, Prüf-
und Chargennummer sowie dem Herstellerzeichen, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088032 Blech EN 10029 -  3Ax1500x3000 -1.4541 KG
677031088040 Blech EN 10029 -  4Ax1000x2000 -1.4541 KG
677031088050 Blech EN 10029 -  5Ax1000x2000 -1.4541 KG
677031088051 Blech EN 10029 -  5Ax1250x2500 -1.4541 KG
677031088112 Blech EN 10029 - 12Ax1000x2000 -1.4541 KG
677031088120 Blech EN 10029 - 20Ax1000x2000 -1.4541 KG
677031088125 Blech EN 10029 - 25Ax1000x2000 -1.4541 KG

Bleche, kaltgewalzt DIN EN ISO 9445, Ausführungsart 2B DIN EN 10088-2, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische
Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: DIN EN10088-2, ohne Farbstempelung, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088405 Blech ISO 9445 - 0,5x1000x2000 -1.4571 KG
677031088410 Blech ISO 9445 - 1,0x1000x2000 -1.4571 KG
677031088415 Blech ISO 9445 - 1,5x1000x2000 -1.4571 KG
677031088420 Blech ISO 9445 - 2,0x1000x2000 -1.4571 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-2, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: WNr
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, Kennzeichnung: DIN EN 10088-2, Prüfungen: DIN EN
10204-2.2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088430 Blech EN 10029 -  3Ax1000x2000 -1.4571 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, Ausführung 1E oder 1D DIN EN 10088-2, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: WNr 1.4404,
1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! Kennzeichnung:
Werkstoff-, Prüf- und Chargennummer sowie dem Herstellerzeichen, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088316 Blech EN 10029 -  3Ax1250x2500 -1.4571 KG
677031088640 Blech EN 10029 -  5Ax1500x3000 -1.4571 KG
677031088645 Blech EN 10029 - 15Ax1500x3000 -1.4571 KG
677031088646 Blech EN 10029 - 20Ax1500x3000 -1.4571 KG
677031088648 Blech EN 10029 - 30Ax1500x3000 -1.4571 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-2, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: WNr
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! Kenn-
zeichnung: Werkstoff-, Prüf- und Chargennummer sowie dem Herstellerzeichen, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088440 Blech EN 10029 -  4Ax1000x2000 -1.4571 KG
677031088450 Blech EN 10029 -  5Ax1000x2000 -1.4571 KG
677031088460 Blech EN 10029 -  6Ax1000x2000 -1.4571 KG
677031088520 Blech EN 10029 - 20Ax1000x2000 -1.4571 KG
677031088530 Blech EN 10029 - 30Ax1000x2000 -1.4571 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-2, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: WNr
1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-2, das AD 2000-Merkblatt W 2 ist einzuhalten! Kenn-
zeichnung: Werkstoff-, Prüf- und Chargennummer sowie dem Herstellerzeichen, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677031088649 Blech EN 10029 - 40Ax1500x3000 -1.4571 KG

Tränenbleche DIN 59220, Ausführungsart T, mit geschnittenen Kanten (GK), Werkstoff: WNr 1.4301, angegebene Blechdicke = Grund-
dicke 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677030244831 Tränenblech DIN 59220-T5x1000x2000 -1.4301 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Flachstähle, warmgewalzt DIN EN 10058, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-3, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306, 14307 oder 1.4541,
Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131083920 Flachstahl EN 10058 -  20 x  5 -1.4541 KG
677131083925 Flachstahl EN 10058 -  25 x  5 -1.4541 KG
677131083926 Flachstahl EN 10058 -  30 x  3 -1.4541 KG
677131084001 Flachstahl EN 10058 -  30 x  4 -1.4541 KG
677131084004 Flachstahl EN 10058 -  30 x  5 -1.4541 KG
677131084003 Flachstahl EN 10058 -  30 x  6 -1.4541 KG
677131084005 Flachstahl EN 10058 -  30 x 10 -1.4541 KG
677131084006 Flachstahl EN 10058 -  30 x 15 -1.4541 KG
677131084002 Flachstahl EN 10058 -  40 x  4 -1.4541 KG
677131084016 Flachstahl EN 10058 -  40 x  6 -1.4541 KG
677131084018 Flachstahl EN 10058 -  40 x  8 -1.4541 KG
677131084019 Flachstahl EN 10058 -  40 x 10 -1.4541 KG
677131084499 Flachstahl EN 10058 -  50 x  5 -1.4541 KG
677131084026 Flachstahl EN 10058 -  50 x  6 -1.4541 KG
677131084027 Flachstahl EN 10058 -  50 x  8 -1.4541 KG
677131084025 Flachstahl EN 10058 -  50 x 10 -1.4541 KG
677131084037 Flachstahl EN 10058 -  60 x  8 -1.4541 KG
677131084030 Flachstahl EN 10058 -  60 x 10 -1.4541 KG
677131084036 Flachstahl EN 10058 -  60 x 6 -1.4541 KG
677131084080 Flachstahl EN 10058 -  80 x 10 -1.4541 KG
677131084100 Flachstahl EN 10058 - 100 x 10 -1.4541 KG
677131084120 Flachstahl EN 10058 - 120 x 8 -1.4541 KG

Flachstähle, blank DIN EN 10278, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit
Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084711 Flachstahl EN 10278 -  20 x  3 -1.4571 KG
677131084710 Flachstahl EN 10278 -  20 x  4 -1.4571 KG
677131084714 Flachstahl EN 10278 -  25 x  5 -1.4571 KG
677131084718 Flachstahl EN 10278 -  30 x  6 -1.4571 KG
677131084726 Flachstahl EN 10278 -  40 x  8 -1.4571 KG

Flachstähle, warmgewalzt DIN EN 10058, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-3, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lie-
ferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084400 Flachstahl EN 10058 -  20 x  5 -1.4571 KG
677131084401 Flachstahl EN 10058 -  20 x  8 -1.4571 KG
677131084404 Flachstahl EN 10058 -  30 x  5 -1.4571 KG
677131084405 Flachstahl EN 10058 -  30 x  6 -1.4571 KG
677131084430 Flachstahl EN 10058 -  30 x  8 -1.4571 KG
677131084406 Flachstahl EN 10058 -  30 x 10 -1.4571 KG
677131084407 Flachstahl EN 10058 -  40 x  6 -1.4571 KG
677131084408 Flachstahl EN 10058 -  40 x  8 -1.4571 KG
677131084440 Flachstahl EN 10058 -  40 x 10 -1.4571 KG
677131084410 Flachstahl EN 10058 -  50 x  8 -1.4571 KG
677131084411 Flachstahl EN 10058 -  50 x 10 -1.4571 KG
677131084414 Flachstahl EN 10058 -  60 x  8 -1.4571 KG
677131084412 Flachstahl EN 10058 -  60 x 10 -1.4571 KG
677131084413 Flachstahl EN 10058 -  60 x 15 -1.4571 KG
677131084460 Flachstahl EN 10058 - 100 x 8 -1.4571 KG
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Flachstähle, warmgewalzt DIN EN 10058, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-3, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306, 14307 oder 1.4541,
Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131083920 Flachstahl EN 10058 -  20 x  5 -1.4541 KG
677131083925 Flachstahl EN 10058 -  25 x  5 -1.4541 KG
677131083926 Flachstahl EN 10058 -  30 x  3 -1.4541 KG
677131084001 Flachstahl EN 10058 -  30 x  4 -1.4541 KG
677131084004 Flachstahl EN 10058 -  30 x  5 -1.4541 KG
677131084003 Flachstahl EN 10058 -  30 x  6 -1.4541 KG
677131084005 Flachstahl EN 10058 -  30 x 10 -1.4541 KG
677131084006 Flachstahl EN 10058 -  30 x 15 -1.4541 KG
677131084002 Flachstahl EN 10058 -  40 x  4 -1.4541 KG
677131084016 Flachstahl EN 10058 -  40 x  6 -1.4541 KG
677131084018 Flachstahl EN 10058 -  40 x  8 -1.4541 KG
677131084019 Flachstahl EN 10058 -  40 x 10 -1.4541 KG
677131084499 Flachstahl EN 10058 -  50 x  5 -1.4541 KG
677131084026 Flachstahl EN 10058 -  50 x  6 -1.4541 KG
677131084027 Flachstahl EN 10058 -  50 x  8 -1.4541 KG
677131084025 Flachstahl EN 10058 -  50 x 10 -1.4541 KG
677131084037 Flachstahl EN 10058 -  60 x  8 -1.4541 KG
677131084030 Flachstahl EN 10058 -  60 x 10 -1.4541 KG
677131084036 Flachstahl EN 10058 -  60 x 6 -1.4541 KG
677131084080 Flachstahl EN 10058 -  80 x 10 -1.4541 KG
677131084100 Flachstahl EN 10058 - 100 x 10 -1.4541 KG
677131084120 Flachstahl EN 10058 - 120 x 8 -1.4541 KG

Flachstähle, blank DIN EN 10278, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit
Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084711 Flachstahl EN 10278 -  20 x  3 -1.4571 KG
677131084710 Flachstahl EN 10278 -  20 x  4 -1.4571 KG
677131084714 Flachstahl EN 10278 -  25 x  5 -1.4571 KG
677131084718 Flachstahl EN 10278 -  30 x  6 -1.4571 KG
677131084726 Flachstahl EN 10278 -  40 x  8 -1.4571 KG

Flachstähle, warmgewalzt DIN EN 10058, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-3, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lie-
ferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084400 Flachstahl EN 10058 -  20 x  5 -1.4571 KG
677131084401 Flachstahl EN 10058 -  20 x  8 -1.4571 KG
677131084404 Flachstahl EN 10058 -  30 x  5 -1.4571 KG
677131084405 Flachstahl EN 10058 -  30 x  6 -1.4571 KG
677131084430 Flachstahl EN 10058 -  30 x  8 -1.4571 KG
677131084406 Flachstahl EN 10058 -  30 x 10 -1.4571 KG
677131084407 Flachstahl EN 10058 -  40 x  6 -1.4571 KG
677131084408 Flachstahl EN 10058 -  40 x  8 -1.4571 KG
677131084440 Flachstahl EN 10058 -  40 x 10 -1.4571 KG
677131084410 Flachstahl EN 10058 -  50 x  8 -1.4571 KG
677131084411 Flachstahl EN 10058 -  50 x 10 -1.4571 KG
677131084414 Flachstahl EN 10058 -  60 x  8 -1.4571 KG
677131084412 Flachstahl EN 10058 -  60 x 10 -1.4571 KG
677131084413 Flachstahl EN 10058 -  60 x 15 -1.4571 KG
677131084460 Flachstahl EN 10058 - 100 x 8 -1.4571 KG
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Flachstähle, warmgewalzt DIN EN 10058, Ausführungsart 1D DIN EN 10088-3, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Techn. Lie-
ferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084480 Flachstahl EN 10058 -  20 x 3 -1.4571 KG
677131084470 Flachstahl EN 10058 -  40 x  5 -1.4571 KG
677131084486 Flachstahl EN 10058 -  50 x  5 -1.4571 KG
677131084475 Flachstahl EN 10058 -  50 x  6 -1.4571 KG
677131084488 Flachstahl EN 10058 -  60 x  6 -1.4571 KG
677131084490 Flachstahl EN 10058 -  80 x  8 -1.4571 KG
677131084479 Flachstahl EN 10058 -  80 x 10 -1.4571 KG
677131084491 Flachstahl EN 10058 - 100 x 10 -1.4571 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Vierkantstähle, blank DIN EN 10278, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit
Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131065510 Vierkantstahl EN 10278 - 10 -1.4571 KG
677131065520 Vierkantstahl EN 10278 - 20 -1.4571 KG

Vierkantstähle, warmgewalzt DIN EN 10059, Werkstoff: WNr 1.4404,1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN
10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131065420 Vierkantstahl EN 10059 - 20 -1.4571 KG

Vierkantstähle, Zuschnitte DIN EN 10278, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Angabenfolge: Breite X Höhe X Länge, herge-
stellt aus ANr 31065 520

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131065525 Vierkantzuschnitt 20x 20x63 -1.4571 ST
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Vierkantstähle, blank DIN EN 10278, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit
Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131065510 Vierkantstahl EN 10278 - 10 -1.4571 KG
677131065520 Vierkantstahl EN 10278 - 20 -1.4571 KG

Vierkantstähle, warmgewalzt DIN EN 10059, Werkstoff: WNr 1.4404,1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN
10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131065420 Vierkantstahl EN 10059 - 20 -1.4571 KG

Vierkantstähle, Zuschnitte DIN EN 10278, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Angabenfolge: Breite X Höhe X Länge, herge-
stellt aus ANr 31065 520

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131065525 Vierkantzuschnitt 20x 20x63 -1.4571 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

11

Sechskantstähle, blank DIN EN 10278, bisher DIN 176, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN
EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131085417 Sechskantstahl EN 278 - SW  17 -1.4571 KG
677131085419 Sechskantstahl EN 278 - SW  19 -1.4571 KG
677131085427 Sechskantstahl EN 278 - SW  27 -1.4571 KG
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8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

11

Rundstähle, warmgewalzt DIN EN 10060, bisher DIN 1013, Ausführungsart 1C DIN EN 10088-3, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306,
1.4307 oder 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüf-
zeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 4 Meter (-0 +200)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131082025 Rundstahl EN 10060 -  25 -1.4541 KG
677131082026 Rundstahl EN 10060 -  26 -1.4541 KG
677131082030 Rundstahl EN 10060 -  30 -1.4541 KG
677131082040 Rundstahl EN 10060 -  40 -1.4541 KG
677131082045 Rundstahl EN 10060 -  45 -1.4541 KG
677131082055 Rundstahl EN 10060 -  55 -1.4541 KG
677131082060 Rundstahl EN 10060 -  60 -1.4541 KG
677131082065 Rundstahl EN 10060 -  65 -1.4541 KG
677131082075 Rundstahl EN 10060 -  75 -1.4541 KG
677131082085 Rundstahl EN 10060 -  85 -1.4541 KG
677131082095 Rundstahl EN 10060 -  95 -1.4541 KG
677131082110 Rundstahl EN 10060 - 115 -1.4541 KG
677131082114 Rundstahl EN 10060 - 140 -1.4541 KG
677131082118 Rundstahl EN 10060 - 180 -1.4541 KG

Rundstähle, blank DIN EN 10278, bisher DIN 671, zul. Abweichungen nach ISO-Toleranzfeld h 9, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN
10204-2.2, In Längen von 3 Meter (-0 bis +200 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131082405 Rundstahl EN 10278 -  5 -1.4571 KG
677131082406 Rundstahl EN 10278 -  6 -1.4571 KG
677131082408 Rundstahl EN 10278 -  8 -1.4571 KG
677131082409 Rundstahl EN 10278 -  9 -1.4571 KG
677131082410 Rundstahl EN 10278 - 10 -1.4571 KG
677131082412 Rundstahl EN 10278 - 12 -1.4571 KG
677131082413 Rundstahl EN 10278 - 13 -1.4571 KG
677131082415 Rundstahl EN 10278 - 15 -1.4571 KG
677131082416 Rundstahl EN 10278 - 16 -1.4571 KG
677131082420 Rundstahl EN 10278 - 20 -1.4571 KG

Rundstähle, blank DIN EN 10278, bisher DIN 671, zul. Abweichungen nach ISO-Toleranzfeld h 9, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1, In Längen von 3 Meter (-0 bis +200 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131082322 Rundstahl EN 10278 - 25 -1.4571 KG
677131082323 Rundstahl EN 10278 - 30 -1.4571 KG
677131082326 Rundstahl EN 10278 - 60 -1.4571 KG
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Rundstähle, warmgewalzt DIN EN 10060, bisher DIN 1013, Ausführungsart 1C DIN EN 10088-3, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306,
1.4307 oder 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüf-
zeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 4 Meter (-0 +200)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131082025 Rundstahl EN 10060 -  25 -1.4541 KG
677131082026 Rundstahl EN 10060 -  26 -1.4541 KG
677131082030 Rundstahl EN 10060 -  30 -1.4541 KG
677131082040 Rundstahl EN 10060 -  40 -1.4541 KG
677131082045 Rundstahl EN 10060 -  45 -1.4541 KG
677131082055 Rundstahl EN 10060 -  55 -1.4541 KG
677131082060 Rundstahl EN 10060 -  60 -1.4541 KG
677131082065 Rundstahl EN 10060 -  65 -1.4541 KG
677131082075 Rundstahl EN 10060 -  75 -1.4541 KG
677131082085 Rundstahl EN 10060 -  85 -1.4541 KG
677131082095 Rundstahl EN 10060 -  95 -1.4541 KG
677131082110 Rundstahl EN 10060 - 115 -1.4541 KG
677131082114 Rundstahl EN 10060 - 140 -1.4541 KG
677131082118 Rundstahl EN 10060 - 180 -1.4541 KG

Rundstähle, blank DIN EN 10278, bisher DIN 671, zul. Abweichungen nach ISO-Toleranzfeld h 9, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN
10204-2.2, In Längen von 3 Meter (-0 bis +200 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131082405 Rundstahl EN 10278 -  5 -1.4571 KG
677131082406 Rundstahl EN 10278 -  6 -1.4571 KG
677131082408 Rundstahl EN 10278 -  8 -1.4571 KG
677131082409 Rundstahl EN 10278 -  9 -1.4571 KG
677131082410 Rundstahl EN 10278 - 10 -1.4571 KG
677131082412 Rundstahl EN 10278 - 12 -1.4571 KG
677131082413 Rundstahl EN 10278 - 13 -1.4571 KG
677131082415 Rundstahl EN 10278 - 15 -1.4571 KG
677131082416 Rundstahl EN 10278 - 16 -1.4571 KG
677131082420 Rundstahl EN 10278 - 20 -1.4571 KG

Rundstähle, blank DIN EN 10278, bisher DIN 671, zul. Abweichungen nach ISO-Toleranzfeld h 9, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1, In Längen von 3 Meter (-0 bis +200 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131082322 Rundstahl EN 10278 - 25 -1.4571 KG
677131082323 Rundstahl EN 10278 - 30 -1.4571 KG
677131082326 Rundstahl EN 10278 - 60 -1.4571 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

11

Rundstähle, warmgewalzt DIN EN 10060, bisher DIN 1013, Ausführungsart 1C DIN EN 10088-3, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131082708 Rundstahl EN 10060 -   8 -1.4571 KG
677131082710 Rundstahl EN 10060 -  10 -1.4571 KG
677131082720 Rundstahl EN 10060 -  20 -1.4571 KG
677131082425 Rundstahl EN 10060 -  25 -1.4571 KG
677131082430 Rundstahl EN 10060 -  30 -1.4571 KG
677131082432 Rundstahl EN 10060 -  32 -1.4571 KG
677131082435 Rundstahl EN 10060 -  35 -1.4571 KG
677131082440 Rundstahl EN 10060 -  40 -1.4571 KG
677131082445 Rundstahl EN 10060 -  45 -1.4571 KG
677131082450 Rundstahl EN 10060 -  50 -1.4571 KG
677131082455 Rundstahl EN 10060 -  55 -1.4571 KG
677131082460 Rundstahl EN 10060 -  60 -1.4571 KG
677131082465 Rundstahl EN 10060 -  65 -1.4571 KG
677131082470 Rundstahl EN 10060 -  70 -1.4571 KG
677131082475 Rundstahl EN 10060 -  75 -1.4571 KG
677131082480 Rundstahl EN 10060 -  80 -1.4571 KG
677131082485 Rundstahl EN 10060 -  85 -1.4571 KG
677131082490 Rundstahl EN 10060 -  90 -1.4571 KG
677131082495 Rundstahl EN 10060 -  95 -1.4571 KG
677131082500 Rundstahl EN 10060 - 100 -1.4571 KG
677131082511 Rundstahl EN 10060 - 115 -1.4571 KG
677131082512 Rundstahl EN 10060 - 120 -1.4571 KG
677131082513 Rundstahl EN 10060 - 130 -1.4571 KG
677131082515 Rundstahl EN 10060 - 150 -1.4571 KG
677131082573 Rundstahl EN 10060 - 160 -1.4571 KG
677131082517 Rundstahl EN 10060 - 170 -1.4571 KG
677131082518 Rundstahl EN 10060 - 180 -1.4571 KG
677131082520 Rundstahl EN 10060 - 200 -1.4571 KG
677131082525 Rundstahl EN 10060 - 250 -1.4571 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

11

Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, gleichschenklig, rundkantig (L), bisher DIN 1028, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306, 1.4307
oder 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN
10204-2.2, In Längen von 6 Meter (-0 bis +250 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084640 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 3 -1.4541 KG
677131084644 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 4 -1.4541 KG
677131084645 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 4 -1.4541 KG
677131084646 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 5 -1.4541 KG
677131084647 Winkelstahl EN 10056- 50x 50x 5 -1.4541 KG
677131084650 Winkelstahl EN 10056- 60x 60x 6 -1.4541 KG
677131084668 Winkelstahl EN 10056- 80x 80x 8 -1.4541 KG
677131084672 Winkelstahl EN 10056-100x100x10 -1.4541 KG

Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, gleichschenklig, rundkantig (L), bisher DIN 1028, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN
10204-2.2, In Längen von 6 Meter (-0 bis +250 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084603 Winkelstahl EN 10056- 20x 20x 3 -1.4571 KG
677131084604 Winkelstahl EN 10056- 25x 25x 3 -1.4571 KG
677131084605 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 3 -1.4571 KG
677131084606 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 4 -1.4571 KG
677131084610 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 4 -1.4571 KG
677131084613 Winkelstahl EN 10056- 50x 50x 5 -1.4571 KG
677131084628 Winkelstahl EN 10056- 80x 80x 8 -1.4571 KG
677131084632 Winkelstahl EN 10056-100x100x10 -1.4571 KG

Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, gleichschenklig, rundkantig (L), bisher DIN 1028, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1, In Längen von 6 Meter (-0 bis +250 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084560 Winkelstahl EN 10056- 60x 60x 6 -1.4571 KG
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Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, gleichschenklig, rundkantig (L), bisher DIN 1028, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306, 1.4307
oder 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN
10204-2.2, In Längen von 6 Meter (-0 bis +250 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084640 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 3 -1.4541 KG
677131084644 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 4 -1.4541 KG
677131084645 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 4 -1.4541 KG
677131084646 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 5 -1.4541 KG
677131084647 Winkelstahl EN 10056- 50x 50x 5 -1.4541 KG
677131084650 Winkelstahl EN 10056- 60x 60x 6 -1.4541 KG
677131084668 Winkelstahl EN 10056- 80x 80x 8 -1.4541 KG
677131084672 Winkelstahl EN 10056-100x100x10 -1.4541 KG

Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, gleichschenklig, rundkantig (L), bisher DIN 1028, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN
10204-2.2, In Längen von 6 Meter (-0 bis +250 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084603 Winkelstahl EN 10056- 20x 20x 3 -1.4571 KG
677131084604 Winkelstahl EN 10056- 25x 25x 3 -1.4571 KG
677131084605 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 3 -1.4571 KG
677131084606 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 4 -1.4571 KG
677131084610 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 4 -1.4571 KG
677131084613 Winkelstahl EN 10056- 50x 50x 5 -1.4571 KG
677131084628 Winkelstahl EN 10056- 80x 80x 8 -1.4571 KG
677131084632 Winkelstahl EN 10056-100x100x10 -1.4571 KG

Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, gleichschenklig, rundkantig (L), bisher DIN 1028, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder
1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN
10204-3.1, In Längen von 6 Meter (-0 bis +250 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131084560 Winkelstahl EN 10056- 60x 60x 6 -1.4571 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

11

U-Stähle DIN 1026, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306, 1.4307 oder 1.4541, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kenn-
zeichnung nach DIN EN 10088-3, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131023156 U-Stahl DIN 1026 - U  40 -1.4541 KG
677131023158 U-Stahl DIN 1026 - U  50 -1.4541 KG
677131023160 U-Stahl DIN 1026 - U  65 -1.4541 KG
677131023180 U-Stahl DIN 1026 - U  80 -1.4541 KG

U-Stähle DIN 1026, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung
nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131024150 U-Stahl DIN 1026 - U  50 -1.4571 KG
677131024165 U-Stahl DIN 1026 - U  65 -1.4571 KG
677131024180 U-Stahl DIN 1026 - U  80 -1.4571 KG
677131024200 U-Stahl DIN 1026 - U 100 -1.4571 KG
677131024220 U-Stahl DIN 1026 - U 120 -1.4571 KG

U-Stähle aus Blech, gekantet GT 12-0023, für Rohrleitungsunterstützungen, Werkstoff: WNr 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Technische
Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, mit Kennzeichnung nach DIN EN 10088-3, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, Maße:
Höhe X Breite X Dicke in mm, Flanschkanten müssen entgratet sein! In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677131024265 U-Stahl aus Blech - U 65x42x4 -1.4571 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Vierkantrohre mit rechteckigem oder quadratischem Querschnitt und scharfkantigen Ecken, Oberflächenbeschaffenheit 2H DIN EN
10088-3, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306, 1.4307 oder 1.4541, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, In Längen von 6 Meter (+-
500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031210157 Vierkantrohr -  20x 20x1,5 -1.4301 M
657031210159 Vierkantrohr -  20x 20x2,0 -1.4301 M
657031210158 Vierkantrohr -  25x 25x1,5 -1.4301 M
657031210161 Vierkantrohr -  30x 30x1,5 -1.4301 M
657031210162 Vierkantrohr -  30x 30x2,0 -1.4301 M
657031210169 Vierkantrohr -  40x 40x2,0 -1.4301 M
657031210163 Vierkantrohr -  40x 40x4,0 -1.4301 M
657031210164 Vierkantrohr -  50x 30x2,0 -1.4301 M
657031210165 Vierkantrohr -  50x 50x2,0 -1.4301 M
657031210172 Vierkantrohr -  50x 50x3,0 -1.4301 M
657031210166 Vierkantrohr -  50x 50x4,0 -1.4301 M
657031210167 Vierkantrohr -  60x 60x2,0 -1.4301 M
657031210168 Vierkantrohr -  60x 60x4,0 -1.4301 M
657031210170 Vierkantrohr -  80x 80x4,0 -1.4301 M
657031210171 Vierkantrohr - 100x100x4,0 -1.4301 M
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Vierkantrohre mit rechteckigem oder quadratischem Querschnitt und scharfkantigen Ecken, Oberflächenbeschaffenheit 2H DIN EN
10088-3, Werkstoff: WNr 1.4301, 1.4306, 1.4307 oder 1.4541, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10088-3, In Längen von 6 Meter (+-
500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031210157 Vierkantrohr -  20x 20x1,5 -1.4301 M
657031210159 Vierkantrohr -  20x 20x2,0 -1.4301 M
657031210158 Vierkantrohr -  25x 25x1,5 -1.4301 M
657031210161 Vierkantrohr -  30x 30x1,5 -1.4301 M
657031210162 Vierkantrohr -  30x 30x2,0 -1.4301 M
657031210169 Vierkantrohr -  40x 40x2,0 -1.4301 M
657031210163 Vierkantrohr -  40x 40x4,0 -1.4301 M
657031210164 Vierkantrohr -  50x 30x2,0 -1.4301 M
657031210165 Vierkantrohr -  50x 50x2,0 -1.4301 M
657031210172 Vierkantrohr -  50x 50x3,0 -1.4301 M
657031210166 Vierkantrohr -  50x 50x4,0 -1.4301 M
657031210167 Vierkantrohr -  60x 60x2,0 -1.4301 M
657031210168 Vierkantrohr -  60x 60x4,0 -1.4301 M
657031210170 Vierkantrohr -  80x 80x4,0 -1.4301 M
657031210171 Vierkantrohr - 100x100x4,0 -1.4301 M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

11

Geländerrohre, auch Dekorationsrohre genannt, ungeglüht, Außenoberfläche blank, Ausführungsart d0 oder k0 DIN 17455, Innennaht
und Schnittstellen entgratet, Werkstoff: WNr 1.4301, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
657031210042 Geländerrohr-26,9x1,6 -1.4301 M
657031210045 Geländerrohr-33,7x2,0 -1.4301 M
657031210046 Geländerrohr-42,4x2,0 -1.4301 M
657031210047 Geländerrohr-48,3x2,0 -1.4301 M
657031210049 Geländerrohr-60,3x2,0 -1.4301 M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

Bleche, kaltgewalzt DIN EN 10131, Werkstoff: Fe P01 (St1203) DIN EN 10130, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10130, Oberflä-
chenart A DIN EN 10130

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031030015 Blech EN 10131-1,50x1000x2000 -FeP01 KG
678031030013 Blech EN 10131-2,00x1000x2000 -FeP01 KG
678031030313 Blech EN 10131-2,00x1250x2500 -FeP01 KG
678031030011 Blech EN 10131-2,50x1000x2000 -FeP01 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Tech-
nische Lieferbedingungen DIN EN 10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031031203 Blech EN 10029- 3Ax1000x2000 -S235JRG2 KG
678031031204 Blech EN 10029- 4Ax1000x2000 -S235JRG2 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Tech-
nische Lieferbedingungen DIN EN 10025, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Merkblatt W1 ist einzuhalten! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031031205 Blech EN 10029- 5Ax1000x2000 -S235JRG2 KG
678031031215 Blech EN 10029-15Ax1000x2000 -S235JRG2 KG
678031031225 Blech EN 10029-25Ax1000x2000 -S235JRG2 KG

Kesselbleche DIN EN 10029, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P265GH (HII), Technische Lieferbedin-
gungen DIN EN 10028-1, das AD 2000-Merkblatt W 1 ist einzuhalten! Kennzeichnung durch Einprägen! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN
EN 10204-3.1, Zugfestigkeit, Bruchdehnung und Kerbschlagzähigkeit sind im Abnahmeprüfzeugnis nachzuweisen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031032409 Kesselblech EN 10029-8Ax1250x2500 -P265GH KG

Feuerverzinkte Stahlbleche DIN EN 10143, Werkstoff: DX51D+Z NA DIN EN 10327, bisher St02 Z, auf beiden Seiten feuerverzinkt, Zin-
kauflage: 275 g/qm - zweiseitig, mit üblicher Zinkblume + Oberfläche, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10327

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031034621 Blech EN 10143-0,75x1000x2000 -StZn KG
678031034619 Blech EN 10143-1,00x1000x2000 -StZn KG
678031034615 Blech EN 10143-1,50x1000x2000 -StZn KG
678031034618 Blech EN 10143-2,00x1000x2000 -StZn KG
678031034623 Blech EN 10143-3,00x1000x2000 -StZn KG

Tränenbleche DIN 59220, Ausführungsart T, mit geschnittenen Kanten (GK), Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, ange-
gebene Blechdicke = Grunddicke

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031033014 Tränenblech D59220-T  4x1000x2000 -S235JRG2 KG
678031033015 Tränenblech D59220-T  5x1000x2000 -S235JRG2 KG
678031033016 Tränenblech D59220-T  6x1000x2000 -S235JRG2 KG
678031033018 Tränenblech D59220-T  8x1000x2000 -S235JRG2 KG
678031033022 Tränenblech D59220-T  8x1250x2500 -S235JRG2 KG
678031033019 Tränenblech D59220-T  8x1500x3000 -S235JRG2 KG
678031033023 Tränenblech D59220-T 10x1000x2000 -S235JRG2 KG

Seite 280

Bleche aus StahlMÜHLBERGER-GRUPPE

Bleche, kaltgewalzt DIN EN 10131, Werkstoff: Fe P01 (St1203) DIN EN 10130, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10130, Oberflä-
chenart A DIN EN 10130

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031030015 Blech EN 10131-1,50x1000x2000 -FeP01 KG
678031030013 Blech EN 10131-2,00x1000x2000 -FeP01 KG
678031030313 Blech EN 10131-2,00x1250x2500 -FeP01 KG
678031030011 Blech EN 10131-2,50x1000x2000 -FeP01 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Tech-
nische Lieferbedingungen DIN EN 10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031031203 Blech EN 10029- 3Ax1000x2000 -S235JRG2 KG
678031031204 Blech EN 10029- 4Ax1000x2000 -S235JRG2 KG

Bleche, warmgewalzt DIN EN 10029, bisher DIN 1543, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Tech-
nische Lieferbedingungen DIN EN 10025, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, das AD 2000-Merkblatt W1 ist einzuhalten! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031031205 Blech EN 10029- 5Ax1000x2000 -S235JRG2 KG
678031031215 Blech EN 10029-15Ax1000x2000 -S235JRG2 KG
678031031225 Blech EN 10029-25Ax1000x2000 -S235JRG2 KG

Kesselbleche DIN EN 10029, Dicken-Toleranzklasse A, Werkstoffe nach AD-2000 Regelwerk: P265GH (HII), Technische Lieferbedin-
gungen DIN EN 10028-1, das AD 2000-Merkblatt W 1 ist einzuhalten! Kennzeichnung durch Einprägen! mit Abnahmeprüfzeugnis DIN
EN 10204-3.1, Zugfestigkeit, Bruchdehnung und Kerbschlagzähigkeit sind im Abnahmeprüfzeugnis nachzuweisen! 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031032409 Kesselblech EN 10029-8Ax1250x2500 -P265GH KG

Feuerverzinkte Stahlbleche DIN EN 10143, Werkstoff: DX51D+Z NA DIN EN 10327, bisher St02 Z, auf beiden Seiten feuerverzinkt, Zin-
kauflage: 275 g/qm - zweiseitig, mit üblicher Zinkblume + Oberfläche, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10327

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031034621 Blech EN 10143-0,75x1000x2000 -StZn KG
678031034619 Blech EN 10143-1,00x1000x2000 -StZn KG
678031034615 Blech EN 10143-1,50x1000x2000 -StZn KG
678031034618 Blech EN 10143-2,00x1000x2000 -StZn KG
678031034623 Blech EN 10143-3,00x1000x2000 -StZn KG

Tränenbleche DIN 59220, Ausführungsart T, mit geschnittenen Kanten (GK), Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, ange-
gebene Blechdicke = Grunddicke

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031033014 Tränenblech D59220-T  4x1000x2000 -S235JRG2 KG
678031033015 Tränenblech D59220-T  5x1000x2000 -S235JRG2 KG
678031033016 Tränenblech D59220-T  6x1000x2000 -S235JRG2 KG
678031033018 Tränenblech D59220-T  8x1000x2000 -S235JRG2 KG
678031033022 Tränenblech D59220-T  8x1250x2500 -S235JRG2 KG
678031033019 Tränenblech D59220-T  8x1500x3000 -S235JRG2 KG
678031033023 Tränenblech D59220-T 10x1000x2000 -S235JRG2 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

Bandstähle, warmgewalzt DIN 1016, mit Naturkanten NK, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Technische Lieferbedingungen
DIN EN 10025, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131010038 Bandstahl DIN 1016 -  20x3,0 -S235JR KG
678131010053 Bandstahl DIN 1016 -  25x3,0 -S235JR KG

Bandstähle, warmgewalzt DIN 1016, mit Naturkanten NK, Werkstoff: S235JRG1 (USt37-2) DIN EN 10025, verzinkt (Zn), Technische Lie-
ferbedingungen DIN EN 10025, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131010464 Bandstahl DIN 1016 -  30x4,0 -S235JR Zn KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

Flachstähle, warmgewalzt DIN EN 10058, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10025, Prü-
fungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131011056 Flachstahl EN 10058 -  20 x  5 -S235JRG2 KG
678131011057 Flachstahl EN 10058 -  20 x  6 -S235JRG2 KG
678131011078 Flachstahl EN 10058 -  25 x  5 -S235JRG2 KG
678131011079 Flachstahl EN 10058 -  25 x  6 -S235JRG2 KG
678131011114 Flachstahl EN 10058 -  30 x  5 -S235JRG2 KG
678131011115 Flachstahl EN 10058 -  30 x  6 -S235JRG2 KG
678131011118 Flachstahl EN 10058 -  30 x  8 -S235JRG2 KG
678131011171 Flachstahl EN 10058 -  40 x  5 -S235JRG2 KG
678131011172 Flachstahl EN 10058 -  40 x  6 -S235JRG2 KG
678131011175 Flachstahl EN 10058 -  40 x  8 -S235JRG2 KG
678131011177 Flachstahl EN 10058 -  40 x 10 -S235JRG2 KG
678131011205 Flachstahl EN 10058 -  50 x  6 -S235JRG2 KG
678131011208 Flachstahl EN 10058 -  50 x  8 -S235JRG2 KG
678131011210 Flachstahl EN 10058 -  50 x 10 -S235JRG2 KG
678131011219 Flachstahl EN 10058 -  50 x 20 -S235JRG2 KG
678131011244 Flachstahl EN 10058 -  60 x  6 -S235JRG2 KG
678131011247 Flachstahl EN 10058 -  60 x  8 -S235JRG2 KG
678131011249 Flachstahl EN 10058 -  60 x 10 -S235JRG2 KG
678131011254 Flachstahl EN 10058 -  60 x 15 -S235JRG2 KG
678131011257 Flachstahl EN 10058 -  60 x 20 -S235JRG2 KG
678131011287 Flachstahl EN 10058 -  70 x  8 -S235JRG2 KG
678131011289 Flachstahl EN 10058 -  70 x 10 -S235JRG2 KG
678131011325 Flachstahl EN 10058 -  80 x  6 -S235JRG2 KG
678131011328 Flachstahl EN 10058 -  80 x  8 -S235JRG2 KG
678131011330 Flachstahl EN 10058 -  80 x 10 -S235JRG2 KG
678131011335 Flachstahl EN 10058 -  80 x 15 -S235JRG2 KG
678131011339 Flachstahl EN 10058 -  80 x 20 -S235JRG2 KG
678131011347 Flachstahl EN 10058 -  90 x  6 -S235JRG2 KG
678131011369 Flachstahl EN 10058 - 100 x  6 -S235JRG2 KG
678131011372 Flachstahl EN 10058 - 100 x  8 -S235JRG2 KG
678131011374 Flachstahl EN 10058 - 100 x 10 -S235JRG2 KG
678131011376 Flachstahl EN 10058 - 100 x 12 -S235JRG2 KG
678131011415 Flachstahl EN 10058 - 120 x 10 -S235JRG2 KG
678131011417 Flachstahl EN 10058 - 120 x 12 -S235JRG2 KG
678131011423 Flachstahl EN 10058 - 120 x 20 -S235JRG2 KG
678131011425 Flachstahl EN 10058 - 130 x 10 -S235JRG2 KG
678131011469 Flachstahl EN 10058 - 150 x 10 -S235JRG2 KG

Flachstähle, blank DIN EN 10278, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10025, Prüfungen
gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 3 Meter (-0 bis +200 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131011618 Flachstahl EN 10278 -  60 x 40 -S235JR-blank KG
678131011617 Flachstahl EN 10278 -  70 x 10 -S235JR-blank KG
678131011625 Flachstahl EN 10278 -  70 x 50 -S235JR-blank KG
678131011647 Flachstahl EN 10278 - 100 x 60 -S235JR-blank KG
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Flachstähle, warmgewalzt DIN EN 10058, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Techn. Lieferbedingungen DIN EN 10025, Prü-
fungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131011056 Flachstahl EN 10058 -  20 x  5 -S235JRG2 KG
678131011057 Flachstahl EN 10058 -  20 x  6 -S235JRG2 KG
678131011078 Flachstahl EN 10058 -  25 x  5 -S235JRG2 KG
678131011079 Flachstahl EN 10058 -  25 x  6 -S235JRG2 KG
678131011114 Flachstahl EN 10058 -  30 x  5 -S235JRG2 KG
678131011115 Flachstahl EN 10058 -  30 x  6 -S235JRG2 KG
678131011118 Flachstahl EN 10058 -  30 x  8 -S235JRG2 KG
678131011171 Flachstahl EN 10058 -  40 x  5 -S235JRG2 KG
678131011172 Flachstahl EN 10058 -  40 x  6 -S235JRG2 KG
678131011175 Flachstahl EN 10058 -  40 x  8 -S235JRG2 KG
678131011177 Flachstahl EN 10058 -  40 x 10 -S235JRG2 KG
678131011205 Flachstahl EN 10058 -  50 x  6 -S235JRG2 KG
678131011208 Flachstahl EN 10058 -  50 x  8 -S235JRG2 KG
678131011210 Flachstahl EN 10058 -  50 x 10 -S235JRG2 KG
678131011219 Flachstahl EN 10058 -  50 x 20 -S235JRG2 KG
678131011244 Flachstahl EN 10058 -  60 x  6 -S235JRG2 KG
678131011247 Flachstahl EN 10058 -  60 x  8 -S235JRG2 KG
678131011249 Flachstahl EN 10058 -  60 x 10 -S235JRG2 KG
678131011254 Flachstahl EN 10058 -  60 x 15 -S235JRG2 KG
678131011257 Flachstahl EN 10058 -  60 x 20 -S235JRG2 KG
678131011287 Flachstahl EN 10058 -  70 x  8 -S235JRG2 KG
678131011289 Flachstahl EN 10058 -  70 x 10 -S235JRG2 KG
678131011325 Flachstahl EN 10058 -  80 x  6 -S235JRG2 KG
678131011328 Flachstahl EN 10058 -  80 x  8 -S235JRG2 KG
678131011330 Flachstahl EN 10058 -  80 x 10 -S235JRG2 KG
678131011335 Flachstahl EN 10058 -  80 x 15 -S235JRG2 KG
678131011339 Flachstahl EN 10058 -  80 x 20 -S235JRG2 KG
678131011347 Flachstahl EN 10058 -  90 x  6 -S235JRG2 KG
678131011369 Flachstahl EN 10058 - 100 x  6 -S235JRG2 KG
678131011372 Flachstahl EN 10058 - 100 x  8 -S235JRG2 KG
678131011374 Flachstahl EN 10058 - 100 x 10 -S235JRG2 KG
678131011376 Flachstahl EN 10058 - 100 x 12 -S235JRG2 KG
678131011415 Flachstahl EN 10058 - 120 x 10 -S235JRG2 KG
678131011417 Flachstahl EN 10058 - 120 x 12 -S235JRG2 KG
678131011423 Flachstahl EN 10058 - 120 x 20 -S235JRG2 KG
678131011425 Flachstahl EN 10058 - 130 x 10 -S235JRG2 KG
678131011469 Flachstahl EN 10058 - 150 x 10 -S235JRG2 KG

Flachstähle, blank DIN EN 10278, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10025, Prüfungen
gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 3 Meter (-0 bis +200 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131011618 Flachstahl EN 10278 -  60 x 40 -S235JR-blank KG
678131011617 Flachstahl EN 10278 -  70 x 10 -S235JR-blank KG
678131011625 Flachstahl EN 10278 -  70 x 50 -S235JR-blank KG
678131011647 Flachstahl EN 10278 - 100 x 60 -S235JR-blank KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

Breitflachstahl, warmgewalzt DIN 59200, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Technische Lieferbedingungen DIN EN 10025, In
Längen von 6 Meter (+-500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
580831011751 Breitflachstahl DIN 59200-110x16 -S235JR KG
580831011749 Breitflachstahl DIN 59200-120x16 -S235JR KG
580831011750 Breitflachstahl DIN 59200-140x16 -S235JR KG
580831011752 Breitflachstahl DIN 59200-150x16 -S235JR KG
580831011744 Breitflachstahl DIN 59200-160x10 -S235JR KG
580831011748 Breitflachstahl DIN 59200-160x16 -S235JR KG
678131011744 Breitflachstahl DIN 59200-180x12 -S235JR KG
580831011756 Breitflachstahl DIN 59200-180x15 -S235JR KG
580831011747 Breitflachstahl DIN 59200-200x10 -S235JR KG
580831011745 Breitflachstahl DIN 59200-220x10 -S235JR KG
580831011746 Breitflachstahl DIN 59200-240x10 -S235JR KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

Vierkantstähle, warmgewalzt DIN EN 10059, bisher DIN 1014, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen gemäß DIN
EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131013410 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 10 -S235JRG2 KG
678131013412 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 12 -S235JRG2 KG
678131013416 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 16 -S235JRG2 KG
678131013420 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 20 -S235JRG2 KG
678131013425 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 25 -S235JRG2 KG

Vierkantstähle, blank DIN EN 10278, bisher DIN 178, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2.
In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131014040 Vierkantstahl DIN EN 10278 - 40 -S235JRG2 KG
678131014637 Vierkantstahl DIN EN 10278 - 70 -S235JRG2 KG
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Vierkantstähle, warmgewalzt DIN EN 10059, bisher DIN 1014, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen gemäß DIN
EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131013410 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 10 -S235JRG2 KG
678131013412 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 12 -S235JRG2 KG
678131013416 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 16 -S235JRG2 KG
678131013420 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 20 -S235JRG2 KG
678131013425 Vierkantstahl DIN EN 10059 - 25 -S235JRG2 KG

Vierkantstähle, blank DIN EN 10278, bisher DIN 178, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2.
In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131014040 Vierkantstahl DIN EN 10278 - 40 -S235JRG2 KG
678131014637 Vierkantstahl DIN EN 10278 - 70 -S235JRG2 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

Rundstähle, blank DIN EN 10278 bisher DIN 668, zul. Abweichungen nach ISO-Toleranzfeld H11, Werkstoff: St37-2K DIN 1652, Prü-
fungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 3 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131004006 Rundstahl EN 10278 -   6 -St37-2K KG
678131004010 Rundstahl EN 10278 -  10 -St37-2K KG
678131004018 Rundstahl EN 10278 -  18 -St37-2K KG
678131004035 Rundstahl EN 10278 -  35 -St37-2K KG
678131004080 Rundstahl EN 10278 -  80 -St37-2K KG

Rundstähle, blank DIN EN 10278, bisher DIN 668, zul. Abweichungen nach ISO-Toleranzfeld H11, Werkstoff: St50-2K DIN 1652, Prü-
fungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 3 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131004220 Rundstahl EN 10278 -  20 -St50-2K KG
678131004222 Rundstahl EN 10278 -  22 -St50-2K KG
678131004225 Rundstahl EN 10278 -  25 -St50-2K KG

Rundstähle, warmgewalzt DIN EN 10060, bisher DIN 1013 Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025 Technische Lieferbedin-
gungen DIN EN 10025 Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131002406 Rundstahl EN 10060 -   6 -S235JR KG
678131002408 Rundstahl EN 10060 -   8 -S235JR KG
678131002410 Rundstahl EN 10060 -  10 -S235JR KG
678131002412 Rundstahl EN 10060 -  12 -S235JR KG
678131002416 Rundstahl EN 10060 -  16 -S235JR KG
678131002420 Rundstahl EN 10060 -  20 -S235JR KG
678131002424 Rundstahl EN 10060 -  24 -S235JR KG
678131002430 Rundstahl EN 10060 -  30 -S235JR KG
678131002450 Rundstahl EN 10060 -  50 -S235JR KG
678131002455 Rundstahl EN 10060 -  55 -S235JR KG
678131002470 Rundstahl EN 10060 -  70 -S235JR KG
678131002485 Rundstahl EN 10060 -  90 -S235JR KG
678131002512 Rundstahl EN 10060 - 120 -S235JR KG
678131002513 Rundstahl EN 10060 - 130 -S235JR KG
678131002516 Rundstahl EN 10060 - 160 -S235JR KG

Rundstähle, warmgewalzt DIN EN 10060, bisher DIN 1013, Werkstoff: S355J2G3+N (St52-3N) DIN EN 10025, Technische Lieferbedin-
gungen DIN EN 10025, mit Abnahmeprüfzeugnis DIN EN 10204-3.1, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131003505 Rundstahl EN 10060 - 105 -S355J2G3+N KG
678131003506 Rundstahl EN 10060 - 110 -S355J2G3+N KG
678131003512 Rundstahl EN 10060 - 120 -S355J2G3+N KG
678131003516 Rundstahl EN 10060 - 160 -S355J2G3+N KG

Rundstähle, poliert DIN EN 10278, Präzisionsrundstahl (Silberstahl) bisher DIN 175, zul.Abweichungen nach ISO-Toleranzfeld h 9,
Werkstoff: 115CrV3 DIN 17350, In Längen von 2 Meter (-0 +200 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131071212 Rundstahl EN 10278 - 12,0 -115CrV3 KG
678131071230 Rundstahl EN 10278 - 30,0 -115CrV3 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, gleichschenklig, rundkantig (L), bisher DIN 1028 ,Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN
10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131020200 Winkelstahl EN 10056- 20x 20x 3 -S235JRG2 KG
678131020202 Winkelstahl EN 10056- 25x 25x 3 -S235JRG2 KG
678131020206 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 4 -S235JRG2 KG
678131020214 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 4 -S235JRG2 KG
678131020215 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 5 -S235JRG2 KG
678131020216 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 6 -S235JRG2 KG
678131020223 Winkelstahl EN 10056- 50x 50x 5 -S235JRG2 KG
678131020225 Winkelstahl EN 10056- 50x 50x 7 -S235JRG2 KG
678131020234 Winkelstahl EN 10056- 60x 60x 6 -S235JRG2 KG
678131020236 Winkelstahl EN 10056- 60x 60x 8 -S235JRG2 KG
678131020245 Winkelstahl EN 10056- 70x 70x 7 -S235JRG2 KG
678131020247 Winkelstahl EN 10056- 70x 70x 9 -S235JRG2 KG
678131020257 Winkelstahl EN 10056- 80x 80x 8 -S235JRG2 KG
678131020258 Winkelstahl EN 10056- 80x 80x10 -S235JRG2 KG
678131020270 Winkelstahl EN 10056-100x100x10 -S235JRG2 KG

Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, ungleichschenklig, rundkantig (L) bisher DIN 1029, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN
10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131020631 Winkelstahl EN 10056- 80x 40x 6 -S235JRG2 KG
678131020684 Winkelstahl EN 10056-160x 80x12 -S235JRG2 KG
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Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, gleichschenklig, rundkantig (L), bisher DIN 1028 ,Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN
10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131020200 Winkelstahl EN 10056- 20x 20x 3 -S235JRG2 KG
678131020202 Winkelstahl EN 10056- 25x 25x 3 -S235JRG2 KG
678131020206 Winkelstahl EN 10056- 30x 30x 4 -S235JRG2 KG
678131020214 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 4 -S235JRG2 KG
678131020215 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 5 -S235JRG2 KG
678131020216 Winkelstahl EN 10056- 40x 40x 6 -S235JRG2 KG
678131020223 Winkelstahl EN 10056- 50x 50x 5 -S235JRG2 KG
678131020225 Winkelstahl EN 10056- 50x 50x 7 -S235JRG2 KG
678131020234 Winkelstahl EN 10056- 60x 60x 6 -S235JRG2 KG
678131020236 Winkelstahl EN 10056- 60x 60x 8 -S235JRG2 KG
678131020245 Winkelstahl EN 10056- 70x 70x 7 -S235JRG2 KG
678131020247 Winkelstahl EN 10056- 70x 70x 9 -S235JRG2 KG
678131020257 Winkelstahl EN 10056- 80x 80x 8 -S235JRG2 KG
678131020258 Winkelstahl EN 10056- 80x 80x10 -S235JRG2 KG
678131020270 Winkelstahl EN 10056-100x100x10 -S235JRG2 KG

Winkelstähle, warmgewalzt DIN EN 10056, ungleichschenklig, rundkantig (L) bisher DIN 1029, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN
10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131020631 Winkelstahl EN 10056- 80x 40x 6 -S235JRG2 KG
678131020684 Winkelstahl EN 10056-160x 80x12 -S235JRG2 KG

Seite 286

Winkelstähle aus StahlMÜHLBERGER-GRUPPE



287

Kopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

U-Stähle DIN 1026, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+-
500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131023101 U-Stahl DIN 1026 - U  30 -S235JRG2 KG
678131023103 U-Stahl DIN 1026 - U  40 -S235JRG2 KG
678131023105 U-Stahl DIN 1026 - U  50 -S235JRG2 KG
678131023107 U-Stahl DIN 1026 - U  65 -S235JRG2 KG
678131023109 U-Stahl DIN 1026 - U  80 -S235JRG2 KG
678131023150 U-Stahl DIN 1026 - U 100 -S235JRG2 KG
678131023112 U-Stahl DIN 1026 - U 120 -S235JRG2 KG
678131023114 U-Stahl DIN 1026 - U 140 -S235JRG2 KG
678131023116 U-Stahl DIN 1026 - U 160 -S235JRG2 KG
678131023118 U-Stahl DIN 1026 - U 180 -S235JRG2 KG
678131023120 U-Stahl DIN 1026 - U 200 -S235JRG2 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

T-Stähle DIN EN 10055, bisher DIN 1024, Form: T (rundkantig, hochstegig), Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen
gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131021225 T-Stahl EN 10055 - T   25 -S235JRG2 KG
678131021230 T-Stahl EN 10055 - T   30 -S235JRG2 KG
678131021240 T-Stahl EN 10055 - T   40 -S235JRG2 KG
678131021250 T-Stahl EN 10055 - T   50 -S235JRG2 KG
678131021260 T-Stahl EN 10055 - T   60 -S235JRG2 KG
678131021280 T-Stahl EN 10055 - T   80 -S235JRG2 KG
678131021300 T-Stahl EN 10055 - T  100 -S235JRG2 KG
678131021312 T-Stahl EN 10055 - T  120 -S235JRG2 KG

T-Stähle DIN EN 10055, bisher DIN 1024, Form: TB (rundkantig, breitfüßig), Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen
gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
580831021660 T-Stahl EN 10055 - TB  30 -S235JRG2 KG
580831021675 T-Stahl EN 10055 - TB  40 -S235JRG2 KG
678131021650 T-Stahl EN 10055 - TB  50 -S235JRG2 KG
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T-Stähle DIN EN 10055, bisher DIN 1024, Form: T (rundkantig, hochstegig), Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen
gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131021225 T-Stahl EN 10055 - T   25 -S235JRG2 KG
678131021230 T-Stahl EN 10055 - T   30 -S235JRG2 KG
678131021240 T-Stahl EN 10055 - T   40 -S235JRG2 KG
678131021250 T-Stahl EN 10055 - T   50 -S235JRG2 KG
678131021260 T-Stahl EN 10055 - T   60 -S235JRG2 KG
678131021280 T-Stahl EN 10055 - T   80 -S235JRG2 KG
678131021300 T-Stahl EN 10055 - T  100 -S235JRG2 KG
678131021312 T-Stahl EN 10055 - T  120 -S235JRG2 KG

T-Stähle DIN EN 10055, bisher DIN 1024, Form: TB (rundkantig, breitfüßig), Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen
gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
580831021660 T-Stahl EN 10055 - TB  30 -S235JRG2 KG
580831021675 T-Stahl EN 10055 - TB  40 -S235JRG2 KG
678131021650 T-Stahl EN 10055 - TB  50 -S235JRG2 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

I-Träger, schmal (I) DIN 1025-1, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen gemäß DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6
Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131022112 I-Träger DIN 1025-1 - I 120 -S235JRG2 KG
580831022114 I-Träger DIN 1025-1 - I 140 -S235JRG2 KG
678131022120 I-Träger DIN 1025-1 - I 200 -S235JRG2 KG
678131022122 I-Träger DIN 1025-1 - I 220 -S235JRG2 KG

I-Träger, breit (IPB=HEB) DIN 1025-2, mit parallelen Flanschflächen, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen gemäß
DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678131022310 I-Träger, breit - IPB(HEB) 100 -S235JRG2 KG
678131022312 I-Träger, breit - IPB(HEB) 120 -S235JRG2 KG
678131022314 I-Träger, breit - IPB(HEB) 140 -S235JRG2 KG
678131022316 I-Träger, breit - IPB(HEB) 160 -S235JRG2 KG
678131022318 I-Träger, breit - IPB(HEB) 180 -S235JRG2 KG
678131022320 I-Träger, breit - IPB(HEB) 200 -S235JRG2 KG
678131022324 I-Träger, breit - IPB(HEB) 240 -S235JRG2 KG

I-Träger, breit (IPL=HEA) DIN 1025-2, mit parallelen Flanschflächen, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Prüfungen gemäß
DIN EN 10204-2.2, In Längen von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
580831022316 I-Träger, breit - IPL(HEA) 160  -S235JRG2 KG
580831022318 I-Träger, breit - IPL(HEA) 180  -S235JRG2 KG
580831022320 I-Träger, breit - IPL(HEA) 200 -S235JRG2 KG
580831022322 I-Träger, breit - IPL(HEA) 220  -S235JRG2 KG
580831022324 I-Träger, breit - IPL(HEA) 240  -S235JRG2 KG
580831022326 I-Träger, breit - IPL(HEA) 260  -S235JRG2 KG
580831022325 I-Träger, breit - IPL(HEA) 280  -S235JRG2 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Halbzeuge aus Stahl

12

Präzisionsstahlrohre DIN EN 10305-5, bisher DIN 2395, elektrisch geschweißt, mit rechteckigem oder quadratischem Querschnitt,
Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Lieferzustand +CR2+ (bisher M DIN 2395), Gütegrad S3 (bisher B DIN 2395), In Längen
von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031210238 Vierkantrohr EN 10305-S3- 30x20x2,0 -S235JRG2 M
658031210079 Vierkantrohr EN 10305-S3- 30x30x2,0 -S235JRG2 M
658031210240 Vierkantrohr EN 10305-S3- 30x50x2,0 -S235JRG2 M
658031210106 Vierkantrohr EN 10305-S3- 40x40x2,0 -S235JRG2 M

Seite 290

Vierkantrohre aus StahlMÜHLBERGER-GRUPPE

Präzisionsstahlrohre DIN EN 10305-5, bisher DIN 2395, elektrisch geschweißt, mit rechteckigem oder quadratischem Querschnitt,
Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, Lieferzustand +CR2+ (bisher M DIN 2395), Gütegrad S3 (bisher B DIN 2395), In Längen
von 6 Meter (+- 500 mm)

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
658031210238 Vierkantrohr EN 10305-S3- 30x20x2,0 -S235JRG2 M
658031210079 Vierkantrohr EN 10305-S3- 30x30x2,0 -S235JRG2 M
658031210240 Vierkantrohr EN 10305-S3- 30x50x2,0 -S235JRG2 M
658031210106 Vierkantrohr EN 10305-S3- 40x40x2,0 -S235JRG2 M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme. 13

Bleche aus Aluminium DIN EN 1386, mit eingewalzten Mustern-Bild 1 (Duett) DIN EN 1386, geriffelt, Werkstoff: EN AW-5754 (AlMg3
W20), Werkstoffzustand: H114

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
676031107905 Blech EN 1386 -5,0x1000x2000 -AlMg3W20 KG
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

14

Gitterroste DIN 24537, Ausführung: Schweißpressrost (SP), Tragstäbe Dicke S = 2 mm, Querstäbe: 6 mm vierkant verdrillt, Maschen-
teilung: 34,3 X 38,1 mit angeschweißter Verdrehsicherung, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, feuerverzinkt, Angaben-
folge: Tragstabhöhe X Querstabteilung X Tragstablänge X Regelbreite 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678331033640 Rost DIN 24537-SP 30-38,1-T1000x1000-StZn ST

Gitterroste DIN 24537, Ausführung: Schweißpressrost (SP), Tragstäbe Dicke S = 3 mm, Querstäbe: 6 mm vierkant verdrillt, Maschen-
teilung: 34,3 X 38,1, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, feuerverzinkt, Angabenfolge: Tragstabhöhe X Querstabteilung X
Tragstablänge X Regelbreite 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678331033622 Rost DIN 24537-SP 30-38,1-T1000x1000-StZn ST

Gitterrosttreppenstufen DIN 24531, Ausführung: Schweißpressrost (SP), mit gebohrten Seitenlaschen, Tragstäbe Dicke S = 3 mm,
Maschenteilung: 34,3 X 38,1, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025 feuerverzinkt, Angabenfolge: Tragstabhöhe X Querstabteilung
X Stufenlänge X Stufenbreite 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031033278 Stufe DIN 24531-SP30-38,1-800x 240-StZn ST
678031033276 Stufe DIN 24531-SP30-38,1-800x 270-StZn ST

Gitterrosttreppenstufen, Ausführung: Schweißpressrost (SP), mit Sicherheitsantrittskante, Bohrungen: 1 Rundloch + 1 Langloch, Trag-
stäbe: 40 X 3 mm, Querstäbe: 6 mm vierkant verdrillt, Maschenweite: 30 X 44 mm, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, feu-
erverzinkt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031033283 Treppenstufe   SP 40-44-1000x270 -StZn ST

Klammerbefestigungen, Sicherheitsausführung für Schweißpressroste, Werkstoff: Stahl, feuerverzinkt (StZn), Angabenfolge: Maschen-
weite - Schraubenabmessung 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678331390810 Sicherheitsbefestigung-34,3x38,1-M8x70 ST
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Gitterroste DIN 24537, Ausführung: Schweißpressrost (SP), Tragstäbe Dicke S = 2 mm, Querstäbe: 6 mm vierkant verdrillt, Maschen-
teilung: 34,3 X 38,1 mit angeschweißter Verdrehsicherung, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, feuerverzinkt, Angaben-
folge: Tragstabhöhe X Querstabteilung X Tragstablänge X Regelbreite 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678331033640 Rost DIN 24537-SP 30-38,1-T1000x1000-StZn ST

Gitterroste DIN 24537, Ausführung: Schweißpressrost (SP), Tragstäbe Dicke S = 3 mm, Querstäbe: 6 mm vierkant verdrillt, Maschen-
teilung: 34,3 X 38,1, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, feuerverzinkt, Angabenfolge: Tragstabhöhe X Querstabteilung X
Tragstablänge X Regelbreite 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678331033622 Rost DIN 24537-SP 30-38,1-T1000x1000-StZn ST

Gitterrosttreppenstufen DIN 24531, Ausführung: Schweißpressrost (SP), mit gebohrten Seitenlaschen, Tragstäbe Dicke S = 3 mm,
Maschenteilung: 34,3 X 38,1, Werkstoff: S235JR (St37-2) DIN EN 10025 feuerverzinkt, Angabenfolge: Tragstabhöhe X Querstabteilung
X Stufenlänge X Stufenbreite 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031033278 Stufe DIN 24531-SP30-38,1-800x 240-StZn ST
678031033276 Stufe DIN 24531-SP30-38,1-800x 270-StZn ST

Gitterrosttreppenstufen, Ausführung: Schweißpressrost (SP), mit Sicherheitsantrittskante, Bohrungen: 1 Rundloch + 1 Langloch, Trag-
stäbe: 40 X 3 mm, Querstäbe: 6 mm vierkant verdrillt, Maschenweite: 30 X 44 mm, Werkstoff: S235JRG2 (RSt37-2) DIN EN 10025, feu-
erverzinkt

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678031033283 Treppenstufe   SP 40-44-1000x270 -StZn ST

Klammerbefestigungen, Sicherheitsausführung für Schweißpressroste, Werkstoff: Stahl, feuerverzinkt (StZn), Angabenfolge: Maschen-
weite - Schraubenabmessung 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678331390810 Sicherheitsbefestigung-34,3x38,1-M8x70 ST

Seite 292

Gitterroste aus verzinktem StahlMÜHLBERGER-GRUPPE



293

HilfsstoffeKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

14

Stahldrähte, kaltgezogen DIN EN 10218-2, bisher DIN 177 Werkstoff: Stahl D7-1 DIN 17140, verzinkt (Zn), In Ringen von 5 kg

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
678231000416 Draht EN 10218-2 -  1,60-D7-1 verzinkt KG
678231000420 Draht EN 10218-2 -  2,00 -D7-1 verzinkt KG

Drahtgewebe DIN ISO 4783-2, Werkstoff: WNr 1.4401, 1.4404, 1.4435 oder 1.4571, Angabenfolge: Maschenweite X Draht-DMR 

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677431974167 Drahtgewebe 4783 - 0,200x0,125 -1.4401 Rolle 1m x 25m M2
677431974161 Drahtgewebe 4783 - 0,400x0,250 -1.4401 Rolle 1m x 10m M2
677431973636 Drahtgewebe 4783 - 5,000x1,000 -1.4401 Rolle 1m x 10m M2
677431974114 Drahtgewebe 4783 -10,000x2,500 -1.4401 1000x2000mm M2
677431974111 Drahtgewebe 4783 -12,500x2,800 -1.4401 1000x2000mm M2

Edelstahl - Drahtseile für allgemeine Anwendungen, Konstruktion 6x7 oder 7x7, mit Stahleinlage, Nennfestigkeit: min 1500 N/mm2,
Werkstoff: WNr 1.4401

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
677231910924 Drahtseil - 4mm  DMR -1.4401 M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Schleifblätter -rechteckig- DIN 69177, Unterlage: Gewebe, Schleifmittel: Korund, Korngrößenverteilung P... DIN ISO 6344-1, Bindung:
Kunstharz

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
598531641004 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 40 ST
598531641005 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 50 ST
598531641006 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 60 ST
598531641008 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 80 ST
598531641010 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 100 ST
598531641012 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 120 ST
598531641015 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 150 ST
598531641018 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 180 ST
598531641022 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 220 ST
598531641028 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 280 ST
598531641040 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 400 ST

Fächerschleifscheibe für Winkelschleifer (mit max. 80 m/s), Bohrung 22,23 mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
598531779571 Fächerschleifscheibe A  115 P 40 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779572 Fächerschleifscheibe A  115 P 60 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779573 Fächerschleifscheibe A  115 P 80 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779574 Fächerschleifscheibe A  115 P120 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779581 Fächerschleifscheibe B  115 P 40 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779582 Fächerschleifscheibe B  115 P 60 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779583 Fächerschleifscheibe B  115 P 80 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779584 Fächerschleifscheibe B  115 P120 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598541009059 Fächerschleifscheibe LSZ125 K 40 Pferd Typ: ZIRKON LSZ 125 K40 INOX ST
598541009053 Fächerschleifscheibe PFF115 Z 40 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST
598541009055 Fächerschleifscheibe PFF115 Z 80 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST
598541009057 Fächerschleifscheibe PFF125 Z 40 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST
598541009056 Fächerschleifscheibe PFF125 Z 80 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST
598541009058 Fächerschleifscheibe PFF180 Z 40 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST

Schruppschleifscheiben für Winkelschleifer (mit max. 80 m/s), Bohrung 22,23 mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
598541009060 Schruppschleifscheibe 115-7 Pferd Typ: E115-7 A24R SG 22,2 universal Stahl ST
598541009065 Schruppschleifscheibe 125-6 Pferd Typ: RSG38 INOX TOP-spezial ST
598541009061 Schruppschleifscheibe 125-7 Pferd Typ: E125-7 A24R SG 22,2 INOX ST
598541009064 Schruppschleifscheibe 178-8 Pferd Typ: E178-8 A30N SG 22,2 INOX ST
598541009066 Schruppschleifscheibe 178-8 Pferd Typ: RSG38 INOX TOP-spezial ST
598541009062 Schruppschleifscheibe 230-8 Pferd Typ: E230-8 A30N SG 22,2 INOX ST

Gekröpfte Schleifscheiben DIN ISO 603-14, DSA-Zulassung, Umfangsgeschwindigkeit 80m/s, Bohrung 22,23 mm. Angabenfolge: Form,
DMR (mm), Körnung. Gekröpft, .

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
598531779651 Schleifscheibe gekröpft 115x6 Rhodius Typ: RSG 38 INOX TOP-spezial ST
598531779652 Schleifscheibe gekröpft 180x6 Rhodius Typ: RSG 38 INOX TOP-spezial ST
598531779664 Schleifscheibe gekröpft 230x8 Rhodius Typ: KSM-universal, Form 27 ST
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Schleifblätter -rechteckig- DIN 69177, Unterlage: Gewebe, Schleifmittel: Korund, Korngrößenverteilung P... DIN ISO 6344-1, Bindung:
Kunstharz

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
598531641004 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 40 ST
598531641005 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 50 ST
598531641006 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 60 ST
598531641008 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 80 ST
598531641010 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 100 ST
598531641012 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 120 ST
598531641015 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 150 ST
598531641018 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 180 ST
598531641022 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 220 ST
598531641028 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 280 ST
598531641040 Schleifleinen DIN 69177 - 230x280 -P 400 ST

Fächerschleifscheibe für Winkelschleifer (mit max. 80 m/s), Bohrung 22,23 mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
598531779571 Fächerschleifscheibe A  115 P 40 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779572 Fächerschleifscheibe A  115 P 60 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779573 Fächerschleifscheibe A  115 P 80 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779574 Fächerschleifscheibe A  115 P120 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779581 Fächerschleifscheibe B  115 P 40 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779582 Fächerschleifscheibe B  115 P 60 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779583 Fächerschleifscheibe B  115 P 80 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598531779584 Fächerschleifscheibe B  115 P120 Rhodius Typ: LGZ-FS universal ST
598541009059 Fächerschleifscheibe LSZ125 K 40 Pferd Typ: ZIRKON LSZ 125 K40 INOX ST
598541009053 Fächerschleifscheibe PFF115 Z 40 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST
598541009055 Fächerschleifscheibe PFF115 Z 80 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST
598541009057 Fächerschleifscheibe PFF125 Z 40 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST
598541009056 Fächerschleifscheibe PFF125 Z 80 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST
598541009058 Fächerschleifscheibe PFF180 Z 40 Pferd Typ: ZIRKON SGP Special INOX ST

Schruppschleifscheiben für Winkelschleifer (mit max. 80 m/s), Bohrung 22,23 mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
598541009060 Schruppschleifscheibe 115-7 Pferd Typ: E115-7 A24R SG 22,2 universal Stahl ST
598541009065 Schruppschleifscheibe 125-6 Pferd Typ: RSG38 INOX TOP-spezial ST
598541009061 Schruppschleifscheibe 125-7 Pferd Typ: E125-7 A24R SG 22,2 INOX ST
598541009064 Schruppschleifscheibe 178-8 Pferd Typ: E178-8 A30N SG 22,2 INOX ST
598541009066 Schruppschleifscheibe 178-8 Pferd Typ: RSG38 INOX TOP-spezial ST
598541009062 Schruppschleifscheibe 230-8 Pferd Typ: E230-8 A30N SG 22,2 INOX ST

Gekröpfte Schleifscheiben DIN ISO 603-14, DSA-Zulassung, Umfangsgeschwindigkeit 80m/s, Bohrung 22,23 mm. Angabenfolge: Form,
DMR (mm), Körnung. Gekröpft, .

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
598531779651 Schleifscheibe gekröpft 115x6 Rhodius Typ: RSG 38 INOX TOP-spezial ST
598531779652 Schleifscheibe gekröpft 180x6 Rhodius Typ: RSG 38 INOX TOP-spezial ST
598531779664 Schleifscheibe gekröpft 230x8 Rhodius Typ: KSM-universal, Form 27 ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Trennschleifscheiben für Winkelschleifer (mit max. 80 m/s), Bohrung 22,23 mm

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
598541049250 Trennscheibe -115x1,0 Pferd Typ: EHT 115x1,0 A60 R SG INOX ST
598531779604 Trennscheibe -115x1,0 Rhodius Typ: FTK 38 INOX TOP-spezial ST
598531779440 Trennscheibe -115x2,3 Pferd Typ: EH  115-2 C 30 PS ST
598541009051 Trennscheibe -115x2,4 Pferd Typ: EHT 115x2,4 A46 R SG INOX ST
598531779407 Trennscheibe -115x2,5  Pferd Typ: EHT 115-2 A 46 SGH INOX ST
598531779600 Trennscheibe -115x3,0 Rhodius Typ: FT  38 INOX TOP-spezial ST
598541049251 Trennscheibe -125x1,0  Pferd Typ: EHT 125x1,0 A60 R SG INOX ST
598531779601 Trennscheibe -125x1,0  Rhodius Typ: FT  38 INOX TOP-spezial ST
598541009044 Trennscheibe -125x2,4 Pferd Typ: EHT 125x2,4 A46 R SG INOX ST
598541009052 Trennscheibe -178x2,5 Pferd Typ: EHT 178x2,5 A24 R SG INOX ST
598531779605 Trennscheibe -180x3,0 Rhodius Typ: FTK 38 INOX TOP-spezial ST
598531779616 Trennscheibe -180x3,0 Rhodius Typ: KSMK universal Stahl ST
598541009054 Trennscheibe -230x2,5  Pferd Typ: EHT 230x2,5 A24 R SG INOX ST
598531779606 Trennscheibe -230x3,0 Rhodius Typ: FTK 38 INOX TOP-spezial ST

Seite 295

SchleifmittelMÜHLBERGER-GRUPPE



296

HilfsstoffeKopfschutz 

8

Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

14

Dichtbänder für Gewinde, Abmessungen: 0,1 mm dick, 12 mm breit, parallel und gerade geschnitten. Werkstoff: Dyneon-PTFE, geprüft
nach DVGW-Arbeitsblatt G 662, für Allgas und Sauerstoff (S) geeignet, auf Spulen zu 12 Meter.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629096 Dichtband für Gewinde -PTFE (Teflon) ST

Dichtbänder für Gewinde, Chesterton GoldEnd-Band 800, Werkstoff: Dyneon-PTFE, auf Rollen - 12,7 mm breit, 32,9 m lang

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629097 Dichtband für Gewinde CHESTERTON GoldEnd 800 ST

Dichtungshanf, sehr hell und fein, gehechelt, gekämmt, frei von Holzteilen.In Zöpfen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597931610100 Dichtungshanf Zopf = 0,2 Kg ST
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DichtbänderMÜHLBERGER-GRUPPE

Dichtbänder für Gewinde, Abmessungen: 0,1 mm dick, 12 mm breit, parallel und gerade geschnitten. Werkstoff: Dyneon-PTFE, geprüft
nach DVGW-Arbeitsblatt G 662, für Allgas und Sauerstoff (S) geeignet, auf Spulen zu 12 Meter.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629096 Dichtband für Gewinde -PTFE (Teflon) ST

Dichtbänder für Gewinde, Chesterton GoldEnd-Band 800, Werkstoff: Dyneon-PTFE, auf Rollen - 12,7 mm breit, 32,9 m lang

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597231629097 Dichtband für Gewinde CHESTERTON GoldEnd 800 ST

Dichtungshanf, sehr hell und fein, gehechelt, gekämmt, frei von Holzteilen.In Zöpfen.

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
597931610100 Dichtungshanf Zopf = 0,2 Kg ST
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

14

Folie Aluminium DIN 1784-3 weich, weiss, glatt, glänzend, porenfrei Werkstoff: AW-1050A O/H111 (Al99,5)EN 485-2, Maße: Dicke x
Breite in mm, Rollengewicht etwa 5 Kilo

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
676031109212 Folie DIN 1784 - 0,012x 400 -Al99,5W 6  Rolle 5 kg ROLLE
676031109220 Folie DIN 1784 - 0,020x 500 -Al99,5W 6  Rolle 5 kg ROLLE
676031109303 Folie DIN 1784 - 0,030x 500 -Al99,5W 6  Rolle 5 kg ROLLE

Tesametall Silberfolie, BNr 50525, Breite 50 mm, in Rollen zu 50 m

Art.-Nr. Bezeichnung Einheit
676031190050 Tesametall Silberfolie Nr. 4501   Rolle 50 m M
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.

Notizen
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Kopfschutz

Schutzhelme müssen bei allen Arbeiten getragen werden, bei denen Kopfverletzungen auftreten können. Sie 
sind vom Arbeitgeber in ausreichender Anzahl und in einwandfreiem Zustand den entsprechenden Personen 
zur Verfügung zu stellen. Sie müssen vom Arbeitnehmer getragen und in ordnungsgemäßem Zustand gehalten 
werden. Für Personen mit langen und lose hängenden Haaren eignen sich Hauben oder Haarnetze, um sich vor 
Kopfverletzungen (Skalpieren) bei entsprechenden Arbeiten (Maschinen mit rotierenden Teilen) zu schützen. 

Unfallverhütungsvorschriften, BGV A1.

Die Schutzwirkung bei Schutzhelmen entsteht durch die Stoß-
dämpfung und die Durchdringungsfestigkeit gegen spitze und 
scharfe sowie herumfliegende, pendelnde oder herabfallende 
Gegenstände. Schutzhelme können Widerstand bei Flammen und 
Elektrizität leisten. Aber auch der Schutz gegen Witterung und 
Schmutz sind wichtige Sicherheitsaspekte für einen Helm.

Die Helmschale wird aus Thermoplasten (z. B. PE, PC oder ABS) 
oder Duroplasten (z. B. UP-GF oder PF-SF) hergestellt. Thermo-
plaste werden bei entsprechenden Temperaturen in einen plasti-
schen Zustand gebracht und verformt. Duroplaste sind Kunststoffe, 
die aus mehreren Komponenten -Fasermaterial und Harzsystem- 
bestehen und während eines Pressvorgangs unter Hitze und 
Druck aushärten. Einen angenehmen Tragekomfort bieten die 
flexiblen Trage bänder sowie das verstellbare Nacken  band und 
die Innenpolster. Ein Schweißlederband am Helmrand schützt 
vor Hautirritationen. An den Schutzhelmseiten befinden sich 
 verschließbare Belüftungsöffnungen. Ein Kinnriemen sorgt für den 
sicheren Halt des Helmes.

Als Zubehör können im Winter Strickhauben getragen werden. 
Zusätzlich können Augen-, Gehör- und Gesichtsschutz sowie 
Leuchten und Verständigungsmittel angebracht werden. 

Bei der Auswahl der Schutzhelme sind Hitze- und Kälte-
einwirkungen, mechanische Beanspruchung sowie chemi-
sche Einflüsse zu berücksichtigen. Thermo plasthelme sind bei 
großer Hitze nicht formbeständig. Dagegen sind Duroplasthelme 
weitaus chemikalien- und hitzebeständiger, bruchfester bei Kälte 
sowie beständiger gegen UV-Strahlung und damit alterungs-

unempfindlicher. Thermoplasthelme sind ca. vier Jahre und 
Duroplasthelme ca. acht Jahre ab Herstellungsdatum einsetzbar.
Die Lebensdauer von Helmen verkürzt sich unter Einfluss von 
UV-Strahlung sowie bei extremer thermischer und chemischer 
Beanspruchung.

Nach starker Schlageinwirkung darf der Schutzhelm nicht mehr 
benutzt werden! 

Normen/Kennzeichnung nach EG-Richtlinie 89/686/EWG

EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
EN 812  Europäische Norm für Industrieanstoßkappen
EN 443  Brandbekämpfung, Feuerwehrhelme

Helmkennzeichnung (Etiketten auf Schirmunterseite)

Industrieschutzhelme sind mit dem Namen oder Zeichen des Herstellers, Helmtyp, Herstellungsdatum, Kurzzeichen des 
Helmschalenmaterials, Größenbereich, CE-Zeichen sowie der Nummer der europäischen Prüfnorm und der Kenn-Nummer der Prüfstelle, 
die für die Baumusterpüfung zuständig ist, zu kennzeichnen.

Beispiel für eine Helmkennzeichnung:

Etiketten  EN 397  Europäische Norm für Industrieschutzhelme
auf  55-61  Größenbereich des Helmes
Schirmunterseite XYZ  Helmhersteller

 PE  Helmschale aus Polyethylen
 I/06  Quartal des Herstellungsjahres
 Typ M  Fabrikationsmerkmal

 -20°C  für niedrige Temperaturen
 440 V AC  Isolation gegen 440 V Wechselstrom
 CE  CE-Kennzeichnung 

 Zusätzlich anzugeben sind die optional geprüften Eigenschaften der Helme.



ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN Mühlberger GmbH �� 

 

I. Geltung/Angebote 
1. Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten für alle - auch zukünftigen - Verträge und 

sonstigen Leistungen. Bedingungen des Käufers verpflichten uns auch dann nicht, wenn wir 
ihnen nicht nochmals nach Eingang bei uns ausdrücklich widersprechen. 

2. Unsere Angebote sind freibleibend. Vereinbarungen, insbesondere mündliche 
Nebenabreden, Zusagen, Garantien und sonstige Zusicherungen unserer Verkaufs-
angestellten, werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich. 

3. Die zum Angebot gehörenden Unterlagen wie Zeichnungen, Abbildungen, technische Da-
ten, Bezugnahmen auf Normen sowie Aussagen in Werbemitteln sind keine 
Beschaffenheitsangaben, Eigenschaftszusicherungen oder Garantien, soweit sie nicht 
ausdrücklich und schriftlich als solche bezeichnet sind. 

4. Abweichungen des Liefergegenstandes von Angeboten, Mustern, Probe- und Vorlieferun-
gen sind nach Maßgabe der jeweils gültigen DIN-/EN-Normen oder anderer einschlägiger 
technischer Normen zulässig. 

II. Preise 
1. Unsere Preise verstehen sich, soweit nichts anderes vereinbart, ab unserem Betrieb 

ausschließlich Verpackung, jeweils zuzüglich Mehrwertsteuer. 
2. Wird die Ware verpackt geliefert, so berechnen wir die Verpackung zum Selbstkostenpreis; 

im Rahmen der gesetzlichen Regelungen nehmen wir von uns gelieferte Verpackungen 
zurück, wenn sie uns vom Käufer in angemessener Frist frachtfrei zurückgegeben werden. 

III. Zahlung und Verrechnung 
1. Unsere Rechnungen sind fällig innerhalb 14 Tagen netto, jeweils ab Rechnungsdatum. Die 

Zahlung hat innerhalb dieser Fristen so zu erfolgen, dass uns der für den 
Rechnungsausgleich erforderliche Betrag spätestens am Fälligkeitstermin zur Verfügung 
steht. Der Käufer kommt spätestens 8 Tage nach Fälligkeit unserer Forderung in Verzug, 
ohne dass es einer Mahnung bedarf. 

2. Rechnungen über Beträge unter 50,00 EUR (Euro) sowie für Montagen, Reparaturen, 
Formen und Werkzeugkostenanteile sind jeweils sofort fällig und netto zahlbar. Für 
Monatssammelrechnungen, die eine Gesamt-Netto-Rechnungssumme von 50,00 EUR 
(Euro) unterschreiten, berechnen wir eine zusätzliche Verwaltungsgebühr von derzeit 7,50 
EUR (Euro) pro Monat. 

3. Von uns bestrittene oder nicht rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen berechtigen den 
Käufer weder zur Zurückbehaltung noch zur Aufrechnung. 

4. Bei Überschreiten des Zahlungszieles, spätestens ab Verzug, sind wir berechtigt, Zinsen in 
Höhe der jeweiligen Banksätze für Überziehungskredite zu berechnen, mindestens aber 
Zinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz. Die Geltendmachung eines 
weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

5. Wird nach Vertragsschluß erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, stehen uns die Rechte aus § 321 BGB 
(Unsicherheitseinrede) zu. Wir sind dann auch berechtigt, alle unverjährten Forderungen 
aus der laufenden Geschäftsverbindung mit dem Käufer fällig zu stellen und die 
Einziehungsermächtigung gemäß Ziff. V/5 zu widerrufen. Bei Zahlungsverzug sind wir 
zudem berechtigt, die Ware nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist zurück zu 
verlangen sowie die Weiterveräußerung und Weiterverarbeitung gelieferter Ware zu 
untersagen. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. Alle diese Rechtsfolgen kann 
der Käufer durch Zahlung oder Sicherheitsleistung in Höhe unseres gefährdeten 
Zahlungsanspruchs abwenden. Die Vorschriften der Insolvenzordnung bleiben von den 
vorstehenden Regelungen unberührt. 

6. Ein vereinbartes Skonto bezieht sich immer nur auf den Rechnungswert ausschließlich 
Fracht und Legierungs- bzw. Kupferzuschläge und setzt den vollständigen Ausgleich aller 
fälligen Verbindlichkeiten des Käufers im Zeitpunkt der Skontierung voraus. 

IV. Lieferfristen 
1. Lieferfristen und -termine sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand 

unseren Betrieb verlassen hat. 
2. Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger 

Selbstbelieferung durch unsere Vorlieferanten, es sei denn, die nicht richtige oder 
verspätete Selbstbelieferung ist durch uns verschuldet. 

3. Angaben zu Lieferzeiten sind annähernd. Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer 
Auftragsbestätigung und gelten nur unter der Voraussetzung rechtzeitiger Klarstellung aller 
Einzelheiten des Auftrages und rechtzeitiger Erfüllung aller Verpflichtungen des Käufers. 

V. Eigentumsvorbehalt  
1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung 

sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsverbindung, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
einschließlich der künftig entstehenden oder bedingten Forderungen. 

2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 950 
BGB, ohne uns zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne der 
Ziff. V/1. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen 
Waren durch den Käufer steht uns das Miteigentum an der neuen Sache zu im Verhältnis 
des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten 
Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Vermischung, so überträgt der 
Käufer uns bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder 
der Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie 
unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten als 
Vorbehaltswaren im Sinne der Ziff. V/1. 

3. Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen 
normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, veräußern, 
vorausgesetzt, dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung gemäß den Ziff. V/4 bis 
V/6 auf uns übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht 
berechtigt. 

4. Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden 
bereits jetzt an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfange zur Sicherung wie die 
Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen, nicht von 
uns verkauften Waren veräußert, so gilt die Abtretung der Forderung aus der 
Weiterveräußerung nur in Höhe des Weiterveräußerungswertes der jeweils veräußerten 
Vorbehaltsware. Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile 
gemäß Ziff. V/2 haben, gilt die Abtretung der Forderung in Höhe dieser 
Miteigentumsanteile. 

5. Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung bis zu unserem jederzeit 
zulässigen Widerruf einzuziehen. Wir werden von dem Widerrufsrecht nur in den in Ziff. III/5 
genannten Fällen Gebrauch machen. Auf unser Verlangen ist der Käufer verpflichtet, seine 
Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten - sofern wir das nicht selbst tun - 
und uns die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben.  

6. Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigung durch Dritte muß der Käufer uns 
unverzüglich benachrichtigen. 

7. Übersteigt der Wert bestehender Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt um 
mehr als 50 v. H., sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von 
Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 

Fassung 01/2008  

 

VI. Ausführung der Lieferungen 
1. Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit 

Verlassen des Lagers oder - bei Streckengeschäften - des Lieferwerkes geht die Gefahr bei 
allen Geschäften, auch bei franko- und frei-Haus-Lieferungen, auf den Käufer über. Pflicht 
und Kosten der Entladung gehen zu Lasten des Käufers. Für Versicherung sorgen wir nur 
auf Weisung und Kosten des Käufers. 

2. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Bei Anfertigungsware sind 
Mehr- und Minderlieferungen bis zu 10 % der abgeschlossenen Menge zulässig. 

3. Bei Abrufaufträgen sind wir berechtigt, die gesamte Bestellmenge geschlossen herzustellen 
bzw. herstellen zu lassen. Etwaige Änderungswünsche können nach Erteilung des 
Auftrages nicht mehr berücksichtigt werden, es sei denn, daß dies ausdrücklich vereinbart 
wurde. Abruftermine und -mengen können, soweit keine festen Vereinbarungen getroffen 
wurden, nur im Rahmen unserer Lieferungs- oder Herstellungsmöglichkeiten eingehalten 
werden. Wird die Ware nicht vertragsgemäß abgerufen, sind wir berechtigt, sie nach 
Verstreichen einer angemessenen Nachfrist als geliefert zu berechnen. 

VII. Haftung für Mängel 
1. Bei berechtigter, unverzüglicher Mängelrüge können wir nach unserer Wahl den Mangel 

beseitigen oder eine mangelfreie Sache liefern (Nacherfüllung). Bei Fehlschlagen oder 
Verweigerung der Nacherfüllung kann der Käufer den Kaufpreis mindern oder nach Setzung 
und erfolglosem Ablauf einer angemessenen Frist vom Vertrag zurücktreten. Ist der Mangel 
nicht erheblich, steht ihm nur das Minderungsrecht zu. 

2. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung übernehmen wir nur, soweit wir 
sie im Einzelfall durch unser Verschulden oder garantiemäßig zu vertreten haben. 
Insbesondere müssen solche Aufwendungen in einem angemessenen Verhältnis zum 
Kaufpreis der Ware stehen. Aufwendungen, die dadurch entstehen, daß die verkaufte Ware 
an einen anderen Ort als den Sitz oder die Niederlassung des Käufers verbracht worden ist, 
übernehmen wir nicht, es sei denn, dies entspräche ihrem vertragsgemäßen Gebrauch. 

3. Solange der Käufer uns nicht Gelegenheit gibt, uns von dem Mangel zu überzeugen, er 
insbesondere auf Verlangen die beanstandete Ware oder Proben davon nicht zur 
Verfügung stellt, kann er sich auf Mängel der Ware nicht berufen. 

4. Weitere Ansprüche sind nach Maßgabe der Ziff. VIII ausgeschlossen. Dies gilt 
insbesondere für Ansprüche auf Ersatz von Schäden, die nicht an der Ware selbst 
entstanden sind (Mangelfolgeschäden). 

VIII. Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung 

1. Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbesondere wegen 
Unmöglichkeit, Verzug, Verschulden bei Vertragsanbahnung und unerlaubter Handlung 
haften wir - auch für unsere leitenden Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen - nur in 
Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, beschränkt auf den bei Vertragsschluß 
voraussehbaren vertragstypischen Schaden. 

2. Diese Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche 
Vertragspflichten, soweit die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, in Fällen 
zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, bei Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit und auch dann nicht, wenn und soweit wir Mängel der Sache 
arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit garantiert haben. Die Regeln über die 
Beweislast bleiben hiervon unberührt. 

3. Soweit nichts anderes vereinbart, verjähren vertragliche Ansprüche, die dem Käufer gegen 
uns aus Anlaß oder im Zusammenhang mit der Lieferung der Ware entstehen, ein Jahr 
nach Ablieferung der Ware. Diese Frist gilt auch für solche Waren, die entsprechend ihrer 
üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wurden und dessen 
Mangelhaftigkeit verursacht haben, es sei denn, diese Verwendungsweise wurde schriftlich 
vereinbart. Davon unberührt bleiben unsere Haftung aus vorsätzlichen und grob 
fahrlässigen Pflichtverletzungen sowie die Verjährung von gesetzlichen 
Rückgriffsansprüchen. In den Fällen der Nacherfüllung beginnt die Verjährungsfrist nicht 
erneut zu laufen. 

IX. Urheberrechte 
1. An Kostenanschlägen, Entwürfen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir uns 

das Eigentums- und Urheberrecht vor; sie dürfen Dritten nur im Einvernehmen mit uns 
zugänglich gemacht werden. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und andere Unterlagen 
sind auf Verlangen zurückzugeben. 

2. Sofern wir Gegenstände nach vom Käufer übergebenen Zeichnungen, Modellen, Mustern 
oder sonstigen Unterlagen geliefert haben, übernimmt dieser die Gewähr dafür, daß 
Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Untersagen uns Dritte unter Berufung auf 
Schutzrechte insbesondere die Herstellung und Lieferung derartiger Gegenstände, sind wir 
- ohne zur Prüfung der Rechtslage verpflichtet zu sein - berechtigt, insoweit jede weitere 
Tätigkeit einzustellen und bei Verschulden des Käufers Schadenersatz zu verlangen. Der 
Käufer verpflichtet sich außerdem, uns von allen damit in Zusammenhang stehenden 
Ansprüchen Dritter unverzüglich freizustellen. 

X. Versuchsteile, Formen, Werkzeuge 
1. Hat der Käufer zur Auftragsdurchführung Teile beizustellen, so sind sie frei 

Produktionsstätte mit der vereinbarten, andernfalls mit einer angemessenen Mehrmenge für 
etwaigen Ausschuß rechtzeitig, unentgeltlich und mangelfrei anzuliefern. Geschieht dies 
nicht, so gehen hierdurch verursachte Kosten und sonstige Folgen zu seinen Lasten. 

2. Die Anfertigung von Versuchsteilen einschließlich der Kosten für Formen und Werkzeuge 
geht zu Lasten des Käufers. 

3. Eigentumsrechte an Formen, Werkzeugen und sonstigen Vorrichtungen, die zur Herstellung 
bestellter Teile erforderlich sind, richten sich nach den getroffenen Vereinbarungen. Werden 
derartige Vorrichtungen vor Erfüllung der vereinbarten Ausbringungsmenge unbrauchbar, 
so gehen die für den Ersatz erforderlichen Kosten zu unseren Lasten. Wir verpflichten uns, 
derartige Vorrichtungen mindestens zwei Jahre nach dem letzten Einsatz bereitzuhalten. 

4. Für vom Käufer beigestellte Werkzeuge, Formen und sonstige Fertigungsvorrichtungen 
beschränkt sich unsere Haftung auf die Sorgfalt wie in eigener Sache. Kosten für Wartung 
und Pflege trägt der Käufer. Unsere Aufbewahrungspflicht erlischt - unabhängig von 
Eigentumsrechten des Käufers - spätestens zwei Jahre nach der letzten Fertigung aus der 
Form oder dem Werkzeug. 

XI. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 
1. Erfüllungsort für unsere Lieferungen ist unser Betrieb. Gerichtsstand für Kaufleute ist der 

Sitz unserer Hauptniederlassung. Wir können den Käufer auch an seinem Gerichtsstand 
verklagen. 

2. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt in Ergänzung zu diesen 
Bedingungen deutsches Recht unter Einschluß der Vorschriften des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen vom 11.04.1980 über den internationalen Warenkauf (CISG). 

XII. Maßgebende Fassung 
In Zweifelsfällen ist die deutsche Fassung dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
maßgebend. 
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